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VORWORT

i->'as vorliegende Buch will in erster Linie ein Handbuch für den Grammatiker sein, der sich mit der

aegyptischen Sprache ihrer selbst willen beschäftigt, daneben wird es sich hoffentlich aber auch als ein brauchbares

Hülfsmittel für den Philologen beim Erklären aegyptischer Texte erweisen. Seine Entstehung verdankt es einer

Anregung meines hochverehrten Lehrers Adolf Erman, der mich im Jahre 1889 dazu veranlasste, die Formen einer

bestimmten Gruppe von Verben (derer mit dem Radikal i) zu untersuchen, um auf dem von ihm gewiesenen Wege ')

Licht in das Dunkel zu bringen, das damals noch über dem aegyptischen Verbum schwebte. Sehr bald zeigte es

sich dabei jedoch, dass nur eine Untersuchung sämmtlicher Verbalformen von Verben aller Arten Erfolg versprechen

konnte. Die Feststellung der Formenlehre des Verbums, die demnach das eigentliche Ziel meiner Arbeit war, erforderte

zugleich aber auch eine genaue Feststellung der Syntax der Verbalformen, die ja allein ein sicheres Urteil darüber

ermöglicht, welche Verbalform in einem vorliegenden Worte zu erkennen ist. Wiewohl hierfür durch die Erman 'sehen

Arbeiten vortrefflich vorgearbeitet war, haben sich doch manche Abschnitte, insbesondere die, welche die Syntax der

nominalen Formen des Verbums behandeln (Band II S. 228 ff. 321 ff. 355 ff. 383 ff. 413 ff. 435 ff.), fast ganz

neu gestaltet.

Diese beiden Teile meiner Arbeit, Formenlehre des Verbums und Syntax der Verbalformen, sind im zweiten

Bande in Zusammenhang behandelt. Zu diesem Bande, der bereits im Jahre 1894 im Manuskript abgeschlossen und

im Jahre 1896 fertig autographiert war, sollte der Inhalt des ersten Bandes, der erst in den Jahren 18978 niedergeschrieben

ist, ursprünglich nur eine Einleitung bilden, doch wuchs sein Umfang bei der Arbeit so, dass er einen selbständigen

Band füllte. Der erste Abschnitt dieses ersten Bandes, welcher ,,Lautlehre" überschrieben ist, geht von Steindorffs

Ergebnissen, die er in seiner koptischen Grammatik (§ 5—42) niedergelegt hat, aus. Er ist nicht etwa eine auf

physiologischer Grundlage aufgebaute oder erschöpfende Lautlehre der aegyptischen Sprache, wie wir sie von

Steindorff noch immer erhoffen, sondern er will nur einerseits auf Grund der Steindorff'schen Forschungen die

Regeln für die Rekonstruktionen der alten Vokalisation feststellen, andererseits rein empirisch die Veränderungen, denen

Vokale und Konsonanten unterliegen und durch die teils der Bildungstypus der Verbalformen, teils der Stamm der

Verben wesentlich entstellt wird, konstatieren und Regeln dafür zu gewinnen suchen. Speciell galt es für Wegfall und

Bezeichnung des (I j und des ^ w, dieser beiden für die Formenlehre des Verbums so wichtigen Konsonanten, Regeln

aufzustellen, und weiter bedurfte es einer Begründung fiir die Bedeutungslosigkeit gewisser Konsonantenzeichen, die

manchen Worten in der Schrift zugefügt werden und deren Gebrauch für das Schicksal der von ihnen ursprünglich

bezeichneten Konsonanten sehr lehrreich ist. — Der zweite Teil des ersten Bandes, die ,, Stammeslehre", behandelt die

Einteilung der Verben nach Ursprung, Stammes- und Formenbildung, sowie die Eigentümlichkeiten der verschiedenen

Verbalklassen.

Der Umstand, dass beide Bände zu verschiedenen Zeiten entstanden sind und dass sich der Druck des älteren

zweiten Bandes solange hingezogen hat, hat es mit sich gebracht, dass sich zahlreiche Ungleichheiten und VVide(;sprüche

zwischen den beiden Bänden, wie auch innerhalb des zweiten Bandes finden. Alle wesentlicheren Modifikationen, die so

für ältere Teile der Arbeit durch die jüngeren notwendig geworden sind, .sind in den Berichtigungen zum zweiten Baude

zusammengestellt; auf diese ist auch in dem Inhaltsverzeichnis desselben Bandes durch den Zusatz „(s. Ber.)" verwiesen.

Als Material habe ich zu meiner Arbeit für das Altaegyptische ver\vendet:

l) die Texte der Pyramiden des WnU. Ttj, Ppy I, Mr-nr ; nachträglich sind auch die Texte der Pxramidc

des Nfr-k^-r , die erst nach Vollendung des Manuskriptes der Formenlehre erschienen, auf die wichtigeren Verbalfonnen

hin durchgesehen worden.

1) Zeitschrift fUr aegy|)tische Sprache XIX—XXII. XXVII. Sprache des Papyrus Westcar (wo besonders S. 11 »u beacbteo ist).
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2) sämmtliche Inschriften des alten Reichs, die bis zum Jahre 1890 veröffentlicht waren, sowie zahlreiche

Inschriften nach den damals noch unveröffentlichten Zeichnungen der preussischen Expedition.

3) sämmtliche bis 1890 veröffentlichten hieroglyphischen Inschriften des mittleren Reichs, zahlreiche unveröffent-

lichte Inschriften aus den Museen von Berlin, München, Paris, Leiden, London und den ehemaligen Sammlungen von

Anastasi und Athanasi.

4) die grossen hieratischen Handschriften des mittleren Reichs, die teils vollständig (Papyrus Ebers, Mathema-

tisches Handbuch, Geschichte des Sinuhe, Papyrus Westcar), teils nur stellenweise, soweit verständlich (Papyrus Prisse,

Geschichte vom beredten Bauern) benutzt worden sind.

5) in Auswahl hieroglyphische Inschriften des neuen Reichs nach Lepsius' Denkmälern III.

Für das Neuaegyptische sind benutzt worden:

i) die litterarischen Texte der Papyrus d'Orbiney, Harris 500 Verso, Anastasi i, Sallier i. 3. Raifet.

2) die Brieflitteratur : Papyrus Anastasi 3—6. 8. 9. Sallier i. Mallet. Bologna. Leiden. Turin.

3) die grosse Staatsurkunde des Papyrus Harris i und die Fragmente einer ähnlichen Turin 17. 73.

4) die juristischen Texte: Papyrus Abbott, Amhurst, Wiener Papyrus. Papyrus judiciaire de Turin, Papyrus

Lee und Rollin. Berliner Papyrus P. 3047. Papyrus Salt.

5) geschäftliche Texte, wie Rechnungen u. dgl. aus den Papyrus von Turin und den „Inscriptions in the

hieratic and demotic character from the British Museum."

Der koptische Formenschatz ist Peyron's Lexikon und Stern's Grammatik entnommen; nur Weniges

konnte aus den Auctarien von Kabis und Bsciai mit gutem Gewissen übernommen worden. Für die meisten der

von Peyron belegten Formen, soweit sie nicht den gewöhnlichen tausendfach belegten Typus unverändert oder hin-

reichend deutlich aufweisen oder zu dem gewöhnlichen Sprachgut, dem man alle Tage begegnet, gehören, sind die

Belegstellen nachgeschlagen worden, was in nicht wenigen Fällen erst zur richtigen Erkenntnis der Formen gefiihrt

hat. — Wenn bei einer koptischen Form der Dialekt, dem sie angehört, nicht besonders angegeben ist, so ist es eine

sahidische Form; folgt einer solchen Form ein Kolon und dann eine zweite Form ohne Angabe des Dialektes, so ist

die erste sahidisch, die zweite boheirisch (z. B. AnceiMici).

Die Citierung der Quellen erfolgt mit den in aegyptologischen Kreisen allgemein üblichen Abkürzungen; für

etwaige nichtfachkundige Benutzer des Buches sind diese Abkürzungen in der Tabelle auf S. XXXIII erklärt.

Für die Transskription der aegyptischen Worte in lateinischen Buchstaben sind die von der Redaktion der

aegyptischen Zeitschrift eingeftihrten Zeichen angewandt worden, nur in der Transskription des (1, \\, (1(1 ist teilweise

davon abgewichen (s. Band I § iio). Die für die Transskription der ungenauen Schreibungen ') beobachteten Grund-

sätze sind Band I 4; 65—^68 entwickelt.

Die Uebersetzungen, die den einzelnen ausser Zusammenhang citierten Verbalformen beigefügt sind, geben

gewöhnlich nur die Grundbedeutung des Verbums wieder, nicht etwa die specielle Nuance, die an der betreffenden

Stelle passt.

Die auf Grund des Koptischen unternommenen Rekonstruktionen der alten Vokalisation sind durch ein

vorgesetztes * gekennzeichnet. Sie sind selbstverständlich nicht für absolut genau zu nehmen, sondern cum grano

salis zu verstehen. Es sei hierfür noch ausdrücklich auf die Ausführungen Band I § 56 venviesen.

Um auch denjenigen, denen es an Zeit oder an den nötigen Vorkenntnissen mangelt, um diese Arbeit durchzu-

arbeiten, Gelegenheit zu geben, sich mit ihren wichtigsten Ergebnissen und mit dem dadurch erzielten heutigen Stand

unserer Kenntnis vom Verbum bekannt zu machen, ist diesem Bande auf S. XV ein kurzer Vorbericht beigegeben.

Die Register, die nicht nur die Benutzung des Buches beträchtlich erleichtern, sondern auch die zahlreichen

nebensächlichen Bemerkungen zugänglich machen werden, sollen in einem dritten Bande folgen.

Es bleibt mir nun noch die angenehme Pflicht, aller derer zu gedenken, die an dem Zustandekommen dieses

Werkes mitgewirkt haben. Mit tiefster Dankbarkeit habe ich dabei zunächst meine hochverehrten Lehrer und lieben

Freunde Adolf Erman und Georg Steindorff zu nennen, die mir den Grund, auf dem ich gebaut habe, gegeben

haben, die mich bei meiner Arbeit durch Ratschläge und Anregungen vielfach gefordert haben und die endlich

manchem meiner Ergebnisse dadurch, dass sie es in ihre Arbeiten aufnahmen, in vielen Kreisen schon Geltung ver-

schafft haben, bevor noch seine Begründung bekannt war. Für einzelne Mitteilungen, die meist als solche bezeichnet sind,

bin ich meinen Freunden und Kollegen Ludwig Borchardt, F. W. von Bissing, Georg Möller, Heinrich

Schäfer, Karl Schmidt zu Dank verpflichtet. Schliesslich möchte ich meinen verehrten Herren Verlegern, die die

Veröffentlichung dieses Werkes so freundlich in die Hände genommen und trotz aller Verzögerungen niemals die Ge-

duld verloren haben, auch an dieser Stelle meinen herzlichen Dank aussprechen.

Berlin, im Juli 1899. Kurt Sethe.

i) Schreibungen mit Weglassung gesprochener Konsonanten (defektive), mit Bezeichnung ehedem gesprochener, nunmehr weggefallener Konso-

nanten (historische), mit Hinzufügung bedeutungsloser Konsonantenzeichen und Schreibungen mit Nebeneinanderstellung eines alten Konsonanten und eines

neuen, der an seine Stelle getreten ist (durch Umstellung oder Wechsel).
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VORBERICHT.
Lautlehre.

Von der Vokalisation.

Die aegyptische Schrift bezeichnet nur Konsonanten (I § i); sie lässt uns daher nur durch gewisse Erscheinungen

im Konsonantenbestand der Worte bisweilen die Stelle des Vokals erkennen (I § 2). Im Uebrigen sind wir für die Fest-

stellung der Vokalisation ganz auf das Koptische angewiesen (I § 4—7. 56).

Nach dem Koptischen duldete das Aegyptische ebensowenig wie die semitischen Sprachen eine Doppelkonsonanz

weder im Anlaut noch im Auslaut der Silbe. Anlauten kann eine Silbe vielmehr nur mit einem einfachen Konso-

nanten; wo im Koptischen eine Silbe mit einem Vokal anlautet, ging diesem stets einst ein Konsonant voran, der verloren

ist (I § 8). Worte, die im Koptischen mit zwei Konsonanten anzulauten scheinen, wurden mit einem Vorschlagshülfsvokal

ausgesprochen (ehkor kopt. gRo, I § 9); diesem ging nach aegyptischer Auffassung ein Aleph voran, das in der ältesten

Orthographie und im Neuaegyptischen in bestimmten Fällen ziemlich willkürlich durch (1 resp.
(] §7)

^ bezeichnet wird

{ieddSf, I § 10). Hinsichtlich des Auslautes kann im Aegyptischen eine Silbe offen [sodem) oder einfach geschlossen

sein {sddmef) (I § 13—15).

Jedes Wort hat nach dem Koptischen nur einen vollen Vokal (I § 16), auf dem der Ton ruht (I § 18—21);

er kann nur in der vorletzten und letzten Silbe stehen (I § 17). In offener Silbe war er lang, in geschlossener kurz

(I § 22/3). Das Koptische hat die ursprüngliche Quantität der Vokale mit grosser Treue bewahrt, bis auf einige regel-

mässige Ausnahmen, die sich durch die Beschaffenheit der benachbarten Konsonanten erklären (I § 13 '4. 24». — Die

vollen Vokale liegen im Koptischen in drei Klassen vor:

ff-Klasse: kurz als iw, in bestimmten Fällen dafür e; lang als i, jünger dafür k (I § 28 -32).

^-Klasse: kurz als c, in bestimmten Fällen dafür *., 1, ot; lang als h; vereinzelt 0.1 (I § 33—39).

<7-Klasse: kurz als o, in bestimmten Fällen dafür ä und c; lang alt als or, jünger in bestimmten Fällen w; vereinzelt «.t,

er (I § 40—47).

Alle übrigen Silben des Wortes sind Nebensilben. Sie haben nur einen kurzen Hü Ifsvokal r, der im Kopti-

schen teils durch e teils garnicht in der Schrift ausgedrückt wird (I § 9. 48/9); wie es scheint, waren sie stets geschlossen

(I § 13); in bestimmten Fällen wird der Hülfsvokal t- im Koptischen wieder durch *., 1, ot vertreten (I § 50—53). Wo er

entbehrlich geworden ist, ist er häufig weggefallen (I § 54/5).

Von den Konsonanten.

Zwei gleiche Konsonanten, die unmittelbar aufeinanderfolgen, werden schon im Altaegyptischen nur durch

einen bezeichnet (I § 57). Im Neuaegyptischen und Koptischen sind sie sogar dann zusammengefallen, wenn noch ein Hülfs-

vokal dazwischen stand (I § 58—62). Aehnliche Zusammenziehungen finden sich übrigens auch bei gewissen ' nicht

identischen Konsonanten (I § 63).

Sehr frühzeitig sind einzelne Konsonanten (insbesondere i, i, r, t) in manchen Worten weggefallen (I § 65.

71—72. 119. 134. 235—243. 291—293); die Folge davon ist, dass die Hieroglyphen dieser Laute vielfach als bedeutungslose

Zusätze verwendet werden (I §66. 73

—

^6. 120—124. 127. 138— 141. 186. 195—201. 294—294'»'»).

i ist schon in frühester Zeit in vielen Worten weggefallen, die im Koptischen keinerlei Spuren von ihm

mehr zeigen. In anderen, wo es sich länger erhalten, hat es im Koptischen wenigstens in der Vokalisation Spuren hinter-

lassen (I § 70—72). — Häufig und zum Teil schon frühzeitig ist es in bestimmten Worten zu j geworden, besonders wenn
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ihm ein anderes j benachbart war (I § 77—84). — Schon in ältester Zeit wird das i in sehr vielen Worten mit einem

benachbarten Konsonanten umgestellt (I § 87).

(1 vertritt nach dem Koptischen sowohl das Jod, als das Aleph des semitischen Alphabets (I § 100— lOi. 109— 1 10);

so schon in den ältesten Zeiten in urverwandten Worten (I § 88). Bei manchen aegyptischen Worten ist es nach dem
Koptischen in der einen Form Jod, in der andern Aleph; soweit ersichtlich, scheint in solchen Fällen Jod das ursprüng-

liche zu sein (I § 107— 1 10).

Als Jod hat sich das [I im Koptischen noch als i erhalten, wenn es in der Tonsilbe des Wortes stand (und

nicht zu Aleph geworden war). In den Nebensilben ist es überall weggefallen (I § 89— 108) und zwar zuerst am Ende
der Worte: zum Teil schon im Altaegyptischen, durchweg im Neuaegyptischen (I § 120. 121''''. 127. 131. 132'''». 137.

138—142); später auch im Innern: vielfach schon im Neuaegyptischen (I § I33'''^ 134. 137"'. 142), zuletzt im Anlaut nach

Konsonanten (I § 142).

Füry schreibt man im Altaegyptischen schon sehr früh im Innern und am Ende der Worte auch hh, d.i.

zwei (], weil zwei aufeinander folgende y am Ende der Worte vielfach zu einem y geworden waren (I§ 121— 124). Worte,

die auf ein j endigen, werden bisweilen so geschrieben, als ob sie Duale wären, mit Wiederholung des letzten Schrift-

zeichens (I § 125). Im mittleren Reich ist das Determinativ des Dualis N\ zum gewöhnlichen Ausdruck für endigendes y
geworden (I § 125— 127). y bleibt im Altaegyptischen vielfach unbezeichnet, auch wo es gesprochen wurde (I § m— 114).

Im Neuaegyptischen wird das H, wo es die konsonantische Aussprache j behalten hatte, regelmässig be-

zeichnet; am Anfang durch u, später Mq (I § 130), im Innern der Worte durch M (I § 132—133'''^), am Ende der

Worte durch (1(1, nur wo ihm ursprünglich noch ein anderer Konsonant gefolgt war {jj, j'w, jt, I § 132— 133'''*), sonst

durch \\ (I § 136). In Fremdworten schreibt man jedes gesprochene Jod (^(1 (I § 88, 2). Wo das j mit dem vorher-

gehenden Vokal e zu / verschmolzen war, bleibt es unbezeichnet (I § 135). Desgleichen bleibt es unbezeichnet, wo es weg-

gefallen war (I § 134), nur am Ende der Worte wird es in diesem Falle noch bisweilen historisch \\ geschrieben (I § 137).

Als Aleph ist das (1 im Koptischen ebenfalls verschwunden, mit vorhergehendem e hat es *. « ergeben (I § lOi.

106— 108). Im Altaegyptischen wird es am Anfange mancher Worte regelmässig unbezeichnet gelassen (I § 115), im

Neuaegyptischen erscheint es in vielen dieser Fälle wieder in der Schrift als (1 oder (JQA (I § 129). In Fremdworten wird

das Aleph im Neuaegyptischen durch q S7) oder die Verbindungen und (1 ^^, bezeichnet (I § 88, i).

(1 wechselt schon früh mit w, meist indem älteres w iny übergeht, so bei den Verbis ult. inf (I § 202); nicht

selten aber auch indem älteres j durch w vertreten wird (I § 143).

..=

—

d' ('Ajin) ist erst sehr spät weggefallen (I § 147) und hat daher im Koptischen mit wenigen Ausnahmen
(I § 146) stets eine Spur in der Vokalisation hinterlassen (I § 145). Im Altaegyptischen wechselt es am Anfang mancher

Worte unerklärlicherweise mit den Schreibungen li, V, " (I § 148).

w, das semitische Waw (I § 150. 162— 165), ist im Koptischen regelmässig als otp erhalten, wenn es in

der Tonsilbe des Wortes oder der dieser vorangehenden Nebensilbe stand, natürlich aber nur, wo es nicht in einen

anderen Konsonanten übergegangen war (I § 151— 155. 158—159. 166—168. 174). — In der Nebensilbe, die der Tonsilbe

folgte, ist das w nur noch im Anlaut nach Konsonanten bisweilen erhalten (I § 156. 170. 174); im Anlaut nach dem
Bildungsvokal (I § 157. 171. 174. 192) und im Auslaut nach dem Hülfsvokal (I § 161. 172. 174. 194—201) scheint es schon

im Neuaegyptischen regelmässig weggefallen gewesen zu sein, es hat sich hier nur in jüngeren später entstandenen Bildungen

erhalten (I § 173. 174).

Im Altaegyptischen schreibt man Worte, die auf ein zv ausgehen, nicht selten so, als ob sie Plurale

wären, mit dreimaliger Wiederholung des letzten Zeichens oder vom mittleren Reich an mit dem Pluraldeterminativ 1

(D p @
(I § 175— 176- 188). Im Neuaegyptischen schreibt man für w auch , , (I § 187).

Das w bleibt im Altaegyptischen oft unbezeichnet, auch da wo es sich noch im Koptischen erhalten hat oder

nach den obigen Regeln erhalten haben müsste (I § 177—181); in einigen Fällen, in denen es so regelmässig unbezeichnet

bleibt, scheint die vokalische Aussprache des mit vorangehendem e zu u verschmolzenen u< die Veranlassung zu sein

(I § 182. 183), in anderen Wegfall des w (I. § 180. 185).
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Im Neuaegyptischen wird das w, wo es seine konsonantische Aussprache bewahrt hat, regelmässig bezeichnet

(I § 189. 190).

u> wechselt häufig mit y (s. oben) und seltener mit 6 und m (I § 202—203).

I
6 kopt. fe (I § 209), wechselt mit zv, />, /, m (I § 210), wird besonders mit </ umgestellt d § 211).

a / kopt. n, ^ (I § 212) und >t.=^ / kopt. q (I § 215), zwei verwandte, aber in geschichtlicher Zeit streng ge-

schiedene Laute, die vielleicht ursprünglich beide mit demselben Zeichen k-^ geschrieben wurden (I § 216, 2). Beide

werden besonders mit t, r und ^ umgestellt (I § 211. 217).

m kopt. M (I § 218), ursprünglich wohl durch *aaaa/^ bezeichnet (I § 228), wechselt mit w, b und « (I § 219. 220),

wird umgestellt besonders mit n und 5 (I § 221).

A~vw n kopt. n (I § 222), unter gewissen Umständen auch weggefallen (I § 223—226. 219), wechselt mit w (I § 227.

220), mit dem es auch öfter umgestellt wird (I §221). — Das Zeichen /«^w«, Bild des Wassers (Plural ««*« möw) war

vielleicht ursprünglich die gemeinsame Bezeichnung für n und m, ehe das ^v für m eingeführt war, so noch in einigen

Worten in älterer Zeit (I § 227. 228). Auch das / kopt. A, für das die aegyptische Schrift ja nie ein eigenes Zeichen

besessen hat, erscheint in gewissen Worten durch ~w>aa bezeichnet [las „Zunge"); es wechselt dann mit <=> und ^K^

und zeigt Neigung zum Wegfall (I §229—231).

<=» r kopt. p (I § 233), zugleich auch die gewöhnliche Beichnung für / kopt. A (I § 244). Das r ist sehr früh

in einzelnen Worten in i übergegangen (I § 240), bei sehr vielen Worten in gewissen Formen in (I, es wird dann ent-

weder \ resp. \\, (jn oder «c:=>(|, l]<:c=> geschrieben oder weggelassen (I § 241—243), und ist im Koptischen den Regeln

gemäss je nachdem als 1 erhalten oder weggefallen (I § 235—239). Umstellung des r ist besonders mit J und i zu

beobachten (I § 245).

f[] h kopt. 2 (I § 246), das semitische He, verwandt mit Aleph (I § 247. 248).

? h kopt. g (I § 249), zeigt eine besondere Neigung zum Wegfall (I § 250. 251) und zur Umstellung mit anderen

Konsonanten (I § 253).

Q Ä kopt. g:* (I § 254), wie das «»-= Ä, mit dem es schon früh aber immer nur vereinzelt verwechselt wird

(I § 255, i). In der Mehrzahl der Fälle ist es in s übergegangen (I § 255, 2), in einigen Fällen auch in ^ (I § 255, 3). Das

h zeigt grosse Neigung zur Umstellung mit anderen Konsonanten (I § 256),

k kopt. 2 : * (I § 257), ursprünglich durch das Zeichen r-^ri für i bezeichnet, so noch meist im alten Reich

und in einzelnen Worten sogar bis ins Neuaegj'ptische (I § 260—262). Die Verwechslung mit O h, mit dem das »-» im

Koptischen zusammengefallen ist, ist früh zu belegen, doch bis ins Neuaegj'ptische immer nur eine fehlerhafte Ausnahme

geblieben (I § 259). Einige Male ist das h im Koptischen in // übergegangen (I § 258).

[ly und —»— s, zwei ursprünglich verschiedene Laute, die aber schon sehr früh zusammengefallen sind und daher ver-

wechselt werden (I §264—268). Im Koptischen sind beide als c erhalten (I § 265. 266). Im Neuaegytischett ist das

n die gewöhnliche Bezeichnung für beide Laute geworden, —"— nur noch in einzelnen Worten aus kalligraphischen

Rücksichten beibehalten (I § 269); man schreibt dann dafür auch —^1 oder —•— 1,5 (I § 270). — In der Nachbarschaft

der Konsonanten uj, ol und d sind die s-Laute im Koptischen in bestimmten Fällen in g übergegangen (I §272) und

dann zum Teil mit den genannten Lauten zusammengefallen (I § 271). Bei l ist diese Assimilation schon im mittleren

Reich zu belegen (I § 273). Vereinzelt wechseln die j-Laute auch mit dem /-Lauten </und ^(I § 274I — Zur Umstellung

ist bei ihnen grosse Neigung zu beobachten (I § 276): besonders mit i (I § 275) und beim s mit den verschiedensten

Konsonanten in den ältesten Inschriften (I § 277).

Setmr, Laut- und Stammeslehre. C
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r-w-i } kopt. 58 (I § 278), ursprünglich zugleich Zeichen für «»-=» /i, geht vielfach aus /i und s hervor (s. oben),

und zeigt grosse Neigung zur Umstellung (I § 280).

^ k kopt. K (I § 281), geht bisweilen in £ über (I § 283).

»^z:^ /t kopt. K, X oder seltener <3' (I § 284), wechselt öfter mit / und h (I § 285).

S g kopt- <^' "^ (i % 287), wechselt in bestimmten Fällen mit / (I § 288).

o ^ kopt. T, » (I § 290) und s= / kopt. 's: s (I § 298), dürften (ebenso wie c:^ d und ""-^ ä) ursprünglich

wohl durch ein und dasselbe Zeichen bezeichnet gewesen sein (I § 306). t=i t ist früh in den meisten Worten in ^ /

übergegangen (I § 295. 299. 300). Das c^ t ist am Ende der Worte nach dem Hülfsvokal schon früh regelmässig weg-

gefallen (I §292 — 294'''^ 301), später auch im Innern der Worte in bestimmten Fällen (I § 291) und als Suffix 2f sg.

auch nach dem Bildungsvokal (I § 301). — Umstellung ist mit/ und /öfter zu beobachten (I § 214. 217).

<r-=^ d kopt. T (I § 303) und ^^ d kopt. ^i (I § 309), ursprünglich beide durch ^^ bezeichnet, bis das Wort-

zeichen c^is des aus ^^ dr-t entstandenen Wortes d-t als eigenes Lautzeichen für das d eingeführt wurde (I § 306).

Am Ende der Worte nach dem Hülfsvokal ist das d bisweilen weggefallen, wie das t, mit dem es vereinzelt schon in

älterer Zeit, häufig in der Spätzeit, verwechselt wird (I § 296. 307). Das d ist in den meisten Worten früh in d über-

gegangen (I § 305. 310. 311). Umstellung ist zu beobachten bei d mit b und J^ (I § 211. 280).

Stammeslehre.

Einteilung der Verben nach ihrer Herkunft.

Ihrer Herkunft nach sind die Verben entweder primitive, direkt aus der Begriffswurzel gebildete, oder abgeleitete,

welche erst auf ein schon früher aus der Wurzel gebildetes Wort zurückgehen. Dieses Grundwort kann ein Nomen sein

[mhij „anpflocken" von mhi-t „Haltepflock", I §314), ein Verbum {s''nh „am Leben erhalten" von 'nh „leben", I § 316).

eine Praeposition {imj „berichten" von mj „wie", I § 315), eine Wortzusammensetzung {wöneh „offenbaren" von wen-

hor „das Gesicht öffnen", I §317) oder ein Fremdwort {kölep „stehlen" von y,Xi%ruv, I § 318). — Für die Bildung der

Verbalformen ist die Herkunft des Verbums völlig gleichgültig.

Einteilung der Verben nach ihrer Stammesbildung.

Der Bildung ihres Stammes nach zerfallen die Verben in einfache, die den Grundstamm in seiner einfachsten

Gestalt zeigen (s. u. Nr. i) und in abgeleitete, die ihn in einer besonderen Modifikation zeigen (s. u. Nr. 2— 8).

i) Die einfachen Verben, die dem semitischen Qal entsprechen, sind in ihrer überwiegenden Mehrheit 3-lautig

§ 325- 339- 396. 402).

Die 2-lautigen, die in ältester Zeit noch in sehr kleiner Anzahl auftreten und sich erst im Laufe der Zeit stark

vermehren, sind sämtlich erst aus 3-lautigen entstanden; Beweise dafür sind ihr Infinitiv, der Infinitiv ihrer Causativa, ihre

Reduplikationsformen (I § 325. 332. 365—386. 435).

Die 4- und 5 -lautigen Verben sind, wie es scheint, sämtlich abgeleitet, besonders von Nominibus (die Verba ultimae

infirmae von Nominibus mit der Endung j oder if) und von Wortzusammensetzungen (I § 325. 410. 411. 415. 421. 425).

Die 3-lautigen intransitiven Verben, welche einen Zustand oder eine Eigenschaft bezeichnen (vgl. katila,

katula neben katala), unterscheiden sich von den übrigen Verben nur im Infinitiv (I § 323).

Die Verben, deren letzter Konsonant mit dem vorletzten gleichlautet (Verba II oder III geminatae),

erscheinen je nach der Vokalisation der betreffenden Verbalform bald mit dem vollen Stamm 3- resp. 4-lautig („mit Gemi-

nation"), wenn die beiden gleichen Konsonanten getrennt waren (z. B. '^kiudm), bald nur 2- resp. 3-lautig („geminationslos"),

wenn sie zusammengefallen waren (z. B. hetnof für "'hevnnof) (I § 321. 387—388. 406).
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Die Verben, deren letzter Radikal ein w oder 7' war, Verba ultimae infirmae (III inf., IV inC, V inf.) unter-

scheiden sich gleichfalls von den gewöhnlichen, unveränderlichen „starken" Verben durch das wechselnde Aussehen ihres

Stammes, indem sie als letzten Radikal bald j bald w (dieses allmählich durch j verdrängt) zeigen, bald ohne letzten

Radikal erscheinen, bald mit Wiederholung des vorletzten Radikals anstatt des letzten (nach dem Muster der Verba II

und III geminatae); ausserdem zeigen sie Vorliebe für weibliche Infinitive (I §321. 394—395. 408—409. 422).

Verben, die mit einem andern Worte zu einer festen Verbindung zusammengewachsen sind, und

Verben, die aus einer fremden Sprache entlehnt sind, sind zunächst, solange sie die ursprüngliche Vokalisation be-

wahren, unbeweglich. Die Form, in der sie vorliegen, ist der Infinitiv, mit seiner Hülfe müssen die anderen Verbalformen

umschrieben werden (I § 326, i. 430. 433). Von solchen unbeweglichen Verben werden dann meistens im Laufe der Zeit

bewegliche Verben, die sich den anderen gewöhnlichen Verben anschlie.ssen. abgeleitet (I § 317— 318. 321. 431— 432. 434!.

2) Die reduplicierten Verben sind durch Wiederholung zweier Konsonanten des Grundstammes gebildet Sie

sind entweder 4-lautig (iorier), dem Pilpel entsprechend, oder 5-lautig [stdrter), dem Pe'al'al entsprechend (I § 327).

Die 4 -laut igen, zu denen auch alle scheinbaren Verba I geminatae gehören (I § 329. 416—418), sind entweder

von 2-lautigen Verben gebildet oder von 3- oder 4-lautigen Verben der Arten, aus denen die 2-lautigen Verben hervor-

zugehen pflegen: Verba III inf, 3rad. med. i, j oder u), ult. ^, r oder t; IV inf. I w oder II :^ (I § 332).

Die 5 -lautigen reduplicierten Verben, zu denen auch manche scheinbare Verba II geminatae gehören (I §330.
426—427), sind von 3-lautigen oder 3-lautig gewordenen Stämmen gebildet: 3rad., III inf., Caus. IV inf. (I §331).

In ihrer Formenbildung schliessen sich die reduplicierten Verben ganz den einfachen Verben mit gleicher

Konsonantenzahl an (I t; 333—335).

Die Reduplikation ist vorwiegend lautmalender Natur und findet sich besonders für wiederholte, hin- und her-

gehende Handlungen, namentlich derartige Bewegungen und Geistesthätigkeiten, sowie flir handwerksmässiges Arbeiten,

Laute, Farben, Worte für Zerstören und ähnliche Begriffe (I § 336).

Wo Grundstamm und Reduplikation nebeneinander in Gebrauch sind, ist ein Bedeutungsunterschied zwischen

beiden für uns in der Regel nicht wahrnehmbar (I § 336).

3) Halbreduplicierte Verben sind 3-lautige Verben mit gleichem ersten und dritten Konsonanten, die von einem

2-lautig gewordenen Stamme (z. B. sp aus spr „bitten") durch Wiederholung des ersten Konsonanten gebildet zu sein

scheinen (kopt. söpes „bitten", I § 337—339). Sie schliessen sich in ihrer Formenbildung den einfachen 3-lautJgen

Verben an (I § 340).

4) Durch Wiederholung des letzten Konsonanten eines 3-lautigen Stammes gebildete Verben nach Art

des Pi'lel sind vielleicht die Verba III geminatae {spdd von spdP, I § 341—342), die sich, soweit ersichtlich, in ihrer

Formenbildung den 4-lautigen einfachen Verben anschliessen {sOpded, sepdöd, I § 343).

5) Durch Verdoppelung des mittleren Konsonanten eines 3-lautigen Stammes gebildete Verben nach

Art des Pi'el giebt es im Koptischen nur noch von einigen Stämmen med. 'tn oder 7 {soxvweii, setczvönef, sewu-ni „er-

kennen", rojjes „wachen", I §344— 345). In ihrer Formenbildung schliessen sich diese Verben im Wesentlichen den

4-lautigen einfachen Verben an, die Pi'elbildungen von Verbis III infirmae also den einfachen Verbis IV infirmae ^iöwwfj,

^iewwöwew von Iwj, „trocken werden", I § 344). Die koptischen Verben, die durch Verdoppelung des zweiten Radikals

w von 2-lautigen Stämmen gebildet zu sein scheinen {döw), sind wohl nur Verstümmelungen (aus *dd'iv-^<ej o. ä.,

I § 346). — Eine besondere Bedeutungsnuance ist für die koptischen Pi'elbildungen nicht nachweisbar, sie haben teils

transitive teils intransitive Bedeutung (I § 347). — Im Altaegyptischen sind die Pi'elbildungen, da die Schrift nur die

Konsonanten bezeichnete und verdoppelte Konsonanten nur einfach schrieb, nicht erkennbar (I § 34S—349).

6) Von den einfachen Stämmen, vereinzelt auch von reduplicierten Stämmen, werden mittels des Praefixes i

Causativa gebildet {swsh „erweitern" von wsf} „weit sein", I § 350—352).

In ihrer Formenbildung schliessen sie sich zum Teil den einfachen Verben mit gleicher Konsonantenzahl

an, die Caus. 3rad. also den 4rad. Verben, die Caus. II gem. den Verbis III gem., die Caus. III inf den Verbis

IV inf. u. s. w., zum Teil scheinen sie sich von ihnen aber auch unterschieden zu haben (I § 354). Die Causativa 2rad.

zeigen oft noch die Formenbildung der Causativa III inf, aus denen sie wohl grösstenteils hervorgegangen waren, so z. B.

im Infinitiv, der weiblich ist (I § 352. 435, i).

In erster Linie haben die Causativa die Bedeutung des Veranlassens, dass etwas sei oder geschehe, seltener

auch die des für etwas Haltens, als etwas Behandeins, des mit etwas Versehens (bei Denominativis) und, wenn der Grund-

stamm transitiv war, auch nicht selten einfach transitive Bedeutung; die intransitive Bedeutung einiger Causativa ist wohl

aus der reflexiven „sich zu etwas Veranlassen" hervorgegangen (I § 356).

c
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7) Als Ueberrest einer dem Niph'al entsprechenden Art von Verben sind woiil die 5-lautigen reduplicierten

Verben mit dem ersten Konsonanten w, die von 2 -lautig gewordenen Grundstämmen (Verbis II gem., III inf.j abgeleitet

sind, anzusehen (I §357—357*'''). Sie schliessen sich, soweit ersichtlich, in ihrer Formenbildung den 5-lautigen einfachen

Verben an (I § 358).

8) Zweilautig gewordene Verben werden nicht selten durch Hinzufügung eines dritten Konsonanten /r (wie im

Semitischen) oder d wieder zu 3-lautigen erweitert (I § 359—362); diese neuen Verben schliessen sich in ihren Formen
den 3-lautigen einfachen Verben an (I § 363).

Einteilung der Verben nach ihrer Formenbildung.

Für die praktische Grammatik kommt naturgemäss allein die Einteilung der Verben nach der Art ihrer Formen-

bildung in Betracht. In dieser Hinsicht sind nach dem heutigen, gewiss sehr unvollkommenen Stande unserer Kenntnisse

folgende Verbalklassen zu unterscheiden:

2rad. Verben, die 2-lautigen oder richtiger 2-lautig gewordenen Verben umfassend (I § 367—368). In geschicht-

licher Zeit gehen sie aus 3- oder 4-lautigen Verben hervor, die ihren mittleren oder letzten Radikal [j, w, i, r, t) ver-

loren hatten (I § 370—380. 382—385) oder bei denen zwei gleiche Konsonanten kontrahiert waren {sp aus hp, Verba II gem.,

I § 369. 381). — Merkmale der 2rad. Verben sind: männlicher Infinitiv mit der alten 3-lautigen Vokalisation; Qualitativa

mit e (ked)\ i prostheticum in vielen Formen (I § 365); Unveränderlichkeit des Verbalstammes im Allgemeinen, nur

einzelne Verben zeigen in den altertümlichen Formen des Participium perfecti passivi den 2ten Radikal geminiert (I § 366).

Verba II gerain ata e, 3-lautige einfache Verben mit identischem 2ten und 3ten Radikal (I § 387. 389—390). Neue

Verben dieser Klasse entstehen in geschichtlicher Zeit, infolge Angleichung zweier ursprünglich verschiedener Konso-

nanten, aus manchen 3rad. Verben und aus den Verbis III inf II i (I § 391— 392). — Merkmale der Verba II gem. sind:

männlicher Infinitiv mit derselben Vokalisation wie bei den 3 rad. Verben; die Gemination in den meisten Formen (nicht

nur, wo die Verba ult. inf geminieren, sondern auch, wo diese den einfachen Stamm zeigen); Fehlen des i prostheticum

in den geminationslosen Formen (I § 388).

Verba III infirmae, einfache 3-lautige Verben mit dem letzten Radikal 7, oder in manchen Formen auch noch

iü, das aber allmählich mehr und mehr durch j verdrängt wird (I § 394. 396). — Merkmale: Infinitiv ursprünglich in der

Regel weiblich, später auch männlich; Qualitativ mit ö wie bei den 3 rad. Verben oder auf it; Gemination des vorletzten

Radikals in der emphatischen Form des Tempus sdvi-f und in den imperfektischen Verbalformen des Relativsatzes;

2-lautige Formen ohne den 3ten Radikal in verschiedenen Verbalformen, namentlich im Neuaegyptischen statt der alten

geminierenden Formen (I § 395).

3rad. Verben, alle anderen 3-lautigen einfachen Stämme, sowie die Halbreduplikationen und die Erweiterungen

von 2-lautig gewordenen Stämmen umfassend (I § 400. 402). Die Klasse vermehrt sich in geschichtlicher Zeit, ausser-

dem noch besonders aus der Klasse der Verba IV infirmae infolge Wegfalls des letzten Radikals, und aus den Klassen

der unbeweglichen Verben (I § 403). — Merkmale: männlicher Infinitiv, Unterschiedslosigkeit des Stammes in fast allen

Verbalformen, nur in dem Passiv sdm-w-f linden sich altertümliche Formen mit Gemination des letzten Radikals (I § 401).

Verba III geminatae, vielleicht nur Ueberreste einer alten Pi'lelbildung von 3-lautigen Stämmen (I §405.407).

— Merkmale: männlicher Infinitiv mit derselben Vokalisation wie bei den 4 rad. Verben; die Gemination in den meisten

Verbalformen; Umschreibung der 4-lautigen Formen der Suffixkonjugation durch irj „thun" im Neuaegyptischen (I §406).

Verba IV infirmae, die einfachen 4-lautigen Verben mit dem letzten Radikal 7' oder w (meist, wie es scheint,

Denominativa), die Pi'elbildungen von Verbis III infirmae, die reduplicierten Pilpel-Bildungen mit dem zweiten und vierten

Konsonanten/ oder w umfassend (I §408. 410—411. 417). — Merkmale: teils weiblicher, teils männlicher Infinitiv, der

letztere mit derselben Vokalisation, wie bei den 4 rad. Verben; iv findet sich wie bei den Verbis III inf. nur noch in

manchen Verbalformen und wird allmählich mehr und mehr durch j verdrängt; die Gemination tritt in denselben Formen,

wie bei den Verbis III inf. auf, aber nur bei bestimmten Verben; im Neuaegyptischen sind beim Verbum finitum nur

noch 3-lautige Formen erhalten, die 4-lautigen werden durch i7-j „thun" umschrieben (I § 409).

4rad. Verben, die wenigen 4-lautigen einfachen Verben, die nicht IV inf sind, die Pi'elbildungen von 3 rad.

Verben und die reduplicierten Pilpelbildungen umfassend (I § 413. 415—417). Merkmale: männlicher Infinitiv; Umschrei-

bung der Suffixkonjugation durch irj „thun" im Neuaegyptischen (I § 414).
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Verba V infirmae, die 5-lautigen einfachen Verben mit dem letzten Radikal y oder w (Denominativai und die

5-lautigen reduplicierten Pe'al'albildungen von Stämmen III inf. umfassend (I §421). — Merkmale: Infinitiv in der Regel

männlich mit der Vokalisation der 5 rad. Verben, selten weiblich; Umschreibung der Suffixkonjugation durch Irj „thun"

im Neuaegyptischen (I § 422).

5 rad. Verben, die wenigen 5-lautigen einfachen Verben (Derivate von Zusammensetzungen) und die 5-lautigen

reduplicierten Verben (Pe'al'albildungen, darunter auch die niph'alartigen), soweit sie nicht V int sind, umfassend (I § 423.

425—429). — Merkmale: männlicher Infinitiv; Umschreibung der Suffixkonjugation im Neuaegyptischen durch Irj „thun"

(I § 424).

Zusammengesetzte Verben (II §700). Merkmale: ein Determinativ fiir die ganze Verbindung; Umschreibung

der Verbalformen durch Irj „thun" oder den blossen Infinitiv (I §430—^432).

Fremdwörter (II § 701). Merkmale: Schreibung der Radikale in der als „Silbenschrift" bezeichneten Manier,

unter Zufügung der bedeutungslos gewordenen Zeichen für die Konsonanten i
, j, w; Umschreibung durch irj „thun"

(I § 433-434)-

Causativa 2 radikaliger Stämme (I § 436). Merkmale: weiblicher Infinitiv (wie bei den Caus. III inf.); /

prostheticum in manchen Formen, nur im Altaegyptischen; gleiches Aussehen des Verbalstammes in allen Formen (I § 435);

nur die Causativa 2 rad. I l werden im alten Reich ohne das i geschrieben, wenn sie das / prostheticum haben (I § 437).

Causativa von Stämmen II geminatae (I § 439). Merkmale: männlicher Infinitiv wie bei den Verbis III

gem.; die Gemination in fast allen Verbalformen (I § 440).

Causativa von Stämmen III infirmae (I §442). Merkmale: teils weiblicher, teils männlicher Infinitiv mit

derselben Vokalisation wie bei den 4 rad. Verben; die Gemination wie bei den Verbis IV. inf. nur bei gewissen Verben; Um-
schreibung der Suffixkonjugation durch Irj „thun" im Neuaegyptischen, soweit die Formen nicht 3-lautig geworden sind

(I § 44I)-

Causativa 3radikaliger Stämme. Merkmale: männlicher Infinitiv mit der Vokalisation der 4 rad. Verben; Um-
schreibung der Suffixkonjugation durch hj „thun" im Neuaegyptischen, mit Ausnahme der Formen, die 3-lautig geworden

sind; Unveränderlichkeit des Stammes in allen Verbalformen (I §444); nur die Caus. 3 rad. I w werden im alten Reich

in gewissen Formen ohne das w geschrieben, vermutlich, weil dieses die vokalische Aussprache u angenommen hatte

(I § 445).

Causativa von Stämmen IV infirmae (I § 448). Merkmale: Infinitivformen beiderlei Geschlechts wie bei

den Verbis V inf ; Umschreibung der Suffixkonjugation durch irj „thun" im Neuaegyptischen (I § 447).

Causativa von 4- und 5-radikaligen (reduplicierten) Stämmen und von zusammengesetzten Worten stehen ganz

vereinzelt da (I § 450—452).

Verba anomala. Die Verben des Gebens rdj, rdw (I §453—454) und djj, djw (I §455—458) ei^^änzen sich

in ihrem Formenbesitz (I § 459); djj scheint ein Verbum III inf. zu sein (I § 456), seine geminierende Form wird durch

die Verdoppelung des Wortzeichens bezeichnet (I § 457); im Neuaegyptischen hat es das andere Verbum rdj ganz ver-

drängt (I §460—461). — Die Verben des Kommens ij (I §463—468) und iw (I §469—472), 2-lautige Verba ult inf

mit weiblichen Infinitiven, ergänzen sich ebenfalls in ihrem Formenbesitz (I § 473—474); es sind nur verschiedene Er-

scheinungsformen eines und desselben Verbums ult inf, wie sie auch bei den anderen Verbis ult in£ vorliegen; dieses

Verbum entsprach dem semitischen nrx, der verlorene mittlere Konsonant t erscheint wohl noch von seiner Stelle ge-

rückt in der Nebenform i'wt, die der Stamm iw in der gewöhnlichen Form des Tempus sdm-f hat (I § 476—477).
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Formenlehre. Erster Teil: Das Verbum flnitum.

Allgemeines.

Von den alten Konjugationsformen, die die semitischen Sprachen besitzen, sind im ältesten uns

bekannten Aegj^ptisch nur noch Trümmer erhalten: das Perfektum in sehr beschränkter Anwendung (in Gestalt des sog.

Pseudoparticips) und der Imperativ. — Die gewöhnlichen Ausdrucksformen für das Verbum finitum sind in dieser Zeit

schon die Formen der Suffixkonjugation geworden, bei denen das pronominale Subjekt durch die Possessivsuffixe

ausgedrückt wird und die im Grunde eine Umschreibung des Verbum finitum durch ein Nomen verbale enthalten. Ins-

besondere vertritt das Tempus sdm-f das verlorene Imperfektum (II § 137), das Tempus idm-n-f dagegen das bereits halb

ausgestorbene Perfektum bei transitiven Verben und im Verbalsatz (II § 359), das Pas.siv auf ze» {idm-w-f) dient als Passiv zu

beiden Temporibus (II § 443—454). — Auch dieser Ersatz der alten semitischen Konjugationsformen wird von der Sprache

allmählich wieder aufgegeben und durch die verschiedenen Umschreibungen mit Hülfe des Infinitivs oder Pseudo-

particips verdrängt, von denen sich einzelne schon in der ältesten Sprache vorfinden, die meisten aber erst im mittleren

Reich in weiterem Masse zur Anwendung gelangen, die dann im Neuaegyptischen weitaus überwiegen und endlich im

Koptischen allein übriggeblieben sind, nämlich: die verschiedenen Formen des Nominalsatzes mit hr und dem Infinitiv

(II § S55f«- 5686—570) oder Pseudoparticip (II §4—7), desgl. mit r und dem Infinitiv (II § 555d7. SÖScy); der Infinitiv

mit pw irj-w-ji-f (II § 551. 564), desgl. mit in resp. tit-f (II § 549. 562); die Suffixkonjugationsformen von irj „thun" mit

folgendem Infinitiv (II § 193—206. 368. 456).

Das Pseudoparticip (das semitische Perfekt).

Selbständig (im Verbalsatz) kommt das Pseudoparticip nur in der ältesten Zeit noch vereinzelt vor (II § 3). Im
Allgemeinen gelangte es schon damals nur da zur Anwendung, wo es seinem logischen Subjekt folgte, entweder als

Praedikat eines Nominalsatzes [hni-tf mr-tj „seine Frau ist krank", wn-in hm-t-f mr-tj „da war seine Frau krank", II § 4. 6)

oder im Zustandssatz [gmj-n-f hm-t-f mr-tj „er fand seine Frau krank", II § 5. 7). — Im Koptischen findet es sich nur

noch als Praedikat im Nominalsatz (ef-sötem „er ist gehört").

Ursprünglich besass das Pseudoparticip zwei Genera verbi, ein transitiv-aktives, das aber schon in der ältesten

Zeit fast ganz verloren ist (II §9— 10), und ein intransitiv-passives, das noch im koptischen „Qualitativ" (irreführend

auch Particip genannt) erhalten ist (II § 1 1). Beide Genera verbi unterschieden sich in der Vokalisation (II § 57— 59).

In den ältesten Sprachdenkmälern besitzt das Pseudoparticip noch dieselben Flexionsformen wie das

altarabische Perfektum. Schon sehr früh (vor dem mittleren Reich) ist dieser Formenbesitz etwa auf den Stand des alt-

hebräischen Perfektums vermindert. — Im Neuaegyptischen sind die Endungen der noch vorhandenen Formen sämt-

lich stark verkürzt, und zwar schon in dem gleichen Grade wie in den koptischen Ueberresten; in seinem damaligen Zu-

stand wäre das Pseudoparticip etwa mit dem neuarabischen Perfektum zu vergleichen (II § 56). In dieser Zeit lässt sich

auch vielleicht schon ein Durcheinanderwerfen der verschiedenen übriggebliebenen Flexionsformen bemerken (II § 22.

27. 31. 38. 55). — Im Koptischen hat sich fiir jedes Verbum nur je eine Form erhalten, die für jede Zahl, Person,

Geschlecht gebraucht wird; bei den meisten Verben ist es die alte 3 mask. sing. , nur bei wenigen die 3 fem. sing. (z. B.

„schwanger sein") oder die 2 sing. (z.B. „verflucht sein") (II §61—62).

Die Endungen der verschiedenen Formen sind:

3 m. sg. -j (besonders bei Verbis ult. inf ausgeschrieben jj) oder -w (anscheinend jünger), meist aber unbezeichnet gelassen

(II § 15-— 18); neuaeg. ohne Endung (II § 19—21) wie im Kopt. [sersor, II §61).

•^ ^^'
I

in allen drei Formen -tj (ti), defektiv -t geschrieben (II §23. 28. 321: neuaeg. -/ ohne folgenden vokalischen

" /^" Laut (II § 24—26. 29—30. 32—33) wie im Kopt. {seriort, II § 61).
2 I. sg. }

1 sg. -kwj, defektiv -kzu oder -k geschrieben (II § 34—36); neuaeg. -k ohne folgenden vokalischen Laut (II § 37).

3 m. dual, -wy^ defektiv -w geschrieben (II § 39) » sehr früh (schon im alten Reich.'') durch die 3 m. sg. (od. plur.f) ersetzt

3 f. dual, -tyw, defektiv -ty geschrieben (II § 41) / (II § 40. 42).

3 m. plur. -w (II §44. 47); vom mittleren Reiche an, mit wenigen Ausnahmen, ohne erkennbaren Unterschied von der

3 m. sg. und wahrscheinlich durch diese ersetzt (II § 45—46).

3 f plur. -tj (II § 49); schon im alten Reich durch die 3 m. sg. (od. plur..?) ersetzt (II § 50).

2 plur. -tjwnj, defektiv -tjwn geschrieben (II § 51); neuaeg. -t wie die 2 sg. (II § 52).

I plur. -wjn (II § 53); neuaeg. -wn (historisch) oder -« geschrieben (II § 54).
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Die Formen der 3 mask. und der 3 fem. sing. (resp. 2 sing.), die uns aliein näher bekannt sind, haben bei

den wichtigeren Verbalklassen dieses Aussehen:

Aktiv-transitives Genus verbi:

2 rad. irb-w, iri-ij, also wegen des l prostheticum mit dem Vokal nach dem 2ten Radikal (II § 57).

Intransitiv-passives Genus verbi mit schematischer Rekonstruktion der Vokalisation nach dem Koptischen,

wo dieses Ueberbleibsel der alten Formen bewahrt hat:

2 rad. mi-new, tm^ntej (?) (11 § 59. 64. 86. 105).

II gem. kbb-w, kbb-tj (II 4} 106), später 2 rad. J^i'bnv, kb-tj

(II § 64. 107—109).

III inf. mosjej, hdr'wew (II § 72. iio— 112), 'ems^jtej, hrw-tj

(II §91. 113— 115); im Neuaeg. und Kopt. sind manche

Formen 2-lautig (II §64. 68; iii. 114.').

3 rad. sodmew, 'esddwtej (II § 70 ff. 87 ff 118).

III gem. sepdodew (II § 79. 119).

IV inf. hntj-j, rtiipo-wew (II § 80. 120— 121), iewwowew (Pi'el,

II § 97), eJpnokvcß (II § 98); hni{j)-tj, renpdwtej {II % 122

und Berichtigung zu II § 102), gelUtütej? (Berichtigung

zu II § lOi); im Neuaeg. sind manche Formen 3-lautig

geworden (II § 121. 122).

4 rad. hrsorew, hriArteJ (II § 79 ff. 92 ff. 124), srwwfnrw
{lemU'mew, Berichtigung zu II § Tj).

V i n f hrewrowew (II § 83. 84).

5 rad. itertorew, Itertdrtej (II § 83 ff. 96. 125).

Caus. 2 rad. snin-w, 'esmdntej (II §87. 129).

Caus. II gem. sgnn-w (II § 130).

Caus. III inf stnj-j, s^iw-{zii), stn{j}-t/, s^iv/-tj (II § 131),

Cau.s. 3 rad. senoljew, sendl}tef {11 §79. 92 ff. 132I

Die Verbalformen der Sufiixkonjugation.

Allgemeines.

Bis auf das Passiv sdvt-w-f, das eine selbständige Passivform mit aktivischer Gestalt ist, besitzen die Verbalformen
der Suffixkonjugation ein Aktiv und ein Passiv, das durch Anhängung der Endung tw, ursprünglich tj (im Neuaegyp-
tischen, wenigstens ohne Suffixe, nur noch ./ gesprochen) an den subjektlosen Aktivstamm gebildet ist: sdm-tw {sdm-tj)

sdvi-n-tw {sJm-n-iJ) (II § 185—192. 374. 375. 397—398. 419).

Das pronominale Subjekt wird durch die Suffixe, also die Genitivformen des Pronomen personale, aus-

gedrückt, die an den Stamm der Verbalform gehängt werden und zwar im Aktiv des Tempus sd»i-f an den nackten

Verbalstamm (II § 166— 172), im Aktiv der zusammengesetzten Tempora an den besonderen Tempuscharakter {sdm-n-f,

sdm-ki-f, II §370. 394. 415. 436), im Passiv an die Endung tw, tj {sdm-tw-f, sdm-n-tu>-f, II § 186. 374. 397. 419), resp.

10 {sdm-w-f, II §466). — Das nominale Subjekt kann, obwohl es danach ursprünglich die Rolle eines Genitivs gespielt

haben muss, von dem Verbum getrennt werden: sdm {sdm-n, sdm-hr-) n-k ntr spr-t-k „der Gott (ntr) erhört (erhörte, erhöre)

dir {n-k) deine Bitte {spr-t-kf, sdvi-tw {sdin-n-tw, sdni-w) n-k spr-t-k „dir wird (wurde) deine Bitte erhört" (II § 174. 188.

371- 395- 436. 468). — Folgte das nominale Subjekt unmittelbar dem Verbum, so stand dieses nach den koptischen Ueber-
resten des Tempus sdm-f z\i schliessen, im Status constructus: sednu-niiter spr-t-k neben sedmo nak nüter spr-t-k

(II § 208). — Das unpersönliche „es" „das" wird meist gar nicht ausgedrückt, die Verbalformen stehen dann
subjektlos da: -Mtin „es ist", Irj-n „das macht", hpr-hr „es wird", sdm-tw {sdvi-n-tw) „gehört wird (wurde)", „man hört

(hörte)", irw „es wurde gethan", „man that" (II § 183. 190. 373. 375. 396. 398. 418. 419. 469). — Unpersönliche Passiva
auf tw {tj) können auch von intransitiven Verben gebildet werden: nfr-tw „man ist gut", Ij-n-tiv ,.man kam", wn-ln-tw „da
war man" (II § 190. 375. 398).

Das Tempus sdm-f (Ersatz für das verlorene semitische Imperfektum).

Gebraucht wird das Tempus sdm-f sowohl in unabhängigen Sätzen, wie Aussagesätzen (II § 139. 142. 145.

153. 156. 159), Fragesätzen (II g 143. 157), Wunschsätzen (II § 144. 158), der indirek-ten Rede nach r-dd (II § 163), als

in abhängigen; in den letzteren spielt es teils die Rolle eines Praedikats (Nominalsätze, II § 141. 155), teils die eines Objektes
(subjunktivisch) nach gewissen Verben, wie veranlassen, verhindern, wollen, fürchten, sehen, finden, wissen (II § 150. 164),

teils die eines Genitivs nach gewissen Praepositionen, die die Stelle unserer Konjunktionen vertreten (II § 151. 165). teils

die eines adverbiellen Ausdruckes, so in Zustandssätzen (II § 140. 154), Absichts- oder Folgesätzen (II § 146. 160). Temporal-
oder Bedingungssätzen (II § 147— 149. 161— 162).

Im Neuaegyptischen werden alle Formen des Tempus sdm-f, die mehr als 3 Stammkonsonanten ent-

hielten, durch die Form des Verbums Irj „thun" umschrieben, wie bei den unbeweglichen Verben (II § 194 ff.). Das
Tempus sdtn-f (resp. die Umschreibung irj-f sdm) vertritt hier auch das alte Tempus sdm-/i-f und hat daher oft perfek-tische

Bedeutung (II § 153—154. 163).

Im Koptischen hat sich eine Anzahl Aktivformen des Tempus sdmf in den Causativis auf«), die mit /(ent-

standen aus dj-t „veranlassen dass") anfangen, erhalten; es sind gemäss dem eben Gesagten nur Formen, die weniger als

4 Konsonanten hatten, t/temsif „ihn setzen" eig. „veranlassen, dass er sitze" (II §208-218».
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Vor nominalem Subjekt hat der Verbalstamm im Aktiv des Tempus sdm-f in ältester Zeit bisweilen noch

eine Endung iv [sdm-w ntr „der Gott hört") resp. j nach einem vorhergehenden j (prj-j ntr „der Gott kommt hervor);

man hat darin gewiss die alte Maskulinendung des Nomen verbale zu erkennen, das das Tempus jVw/ enthielt (II § 175

—

180). Auch vor den Dualsuffixen hatte der Verbalstamm vielleicht eine besondere Endung 7' {tudh-j-sn-j „sie beide

entwöhnen", II § 171). Im Uebrigen war der Verbalstamm im Aktiv vor den Suffixen (sedmöf) wie augenscheinhch

auch im Passiv vor der Endung tw {tj) endungslos (II § 172).

Bei denjenigen Verben, die Veränderungen ihres Stammes in der Schrift zeigen, — den Verbis Ilae

geminatae und ultimae infirmae — liegt das Tempus sdm-f xm. Aktiv in zwei Modalformen vor (II § 323 ff.).

i) in einer gewöhnlichen Form, die namentlich im einfachen Aussagesatze und nach den Verben djj, rdj „veran-

lassen dass" gebraucht wird und demgemäss auch im Koptischen noch vertreten ist (II § 213. 216—218. 348, i). —
Die 3-lautigen von diesen veränderlichen Verben hatten in dieser Form den Vokal (im Kopt. 0) nach dem letzten

Radikal: Die Formen der Verba II gem. hemmof erscheinen daher in der Schrift geminationslos Iwi-f (II § 330),

die der III infirmae vtesjof mit dem 3ten Radikal7 (altaeg. mit
(|,

neuaeg. mit (Ingeschrieben); in beiden Fällen bleiben

die Formen naturgemäss stets ohne l prostheticum;

2) in einer emphatischen Form, die da gebraucht wird, wo auf dem Verbum ein besonderer Ton ruht, z. B. in

Drohungen, Schwüren, Fragen, Konditionalsätzen ohne einleitende Partikel („kommst Du zu mir", neben „wenn Du zu

mir kommst") und nach manchen Verben und Praepositionen (II § 348, 2). — Die 3 - lautigen Verben hatten in

dieser Form den Vokal vor dem letzten Radikal. Die Verba II gem. zeigen daher stets die „Gemination"

(etwa 'ehmqmef) und werden wie alle geminierenden Formen ohne i prostheticum geschrieben (II § 330). Die

Verba III inf zeigen den 3ten Radikal w oder/ (schon im Altaeg. mit (1 (1 geschrieben) und das i prostheticum (etwa

^clfowef, ^emsqjef, II § 331. 333) oder aber, und das in der Mehrzahl der Fälle, die Wiederholung des vorletzten

Radikals (Gemination) nach dem Muster der II gem. (etwa 'emsosef, II § 331. 332).

Die Verba III gem. und IV inf zeigen entsprechende Erscheinungen (II § 340).

Bei den starken Verben, deren Stamm unveränderlich ist, ist die Existenx der emphatischen Modalform nicht

nachweisbar (II § 352). Die aktiven Formen der 2rad. und 3rad. Verben zeigen nicht nur in ihren koptischen Ueberresten,

sondern auch im Aegyptischen anscheinend überall den Vokal nach dem letzten Radikal, wie die gewöhnliche
Modalform der veränderlichen Verben: 2rad. 'eddof {11% 210—212. 222), 3rad. sedmof (Jl % 212,. 214. 229, S.Berichtigung).

Ebensowenig ist im Allgemeinen die Existenz einer besonderen emphatischen Form für die Passiva der ein-

fachen Verben und die Causativa nachweisbar, die überall, welcher der oben besprochenen Modalformen sie auch ent-

sprechen mögen, dasselbe Aussehen zeigen. Bis auf das Passiv der 2 rad. Verben {^eddJJew) haben sie alle den Vokal
vor dem letzten Radikal (wie die emphatischen Aktivformen, II § 239. 248). Die Verben von Stämmen II gem. zeigen daher

stets die Gemination {wss-tw, skbb-f, II § 234. 254. 242. 299). Eine speciell emphatische Form besitzen nur die Verben

von Stämmen ult. inf in den Formen mit Gemination des vorletzten Radikals {mss-hv, sinss-f, II §331, 3. 332. 343), die

gewiss Analogiebildungen nach dem Muster der geminierenden (aber hier wie gesagt nicht speciell emphatischen) Formen
der Verben von Stämmen II geminatae sind.

In der Verwendung der beiden Modalformen unterscheiden sich die Verba II gem. und III resp. IV inf in

einigen Fällen (II § 349). — Im Neuaegyptischen ist die emphatische Form, mit wenigen Ausnahmen (II § 267. 268.

292. 313) ganz ausgestorben; die emphatische Form des Verbums irj „thun" ür-f, die die geminierende Form trr-f ver-

tritt, umschreibt die fehlende emphatische Form bei allen Verben, sowohl bei denen, die vielleicht nie eine besessen, als

bei denen, die sie erst im Neuaegyptischen eingebüsst hatten (II § 205—206. 350).

Die bei den wichtigeren Verbalklassen vorkommenden Formen des Tempus sdm-f haben (mit schematischer

Rekonstruktion der Vokalisation; wo der Vokal selbst unbekannt, ist seine Stelle durch <j oder -^bezeichnet), dieses Aussehen:

2 rad. Idd-f (^eddof), — Passiv idd-tw (edd—tew); beides im Neuaeg. ohne i prostheticum geschrieben (II § 210—212.

222. 240. 249—250).

II gem. hm-f {hemmof, II § 216. 223. 252), hmm-f (ehmJ-mef emphat, II § 223. 253). — Passiv hmm-tw (ekm^mtew,

II § 242. 254).

III inf insj-f {mesjo-f, II § 213. 217/8. 225. 258/9), Imsw-f und Imsyf (emi-Lwef, 'emsJ-Jef emphat, II §226. 260. 263),

mss-f (emsJ-sef emphat., II § 227. 264); neuaeg. msj-f {mesjof, II § 265) und ms-f ^emsqf}, II § 266), msw-f ohne l

prostheticum geschrieben (emphat., selten, II § 267), mss-f {erap\x3X., sehr selten, II § 268). — Passiv msj-tw (ems-Zjjtew,

II § 258/9), mss-tw i^emsJ-siew, emphat., II § 243. 264); neuaeg. msj-tw (II § 265) und ms-tw (II § 266).

3rad. sdm-f {sedmof daher stets ohne i prostheticum, II§2i3/4.229, s.Ber.284). — Passiv sdm-tw ^esd-omtew, II§247, s.Ber.).

III gem. spd-f} {spedd<jf\), spddf {sepdJ-def, emphat., II § 230 (s. Ben) 286 (s. Ben); im Neuaeg. durch irj „thun" um-

schrieben (II § 194, i).
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IV inf. msdj-f [W §287. 289), msdw-f {hnsdw-f, emphat, II §231. 288;9), wjVö'/ (emphat, II §231. 290); neuaeg. nisd-f

{inesdäf, II §213. 231. 291), die Formen, welche nicht 3-lautig geworden waren, werden durch /r;' „thun" umschrieben

(II § 194, 2. 198).

4rad., V inf. und 5 rad.: im Neuaeg. durch irj „thun" umschrieben, soweit die Formen nicht 3-lautig geworden waren

(II § 194, 3.4, s. Ben; 198. 201).

Caus. 2 rad.: Ismn-f (esmJLnef), im Neuaeg. ohne i prostheticum geschrieben (II § 233. 297,8, s. Ber.).

Ca US. II gem.: shmm-f [sehm-Lmef, II §234. 299).

Caus III inf.: smsj-f oder smsy-f {sems-!-fef, II § 235, 300. 302), smsw-f (II §301/2), smss-f {semssJef, emphat, II §235.

303); neuaeg. sitis-f (3-lautig, II § 304).

Caus. 3 rad.: die Caus. I. w {sws/j) werden im alten Reich ohne w geschrieben ssfy-/, wohl weil man JusJ-lief statt iewsJt-hef

sprach (II § 236. 305). Im Neuaeg. werden dieselben Formen ebenso wie die übrigen 4-lautig gebliebenen Formen

durch irj „thun" umschrieben (II § 194, 7. 197/8).

Caus. IV inf.: UUhw-f (esiei/jJ-we/, II § 237. 307); im Neuaeg. durch irj „thun" umschrieben (II § 194, 8).

Die zusammengesetzten Tempora.

Die „zusammengesetzten" Tempora der Suffixkonjugation unterscheiden sich von dem einfachen Tempus (sdin-f)

durch eine Art Tempuscharakter, der zwischen dem Verbalstamm und den Konjugationsmitteln (Suffixe, Passiv-

endung tj, t7v) erscheint: sdui-n-f, sdin-n-tw-f- sdin-in-f, sdm-in-t2u-f, sdm-hr-f, sdm-f}r-tw-f, sdm-ki-f, sdm-ki-ho-f (II § 358.

369. 393. 414. 435.). Dieser Tempuscharakter war ursprünglich, wie es scheint, ein selbständiges Wort (eine Partikel oder

ein Hülfsverbum?), das mit dem Verbum, vermutlich einer nominalen Form, zusammen einen Satz bildete, und das sich

in der älteren Sprache auch noch selbständig nachweisen lässt (II § 399. 420' i. 437). Im Allgemeinen kann er von dem

Verbals1(amm nicht getrennt werden (sdm-n st hn-f „seine Majestät hörte es", II § 358); nur in der vom Tempus sdm-n-f

abgeleiteten Relativform (s. u.) treten die nominalen Endungen zv und / dazwischen: sdm-iu-n-f, sdm-t-n-f „der (resp. die)

in Bezug auf den (resp. die) er gehört hat" (II § 805—816).

Im Neuaegyptischen sind die zusammengesetzten Tempora bereits verschwunden (II §360. 392, s. Ben; 411),

über ihre Vokalisation ist deshalb so gut wie nichts bekannt.

Der Verbalstamm erscheint, von einigen Einzelheiten abgesehen, in allen vier Temporibus gleichartig. Die

Verba II gem. zeigen die Gemination {fimm-n-f, hnin-kr-f, II § m. 401. 423. 429), die Verba ult. inf den letzten

Radikal, der aber meist unbezeichnet bleibt [irj-n-f, sfjnj-in-f, II § 378. 382. 386. 388. 402. 424. 427. 439. 441. Ber. zu § 392»^

Die 4-lautigen Formen der Caus. IV inf werden im neuen Reich wie die Formen der unbeweglichen Verben bisweilen

durch iij „thun" umschrieben {irj-nj^ s'^iv, irj-in-f shnj, II § 368. 413. Ber. zu § 392).

Das Tempus jV;«-«/ vertritt im Altaegyptischen das alte Perfektum {II § 359), das sich nur noch von intransi-

tiven und passiven Verben teilweise als „Pseudoparticip" erhalten hatte. Gebraucht wird es wie das Tempus sdm-f,

nur dass es perfektische Bedeutung hat, wo jenes imperfektische hatte: selbständig in Aussagesätzen, besonders in der

historischen Erzählung (II § 362. 364. 367), und Fragesätzen (II § 365. 367), sodann in Zustandssätzen (II g 363. 367) und

nach Präpositionen {r „bis" „sodass", m-ht „nachdem", II § 366), soweit das Verbum in solchen Sätzen perfektische Be-

deutung haben kann.

Im Neuaegyptischen ist das Tempus sdm-n-f h\s auf wenige Ueberreste durch das Tempus ii^wy verdrängt

(II § 137. 152-157. 360).

Das Tempus sdm-in-f und das Tempus sdm-hr-f stehen beide ebenfalls im Aussagesatz, besonders wieder in

der historischen Erzählung (II §390. 406—408), ausserdem aber besonders in Befehlssätzen (also imperfektisch, II §391. 409)

Das Tempus sdm-kif steht besonders im Nachsatz von Bedingungssätzen (II §433^ und seltener in Befehls-

sätzen (also imperfektisch, speciell futurisch, II § 434).

Das Passiv sdm-w-f (bisher fälschlich „endungsloses"' Passiv genannt).

Das Passiv sdvi-wf, eine selbständige Passivform der Suffixkonjugation ohne zugehöriges Aktiv, hat sowohl
perfektische als imperfektische Bedeutung und vertritt demgemäss sowohl das Passiv sdtn-tzi>-f des Tempus sdwf
(II § 445—450. 453/4) als das Passiv sdm-n-tw-f des Tempus sdm-n-f (II § 451—452. 453/4). Von diesen beiden Passiv-

formen unterscheidet es sich darin, dass es von intransitiven Verben nicht gebildet werden (II §443) und dass es nur

selbständig, im Aussagesatz (II § 445. 450. 451. 453), Fragesatz (II § 448), Wunsch- oder Befehlssatz (II § 449. 450),

oder im Zustandssatz (II § 446. 452. 454) gebraucht werden kann.

Der Verbalstamm hatte in diesem Passiv ursprünglich, wenn das Subjekt ein Singularis war, die Endung
w, die (im Unterschied zu der gleichen Endung beim Tempus sdm-f) auch vor den Suffixen blieb dl § 458—460. 466); da-

Skthe, Laut- und Stammeslehre. D
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gegen, wenn es ein Pluralis oder Dualis war, die Endung (^(l d.h.y oderyy (II § 461—463). Hiernach könnte die Form viel-

leicht auf ein altes Particip zurückgehen, das als Praedikat (wie beim Adjektiv verbale s. u.) seinem Subjekt vorangestellt

wäre und sich nach diesem nur in der Zahl, nicht im Geschlecht richtete. Ob dieser Unterschied der Formen (nach der

Zahl des Subjektes) noch im mittleren Reich vorlag, ist ungewiss (II §464). Im Neuaegyptischen sind alle Formen
endungslos geworden (II § 465) und es haben sich wie beim Tempus sdm-f nur noch solche Formen erhalten, die nicht

mehr als zwei Radikale enthielten, alle andern müssen durch die Formen von if7'„thun" umschrieben werden (II § 456). —
Die Formen der 2- und 3 rad. Verben erscheinen ohne i prostheticum, das bei den 2 rad. sogar vermieden zu sein scheint

(II § 470. 477). Die Verba ult. inf. zeigen ihren letzten Radikal j oder w, die aber gewöhnlich lanbezeichnet bleiben

{msj-w-f, sbly-w-f, irw-f, II §473—475- 480. 486. 489), im Neuaegyptischen giebt es wieder neben den Formen mit/
{msj-f) auch solche ohne den letzten Radikal (ms-f) (II §475). Die Gemination zeigen regelmässig die Caus. II gem.

{skbb-iv-f, II § 485), ausserdem aber auch in gewissen uralten Texten nicht nur manche Verba ult. inf. (II § 480. 486),

sondern auch starke Verben, von denen indess einige sicher urspr. ult. inf gewesen waren (II § 478). Es sind darin

vielleicht die Ueberreste einer älteren Bildungsweise zu erkennen, der auch die altertümlichen Participia perfecti passivi

mit Gemination (s. u.) angehört haben könnten.

Der Imperativ.

Der Imperativ, die Form der befehlenden Anrede ohne äusserliche Bezeichnung der 2ten Person, ist

wohl noch ein Ueberbleibsel der älteren, semitischen Konjugationsweise. Im Koptischen hat er sich nur noch in

wenigen Formen erhalten (II § 508—513), im Allgemeinen ist er hier durch den blossen Infinitiv ersetzt, in einigen Fällen

auch durch den Infinitiv mit dem Praefi.x ä, das vielleicht eine Verstümmelung des Imperativs 'rfW- darstellt (II § 507).

Umschreibungen des Imperativs durch den Infinitiv finden sich bereits im Neuaegyptischen bei 4-lautigen Verben
(II § 494. 496), solche durch Irj schon im Altaegyptischen bei unbeweglichen Verben und in der Verbindung mit dem
Dativus ethicus n-k „dir" (II § 497).

Das Subjekt des Imperativs, die 2te Person, bedarf eigentlich keiner besonderen Bezeichnung; doch wird es

nicht selten nach dem Imperativ noch besonders ausgedrückt, sei es als Dativus ethicus nak „dir" [sdm n-k), sei es mit

dem hervorhebenden ir {sdm ir-k) oder Ir-f [sdm irf-tn), sei es als Pronomen absolutum {ßdm tw) (II § 493).

Negiert wird der Imperativ im Altaegyptischen durch den Imperativ des Verbums im; „nicht sein" mit dem
zu negierenden Verbum als Praedikat, im Neuaegyptischen durch die Verbindung {i)m{j')-irj „sei nicht thuend" mit dem
Infinitiv als Objekt (II § 495).

Im Singularis unterschied der Imperativ wie im Semitischen die Geschlechter; die weibliche Form stimmte

aber mit der männlichen im Konsonantismus wie in der Stelle des Bildungsvokals überein; nur der Vokal selber war
verschieden, nach dem Koptischen in der männlichen Form 71 resp. o, in der weiblichen a resp. e (ainü mask., ante fem.

,komm", II § 499. 512. 522, i). Beide Formen erscheinen stets endungslos, und zeigen nur den einfachen Stamm wie

die maskuline Form im Semitischen (II § 498 9). Der Vokal scheint meist in der letzten Silbe gestanden zu haben
(II § 522, 2).

Im Pluralis ist der Unterschied der Geschlechter nicht sicher nachzuweisen (II § 504). Die Formen haben die

Endung j (besonders mit dem j der Verba ult. inf oft als jj ausgeschrieben), später w. Meist wird sie aber unbezeichnet

gelassen (II § 500—502). Vom mittleren Reich an erhalten die Formen vielfach das Pluraldeterminativ III (II § 502,3).

Im Neuaegyptischen ist die Endung schon weggefallen wie in dem einzigen koptischen Ueberbleibsel avtöi, amei „kommt"
(II § 503)- Der Vokal scheint im Allgemeinen an derselben Stelle gestanden zu haben wie in den zugehörigen Singular-

formen (II § 522, 3). — Von sd7n „hören" findet sich eine Pluralform mit einer anderen Endung, die im Neuaegj'ptischen

wn oder n geschrieben wird (II § 505).

Die Formen der wichtigeren Verbalklassen haben dieses Aussehen:

2 rad.: sing. m. und f idd, plur. idd-j, im Alt- und Neuaeg. mit i prostheticum geschrieben, der Vokal folgte also dem
2ten Radikal (II § 514. 517).

II gem.: sing. m. und {. pU, mit Gemination, der Vokal stand also zwischen den beiden letzten Radikalen (II §515).

III inf: sing. m. und f vihv oder msj, der letzte Radikal wird meist unbezeichnet gelassen (II § 525), so stets im Neuaeg.,

vielleicht weil er schon vokalisch i ausgesprochen wurde (II § 525. 527, 2. I § 135) wie im Koptischen '«r/- „thu"

(II § 509); plur. msw, visj-j, neuaeg. insw, visj (II § 526). Der Vokal stand vor dem letzten Radikal (II § 516).

3 rad.: ohne i prostheticum im Alt- und Neuaeg. (II § 517).

IV inf: nhsj, nhsj-j, fast immer ohne den letzten Radikal geschrieben (II § 529).

Caus. 2 rad.: sing, und plur. mit l prostheticum im alten Reich, also vokalisiert ^isnKjti, ^esm-Lnej; im Neuaeg. ohne i

prostheticum geschrieben (II § 518. 532).

Caus. III inf: ohne den letzten Radikal geschrieben (II § 533).
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Caus. 3rad.: Bei den Caus. I w wird im Sing, und Plur. in den Pyr. das w weggelassen, vielleicht weil es vokalisch

ausgesprochen wurde, etwa sus^/j, susJ-hej statt seivs^h, si^'ws-LfieJ (II §519).

Verba anomala: Zu rdj und djj „geben" gehört ein besonderer Imperativ Imj imdi) „gieb" (II §51». 521. 536— 539\
zu Iw und ij „kommen" desgl. imju> (ämü, 'ihnP) „komm", imj-j (ämdi) „kommt" (II § 512. 540).

Formenlehre. Zweiter Teil: Die nominalen Formen des Verbums.

Unter den zahlreichen nominalen Wortformen, die von verbalen Stämmen gebildet werden, sind nur diejenigen

als Verbalformen zu bezeichnen, die als Ersatz für das Verbum finitum verwendet werden (also verbalen Gebrauch

haben). Es sind im Aegyptischen:

i) der Infinitiv, d£is Nomen, das die Handlung an sich bezeichnet,

2) die Verbalformen des Relativsatzes, der nicht durch die Relativworte ntj „welcher", (kopt. <.

(kopt. £) eingeleitet ist, nämlich die von den beiden gewöhnlichsten Formen der Suffixkonjugation abgeleiteten Relativ-

formen (des Tempus sdm-f und sdni-n-f), sowie die Participia und das „Adjektiv verbale",

3) die Form, in der das verbale Praedikat nach den negativen Hülfsverben „nicht sein" erscheint („praedikative

Verbalform").

Der Infinitiv.

Der Infinitiv als Ersatz des Verbum finitum steht entweder selbständig im Aussagesatz (II § 549. 562)

und im Befehl statt des Imperativs (II § 566); oder als Glied eines Satzes, und zwar als Subjekt (nfr sdm-k „es ist gut,

dass du" oder „wenn du hörst", nn rdj-t „ohne zu geben", II § 550 [negativ]. 552. 557. 563), als Apposition (II § 558), als

Praedikat {sdm pw „hören ist es", II § 551. 564), als Objekt nach gewissen Verben {tnrj-f sdm „er will hören", „er will,

dass man höre", II § 553. 560. 565), als Genitiv nach Nominibus (wie das Gerundium im Lateinischen: toi-t nt prj-t „ein

Weg zum Herausgehen", II § 554. 567) oder nach Praepositionen, die die Stelle unserer Konjunktionen vertreten (r sdm
„um zu hören", II § 555. 561. 568—570), und endlich adverbiell im Zustandssatz (II § 550 [positiv]). Derart verbal ge-

brauchte Infinitive liegen auch in der angeblichen finiten Verbalform sdm-t-f (von schwachen Verben, die weiblichen

Infinitiv besassen, s.u.), sowie möglicherweise in manchen scheinbaren Formen des Tempus sdm-f {von solchen Verben,

die männlichen Infinitiv hatten) vor (II § 353— 357, s. Ben).

In der ältesten Sprache kann einem Verbum finitum sein Infinitiv als Komplementsobjekt beigefügt

werden (sdm-f sdm „er hört ein Hören", II § 545. 720—724). Wie im Hebräischen hat er dabei bisweilen besondere,

sonst nicht mehr gebräuchliche P'ormen (II § 726—736). Schon im mittleren Reich ist dieser alte Gebrauch abgekommen
und es wird stattdessen der Infinitiv abhängig von der Praeposition m „in", im Koptischen hin gebraucht (sdm-f m sdm,

hen-u-sotem f-sötem, II § 555 a/9. 568a. 725).

Im Neuaegyptischen wird der Infinitiv, ebenso wie die gewöhnlichen Nomina, in bestimmten Fällen durch den

Artikel />i determiniert (II § 556—561).

Das pronominale Objekt des Infinitivs wird wie im Semitischen durch die Suffixe ausgedrückt, die dem
Infinitiv angehängt werden (sdm-f „sein Hören" für „ihn hören", II § 574-578). Dies geschieht auch da, wo er den

Artikel hat (/i sdvi-f, nicht pJj-f sdm, II § 577). Das nominale Objekt kann vom Infinitiv getrennt werden (sdm n-f

spr-t-f „ihm seine Bitte zu erhören", II § 579). Beides beweist, dass man das hier ursprünglich vorliegende Genitiv-

verhältnis wie bei der Suffixkonjugation nicht mehr empfand. — Je nach der Stellung des Objekts zum Infinitiv liegt

dieser im Koptischen in drei verschiedenen Status vor: Status absolutus ohne ein unmittelbar folgendes Objekt (sotem

„hören"), constructus vor unmittelbar folgendem Objekt (sHm-pehrdw „die Stimme hören"), pronominalis mit den (ein-

lautigen) Suffixen (sottnef) (II § 608—611, s. Ben).

Das logische Subjekt des Infinitivs wurde ursprünglich genau wie das Objekt durch einen Genitiv resp. die

Suffixe ausgedrückt (hrw n hv-t-f „der Tag seines Kommens", irfj r Ijsft-k „ich thue so, dass du es lobst", scheinbare

Form sdm-t-f, II § 581. 353—357» s. Ben). Wohl wegen ihrer Zweideutigkeit wird diese Ausdrucksweise aber im Ali-

gemeinen früh aufgegeben und erst im Neuaegyptischen, besonders beim determinierten Infinitiv, wieder aufgenommen
(/i sdm n hilf „dass seine Majestät hört", piyf sdm „dass er hört", II § 585, i. 587, i). Stattdessen wird das logische

Subjekt entweder wie bei den Passivformen des Verbum finitum durch die Partikel In (resp. nt mit Suffixen) eingeleitet

D»
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{gmj-t-f in /in-/ „da.ss ihn seine Majestät findet", rdj-t nt-sn „dass sie geben", II § 582. 586); oder es wird, namentlich im

Neuaegyptischen, durch einen Relativsatz ausgedrückt, den man dem Infinitiv zufügt (pi-sdnt llrf „das Hören, das er

that", ebenso schon im Altaeg. in der Umschreibung sdm pw irj-w-n-f „Hören war es, das er that" für „er hörte")

(II § 584. 585, 2. 587, 2); oder endlich wenn der Infinitiv als Genitiv von einem Nomen abhängt, so wird diesem das

logische Subjekt des Infinitivs als Genitiv resp. Suffix zugefügt {hrw-f n rjs „sein Tag des Erwachens" für „der Tag, an

dem er erwachte", II § 583. 588).

Negiert kann der Infinitiv selbst nur durch den Infinitiv von Un „nicht sein" werden, dem das zu negierende

Verbum als Praedikat folgt (/;« sdni-w, neuaeg. ti)i kr sdm, kopt. tent-sotem „nicht hören" eig. „nicht sein hörend",

II § 571-573)-

Geschlecht. Es giebt männliche und weibliche Infinitive. Die männlichen waren endungslos (II § 593,

s. Ber.) und hatten nach dem Koptischen als Bildungsvokal Laute der ö-Klasse {södem — södmef, 'enhot, sorser — iersoref,

II § 614—642. 660, I. 661). — Die weiblichen hatten die Endung t; sie ist im Neuaegyptischen und Koptischen regel-

mässig nur noch vor den Suffixen (im Neuaeg. dann meist durch die Schreibung tw als gesprochen angedeutet) und

teilweise vor unmittelbar folgendem Objekt (stat. constr.) erhalten (II § 594—601). Der Bildungsvokal gehörte nach dem
Koptischen der a- (resp. ^)- Klasse an {iniset — mdstef, märjet— merjitef, II § 654. 659. 660,2. 662). — Jedes Verbum hatte

im Allgemeinen nur eine Infinitivform. Weibliche Infinitive haben in geschichtlicher Zeit nur noch Verba ult. inf (II § 671—
680. 693—695. 699. 71 1/2. 716) und Verben, die aus solchen entstanden sind (2rad., Caus. 2rad., II § 667. 705—708.

I 352. 43S.I)! iiur in dem altertümlichen Gebrauch des Infinitivs als Komplementsobjekt finden sich auch von starken

Verben noch weibliche Infinitivformen {mwt-n Ppy mwt-t „ein Sterben starb Ppy", II §731. 729 [Ber.]. 736). Auch bei

den schwachen Verben breiten sich die männlichen Infinitivformen allmählich auf Kosten der weiblichen aus (II § 681 2.

688— 692. 710. 715. 717). — Im Neuaegyptischen und Koptischen werden alle verbal gebrauchten Infinitive, ob sie männ-

liche oder weibliche Form haben, als Maskulina behandelt [pS vis-t-f „das ihn Gebären", pi „das Kommen", II § 592).

Zahl. Vom Infinitiv wird ein Pluralis wie vom gewöhnlichen Nomen gebildet {sdm-w, ms-zut, II §602—603).

Im Neuaegyptischen unterscheiden sich die pluralischen Infinitive nicht von den Singularformen, es sind hier vielleicht

schon wirkliche Singularformen an Stelle der alten Plurale gebraucht, wie bei den gewöhnlichen Nominibus im Koptischen

und vielfach schon im Neuaegyptischen (II § 605). Im verbalen Gebrauch bezeichnet der Pluralis die Häufigkeit der

Handlung {m niy-f swtwt „so oft er spazieren ging" neben m piy-f swtwt „als er spazieren ging", II § 604).

Die Infinitivformen der wichtigeren Verbalklassen sind mit Rekonstruktion der Vokalisation nach den

koptischen Formen diese:

2rad.: männl. Form, die aus einer ursprünglich 3-lautigen entstanden ist: hös „singen" aus *hosej, tös — mit Suffix tosef-xas

toies — idisef u. s. w. (II § 593. 614—616. 665, zu berichtigen nach I § 325). Die Form töw von Verbis II zu scheint

analog aus einer Pi'elbildung iowwej o. ä. entstanden zu sein (I § 346). — Weibliche Formen haben nur noch einige

von den Verben, die ursprünglich III inf gewesen waren: wd-i (II § 66y).

II gem.: männl. Form poses (neuaeg. u. kopt. pös) — pöVsef (mit einem i geschrieben) (II § 668/9); bei intransitiven Eigen-

schaftsverben ^ehmom (mit zwei m geschrieben, II § 623. 668), 'ajdj von yy (aus 'iy, I § 392). Eine weibliche Form
{nhk-t) kommt nur noch für den Komplementsinfinitiv vor (Ber. zu II § 729).

III inf.: weibl. Form mit dem 3ten Radikal w odtr j, der aber meist unbezeichnet bleibt: *märjet, *märwet — *merßtef,

*merw!tef, *itpjet{\\ § 651 — 658. 671/2. 674. 6y6. 678); daneben auch, sicher erkennbar erst im Neuaeg., 2-lautige Formen

ohne den letzten Radikal: miset — mdstef, g'nnet — gtmtef (II § 644- 650. 673. 675. ^Jj). Die Formen mit 3-lautigem

Stamm werden allmählich auf intransitive Verben beschränkt und bei den transitiven Verben durch solche mit 2-lautigem

Stamm ersetzt (II § 678/9). Vom mittleren Reich an kommen statt der weiblichen auch männliche Formen auf:

*hosej, *kodew, *jo'ej — ^jofef, aus denen dann im Kopt. z. T. die 2 rad. Infinitive entstanden sind (II §681/2).

3rad.: männl. Form sodem — södmef {l\ § 620—622. 684/5); bei intransitiven Eigenschaftsverben ''aihot (II §623—625), 'ewddj

von wdj (aus wdi, II §629). Weibliche Formen sind nur für den Komplementsinfinitiv belegt (II § 731).

III gem.: männl. Form sopded (neuaeg. u. kopt. sopde) — sepdodef sopses (neuaeg. sopis) (II § 632, 2. 687).

IV inf: weibl. Form mit dem 4ten Radikal %v oder y, der oft unbezeichnet bleibt: rmnw-t, ftntj-t (II §693—695. 732);

desgl. ohne letzten Radikal (sicher erkennbar erst im Neuaeg.) sahnet, hemset (II §651. 654. 695. 732). Stattdessen

liegen bei vielen Verben schon in der ältesten Sprache männliche Formen vor: mosdej — viesdojef (neuaeg. kopt.

mosde, mesdof), swiw (*sSw3ew), iowwej (Pi'el, kopt. iowwe), nöjnej, bcwbew (II § 632, 2. 3. 635. 661, 3 [s. Ber.].

688—692. 697).

4rad.: männl. Form: wosten — westonef, söwwen — sewwonef (Pi'el), Urier — sersoref, shisen (II § 631—635. 696.

I § 335).

V inf: männl. Form: siptj i^sloptej), hlojlej (kopt. hloüe), hrewrew (kopt. hnir) (II §638. 640. 642. 699, I § 335. 421, i).

Weibliche Form h^zvfw-t (II § 699).

5 rad.: männl. Form: hlosten, storter — itertoref, krentrem (II §637—641. 6989. I § 335).
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Caus. 2rad.: vveibl. Form, weil die Mehrheit dieser Verben aus Caus. III inf. hervorgegangen waren: sältntt — sehmUtf,

shftnet — semnitef, hn'inet — smi'nte/ {\\ §65i;2. 654'5. 659. 705—708. I §435, l).

Caus. II gem.: männliche Form: sügnen (kopt. sögen) — *srgnonef (}\ §709. 733).

Caus. III inf.: weibliche Formen mit dem letzten Konsonanten/ oder w, der aber meist nicht geschrieben wird: siivy-t,

skdtv-t, später skdy-t (II § 711/2); oder ohne den letzten Radikal, sicher nur aus den Formen der Caus. 2rad. zu er-

schliessen (II § 712. I § 441, 5). Stattdessen schon früh auch männliche Formen: sdmsej — semsojef, s iw ^sd iew —
*seiüwcf) (II §632,4 710).

Caus. 3rad.: männl. Form sdwden, sewdönef {II §631/2. 713).

Caus. IV inf.: männl. Form: smSrej (II §715. I §447, i). weibl. Form: sU/j{w)-t, II §716).

Verba anomala: iw-tund //-/(kopt. /) „kommen" (II §662, i. 719, 3.4 734). rdj-tnnd dj-t(ko^X.ti, /a«?/') „geben" (II §645. 719, 1.2).

Die Verbalformen des Relativsatzes.

Die nominalen Formen, durch die das Verbum der Relativsätze (welche ohne Relativwort stehen) ausgedrückt

wird, haben im Ganzen denselben Gebrauch wie die Relativsätze mit ntj. Sie stehen entweder substantivisch als ein be-

liebiger Satzteil des Hauptsatzes („der, den ich gesehen habe", „wo ihr wäret", II § 756. 830. 904, 967) oder adjektivisch

als Attribut zu dem Nomen, auf das sich der Relativsatz bezieht („der Mann, den ich gesehen habe", „der Ort, an dem

ihr wäret", II § 755. 829. 903. 966). Der substantivische Relativsatz kann adjektivische Attribute (II § 757. 832. 905. 968)

und im Neuaegyptischen den Artikel erhalten (II § 758. 833. 906).

Die Formen richten sich ursprünglich nach Möglichkeit im Geschlecht und Zahl nach dem Nomen, dessen

Attribut der Relativsatz ist oder das zu ergänzen ist, wenn der Relativsatz substantivisch steht (II § 739). — Ist das zu

ergänzende Nomen regens ein Neutrum („das was", „da wo", „so wie", „dann wann"), so stehen im Altaegyptischen ent-

weder die neutrischen Pronomina demonstrativa mu, nn, ni mit folgender mask. Verbalform {nw dd-w-n-k „das was du

gesagt hast", II § 739) oder es steht einfach die fem. Singularform substantivisch {dd-t-n-k, II § 739); diese erhält vom

mittleren Reich an wie viele Abstrakta mit Vorliebe das Pluraldeterminativ (II § 775. 808. 841, 865. 921. 943). Im Neu-

aegyptischen wird das Neutrum durch die mask. Singularform ausgedrückt (11 § 739).

Negiert werden die nominalen Verbalformen des Relativsatzes nur durch die entsprechende Form des Verbums

t)n „nicht sein", der dann das zu negierende Verbum als Praedikat folgt (II § 759. 834 907. 969).

Die substantivierten Relativformen der Suffixkonjugation,

Die von den beiden gewöhnlichsten Formen der Suffixkonjugation, dem Tempus sdm-J und dem Tempus sdtn-n-f,

abgeleiteten Relativformen werden zu solchen Relativsätzen verwendet, in denen das rückbezügliche Pronomen (das wir

durch das Relativwort „der", „das", „welcher", „was", „wo" u. s. w. übersetzen) nicht Subjekt des Verbums, sondern sein

Praedikat oder Objekt oder von einem anderen Satzteil abhängig ist („der Mann, den ich gesehen habe", „das was ich

war", „da wo ich war", „der Mann, dessen Frau ich sah", II § 743—745. 754).

Die Relativform des Tempus sdm-f hat imperfektische, die des Tempus sdm-ti-f perfektische Bedeutung

(II § 760— 762). Im Neuaegyptischen ist die letztere Form bis auf wenige Ueberbleibsel ausgestorben (II § 761). Ihre

Aktivform ist durch die Form des Tempus sdm-f ersetzt, die nun also auch perfektische Bedeutung hat und in Folge

dieser Ersetzung bisweilen mit einem überflüssigen n geschrieben wird, als ob sie aus der Form des Tempus sdtn-n-f

entstanden wäre {Idd-tt-f statt idd-f, s/j"-n-f statt sk'-f, II § 764). Die Passivform der Relativform des Tempus sd>n-f

hat dagegen auch im Neuaegyptischen nur imperfektische Bedeutung behalten (II § 765. 786. 990).

Von der zu Grunde liegenden Verbalform (sdm-f, sdm-n-f) werden die Relativformen durch Anhängung einer

nominalen Endung an den Verbalstamm gebildet. Die mask. Formen haben die Endung w, die aber meist (besonders

vor der Passivendung /zu) unbezeichnet gelassen wird (II ^ 767—76g. 780. 783. 784. 786 [s. Ben]. 805. 811—813. 816); die

fem. Formen haben die gewöhnliche Femininalendung ( (II §773/4. 781. 783. 786 [s. Ben]. 806/7. 815):

Aktiv, m. sdm-w-f sdm-7v-n-f „der\ . r /den\
u- _ u *.<

, . , , r ' , . j- ,• f in Bezug auf \ ,. ?er hört" resp. „gehört hat ,
^

f. sdm-t-f sdm-t-nf „die'
^

'die > ^ "^ '

Passiv, m. sdm-(w)-tw-f, sdm-(iv)-n-tw-f „d^r\ . _ /den\ . • ^,
^ ,, ',.-, ../• j-iin Bezug auf \ ,. (er gehört wird" resp. „gehört worden ist".

„ f sdm-t-tw-f sdm-t-n-tw-f „die' *=
l diei ^ ^ *

Die Exi.stenz besonderer Formen für die verschiedenen Numeri (Dualis, Pluralis) ist nicht sicher zu er^veisen (II § 780

—

786. 811— 816), aber nach einzelnen Anzeichen wahrscheinlich, ins Besondere wegen des frühzeitigen Gebrauches maskuliner

Formen bei fem. Dualen und Pluralen (II § 781. 783/4. 812. 816).

Im Neuaegyptischen liegt, ausser einigen fem. Formen mit neutrischer Bedeutung (II § 778, vgl. 771. 805.

Ben zu 392), nur noch eine Form für beide Geschlechter vor; diese gemeinsame Form ist endungslos und geht gewiss

auf die mask. Form zurück (II § 770—771. 774. 7767. 781 2. 7856. 805. 810. 814 816).
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Hinsichtlich des Verbalstammes zeigen die Relativformen im Allgemeinen dieselben Erscheinungen wie die

Grundformen.

Der Relativform des Tempus sdni-f liegt bei den veränderlichen Verben, die das Tempus sdni-f in zwei

Modalformen besassen, die emphatische Modalform zu Grunde und zwar, soweit die Verben geminationsfähig waren,

die Form mit Gemination des vorletzten Radikals. Die Formen der wichtigeren Verbalklassen haben demnach dieses Aussehen:

2rad.: idd-zu-f, idd-t-f, neuaeg. idd-f {II §789. 796. 989. 992 d).

III inf : mss-w-f, mss-t-f (II § 791 und Ber. zu § 786), neuaeg. 2rad. mit i prostheticum hns-fi\l § 792. 989. 992 d); — Passiv

mss-{w)-tw-f, mss-t-tw-f, neuaeg. mit Beibehaltung der Gemination mss-iw-f (II § 793).

3 rad.: sdvt-w-f, sdnt-t-f, neuaeg. sdm-f, — Passiv sdm-[w)-t7v-f; alle diese Formen ohne i prostheticum geschrieben fll § 795).

IV inf und Caus. III inf.: msdd-w-f, fnsdd-t-f, slf-w-f, sJf-i-f, aber bei nicht geminationsfähigen Verben hnt(j)-iii-f,

hnt{j)-t-f, sdiUyw-f, sdi{j)-t-f ohne j geschrieben (II § 797. 800).

4 rad. und Caus 3 rad.: Die Formen werden im Neuaeg. nur bisweilen durch irj „than" umschrieben, z.T. sind sie (im

Unterschied zum Tempus sdJu-f sAhst) noch in Gebrauch (II §787. 798. 801. 992 c). — Die Caus. 3 rad. I tc werden

in der ältesten Orthographie wieder ohne das w geschrieben, vielleicht weil es vokalisch u gesprochen wurde (II § 801).

Die Relativform des Tempus sdvi-n-f zeigt bei den Verbis II gem. ursprünglich die Gemination (II § 818),

bei den Verbis ult. inf. den letzten Radikal, der aber fast immer unbezeichnet gelassen wird (II § 819. 822. 824).

Die Participia.

Die aegyptischen Participien werden nur da gebraucht, wo sie durch einen Relativsatz wiedergegeben werden

können (nicht in Zustandssätzen, wie z. B. „ich fand ihn sitzend"). Sie sind die natürliche Form für diejenigen Relativ-

sätze, in denen das rückbezügliche Pronomen (deutsch „der", „die", „das") Subjekt des Verbums ist (,.der Mann

der mich geschlagen hat", „der von mir geschlagen worden ist, II § 742).

Die passiven Participien werden ausserdem wie im Arabischen auch in solchen Relativsätzen gebraucht, in

denen das rückbezügliche Pronomen von einem anderen Satzteil als dem Hauptverbum des Relativ-

satzes abhängt („einer, dem Böses gethan worden ist", „die Frau, von der gesagt wird, dass du sie liebst", „da wo
du geboren bist", „weswegen dir die Belohnung gegeben wird", II §745. 899. 902). Unpersönlich kann das Particip

passivi in dieser Anwendung auch von intransitiven Verben gebildet werden („einer mit dessen Plane herauf- und

herabgestiegen wird", II § 901). Hat das Verbum ein grammatisches Subjekt („einer, dem Gold gegeben worden

ist"), so wird dieses dem Particip nachgesetzt; ist es ein Pronomen personale, so steht es im Altaegyptischen in der Form

der Pronomina absoluta ihib-t w-j hr-s „das weswegen ich ausgeschickt war"), im Neuaegyptischen dagegen in der der

Suffixe [ni shn wdj-k r ir-w „die Befehle, die auszuführen du ausgesandt worden bist") (II § 900. 989,2 b. 993).

Das logische Subjekt der passiven Participien (im deutschen durch „von" eingeleitet) wird in der Regel durch

den Genitiv (mit oder ohne «) resp. die Possessivsuffixe ausgedrückt (hik-w Nbt-Jit „von Nephthys gesäugt", hsj-j n It-f

„von seinem Vater gelobt", si-t-f mrj-t-f „seine von ihm geliebte Tochter"); durch die Partikel in oder kr eingeleitet, wie

bei den Passivformen des Verbum finitum, wird es nur, wenn es durch einen andern Satzteil von dem Particip getrennt

ist {wdd-t irj-t n-k In It-k „das was dir zu thun befohlen worden war von deinem Vater", lwi-%i> inn-w n-f in n-'ojt-f

„Rinder, die ihm von seinen Dörfern gebracht werden", II § 908).

Das pronominale Objekt der aktiven Participien kann nur durch die Pronomina absoluta ausgedrückt werden

(wtt sw „der, welcher ihn erzeugt hat", II § 835).

Die Participia unterschieden im Altaegyptischen in beiden Generibus verbi die beiden Tempora, Perfektum

und Imperfektum (II § 836); im Neuaegyptischen ist das nur noch im Passiv der Fall (II § 910. 989, 2b. 993), im Aktiv

hat das imperfektische Particip das perfektische verdrängt, also ganz wie bei den Relativformen der Suffixkonjugation

(11 § 838).

Ursprünglich besitzen die Participia Formen für die beiden Geschlechter und alle drei Numeri. Die

Dualformen sind bisher nur in den ältesten Sprachdenkmälern belegt und vielleicht wie beim Pseudoparticip früh ab-

gestorben (II § 842/3. 865/6). Auch die fem. Pluralform scheint schon früh wenigstens mitunter durch die mask Plural-

form ersetzt zu sein (II § 874. 925. 946). Die Endungen der Formen sind im Allgemeinen die gewöhnlichen Endungen

der Nomina; nur die der Participia act. imperf. gleichen den Endungen der sogenannten „Nisbeformen", indem sie vor

der eigentlichen Nominalendung noch ein 7 zeigen:

mask. sing.: act. perf anscheinend ohne Endung {sdvi, msj, II §840); act. imperf ursprünglich mit 7 {Juid-j,

hntj-j) oder seltener, wie später meistens, mit w (11 § 858/9); — pass. perf mit j (si/>-j, vtsj-j) oder seltener (und später.?)

mit w {snk-7ü, msw) (II §915/6); pass. imperf. mit w [sft-w, mss-w, II §941). Alle diese Endungen werden meist

unbezeichnet gelassen (II § 858. 917. 941).

fem. sing.: Endung /, beim Participium act. imperf. offenbar 7/ zu flln (II § 841. 863. 919. 942I
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mask. dual.: Endung wj, beim Participium act. imperf. wohl /ziy'; beides ist indess nur mit u; j oder garnicht

geschrieben belegt (II § 842. 865).

fem. dual.: Endung tj, beim Participium act. imperf. wohl jtj zu lesen, defektiv / geschrieben und dann z.T.

mit dem Dualdeterminativ \\ versehen (II § 843. 866).

mask. plur.: Endung zv (neuaeg. w), beim Participium act. imperf./w (/zi» oder ^tf, defektiv ^ oder w geschrieben,

neuaeg. j), oft mit dem Pluraldeterminativ III versehen (II § 844/5. 867—870. 872. 923. 944).

fem. plur.: Endung n't, Participium act. imperf y^/ (geschrieben 7/), beides stets ohne w geschrieben, vielfach

mit dem Pluraldeterminativ ||| versehen (II § 846, 873. 945); vom mittleren Reich ab sind die Formen bisweilen durch

die mask. Pluralform ersetzt (s. 0.).

Im Neuaegyptischen hat sich bis auf vereinzelte fem. Formen mit neutrischer Bedeutung (li»««-/ „das Seiende",

ddd-t „das Gesagte", trr-t „das Gethane", ilr-t „was gethan wird", II § 863. 921. 943) und vereinzelte mask. Pluralformen

{^hi „wissende", ^^m-j „nicht wissende", dj-w „gegeben werdende", II §870, 944) nur je eine endungslose Form er-

halten, die flir alle Fälle gebräuchlich ist und ohne Zweifel aus der mask. Singularform hervorgegangen ist (II § 861/2.

864. 871. 875. 918. 922. 924/5. 943/4. 946. 989,2b. 993).

Der Unterschied zwischen den perfektischen und imperfektischen Participalformen, der, wie man sieht, in den
Endungen vielfach unerkennbar ist, tritt im Aussehen des Verbalstammes der schwachen Verben deutlich zu

Tage (II § 836 7. 909. 910). Und zwar zeigt sich in diesem Punkte eine so merkwürdige Uebereinstimmung zwischen den
Participien und der ihnen entsprechenden Relativformen der Suffixkonjugation, dass möglicherweise ein Zusammenhang
zwischen ihnen bestanden haben kann (II § 955). Die perfektischen Participien der Verba ult inf. zeigen den reinen

Stamm mit dem letzten Radikal j oder w, die aber beide vielfach unbezeichnet bleiben {msj „geboren habend", kdw
„umgekehrt"). In den imperfektischen Participien zeigen dagegen die Verben, die überhaupt dazu fähig sind (also

alle Verba III inf) die Gemination des vorletzten Radikals {mss-j „gebärend", mss-w „geboren werdend") oder stattdessen

Formen ohne die Gemination und ohne den letzten Radikal, die sich den starken Verben anschliessen (hns-j), wohl sekundäre

Ersatzformen, wie sie im Neuaegyptischen überall für die älteren geminierenden Formen eingetreten sind. Den letzten

Radikal j oder w haben nur die der Gemination überhaupt unfähigen Verben (manche Verba IV inf). Die Participia

haben bei den wichtigeren Verbalklassen also dieses Aussehen:

2rad.: act. imperf i prostheticum im Alt- und Neuagyptischen (II §878. 887).

II gem.: Gemination ursprünglich, wie es scheint, in allen Formen (II § 848. 879. 947''").

III inf: act. perf msj (II § 849); imperf mss-J oder ims-j (2rad. mit i prostheticum), neuaeg. nur noch hus (II § 880—883);
— pass. perf msj-j oder msw, neuaeg. msj oder ms (II § 928—931. 989, 2b); imperf mss-w, neuaeg. uns 2 rad. (II § 948).

3rad.: überall ohne l prostheticum (II §851. 886. 934. 950. 989,2b).

IV inf: act. imperf msdd-j, hntj-j (ibigj-j), neuaeg. hms, 'wij (II §889); — pass. perf sntj-j (II §935); imperf msdd-w,
smi{j)-w (II § 951).

Gaus. 2 rad.: act. imperf i prostheticum im Altaeg., nicht im Neuaeg. (11 §892).

Gaus. III inf: act. perf stnj (II § 854); imperf skrr-j, neuaeg. slf (II § 894).

Gaus. 3 rad.: die Gaus. I w werden im Part. act. imperf in älterer Zeit ohne w geschrieben wie in der Relativform des

Tempus sdin-f (II § 895).

Das Verbum III inf irj „thun" und einige von den 2 rad. Verben, die ursprünglich Verba III inf gewesen waren,

besitzen für das Participium perf pass. ausser den regelmässigen oben behandelten Formen ifj-t, dd-j u. s.w. noch

unregelmässige Formen mit Gemination des 2ten Radikals: irr-t „Gethanes", ddd-j, ddd-t „gesagt", wdd-j, wdd-t

„befohlen", rhh-j „gekannt", hmm-j „nicht gekannt" u. s. w. Diese Formen haben die Gemination im Unterschied zu den

imperfektischen Participien noch bis ins Neuaegyptische erhalten (perf Wr-t „gethan" neben irj\t), aber imperf lir-t

„gethan werdend", II § 927. 932). Sie gehören wohl einer besonderen vorgeschichtlichen, früh ausgestorbenen Passiv-

bildung an, der auch die geminierenden Formen des Passivs sdm-w-f (s. ob.) zuzuteilen sind.

Nichts mit den alten Participien haben die koptischen Formen zu thun (wie kateb „tötend" oder „getötet"), die

den Vokal ä nach dem ersten Konsonanten haben, nur in Zusammensetzungen mit einem Nomen vorkommen und eine

charakteristische Eigenschaft bezeichnen, die in dem Ausüben oder Erleiden der betreffenden Thätigkeit in Bezug auf

das betreffende Nomen besteht (II § 956—961). Diese Art von Nominalbildungen lässt sich auch schon im Alt- und

Neuaegyptischen nicht selten nachweisen. Ihre Scheidung von den wirklichen Participien ist im Altaegyptischen bei dem
Mangel jeder Vokalbezeichnung vielfach Gefühlssache (II ij 962—964).

/

Das Adjektiv verbale,

das nur der älteren Sprache angehört, hat die Bedeutung eines imperfektischen (meist speciell futurischen) aktiven,

selten auch passiven Particips und dient demgemäss zum Ausdruck des Verbums in solchen Relativsätzen, in denen
das rückbezügliche Pronomen („der", Reicher") Subjekt des Verbums ist („der Mann der thun wird", II §965. 972I
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Das pronominale Objekt wird nur durch die Pronomina absoluta ausgedrückt {sdm-tj-fj sw „der welcher ihn

hören wird", II § 970).

Die Formen des Adjektivs verbale lauten: sing. mask. sdm-tj-fj (II §973), fem. sdtn-tj-sj (II §9741, plur. mask.

sdm-tj-{w)-sn (II § 975), fem. sdiii-tj-{iu)-st (II § 976). Die fem. Pluralform ist schon in sehr früher Zeit durch die maskuline

Pluralform ersetzt (II § 977). — Das Adjektiv verbale war augenscheinlich ursprünglich nichts als ein Nominalsatz
mit Voranstellung des Praedikates vor das Subjekt (genau wie z. B. in nds Ddj rn-f „ein Bürger, Ddj [war] sein Name"

d h. „dessen Name Ddj war"). Das Subjekt ist dabei ein Pronomen absolutum der ßten Person: mask. sing, j^ (sonst

nicht nachweisbar, aber aus dem Suffix / zu rekonstruieren), fem. sing, sj, mask. plur. sn, fem. plur st (so noch oft, da-

neben aber neutrisch gebraucht); dieses Pronomen bezieht sich auf das Nomen regens des Relativsatzes (wie das / in nds

Ddj rn-f). Das Praedikat ist ein Nomen verbale mit der Endung tj, das sich nicht nach dem Geschlecht, wohl aber

nach dem Numerus des Subjektes richtete und im Pluralis die Endung zv gehabt zu haben scheint, sdin-tj-fj hiess also

eigentlich „(welcher) ein Hörer ist er", sdm-tjwsn „(welche) Hörer sind sie". Diese Nominalform auf tj scheint in der

älteren Sprache noch einmal selbständig vorzukommen in der Form lunn-t(j), später wn-t{j) vom Hülfsverbum umn „sein",

die in ganz analoger Weise zur Einführung des Praedikates von Nominalsätzen gebraucht wird: swt wnn-tj mrjj, „er ist

es, der geliebt ist", eig. „er ist der geliebt Seiende", stt wnn-tj (so mask. Form!) msj-t Ppy „sie ist es, die den Phiops

geboren hat", eig. „sie ist der den Phiops geboren habend Seiende (mask.)" (II § 978).

Die Verba II gem. zeigen die Gemination {wnn-tj-fj^ II § 980), die Verba ult. inf den letzten Radikal j oder zv,

der aber meist unbezeichnet bleibt [virj-tj-fj, hizu-tjfj, bliw-tj-fj, II §981. 984). — Bei 4-lautigen Verben tritt vereinzelt

im mittleren Reich die Umschreibung durch das Verbum irj „thun" auf, ein Zeichen für den Beginn des Schwundes der

4-lautigen Formen (II § 971).

Die praedikative Verbalform.

Die Verben für „nicht sein" tvi und hnj (LI §994'''^ 1004. 1009*''^ 1014) werden als Hülfsverben zur Negierung mancher

Satzformen verwendet (II § 995— 1003. loio— 1013) in der Weise, dass ihnen das zu negierende Verb als Praedikat folgt:

/m-f sdm-zv (resp. /ir sdni) „er ist nicht hörend" für „er hört nicht" (II § 1005— 1009. 10151. Die Form in der das verbale

Praedikat dieser beiden Negationshülfsverben im Altaegyptischen erscheint, steht unter den übrigen Verbalformen vorläufig

ohne jeden Zusammenhang; wir nennen sie vorläufig „praedikative Verbalform" (II § 1016). Sie nimmt auf Geschlecht,

Zahl und Person ihres Subjektes keine Rücksicht, kann ein Nomen der Beziehung zu sich nehmen {jmj ^ij-w Ib-k „sei

nicht gross in Bezug auf dein Herz", II § 1018) und wird selbst wieder durch tm negiert (II § 1019). Danach scheint es

eine nominale Form des Verbums zu sein (II § 1017) und zwar, da sie durch Anhängung der Endung zv (odery.') an den

Verbalstamm gebildet ist (II § 1023— 1025), eine maskuline Form (wie die im Adjektiv verbale enthaltene Form, die auch

als verbales Praedikat das Geschlecht des Subjekts nicht berücksichtigt). Die Endung war im mittleren Reich vielleicht

schon weggefallen (II § 1026^7).

Die praedikative Verbalform ist nur mit aktiver Bedeutung nachweisbar; aus der umständlichen Konstruktion,

die stattfindet, wenn das zu negierende Verbum passive Bedeutung hatte, scheint zu schliessen, dass es passive Formen

nicht gab (II § 1006. 1022).

Das pronominale Objekt wird durch die Pronomina absoluta ausgedrückt (II § 1020).

Die Verba II gem. zeigen in der praedikativen Verbalform die Gemination {kbö-w, II § 1029), die Verba ult. inf

den letzten Radikal /, der aber meist wieder unbezeichnet gelassen wird (insj-iv, bigj-zv, II § 1030. 1033).

Im Neuaegyptischen ist die praedikative Verbalform im Allgemeinen verschwunden, sie wird teils durch die Form
von Ir] „thun" (II § 1021), teils durch Ijr mit dem Infinitiv umschrieben (II § ioo7,'8. 10151.



ABKÜRZUNGEN
A. aeg., a. aeg. == altaegyptisch.

Abb. == Papyrus Abbott, veröffentlicht in den Select papyri

of the British Museum II.

abs., absol. = absolutus.

act, akt. = activi, aktivisch.

Ä. Gr., Aeg. Gr. == Erman, Aegyptische Grammatik (1894).

Alnwick-Castle = Birch, Catalogue of the eg>'ptian anti-

qulties at Alnwick-Castle.

Amenemheb = Inschrift des Amenemheb, veröffentlicht

von Ebers, Zeitschrift fiir aegyptische Sprache 1873.

Amh. = Papyrus Amhurst, veröffentlicht von Birch und

Chabas in Chabas, Melanges egyptologiques 111= serie,

tome II.

An. = Papyrus Anastasi Nr. 1— 9, veröffentlicht in den

Select papyri of the British Museum.

a. R. = altes Reich (Dyn. 4—6).

Ä. Z. == Zeitschrift für aegyptische Sprache und Altertums-

kunde.

Bd. = Band.

Berend == Berend, Principaux monuments du mus^e egyptien

de Florence.

Berl. = Berliner Museum.

Pap. Berl. 47 = Berliner Papyrus P. 3047, veröffentlicht

von Erman, Zeitschr. f aeg. Sprache XVII 71 ff.

Boh., boh. = boheirisch.

Bol. = Papyrus von Bologna Nr. 1094, veröffentlicht von

Lincke, Correspondenzen aus der Zeit der Ramessiden.

Bol. II = Papyrus Nr. 1086 von Bologna, veröffentlicht

ebendaselbst.

Pap. Butler = Geschichte vom beredten Bauern, Anfang

zu BerUn P. 3023. 3025, veröffenthcht von Griffith, Procee-

dings of the Society of bibl. archeol. XIV 458 ff.

C. d'Ab., Cat d'Ab. = Mariette, Catalogue göneral des

monuments d'Abydos.

Champ. Mon. = Champollion, Monuments de l'Egypte et

de la Nubic.

Champ. Not = Champollion Notices descriptives.

Chnemh. = Inschrift des Chnemhotep zu Benihassan, ver-

öffentlicht bei Lepsius, Denkm. II 124/S, Krebs, De
Chnemothis nomarchi inscriptione aegyptiaca. Newbery,

Beni Hasan I 25 ff.

cstr., constr. = constructus.

Sethe, Laut' und Stammeslehre.

Destr. = Destruction des hommes, veröffentlicht von Naville

Transactions of the See. of bibl. archeol. IV i— 19,

Lefebure, Mömoires publi^s par les membres de la

Mission frang. archeol. au Caire II, partie IV, pl. 15 ff.,

V. Bergmann, Hieroglyphische Inschriften 75 ff.

Diss. = Sethe, De Aleph prosthetico (Berliner Inaugural-

Dissertation 1892).

D. H. I. = Diimichen, Historische Inschriften altaegyptischer

Denkmäler.

Dum. Res. = Diimichen, Resultate einer archaeologischen

Expedition.

du., dual. == dualis.

Eb. = Papyrus Ebers, herausgegeben von Ebers und Stern.

Iitud. ded. ä Leemanns = Etudes dediees a Leemanns.

f , fem. = feminini, femininal.

Fajj., fajj. = fajjumisch.

Flor. = Florenz, nach den Veröffentlichungen von Berend

oder Schiaparelli, s. d.

gem. == geminatae, geminiert.

G 1 y p t.= München, Glyptothek (nach Abschriften von Crum\
Gol. Hamm. = Golenischeff, Inschriften von Hammamat

(in den Abhandlungen der oriental. Abteilung der Kais.

Russ. Archäol. Gesellschaft II 65 ff.).

Grab erw. = Brugsch, Die aegyptische Gräberwelt (In-

schriften aus dem Grabe des Ty).

Hamm. = Gol. Hamm. s. ob.

Harr. == Papyrus Harris Nr. i, veröffentlicht von Birch,

Facsimile of an eg>'ptian hieratic papyrus of the reign

of Rameses III.

Harr. 500 V. = Papyrus Harris Nr. 500 Verso, veröffent-

licht von Maspero, 6tudes egyptiennes.

I;Ir-l)w-f = Inschriften aus dem Grabe des Hr-ljw-f bei

Assuan, veröffentlicht von Schiaparelli, Una tpmba

egiziana inedita (Reale academia dei Lincei 1892), besser

von Erman, Zeitschr. für aeg. Sprache XXX 78. XXXI 65.

Imp. = Imperativ.

imperf = imperfecti, imperfektisch.

inf == infirmae.

Inf, Infin. = Infinitiv.

Inscr. in the hier. char. = Birch, Inscriptions in the

hieratic and demotic character from the collections of

the British Museum.
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Kästner = Stele der ehemaligen Sammlung Kestner, jetzt

in Hannover (Dyn. 12), nach einem Abdruck benutzt.

Koll. = Papyrus Koller, Berlin P. 3043, veröffentlicht von

Wiedemann, Hieratische Texte aus den Museen zu Berlin

und Paris.

K. Gr. = Koptische Grammatik.

Kopt, kopt. = koptisch.

Lange bei Citaten aus den Pyramidentexten = Lange's

Kollation der Pyramidentexte in der Zeitschr. f. aeg.

Sprache XXXIV 139.

L. D. = Lepsius, Denkmäler aus Aegypten und Aethiopien,

Lee = Papyrus Lee, veröffentlicht von Deveria, Le papyrus

judiciaire de Turin, les papyrus Lee et Rollin.

Lefebure Sethos = Grab Sethos' I., publiziert von Lefe-

bure, Memoires publies par les membres de la Mission

frangaise archeologique au Caire II, i.

Leiden = Papyrus des Museums von Leiden, veröffentlicht

von Leemanns, Aegyptische Monumenten van het

Nederlandsche Museum van Oudheden te Leiden.

Leid. V. = Stelen des Museums von Leiden nach eigenen

Abschriften und nach Papierabdrücken.

Lemm. = v. Lemm, Aegyptische Lesestücke.

Leps. Abkl. = Abklatsch der Lepsius'schen Sammlung,

jetzt im Berliner Museum.

Leps. Aus w. = Lepsius, Auswahl der wichtigsten Urkunden

des aegyptischen Altertums.

Leps. Z ei chn. = Zeichnungen der preussischen Expedition

(citiert sind die roten Ordnungsnummern), mittlerweile

veröffentlicht im Ergänzungsbande oder im ersten Text-

bande zu Lepsius, Denkmäler.

London = Inschriften des Britischen Museums nach Ab-
schriften von Crum und nach Papierabdrücken.

Louvre = Inschriften des Musee du Louvre, veröffentlicht

teils bei Gayet, Steles de la XII™' dynastie, teils bei Piehl,

Inscriptions hieroglyphiques, teils bei Pierret, Recueil

d'inscriptions du Musee du Louvre; die Lesungen sind

vielfach nach Papierabdrücken berichtigt worden.

m., mask. = maskulin.

m. R. = mittleres Reich (Dyn. 12— 17).

M. = Pyramide des Mr-n-r^ , veröffentlicht von Maspero,

Les inscriptions des pyramides de Sakkara.

Mallet = Papyrus Mallet, veröffentlicht von Maspero,

Recueil de travaux I.

Math., Math. Handb. = Papyrus Rhind, veröffentlicht

, von Eisenlohr, Ein mathematisches Handbuch der alten

Aegypter.

Mar. Ab yd. = Mariette, Abydos.

Mar. Karn. == Mariette, Karnak.

Mar. Mast. = Mariette, Les Mastabas de Fanden empire.

Mar. Mon. div. = Mariette, Monuments divers.

med. ^ mediae (seil, radicalis).

Möller hinter Citaten aus den Pyramidentexten = durch

Herrn cand. Möller, nach den Pariser Abklatschen

verificiert.

Morgan Cat. des mon. = Morgan Catalogue general des

monuments d'Egypte.

Münch, Glypt. == Inschriften der Münchener Glyptothek

nach Abschriften von Crum.
N. = Pyramide des Nfr-ki-r" Ppy IL, veröffentlicht von

Maspero, Les inscriptions des pyramides de Sakkara.

N. aeg., n. aeg. = neuaegyptisch.

N. Gr. = Erman, Neuaegyptische Grammatik,

nom. = nominal.

n. R. == neues Reich (Dyn. 18— 20).

Obj. == Objekt.

Orb. = Papyrus d'Orbiney, veröffentlicht in den Select

papyri in the hieratic character from the collections

of the British Museum II.

p. = pagina, Seite.

P.= Pyramide des Mry-i^ Ppy I., veröffentlicht von Maspero,

Les inscriptions des pyramides de Sakkara.

Part. = Participium.

pass. = passim oder passivi, passivisch,

perf = perfecti, perfektisch.

P. j. T.== Papyrus judicaire de Turin, veröffentlicht von Deveria.

pl., plur. = pluralis.

Pri SS e= Papyrus Prisse, veröffentlicht vonPrisse d' Avennes,

Facsimile d'un papyrus egyptien en caracteres hi^ratiques.

pron., pronom. = pronominal.

Pseud. = Pseudoparticip.

pseud. = pseudoparticipii.

Pyr. = Pyramidentexte,

rad. == radikalig.

Raifet = Papyrus Raifet, Anfang von Sallier 3, veröffent-

licht von de Rouge, Recueil de travaux I.

Rec. = Recueil de travaux relatifs ä la philologie et ä

l'archeologie egyptiennes et assyriennes.

Renn es = Stele des Museums von Rennes (Dyn. 12), ver-

öffentlicht von Maspero, Etudes de mythologie et

d'archeologie III 173.

R. I. H. = de Rouge, Inscriptions hieroglyphiques copiees

en Egypte.

Rifeh = Gräber von Der Rifeh, veröffentlicht von Griffith,

The inscriptions of Siut and Der Rifeh.

Rollin = Papyrus Rollin, veröffentlicht von Deveria, Le

papyrus judiciaire de Turin, les papyrus Lee et Rollin.

S. = Seite.

s. = siehe.

Sah., sah. = sahidisch.

Sali. = Papyrus Sallier, veröffentlicht in den Select papyri

in the hieratic character from the collections of the

British Museum.

Salt = Papyrus Salt, veröffentlicht von Birch und Chabas

in Chabas, Melanges egyptologiques IIP serie, tome I.

Schiap. Cat. gen. = Schiaparelli, Catalogo generale del

Museo di Firenze.

sg., sing. = singularis.

Sharpe = Sharpe, Egyptian inscriptions.

Sin. = Geschichte des Sinuhe, Papyrus Berlin P. 3022, ver-

öffentlicht von Lepsius, Denkmäler VI 104— 107.

Siut = Gräber von Siut, veröffentlicht von Griffith, The

inscriptions of Siut and Der Rifeh.



- XXXV -

Spr. d. W. = Erman, Die Sprache des Papyrus Westcar.

St., stat. = Status.

Subj. = Subjekt.

Suff. = Suffix.

T. = Pyramide des Ttj, veröflfentlicht von Maspero, Les
inscriptions des pyramides de Sakkara.

Thes. = Brugsch, Thesaurus inscriptionum aegyptiacarum.

Totb. = Totenbuch; Lepsius, Das Totenbuch der Aegypter;

Naville, Das aegyptische Totenbuch.

Tur. = Papyrus von Turin, veröffentlicht von Pleyte-Rossi,

Papyrus de Turin,

ult. = ultimae (seil, radicalis).

W. = Pyramide des Wnls, veröffentlicht von Maspero, Les

inscriptions des pyramides de Sakkara.

Weste. = Papyrus Westcar, Berlin P. 3033, veröffentlicht

von Erman, Die Märchen des Papyrus Westcar.

Wn = Inschrift des W'nl, herausgegeben von Erman, Zeit-

schr. für aeg. Sprache XX 1 ff., nach einem Papier-

abdruck berichtigt.

I, II, III, IV, V in Bezeichnungen von Verbalklasscn i—

primae, secundae, tertiae, quartae, quintae (seil, radicalis).

I-, 2-, 3-, 4-, srad. in Bezeichnungen von Verbalklassen -
ein-, zwei-, drei-, vier-, funfradicalig.

'. 2, 3, 4, 5 in Vokalisationsrekonstruktionen «= erster, zweiter,

dritter, vierter, fünfter Konsonant
- nach einem aeg>ptischen oder koptischen Wort bedeutet,

dass diesem unmittelbar ein Nomen (als Subjekt, Objekt

oder Genitiv) folgt und dass es also vermutlich im

Status constructus steht

= nath einem aegyptischen oder koptischen Wort bedeutet

dass die.sem ein pronominales Suffix angehängt ist

: zwischen zwei koptischen Formen bedeutet, dass die vorher-

gehende Form sahidisch, die folgende boheiriscb ist

B»





LAUTLEHRE

Sbthk, Laut* u. Sutnmeslehr«.





I

/rnhyy^ ^wx- Ji. öt^^-- ye*>i^£. trtu*v^ «-«Mt^v— Jh^Ae^cy\AnMM,Q^ ouy- (ArfQjoiXe, ^yvocc^/ntel^i^u -Ca/yo^/yt' .
— ^u, clev-

jtttMMy
I

Tvt>t/tO~/4/iui- J"^/^
.-*ytA^j\^cche/n^ ^ n/yt\^ JL.a^a^. 'yj-eMi.o^rietiib 4/»y, o^ivm^e*»^ iAuiu/*\M.y^\^ — cUwu.'iah^

/nicM- oM4)a,e/o<M<ryH'yUj oCaJj c^iltfoe gja^Ät, 'inty SjikmÄ dtrt- isiA- /rutck' oUn, a.e/4-0yu)UvK^ *?e«frÄu VtrfCaM/Oi:^

jTMfyy^^L/foxM^ .ArrioM^-Ka^^rn, /y»Ä>-QJBMy ^ /*tlt, •}. JO. cou/i eUr^y^ y^cU-iM co^ti^. O'^^jr oCe>o 'Upr^^ \ % ^ ^yiify

, '5«VT<^ ^-fCojJ-. CTOlJ y^bUe^- -<>4z- ^-iCtntJ-. CJ-- ) -HMLiiL OMA) dzm. MoÄim Cxrw>4^. -Av-^hT'- cUt 'HvrU/Q

'vivT ^<V c^ Iv&hT' ,x«m.o6 ^-*^o^ dtr- -^e/mÄJietL&i^ ^trr>*tdn. ->n^ / JD 1X2 ) » ^»uxm4- {c^^J ^ '3ZoL *-*»«/.

•yfti { jI ^ ) " ^-aiA- / Ci4AJ ) „ öuw*« ^A/ryYvrü/M£ic:Len^ nAn\/iVi^cuyy'i^Ackjey\^ rl^fi- n&_ .xA^t-d, j. a/>%MjeJim^*\^

'Mtüoa-eM^, oLa, dU^ hlin'fC. cM/i j5'i£ciuMja.&)n^ ^hfi/Q. nnä/4C. ^o^^fr-taA-laThU/nA ~n*mrrae^LaMjae/t\^ >ii^%xLj '^^ric^ycu

die yuAf. /vy>»cett^ /mSAtfJd- f 'J\ y0.j -t«/»u)6 -6<tA.i4- /n73- J ***«/ da/3 eSe^uA^icK/^^*.' '9€yvici4x.aM\^

.



äte-icLe/^ Jbi^j^j " i ; ^ *^ fU-cCi-^ ^ysic/tKOM^ a£euu(^*\^ ^hhr^(4^ VirfCa/e, <MLoU*t4-e*\, KAhu^ti*^, Ua/) -öe^Uri- die. J/aMw-

ft, , jUi, -uUä/*-fM~^ du/ttW^^tiMJt' l>hA^ihev4-uMM ^ die, dCe, gljelck/C/^^y -2^ hrtcut^ de^ "HAu^/t^o«*!^ %fe^JLa^£^ oCe^n/rJy\^

die, n4rMyirHMAi4-^^An^^,c{u\\^
i 3^, 2. ^, •• i / ii^Lr 'iP'fUrhJ-f yi/vi- de^ VAMyi-OAnjd,'^ djcUo dous TajiUjcaM,.

A.C^ / "
/ 'V '<*»»-<'^ ^( .2) ^.^^a,dc djüLj^rtir -Co ^mrKAJiocKC Jjfe/ao^vroc^e^ n^jctMÄ^Jx, oA^ajs^vuryMvueAn^

JA. j^eA/^u^ A<n*i.i4- cumA, om, itdjr- dC'y^tMt**^ ^/tr^oL£S<j^e,ü:fuMM^^ ^vrt^dt&a.i '^Aie4e4- Jio ywv\/)) oUiA.,,e4.~

%<r»/oirKM^iAtMy^£''yia/i^ du- ^<n^>K-*K/^ Ajxe, do/j ^ x, y/tyryi-*u£Aicu/wK^ (^.-o'- . ^^Oj. die, '^ewMMxAioyi^fd S^M.^

die, w^MMjieJLe^oo/nriat, ^^o*/TßöAf*»^ ö^*r- -dc»»i^«^"K«»i--- Vttnt«<^Kia^»^/fe*<• ^ 3I mauL ^ /yj- Aai^ i/'ifocwtÄtf^*'H,^n^ i^ti'-

AVicivo -düM-^n, y<Mf/i di£^<, .7MvX6c<^nA^• /nicM- /Wtidti^ oM 2K<^ dO^/yii^vi/yiUAMjq d*f J^ißi«%v4-i,CM'*<^t -ctR^ dt,f~

ifieZu, dpi l/ö-tCaJo . Jhi/^ ^mi/ 5«*»^ 'v*f-tiM4^eMe'>^^ J'-citieof^ "«[^^wk/^ 'mÜ^/ic^ß^-hl-ßio-t^ not^ diA GLu/XM^^Mid^

d>M V^iriCaZe^f*!^) cuna.e^euA^^.^ye^M^ /yo.-u.. ^ Zfj

.

Sota ai/>uuu^i^ 'ui^cJi/)aAi&i\^, d.-k. d^^n, V^rkaJt -^teM^ -OxiCef- dit, virka/Ctoe yztA/y9p//^ou:Ae^ -Cuh,60

^d€c^ -{eJi^nr-UcteM,, uiriO-ec&/i'£iAMA.ey,^ .^yi/tuL -.

i^4c^.'Ü(fr<Ufu<nUun^ 7i^ -flr ^^ ^ ^&rtn;riA^i,u^^^M'MCel ( jf. J^
.MKM . %d.I§fSZ).

<=» -fCojU.e [t/^tUfuncdüTH,::^ -liu- ^St) yufin>iL
.

-kujU-. e(^.tL.§^0. '3^.§£'dJ,und.A*^eykeM-.

dipMwviqi^tft,»^ li/fiyYuiHMvo^J Äai- djttVx^ <nie/y\Saft- aux^^e-rti- ^e^iun-dä/r-. I^r^wr-. ^^iM- ^>i,e, -nu^ 'lärr <ytrCchjej

-Lo^fcH^ iMCa/iLj die, -vie -^m, yniö^ aa/^A, -v<A- cum dw (Je^TrC-^A^^du'Ka -e^Mje^ ihf-^oudr thU- d^e^y^ 1ns^. Jton.-

>fttrvuM«4«*ix (T I /M/Küt yt'KA^vi-aM.de^f^ ^hto/tt/if^ /Oo . ^,e/3-e/nMOi au,^. '^'ra/ht/m, . j ?^ atj "Yy J -***i^>*<'"äJ«*h-

-^«. -*o "Kod^^de/vuO auch, ^yniA- dt/yA, -^^l- • 9*'yi<^^y^,d£^y,' "ha^wv . «tto dt^/^ /V<<>/v^r^ Vc^tdX7j j.e,oii^\^ {oum^

l/trfoj/^ dioftU, di&. %(nu3irnxi*v4€^6cCKe'H,^ ^/
''^z i- ^^'^^^'i?^*!^^*^/

di^i, oLcu) jvrcuo-, UMjd^TL, YImum^ i

*H^



J4VKUMa -^jUKr-L W/ "whcmcoVmoi^ oU/9 /****^ 2L v^r>*4<^ct4- 'wUA- <^4»Mo Te^mju*o igim.-'n.-f^, -4. Jdoi. IL 3 2>'lo .

-4i>H,*M-' 'dwi\nXAiAMA\M,&ii^ t>dirr A>ii^-(n^e/v\Mwi^ l^/^eA^J>u^*^a^^CU4e'^, ^'^'^ >^t<:^ 'mi4' i*trLe^<^ CLuch, -nöcMt»

^g^ t_a /mX^ ,^ /MC .^c^^ ^yv»U4i^ Ji^^tttu/a --dgCtw^ aa^uL ^vuu:(\^ djt/m^ IQjtA- . «Aao. niAAj--^^ 'Ci/i^fu.

Jti^/fÜj^MAOi die, 'fCcydCa^^rC- Aoi- aa/vuL ^c&A- <»~ -vT '>utc^ Jdd^ ^ s8S0j «8, T^ -er9c£^iTt^\^ ><•/, 'VkM iii-OnCt,

/M-cJvncLti/vUCcL -^-^ M,

,

da/i (HjeMA- (Lt^ ViAvi/vMi <x>-vrL,. -4^«^^ -Cod- Jn/x/yt^cM/\f^(^^oL. ]!I^.5S7>e^

yod^ die ?v/vtv , dit da/i 'te4'U*^^c- "i^joA. ,
-*- ^ U~. i. cd4eo ^^ -»yt ^), ^^ieJtdt/>^</>\. ^M-ün^t^ ^m^u^ ^d. I.

J $io oU»^\Af^cke' v-'^K^i^ v3 H <^.X' lij) "^ WT 'noMt 'WTrtJL'tviAM-i wie. jCti^ au9 -il^^f- tWHrfti^t^H« 'vm, lo»yovr^



Zo/tToV|^ iA</Hut/M:cC ^TT '^ü^k^zJlüd: „ ci^- cU^i 4<uL&v\^ SLci*y.cUr-'r^*f^i>^i^(^^ "^
•^Sh^'i-) ^V"' '**^

.MruL die^ 'iwv tlojv4-. 'TurtTK /C'rnjuJA-e/vi.e/vy^ lMrS^i£jf(rrme^yiy , aUrr- jytA,Cm,lÄiAr fShcC. JL Ss &0^- ^h-) cCeuo

MjtcLa/i aMc J-»nuu(/ä '<^.!ey*'~-~ -^äm-d. -e/t^A'kaM-e^ (^ot.M. vS^ß- ^^O)^ ^u^iU!L.,ei>»ua^ ^hJt^cAo fyn*teroi-

acock, ybe*^^ bu4.aMAv4ä4- -/V'KWwftiv ^ amuxL /hAen/»t, -ymum^ 'VWfC/vK^ U^viCaZ. cimcvi, vii,cA4- 'tiJüf 'U/n£-e>M/rtXL/i--

*HM»^ ntlcM- AKitojtUh^ cUt^k. -tcihi- y!ricL, -pM- A^f^e^^^ fy>tt*c(Ct j*yUlMje/tu>Le/0 iVi^c^^m- .

ifWwc. jeÄMJUi aA\.oUf\K^ ImH-umuo CLtAx/t(liA',AvvtaU ^ 'iOtii, olCc jH.^i^x4urt^ -^tixUr- 'Vi^4«iv\.y, -^"ß-O/ßticfi, iwm^

dxMti veofkce^j^e^t^ir' '%%4^ieAMMXi
^ •tyil.iiMca^ ä/^mMcLea "^MM/^yieM/y^^ -*r<i«^^^c»L-HiÄ.3l5f*n^. iw- '^i£cU4-

QMjoJUAoM/sr KToeiT
^

jC«mh, %<Jm^mM^ KXPu) , -IcÄ^iAecaAK/ /» Kio-iN>-Pu)^ üIm^ MuMA.-Cea.e/v*!y) -ci^j (SmxUUo,-



iuMny '^fCiaC jyiMxi^ oiieoc -ao^cH^K, jl^n«Z4r^i/a>i\>iaAAA>j^e/v^ , wr- oLtviZ>^\^ -^Jvr x<*h/9 -v-e^-^^txlAfi J^ "nüL-

JUt aWu yLfccÄ/^'»^^«46t^ jC^imT 3di'CoLiA\^ -^^ici^ji-r- Jinn*U^>-^ /yvicü^ ^öXCo^ 'h/tl^fC*,^ ^^. S. KAPAeiT, o^ <S2(C4.-

(U/Ua^ r,irnMOtM^ /H<«^ -t/irrÄi>>M/m4't^ ^XooXe -ti/./«H. X^Xo, Mj>>.no^~ /ua^^h^ MONrix=)^ -^s<^ 'V<i^ 0^

%ilcLuMa /ya- oLufv{\A-ictMa xvi- ^ oia^ ^tTHW^Z Ute, ^tÄv>*v. -MTh, 0^!*^ -dic^ jA^lc(M-^v*^^ . «^ ö^^ wtltfuu

A/AJJUA\y ^y^nit -^U, <LCt, vtn^, ^HeJM^eUr^ o(MÄAjextieliA*v\^ 0'V^iMi\jA,aje/3tA^ aUr OJtm. . VnOuSitaAifk^ ^. «t. j i

/hfvrfClü^ ,Z/tMjC -iajßoeti^ JlMMXo-«Lt^teJLuM.ei cLi&Q*^- jtfi- o-cUr- •uldW -i^i*Ä»u..*v^ -ei%a^ 'Kdfre/tC^ auCit.

yKcka,eJi6%>L, -rCihuyUyc^ . o^ ^-Ciui, «^mK^tt^ , eUe. x^ cU4to *Se*tnMuiC ^cfU-^ yhHjt' oUt, ai»r- -«yy^WYn^ duH', fi^U-

du, T>irrn\je^i^ du- vi^f4<iif^i dcc fyntit'i' /mo jv^«> aUo Vir&M4c« -eCtu/a %uJU4ZaXoJ ^üy\, -ciMje^ a/*uii»ft, Ifinr-

yoo- t.^. du S^nxxi. 'Virka/i9.c*rü*^ Ä^öw^ di>/^ AArnM-. 7) -toA^Aia^M^ V*rC-<ky JE Jt^ 3 / 7 ny ^d.JfS ^S>,

o^H^^ -^- ^^^-
°'i'*^l.

^- ^ ^^^' '"'"YZ-O ^- ^^-^O), I}*^. Ciy^ '^- ^
^'t)>

^'^- 0^<^ -^^ ^^^-ItJC

'U'. Sd^t^, dCt 3 'TiteL. wka/Ui&rUn^ ^irt-W*«. dn^ -i^o^iv^. lUr^W 'vhJ. ^Ku)Te ^d.T. § (>S2)^md JV.

4rU-.fc(jjNT^ COMT^/d.-M^ ä^03/%) fCUrnM- ^fi'hif'ftn^ aiuyi^ /tncutuiiiL ^'^aMAiat*\^ lA*^- ö'»«/«^»«-*-^«^''"*' 'W*i' V^^rC-i/i

M^ämI-.j du, am, 'SitlU' dir- aUiliK, 7> '^ -^outolUtM^ af4ft4t^ ^i^MxL /itiCe '>ioiit 4;CL»yiA' , ^d. T § ^%0) -^miie,

jlm.dMV\y Mu^ oUe, /<r/>tt«K^ 4W»u->df;A:h/«M^ i/6V'^«*u-, dU^ j^rA- <tA«/^Lä./^u!o^>»ut^>^ y^yuiA- ^On, dic^ Mvr^ttcCe^ 9<--

Titrm/yn4/n,AMidy AAMJi.Au\>^ ji^n,e^ oUr oM^Hy V*r^-<iMc/a/y3t/*\^ a/>\XLe/»<Mo-y>t>v\, -{ioA^n^j 'Mit, düt. eCt/Lvy/t^vr-

du)/^MÄMAy ^orJT,"pne : GP<^ei , MeNse >a.<c. §^J-),<Mi.dy ^tktA^^uis^ a^Jf{.ldt4<„ cua, VsrCt^*^,^ ^ooS

%d.fS bi%, Mdfo^T ö^. § ^X%)' %y\, iQy»Jmi.lv>/i ^jttirr^^ -ii^rlUr-AC.^. dco dtwt^ A*Jia^t*^oi d^ "tn,-

d***t*L €1 ••
I vwn. Ma^-ku/ünwm, oU^e/tulti^M,, renUfuna, ToYi Te „ -«yyfe

" BuK€„ .^i^j^tArtVu- ^ N*.vy\
^
^huMO-Vi,



s

^jDuryieifie, iUÄjtK^icfiA- ^nM^'yn^/yo

.

Vie' öttt du- -€"tii</<n^ uuH- • -eo -^LÖM-ad- /im, nfe/o-CtU^cMH^ -Vyyi^ i.e/y,rti/ii.cLe^\^ j4-<Mi.cLe, •'t*H'j>-^»~e»^ %9w»urKCo

tUf- J^i-<K^miyin,^/rCe*>rM^ aut- 4A/)xeL A.o- /miha^vi^^ o^ AieJ^ oUm^ 'V&vr-oL m/m/>o~ ytne^^rr- Vir^-a/XKfiyn^l*^^

cUf ouA/i Mm" <tuajß^U-tU^i£icvU'n^ XZick/tM^aA4^Q/IC&U- 1*w•#^^A^- %eM/t\4nio dco Vl'f44i£tt4u/mwi.€4i -4**^

/Ca, uS(m/ 4tac^ c(M*r- ne4A<j a€/6i,£oU4- ^^^i/mL .

§ %. Jyi- y^rTtvoMtM- , /Vtf^c^ Wji^ oUm,- "kotU-. TittmA/v^ cJ/3 aM- ^AJU -M^a4::^4-»v\^ ^^xMxCj -*<'^ -^ä.-

Vi/Vi^ /hhrT /yHM*i~ M/v\^*r- i^Ä/*ue*v^ clLeÄt'>'MM.li\^ tjiA^^4/rvMAie>'t'y>~^ . dCe, oUi/rcv^ t/^Ä»u;^*/t<'*ta.e*o ^iyty i^ätäh-'

/i*t, <!^/v 'KojU-. ^:arvtt,&h^ Oycliü^vH- hjU/S-en^ ^^.-vl, Ss ^"^V/ '***^ t^S^KAa^ /uk -e<Vt.g»n^,, "inr^cUu^-fir-uM^^e^

I.

Vi'^CctCio'clt^ OM/ÄtWeivfl^ jiZl-tM^ oöe^-^o 'yUdJ-j ^w^t-Juvx Kopt- Ji^nA 3^i>C£o ->»*<^ -«<J»t^»»t i/ttKa/' om,-

^cfff IC. J^. ^ 36 a.. — AucL' JjHn.irifT- M«yiM.t/MÄr»A)-<n\.aAnJjU/^\^ «-m.' JmZ>«.*»-*_ di4^ lytTf^ aMMrM-efuliai

$Q

.

3«^ -««•ne J'UJitj ^vm4- y/«^<c 'K{rn/}-{fKaMAe*t,/ a/vtXoM/f-eyie^ -^ch^eimÄ- -iMn^ *^*^2' • -*^^HO</-vM>i,^5^W4:;Äi^^

/vymy JwW. -fnii- ^^M^^ßV oö-tTUM.e/lyKtnt/ytntaM'i. j^ -wtfl.Mvtc*H- ^dCH-^tx^e-H^ ^ 'ux/o->t/y^ M/^^-^ ttccH, Sw<Y*H-'-**>tM



AA/^ui' /hU4- 'Ctit*!^ -ei\u^ l^iMc -C^-MtA*^ Jy\^ oUr- ^ßctfiM- *v^)cAjU*\4^ oiiec-e^ V^ivcLiAA/jvtrkaJL -»»*, iC^rU^

yyu'^daAUt^ fTTujo'T . (=.t^ijfoT , epoVoT ^cL.T ^ ^ZS" V a.^ £"ßloJ„ PCnU^', e^iiklK,, 2lifr>u>r-*eil HN

iK<j^^\
,^
iTicl -iytiM," 'U'. ^ GiQ , J&iMMxu feW£^„ "U^i^ACeU-" tvu. '^ %^i. <inMlL , &(^uJuiuii^„MUi»f'' tttA,.

(To^^tf^
^ '"^7 / o^*^ -iwv:, oCffrk, mjou^ dt^ Ji/S-e*U*iM</*<^ lAmjoL 'vvcuL, 9^e^hrio^i*o 2^irüx/tiJ^ty^/cu}&^K)j

^i»4i^iV^ 4<^A-aAi«^ otu/Tct^ v-t,/%*wt.e£4c l/ä/iiCa/nJ-Cy^ ^ -vCe- &.^^^\ /yieSett^ p-B-X] ("^^ZQJ; C^Ko-ae-

•4e^ 7KO C^ ^^^/ <=^<^'^HM
,,
w/wMM^'''«/'^Ai,CTHM ^oX. -«/»u6 ä««cA^ '»ihHtZ oUuftA- <^'e Vi^i<y**JjnMß_

^ 'S*>uUv<atjm%jt*Uj j ni£-^-e-A\j ni£2^K0 (_^v^M, -iS)^ niec-e-HM . "fp a*^Jfri- aJUo- ^yh^lJt -rUM-

7/iMi\, JjA'iMl't n ^
T, IS/ ^ ^«TKfiM»^ %n^ oie*^ -tirtae^iUlLe^ iytHi<^ Mf^cL 4^iU- -nnAMT- ^£'V~axijt in, ciU/>t/»\^

oLa//-i cLoA 'Vt/vT' 'VAy üU*\^ "^7^- 't***^ •M'y&tUtM^ omjCK -^oyi/ti- 'Vmy a.. %. dm^ -^«Wv*»vhi/«»o ui^ViiutLrfy^UA^^

duhrs, Vi/fv<M^ -v-e^4CinM*iA«v- nJ-Oi/i^-tM^ <rl4- nnrroA^^eA^n^ ^e/Lt^^^J cCcuo Äin\^ 'iin,, A,. Q****^ tH^'>cLt^HMjoil4-

,

AAAn^ A/vv\^ Ju outa. /utL 4€oetr-cün4C'^ 7&>i/w-e»uJ^.tMi-4 au^ ^^ V_n^^>^' •"=» d.i. G.^v^.-trd. S ^J ''hfiC-

dtr<»M^jM.^^vUA4^y^ . *Z^ -tMA^yMicLi- cj/3<r oUnt, Jcie/nA. 'tvrV94A^^CU*%^ d^c "ßu^. AAMjd. dx/^y^ ^^ttjZ

dit ityvU- /tXnv '«AfriTofrÄ^x.e^ tÄ/vo/Zir/Hv^ yynÄ/l- x<M.ev^ '2^iMi4Lc£^Ct-H/7<nuxAvz. -^^joiMm.^ , «*t^ du, doAvti^ncL-

{fir(-n,^l(rn*<M>sj j 'Vto dt/vyj^K, jt/3 eiM.djtr<, -t^rßtaZit>K/
f

'V^^y*uAA^''d>. -ei^ ^^•n'-eic d-aJ^ii-f ola/o '^ oUt-

Sbimb, Laut- u. Stammesichre. 2



iO

"jioAwmAy 6ui^<f,^ 'VuxA/iUUxMJ' at^ . S». 23 _^ »v^ ). ^vw ktM^.^f -ditAu- oM^^ %iColu/*iji, Z«^ -A-<^uß»t^^

/ViüÄ-y-^jUit -e/i -^ 've^rmMA'luL n*MaA4^jUv'9CHM\^ %^ciu*<^,ii>^ fn, ^. T£XhX ^oC.£ § 66^, Z -f^^>^ti^ inrn^

^>?ri f, x«^/iH,^J^^iio:K«:A*o c^eMHi»,,^^"-^^. nDU>, msXwt,, :5)^"-Ä«^. ^
'^. Ol , ^j>h?fi.

deJU cUr TCitZVvtra^^jaJL ö^*»m- jH>U/v>^ %Oyi/i<n\MMAe^^ iq-^oß^ -kirMnA^^, -vtw 'yau(^^ oUh\, yurn/L. ^iumi, Umlo -o^U^

B'iZ. MiA-My^^^ cinrtiiobtMK^ lUnvjin'^-o^nrL -^M.i>mi/f- Avu, nirnj-, .->rtv6Mt/Aiy>- deu^ n/^fi- C^ATT ; C^peTT

„ JwAe. \ du/o ^Mil oU/*v<, 'CtoU'viMnU-e^ :£Mv4Cut nec^A9T: necXpe^T ^^^^d^fie^^^ ii/iV^/ dot(,U«i-

dCt/i Vfffi- cmo /eC*tjff- oMt*^ j'iotJLo^uii/r^yci/filiri)»!^ Alf<^AiA.:'rfM' 4^«d^iu^H4^/^ fv^i^tU^i/i*^ . ^fiyU^viuAxjU»^

^ydc>cifr^^th,6i*t4^ , -ewvov -«vKcflii^ftH, ^ srt^ icK/^ ^iJk' «/m-o^^vk- r^dUen/^^ aJtf "fü/v^ -(muu cluLeMJ-i^t-e^ jt^^rtcS^A/t^ ViTh^

/VK. -«^frÄtftu tä/ltMy f'i, %. cUix^ S)v<y3. SiO ci^e.i<iM<\K,) <*McL -^t^ 'htv^JL ^VMHißlcLf ^/tn^ö^W- 'M/Jtiö^^f»^

«d^. 5 JL fUetU- du- ibuU. Ua4- ,— 2it.'e ^-o^i^- fCUcLt, ^b^Aa/mHuM-q ^ div dA/i jJl/ "^ -^^ V**^ ^ ^ ^mcT-*/*-

AiMiQ di9 tljt_ Am, dt^>yy Ja^cjUeM</iMM^f^i/n . §3 -ii,. "IQ)^ -^-c*^ aAAA)^c(Uie>MCcLe/3 dtuMr&k^^ -^ -C^-



^M*^ 'fc*ti*v-^ -*in^6ii- -WÄM. -dt^aM^iiaAM^ j nuiur- die, ukl^^ oUc oUv^y ^xnrCltM, VirkajL -fvaU- (-9. *l . 3-^6)

AMVcL culL. oUr- 4ifijvr. cUr ^tfH. VmX^ ^ ^^^); -^^^^ '• g<*J'T"M yj^-äXv^
, ^^JH.

^H ^^' ^^ '
'^'^^

/ynZo^ , -e-MCO aC--L^--^ .
— TW^-zitK/ TdnU-.-eMUj }(i^-e\s/yii4<, -iAlt/i^J^, -^«4- --»te- -^M^ Mft>^. a&^ffUfi.

oteÄrfSy^ Ot/yve^Äo-^ 7. % . Ml CG tMot ajCA . ^nCCoiU- (oiioai . a/^pM^.. J&n^ji/nux^ , MocTe 'vtiSh^ a^-

eLin*yi£li-fi'»cii/<n-)-eMt. jiUui, q,aJ^^to /yUc^ . rii)- am^ 'nor^ . ^^yv^^cLt^ ^v^tfjMJ^ ^-ik:

M/*\^J/U. y>i/Ay ÄU-u-alt' als j^/Mjai^. JCeio4~ ojtAji-n-t^ cur- >l^^e*t- oUf- -^*c«tM^ vurM/a«rK.a/M/^SM^ M/r»tv^. jUc -ci-

/MM. %rwaA><. %ecT- ^ MeVT- ,
pMn- , c^A^Bi -^ dlt. muh ^wef ^Xice jBö^JT^^^y^Wjo^ ^Mo^o'^T

Mm, TVOkäiv.-CMoiJT (UA.. X')ffCäMMi, f SicC.lLS S%) , ^nT „ />nÄjcL.-UMxltMJ ata. ae^mA-t*. . Co^^T „.AomM^
'

§ 5^<^. — «<W) oUe9*^ jW>H,tfK^ <u-üf3tMAtito OAAX^ yyt^ ICrn^. -iviciU- 'TYi/U- d<rnMz£4-<£/9c&/n-a«/ttJfr-^n/^

OM/3 'CcuUticLtM^ 'S'V^UAUiUny 2nai/4ia4- /kWrtleH, : oVomT/T -o^cAd- -iC^rT -y^^-W^ j loLu.'Yyjr ^**r /iclmvl--^^ .

"j .tÄM/tiliia Xsii. '^rauMy JLt/^ ^irtUliMmM Jito l_r_^ /9.-4t. ^AO^^ S.



F.

§^b. JQcL oUm^ yytrn^ ^H'UM'^c/^ -e^nfU^^ttA^ Sn**^>d^,.£,oo4±. <Ur- aMOfi^l^cL&yx, UirfcaJc«aMirH^ 'fLa/i

/iuU/i jut>icüi,qM.n/i4\^3tM/ *Mi- /MW- UM^,e^\^ A/irClt^^ lU-kjoJL /3iyiCoL<A'*vaQ'virk,aJb)j M^^U^ AioU-. cvk^^

]m,X /v*rfC*U>4- AiTyroL. ^c JitLtj j tun, oi$r- oCCe/m^ Hi/du'KA^'Uxrka^^odtJii -^«n^t^n^ /V>V" cUe, ^Cua*U-

9uiMAUoiUn^ dio .^i-tU-, ctmoi^. ^a^ elt^ X_ -ei^ aAvdc^-^if- Virka^ j/toic, ^ , \, ö^^.e^<Lei/H/l,

-nVv»4M,*»v AOw-dL. ^^tJiAn.O^ ^^^ 'v^^Ul09^^^^ jAAnJy /Uv JUjb n(ich^94c ^lCcy(dic rnrf-£e/h^^ yu>w/9n/i^*ia.0K^

:

jh^ -I^mI^,, yyi^ y^Muß^ ^niHT XeM4.e4Zi, /^, RoL.T^ §658),



E.

oOH^ «Ant- </ga IrJ^erie/j ^ruÄ4t. a^ysjvt. 'üicdo omA M^ ^ixfMMA^'Cllt,

,

aXoir «<*^ o^ie*»v -ÄWKla^»*^ tnrt- §^S

IjU s ecf^ix ^ 4eM- -^UM.",

ncJ2T : <^J}<fr , n<£7T-:Ue^T-J, n*L^fW:^A^TM,a««)*:ig6»H![K^ K^^Ke-[\<&lKJ-^A2U.a^-i i^e.i(L01 = \<G.^KiJp§lSD.

TXeiO;Tii<io,TA.ei£-^TA.eioi , -Tw^^s^ftc

Nif-Am, %rn4: cUy- J-tru^ omJ. -4ÄM^&f J/^^enuo^ZCi^ ^ oUoir uuJ. -e^ti/ttu aUotl'y^rriCaJL •vuX/, iäiM- ./^icü iouoi- a-/0.

/vm/»n*r- Aurn\y „.«ifv^io^M^ , ou^ -i\Äjerr -€vk/ rle^rwjjZ' cUo 5«r>vgo -^tiixy^i^jiJM^yuoie/ycrCujiJ- m/kxL "^''^ oiH~ <'tfx, «vw*.

cuÄA-*^ cLo/fou/i "hM-irvt-, dja4o cLU^tf dUiti/ymrkaL -mvu %irL. € 'yU.eti- /wie, vtt*^ ^/yjad-. oiiwrt. \^ft/ictfiUw^'^MxL

AiiM^ n^OMuiU*^ -0 W- fi^ ^ji,/€U*t^ 0^ WiV- 'ji.:^fin, ^©ye- ,^rVe- :^£- A.4C. §S5fl.4^^ amuiL ^e^voUc^A, oUt,

^ <it*>^ ^&ia/k*/} cvviMiuck. 04*1 £ ofrAi^tu/ähr ae^xtdjUo^ MuM*^ aühirSuM. /'lÜ.Xo, XaXo, ^'^Y^ , ^no, <i€%io



^aL.E SSJßj ajimÄ Ö^tMt^Wo'A^a./^AXHoYT, XaXHoYT, ^fißlHoyT^ CfiMr^HoVr, C&^Ji^o'^T f^.JfS'toic^^

die, Q^a^ ^>Oit eUe^ i^trvyou^/t^ oU/i^^ uxM/setAvveu' oulL O az4it(le4- -daiu>6^ -Äi cU^wy^^ oUf 5^ yi^ MaJ-. cff»^^, omL

At^n/iit^ aiMiXMxU^ -hA.^tf*u /wtch ^ji. ^cfs^/Oä-ZöS/. "Sic 7Z>x/\r»f'CejaMMa_ 'kaAvn^ oie/mMXLci\^ -e^nd- 'Kou^ dU/wi. ^»%.-

X*r inU- cUr- -ifcwi/. jV»0*u (jJlo^G.- ,, -e^yA^ee^-e*^^ (^%cL. JLf'^o) 'C-e,^leMa4t^ , yMÜ/rdji^ d^udu/ntK^ cU^ 'VecA/yct cle^

Jino/j ^tMTK. -Sü^ da/i Ji, aJUi. 4t/^^^a4- /M-^>nxji/\^ ^ /h/v- ^au dun cu(/:yioMÄe/ndjL j , Vi* -eo -^(rLcMU-, -^oU^ThA^

Mu/rthy dtM, nfieft^ct cUa Jvyv&o n.aSi'y^ .^^cL^ cUe^ -^4-a4'u/i an^y^rtceii ^naAu>rast*ui^ /m.e4^ cd^tn, -^dd^iA-. yvfvn.

.

cLt/tJiAtfi'
^ dl^ dton^ lirvi^ -0€^<rH, -i/z/H-' oCoM/} auo um, de^ ^icZtw ^£/fuuH- 'kedtL üuv^, die. -ey~- /inM/yt/myelv^ -irn^

Med. ctr*\/D4^. ae/a*\^ -wi- f%y)^CM^ con, -Ct^^djtx^^ XtA^«^^ Kryi/jcf^uzM/icn^ de^ ^hJUiMACiV-s )^u/nxL oUc -nlm/OlttU-

<ict\, UM lAMVoÄ^OMiMtteO <WJt' diAj Xrfüiy.eÄyKUM.aeMy , die, -C-tim, -iliaA: Ctrn/i4v\ euuL %&ct\ALM>nA^ dt/i llv^t/i,t-9cAo€^

"j^ Ac4ji^ y)shayt-t*\^, ^ttM/yt- ouAyLiftiM- ^ o^, CToVo^a
'****^^Jj^ir>S:^2pX.' "^^^<*^= '**^ XXXg-^^cJiX/ j

X ^.Xcü» am4- X2>>X€-^\ooXg; MAh/oy« ^hpU- MANf£- ^ Moof^g j (^oVtjJs 'nu4-üJpY<i-jJLNo)f= ttMöL )lL t^<£-,

o^o'a^Wgy (jje^^T^ymüi tj^G.Bi3', -^^^f"'*^ <i^Uii4j : cgMMH T= -W^ CGMMS-, ceMl^l ; cBS H Tc ; coy-

5HT« /mii Ciße-.- CO^e- , Ci^G : Cfßl ; MejMT= : MgMPlTa ^ryvU- M£fe- : M£NP£.- , MS, MSI •

Jui^Ao4- oStr' jMy -^^/fvtArkjeA^ j doXs die, '94it4-. cini/i4r. 'TtvU- olb*^ yüioA-, w^jc. ^A,Q.eMÄA,4^r- oL6*^ -yUd-

AiKM-€tn,^ >c^- Mepe- ; M£NP£- "hin/UcCUic^ deo -«»jr- P, do/o 'JMt, yi/ifU-. CuSoit^. M6 .-MGI ^ oU/- Mif>u»ti^

Coyi. g- XxjCciÄtcÄ^ ö^ oV j^Virfftdir- anm, & S'h%),'»^^*^de^^<»ids^o(,SyrC.C£B.r.e^€iiad-;,«<r

^»nMccL accci^ iLKke- "LiM/yiciMccL dt^ ^ i^ da/3 'üitr^ dt^ VfiH- K , 'MoXwiXl djOLAje,Q,eM^ M^ 'UeH- *^ WuU.

ci/iUU ftiM^ oMM/tüM^ iied-»t4M44ümv>uAM^ ^Mio<die*%^ oie^—'yi-oÄ. Ctnto4/-. .AMUiL dtm, M<>u4-. wjrx,.(J^>»i- ^-

%ieUtieM-AM- da/} ^<»^r</^flh^>tacA.Z(/>^»^ai;w.»fctiMKiMU>g^ -04-0/4-. cirMJ^. -^a/^kA^ fyfVK. , oCxo ^«'ho -^/itr-



^^^«tH/.yM^ a.t*r- ,e>vU<iMjUK^^ olaJy eLji/yiett<^ aUj%yuX4<^ C^mJAtC/^C'k. al*r ^jU^rtx4virk\^ y^rie. Am. oUe<)e<n,

f>r\£ : BeXX£ . -^^CmJJ".

j, 'Vtrurft^ -UM.oi 'Wit/f- ^Mjtt^ sLe*Ky die<H^y^ AJTt-aMjaeÄjb%ixLe>*^^ ^CU/C^'V^-iCttJt X ^^rLoM'^^'lutyi-t*^. ^*r Ä^
't^XAt, AAaytff. cuaI <^«m<^ ^iOiu^a^nt^ciXt, ^ Vifc aUf- 'Wi.ala/t d*f- ^^Ktlu/^a ij*"**^ cUt JTipi^'etAiih»^ vw

euJL chuy^ ^Ultl^i/v>>^eut <= cum, *iMA*. cUt 'V&H*^ >t*«4e«i*y«*H^eH/^ -koA- cLot/i /t^tKt^^wCuiM^^vt, y^ *»v ^«Y' ^

^vTHtöK^ (U^^leUcd- /t,/ifrd4*\. Anna»*- '(Uagi^ ^. .^. o^ >VH«i^<;»«< 'UtUöui/u»KJt^ d^r- .^öWfM/^l^iiJ vltoWl-



1.

cuCL -^tUr cUc GUuMnAiAüi-' oUr JAirtuulu eLoj/j '$^/)*4± , '^^^"^ ^'^'^^ V^äyZßJi> 'i^ Aft^ttiur- f-ilv<j -^aAuJi,^ JAv f^^

ßUu^^iiMUii- /ittf^UAMM^ -. C^opu^T
^ t^T^'^n «^«^l^^^; C6JTM/COTMSW SeC.TS&iOj MiCS^MAC-

TM ^eL.T§^¥hj cMiNre^cMl7Tw ^o^.l"5^6S^ ;ceMN/i, cfiMWHTv ii<>i. ji" 65V ;-©n^co«|^-e-Mcurr^

cUr'-it^^.Cf^i^&j %^CLefi<mAi4rtUv\^ ; t^AW ^ /vÄw»/" rJHTt^,, -eudL"; mmoM , MM tJ Ti^ •<**»v'~.

SZl). rJ^ dCc/i J«a«^ /MH/ 'KajU-. omJ aXit, rtfVVoUM^ /mAA- ^h^^^^^^, -^äZyi. y^idy^ /w\4*M^ ^tutvL yMucL-

(jffijoPT(ßUuU.) cuA/3 y^^arlly
^
COTM ,• COTGM om/o j^^^^ihS^ , CMotNJT «,mo Jy^t^tH/ÜJ, , oUe, ?hM.-

a<«0 tr<iiiyiti- , cTlMe : C£MI Cuu/9 'iinUSi- . die, JloyKivux/CLrVyn£^ MfiPIT euoO ^w.^u4^ , MSP^Te oou/3

/yy\ui«Müj^, ^TTlHT euna .^efX.U^U. ^
Cu/niGSTC «uto XukjJ^U- j (Jj£e.?£ cum ^JHJ^ j

7TO a«*o -it^fr^

bS/h "^^eLtKrtviet^um -C9I W /emMi\,eAm,eM^ ^ cLaJ^ oia/3 lUm4-. -^^t^t^ oUUr- Vi^^)4MAi*m/L*A\MjB^i\^ äanr-f^~

/mÄv -^Är c»^t %tACay>/i4-fyJUi<rt%^ cUr- oM^^i^ O/irklcußCoaAUr*^^ ^^e/^o^itrtti'iitA-' . Ä- c^e^ jWoJ-aM- oU/km,^-

/)u> :n:e^iuiiti~fAAn^^ aUr'aM**iy wMiM4'i4'«i4^ z^tK/ norU-. oum^ A*Mrf- ^ivyy AcA\rt- A^tMlaueM^MMAy -^«o^vmw* -w.-

JCM^L y^C 4fi^ iJM' M^ 4-tiotMy^ TioAMUdlitiMU**^ ^O^t^ict^ /KU/f- /Mf ./ÄJk*«/»w/V««^t^H- %iH**^ ««^

cUe-yU/fiji/T. A**i-J^ 3_ «^ MuM^pte^K^ jCcLolokajt o^eAaM-/m^ oUe/ye/^ , ^htU, oLo/o jfiu MMraXL flf«, -^teued—

^UkcjL yW^ yO^ijMA, 7Cl$4^ 4iXu4- /(4/^

\M^c.iUuUo' 044/9 1 jfcj^^^ "^ -LJ-i^-^.

u)'[. ..Jtjouu." ji;^*j^ o44^ ''yhoUl'^\^^^.

CTCOT,



ChlHlNl JyMM\L = Jt>JL. CM>.€iN am^nJi^ %Ji. JL § i'fO . Mhini, %L^i{M-^^icf^e*i.''yyfJiM*. . -4a^. MA>fclK/ 044,9

gVxö-HjJoV -C^IÄr^
'

i*u^. i^oT. 3^ = ^oX. ei^Ä^Y ^^ÄÄSsT '»**^ ^"j^"^, ^- -i^«^; f^<^oY dl^- -^^-h^h^ '= 'ito^^..

A*ntL MOiVT A»n^ 6J»mo»Jt) iäh. iS#io. XfnZt MM.ti M^MJJ- -Ösmc^W^h-, /vAiv aUc tUiud.. 3^xnm'9'viCfij*4iin***t^ XioVj

SCTHs, Laut- «. SUmmeilehr«.



^tniVv^ ^d.X S8811j XAAO/f^Mjt, iuiA- oUt. rfrHtiu^clcey»*i>t-S»r»m\.a/t'i

-j) H -fr 9Uc€-^ : Me2_ = ^a^MH2_(^Me^J ^ci.T§(i>&; ClL^e^T = ^eJj.^fripU- /'c^&f'r)pir C^?XlT>o.<r^.Sji^.

$S (0 JV^ygon^oY Xö ^mu;^ M .n)j^i(>QtftMo? = W-, MoY? ßel. T$ 6-f& T q, ji ^ <|>o2_= /O«/-. nW7 i^./ Wo^fiM --^«X. Woy2M

y6<M4, jte>*uiiei^AMjCL oCe^yot/fyivf- SLiM'tUcAiU- cLe^ lAtrtCa/o cla/Cj ol^vL J^tA.dU4-- cLciJ-ti dffnH^-oLpMslie, V<rkaJi

«/«Y3 rt/j /wnr (^g»u ,.-e<^H/C<a*<-^»ü^.g^ j-uJS^^f^tit^ oKic^rrieM/»^ j /vtoiwiyticU, •'*'— ^t/ 0mi4- xämA^m^ oUe^^H^ U^fVAlr

X,ef»i^ cUn(uuui Jb^e*vu)L&y\' ijlj ij.) yU<ioä7 d^ J^ jM^HfAJ^niutU^'^Z.^ deio 'VirT da^^ aA>u(jBi-K, St*J^jlACe*\^ M3eCeim4^

iniM/{- /At*sJi^»fy<.' ota/tOM^ oZoimA^a^ /kyjtrh/*^ j cw^cii^ ^eAcA- cUM *nnfKtT^eMy 2^&Uwf, /Vfk^, 1Grft4. /H<^t^/>M.a#c-



^9

& di^ ^t*^ri^ lUhxZ Me<^^ 'i^^'i^ ^^ 4hM- m>h4*^- c^^^ri^^M. tUi/AiUod^y^ €. ±_4^^ ^ §%^.

^JZ; CMNT? yyt*ii*iM^ MoM, y^w-OM/itl^ <£-. § 65'Q / die AeUe/kdivu^ <wZ e(eM<, .AC»^ßZfOHAt^ <»«/ i,^

Xetite. •• -©-ewe 4e.l-^eÄ, Mtdt A^l'iJi , <^NN£ a.Sw>UA, McJt aS/nM.ey y(A/*>J-.f ^.^. sSH-

j>CiduMja^if%rkaJL £ 4^*"^^ die/i-^M^ ^Äit-^v*- olM-/(t^xAtM^ %iry\/>inK,aMAf^i'^ aa/kcC die JV<rMitOL, 'K<Ä>m»*»>x tloAM-

mMtyU- , M e.PtT^ *mje^njMl. ^ 'CuS<^"^ Jd4t<, Me^lT

oy*. : o>(\„-eit^eY- yx/üSe^ . -U^»^. o^e\ :&(\ t<r^lj£4-,

(S/HTNI /»«X,^•^(*c4. 'kä/ac IV/A.W /Hft^,. /t^Hi/

CWHiNI AnZtn^ «/<xu^. CiVKCiW ^ynJiU'iul^ %tL.J fiW.

Äott H MeM- e -Ml. ne^cTcT^ -it^ ^j„nuilJ-*(fiHK X. ^. ^yioj, vu/UtU w^Atmfe^^tm,.



3 ^Juit. py rjit trrc ie,4iUtn^ oV '^
^
(Loa /in^, Jua/UmiI- -mU/T' a,M<Mayi€M^t^ ^SxMt. ^AeiU-Ca. a^. SZ^):

- AaJi. ne jLfiTTJ ^ nei^Ay /»te^A«, n e"ji.\v| ,«</*»^, NTikV /n^/^o n/ta^m y«*»»^.

9>it(Lwja»¥y4 1 /HÖe äjx^, A^^ jA/vüt, yX/fCAÄAoi-'ci/rt^ ßlM-oiAiiA<A-äA^'ifH-d>MA»^-uMA /(m. rkf^t> /Vt^^tUt-cUrÜr-'M-

J^ftoitMAAM^Ot. £/i)i,^4Att44f^ .i^ />0. ^. 3 ^kj. JyK, oiie/&4AiL, •Teitte/^r^'' y'U^AJ- /itH/m.*V" /mW H i >HC</. U^_^

cu*iM-cdt cito ^/e¥vJi0<ti4*yMiMy &/ ^a4<yl4ri^. C/i/io4- oUtwnAcl^ cuia.C'tMcLeOn.SicL'j oLal^ %\>ti«cLe\*^ det^

dtMti. py /o^ ^6J:jl i.a, /in/ c/!»/^ 3lfea/ /W*i^ }leMiH~ yMyeiMxtAuLe^ >g/gM<w /vujjiMe^ /i>Ht,^ a4/^ Z) -^

(iiM^Ay» SjuaA^i^ , eba/i l C /^^^»y^ oLa/n.ac^ da/» öÄ^^o, <:^»^ a/^t*i^£Mot£y /^ H^,«<IÄra^«a««A6«*^

/Hwy^ /**<• ^^ . Ma^ deo 'U. M-dtt H OAiMriM-, yio4- Atn. ,eiAUfifO hUtu /irieZUidU- tuol. djl^Ae'94hn.eUf^i>Ky

3'b'b. 3*r ^Kurtjc Virkat dCe^»/- Sruntuu €. Jt
(_-»f^

ouuuet^ /tu*^ d*irt.^^£iM£ti-/ii/Mjeoe^h^C*t^ ^ßfi<t. />'

/*^ -vtfh/ cJle^ mimIU*^^ %itd*ut\^avrtCa£e*^ ^in^ KiiaAu/9 aht/>4<uA4uA

.

§Z*h JUd- .l^&Kdi^vu ^ {tüT >tdt^ *} ^teUv>d-y»itli da/) X /im, /tJWiiiicL a/4*y%^ ^^mUM^ yyUh^ *^



i-/

^PoVp ., -A*^ -vWftt-' CUM -Lr^^xr^ jhei.Tfh^.

loY- ^a^ „ %^' M^. ar»/»^. vri^^ 7°"^ 'MrxTHr.

C4- - -WC- „ M-r^MM^ ^*lnA Cpnriy.WK CTO» ^4S\_.

OJsSue. /WHJ) , :hi^ic^ auo XÄ»^-^|^2!it^

MsV'T-.^Ü^üji" ^i^"^*^'V9K, MoyoYT/wtöve^

'fce^v* vwi. Col ^<A.^««o %£|^ ,.*M«X. ccJW ^<r^ ^««o ^g^Je/Jy -vy^ . oU^ej^6n, p<^ - , >%w^''''»ini, po ^vj^, pu;<^ (^-^J-

"Ui- Z_ 'im, MtiA. ctmi^-. -ttM^tMy V«kaJt tt^ritiM- , JUt- ^vm^/y^tU. eJi^. n^ /rfia»<M~'UlS4, >o/*ic<>6, ^0M~

Sj.^yioctt, :̂ iiN- 'lit/f ^N- y«<UL. -fi^uitH, ^KfieU. aniffif. Wk GiUe. <ytv^Ci4- ^)ci.£ ff6¥wj -vh» AT-^h/-



^jji*i_üj^'vieZSei<4iM''i^i^'<J*>^ /^^ Ä^'VU»»!^ N/lo^"|- „ »•jr^*-<«4i<^ t^lB+•,•^W'-

otk.nd^ . ToV, N/oV
,^ oUc^/(t Veiß-) -lür^irL. ne,T£

, Ne «uoi V^y*-^ mJU- /n^. neM reW, tstew Y

dtu^ ./^/c*^ // f^cMcU.^ , <£^. rr"yn s fcc^^s'. — novpo '>l^/<5H. nepo ;ßü^xi^. ^.^i.

ü^H^e <ö£>^, :i^ritu'\ <jj£eP£.y^i(nI>t~„ Xf*^^r.

^30. x<)w.^/vu^ « <5uM«^ vtriri^ die vv«<ft^ Xl /VH/ tf^<H/ -^^r^enjeleH^ r^trhuiiAn^ :

da» ^i^M^it*^ /}t)Mr oY 'i^ ^/ ^«Hi/Äe^ elMfcui^j clcM cU^ 'Z^pMififi^ AI MJ^ die. 'wAajCl-

yOdU^ Mü^tundt^ ä.^ X_ *K«*H^i«M»c*H. -^tÄt /<^- oU/uiy cuuA' oUc 7ctf^S-UA*.q_ AlK£OC -pi/f-

S hC. ^iS**^ 'fcw'yg. ^\)jirktJb oLU^H^ 'ihviffx, O ^ U«^ ^vtK> %m4'. 4m, ^ S. j!^^qM.oiM.qjB*^-iu. -do^ituMH^



zz

cIh. A.tMjU^"jll/j^<-if, [j^^j^) M.lS^Ulc^; <^^^-^' <^XT1 „ <k^AeUtUi».'''fJSU- X^^tÜj. ^eLI

CAToV : CAToVi „ v^ri&uiuJ'Mir yi<f^Cyr ^cl.J[^6>'i'iTa.'l/^ .

^. vvr- 'O-Lhj'^Y. TA7e ; «-a^i , ^€4fUAJCeM,yieUJ''pir ^Hj-"^ ^'^- T^T-^L^a^ ; n i^^T-

oyAc^cM ,,AM^AfwtU&/yx.'filr ''yJ^Zl Shd . T § 6X^ I C if-,- ofS^i^ ,'*,t^ /^cm^."^%A^%oi.£

«2. vtrjtii , da/) /in. I y yüi'^i^tßaM^eM^ Avf- : oV^A! ^ '(uiC /iei\^" jMdül -UaM- f.&h^-oLS'j

V. ow. cLe/v<^ jdl^^Jgn^e^i^ PAK 1 -^u^ ^o\X.& „ ^6C^yi>6Uj' ßd. TSJ-h- I'i»^ f KAcKC:XAC-

.«*« ««X KAcKc" yyiiuLjiUe^ Jxuui^ -^xr^. ^.Ohjm^^ ^^ c^d. 0^ JiaX. '}*Ui/y^c*i/3 -ktrrr*4c4~ o 'f^a/l- .

V^ dj^ lCry/34^aM4t^ X
,
M. »vi

, p . 3. n
,*| ^

tn-^^, jpg ; , ^ j, ^umjI'^ i^ ^^^^kjcU §^,



* /-

j / it. f

2(^

CU^TM *j7cii^
. COTMeW ""^cKiUUl 'M.]f S 6iß. ^i^Y^P

"^ '»•<**<^^
•• C^oY**'?'^ ^UuJrU^ oL ^^V) k

^To J-^TT,, ?ilfd'\ iJ*A/r. ^TWuJf -lylift^.

9tO^ J>t, atuh/iu^ßw r-^iilt/n^ AfiAi- daAlU- a^vn^ rr^^LeZy^JiAix^it^ oV >«^ ^^<)k. :

i 625t ,. M Kwoy»! ^ Xce^Ady^ %(i. IL Hihi Cr >if cMoy -^ 'UMd^ lhiL X" i ^6-/, ^ ; cHoy^T

di,]'Vift dcAM^ ^^JtMjjeZn/u^^TÜ'.T^tt : MMtüTH • M^WTeM,, l)h/,<«dv '/HA^ai^ MMOV)

,

/Hi^ A/^, nu;K, nto«| ^ , tJd^oS -fii^ jiäitt/vfi. nu^oV )

.

4Hfi«k.-fa< "^eUÖ-} , ^^. a^jk^u) ; '3Le\%,d^^-^i^X-^o^ ^trl.^^itS^ihuui^* = y9(U.. (Sergej .



nUtin -iülr eL(x/3 ac^. Uo^ik^ ^>ytci4*r ^ÖtTL^Lr Ac^a^oci^fie/^-ciS)^ tAhvtvtfi -dü^ 0U/3 cul«. Jie^-t&tYtei-

OL, 'tM.. ^ 2!^ /i^e.Ji^^.ltM' , 7v5e <3^e«e' -^W^rOo /mmW«^««^ cu^x^cUe, yf^t^^ eA»JQtMiirü%^ Yrtuia-

/>«/<W".

yd«n. /%t^ilrciui^ . %»uL dtUi A>lt, ela/3 M\, aUv- 'Jt>a4- y^^tyr- '*iAtri>C ydci*i^ Acih*M£*\^j -e^rfie^ ^SAMjt Vi/^iUctut^M

ntOTN : (^wTeM^Tcj-H: -©-wTetJ , noYtn" j t^d^r&N ^ aCer-*^cke,yeiuiL^*^ die. m^mo^ '/«^i*»/ nu>v ; dwM^

I.am- u. Stammeslehr«. '

* * ^ * *Sbthb.



„eMiMutMff*»^ ^htJlp^^y CM. oUe/3eMt. narU^fh^ a^AÄ*\a4- /t^tu/irdc
^ .<r<m<. ie^^ SiM^dOytciA- omJ, deye^^ ''Ut,4^

iMtuM^ . l/tpr oUm. Ayir^JjuMÄia^M^ JuIlkceM^ AttO/f- cUr ioM.a^, lU4CaZ du/f^ dCt (^£JJ^hm»%4 oU^ ^i6i<. -^ -

</ie. ->icÄ^ 'Vdw c^&»v jvy>h,e*i. /hi*^ -et^^Xao+t'ock^ ^Ht^üonc^ ^t^axJLi-tcisA- äa^ c/av" (sUK,aAAiA^ cUo (A/ilJa/to

UM^^^rjcft^iclfA*^ /MMu)T>i -ne^CK- MMo^ ^
MHTN /vtfiW^ N/iKM^j-«v^aie^ -vwr4!, 'VitiAt Vir&£ {to/tfyeiBc euu» cUr

"Swili/noiny ^sixJclt^ ^^r>M,6*t lÄtTHPTfJ nu; t77, ^uptJsT 2tktm , cojtn ^ /-n/*r- 4clS**u^^ ^'**% r^A&lfedA-

^^ -liir /Hti^)v^ - J^ ^^/vCe MjkToy /«^ /w^-»A^^)
,,
«^ *^ejßiA>rl' tUo jLi ''^e^i/M^x/ttAeti^^T^Uad- ^-r^el^ w an, j4&Uil,



V^ofioyjfitr ^ c^ of^t l^iti« ^a<^. Tlät^- M^e )̂,

jtx^oM, : ÖAA AVX IT^i, <»aXo2^ ,, Ät/j '!

"mkaV^ -iVK. MKA7 -^M^ ^wt//!:^ ,, ^oUvJ',

^>n^n»na/ : Nc<v-irb inTh, NoyfV , ^^>C(t«r>'t- *Vk,^4/a? vi^^

^AM -s^y X
I /i/y^. X AMoyX „ '^{«^KAJ^ " )

MMAy ,, Uirrf-''«^. ^1%. Im^Äy:. ySv.'^^^imowJ.

***^ **n^ /»ua^fÄr^c^^,^ y^^-Gv-ofiiMM -im, ^^ C'"^' '^'^^- '»»'•^ ^V a/rciA: ^nxuiA- oim/O ynayyri-J «V^tX^en^

"HO-^^M- /wMc^>f«» H>«^«i*t^ ^3 /jW/ %iffi/i. yoe^ivi- oU-<A. o^rtLoO^ cuuc tiLe^ft^vxMt^^ 'h/vf-oCe^ jui,-oe4!*%y^ accc -eo

^itS^. -6^ My^ wdt-i^^^t^K^ %<cU*\y^ die /iff>o-aiJi cLo/y cuco cuc .^endo^oAuilfiyL^ ytific- clcLo ^reiM. VirKaJi^acAt^

^«/n« (j^Mtt/^ cUt^sr irricKtAA'MMA ^^ cla/3 £y j cla/3,aMt<'cii>KCf,o />tt»y^ ^v^^^Ä/nn^M- . -JU^ <a^ Vä-- §^i),

MioiU cCa/3 faJi. j^^^roo^ ^ '^"MM^^^yyUyi- otm^, ITey- <i^MaM^ cUt cJ4**^ Hro^f-J^,^ dco^.^

eUv^nniAA-VJ/tacM^x^ eUa ^^uA**fti*>i, ]£) ^4ioUo eUlt^ TT^oH- yiti,. .4A/i%J-.^A.cwxL >>*,.% Mal :^^wiu.



Z8

^eoaK-oUiTi -^äwlca jU4- ou£^i~ -^g<^ .A^>*t.g>o> ^/BiMj >v^<^eC' g/H^fcO<x^w^ Virk.a/-tHy oUf au^ y£oji,<.'KCtc.

tJj-eumj Ui'fVwiMy .SCe.a4- die/Uff TvicHo^Z V€//Mu4vUHy ihtf^ ^hHiMt^ xW«J»»c. ^?-^tce&u.a/i/^cüiuiMtxy ^tr/m^a,^

w.

^MocTe /rnJidtj j M»C£ ymZat4- yU/Ou^.

I/Ctvj^, //fiiMt*^ 'fuU , M^uJL /M««. '^oMAttv^ d<Ji/ocZl*^ /i>Kc ^^<^ Vihkat /^ j /««y^ >*fW<j^ ^^tC'Mt, a^dfir^r



Cü^TiOHH yUi>t~clAul ^ 'iAM.nfici/UJ' %eL. Jf i 63"/. oyf/oy''^WW, :U^cU\

IfJlt cLa/i X_ ^VK. «^jdt^'^^H/i^- ^itltj Aa4- oLAt- '2C&iLj/wnCaX> /oU/^ nacL 5^3 /t,m>tr;yclx*/tUcei. 'K*<y-'V»c 3 SO.

A. vcy ij l /nu4- dem, 'MhU, X .- 6a X woV „ «/»^tfifif-aiU'w^^i/tJ -liU gjiliMS%>r ßol. W ^ SiJi^eUf

kt4\-, -Ä^" nir. jiî VeMd^- M.I§ Soj / M A^/oy^ ^ 'i^ MmMh."^ "/nieUt^ M.£^ 6?>iK c^^j
'

^KdUr M.T§ß^
I
CA^i>.up- cUo^.-f^ Ûe^.nJU^ Soi.lfji^^; CAlVo/o^Y„ U^J^iJiL^''f^lU^^

^. -4io'*^Hi.li»>u(o4>Mje. J^hJ-OMjq) 'Vüf- ^•^7^; oycüWA^,,«^2s.iA»~««^'j^ 0^10^7 WrU^ 3id,XS

M McK. ^; CA^coi^ „ iU ^jUA4t^J' -j^ir "^tUUxl (M,J M. JtS ^33 F"c- -//".

JT M^^ tnrr (P -<l ; ;

^
; W IVA^ „ -^^^ '-^ tON^ ^^nlj, ^cl. TS 6ZZ jfco 3.

xStt^^cM^uC nrl^vKy Uirktut & £_ y>CKe**U- U/i O/O^f auci^ /tutc^ .j-J < /^H/ ä. ^ /uS*^e,CLaM4jeiK tu,

^(Aj^Mo^^j AciLiAtM^ /wY- c n>n. dMi^-SirU.. nicTeoVi ^jo"^ür^<iJi. n"cTAioy,necTÄ»oy^53(g^.

MOCl ='0a/. MOCe ^cCr^l^l; ^G\ ^ ^cuL.
2f pir^Ut 3c^,£S^5^,^ M6(VpA-|-, '^a/^^^'p/,^.^

>aaX. MSj>ATe ; oy^iocyi ^ :4«*Kfl(iki,'' * ^»X. oywooye; WwiMI =<>a4. Wo^itsf^ -^'^ ßd.£f
6U; Kt^-j- « o«^. Ku?Te ßi)eC,Tr § (ßik ^wtu^: — ^S^MuM oLa/i e^^iM, tke^ytm. J5^, VtJt^-^o

AtaeCH^J -H eUtt, 3^, cUr-'**^'!^. mJ. oU^ 'W^tbt^ %hiU. oLn- ^^OMfhiM^ ^e^^vM-iiAjU*^ iAkaw^m*^

'Vtfit<4«*i^ ^h/viZ AiacL' :^ti£o-^& yinr^cite^ l^crU, ^ /i^ eU*U/^ oJ4^ oV-t^ Uu/rvL. ^-tjfLtJji oLl/t^ o^«m^



do

jr f

3 ;b.x Koy^ .^^"(^ X. Sr. f^ifi) f^ '4Ml. -

oY2_A XKoV ecTHM ^ «ücc <ie/A.ti^pc^ ^icUt")

aUrv •MiM'*^ %aJüiitt ^ -^.aXUu^ j ^o /^nii/vii. ola4t/t^ aS&t StC ew», At/i&oo^i/u^ äa/viu^h^ jeM\A $ii^jc//^t/v\^e^-uAi\.at cito

oi aSi -CUfiff Sta.iUfCtl/' A'tHrde^ etS*r- uucL AuX ^i>KC eu»^cU^X, JC&^K^Via^CsU Mit^iM, . lUMi- M**, /t^i^iMy JW^-

KUyi /<na^^ dttft^t*^^ «^ (f^ /vk> d»*L /itit^ji^ /v/>»t.e*t.' oM Vw4-f-t46Y- /iwvu ff ä*»^y V«^ -«ö ^ Be.^6^

Ji'V, Ci,) «»V MiioMJ. oUi~ 'tjirit : MOI ^ MA.- ^ MHI=^ »^^ '

'f'*^
^gW^ yUOW.^M/3 i^JÜ^J ^^ci-JL ^

f^^^ .
6iAA«j : (

\vj
,, ^^ v.wf^K,'^ "^T^^CihH-) ^"^-^ ^^^^'' ^^^'^•» '«^'^^^^'-/'^



AA/y^. ^cC.I H^'h ; d^^Ki. : o^A t , TtfiK yoeU^^ *w^'-il{a44^ Wf^j , COo<ji .- co^ . 4i^uklAe;i^' j^'^^iU

MA^yhAÄ'wU*y^ ATiTu^ oLeo^^r^ SUuei- ,f*<^ xÄWe«;^^«v Ua^} neC. : coo^e.?- ^»iujfir- 'plf /iaJi. CloW 9 - -ni^uuf-

/^£Äw*f^ ShoL.I. 3b'idM'^^; B AeMni,, VcaCoCir' -i;:^ ^AMni-<xU,. B AAMne . i^ iyH*U<>(a/ii^^

dtv. %v^y omJ. /ÜeL QXi^aus^ /fkuJ^- j a^hä«. Vtc 061^ I 'in. T^l-^^ei - '^5:'^"*<*" ö-l£-/*^. afKt^. vffx B-lo AfaCH

eicj fiirJiri, ItUI (oM/yUej^) M.E§^p , ^i^f^ ^M.. <^A\(cuU) ^^^^ ) M. I S6s^ ; 7g -für M,. ^ei(out9

4A..-^vJi ., OCoM-"- M£ -^ X^. MHI , VaJUicU 'j^^^MSI ^«dt 5iV^/ TO -uii^Töe : TOI , Tut"(^^-j^jjl).

fr-"^(^^id)3d.£SM; oyei io^i vi:. .tc^"far
""^ (^^^ ^j^i^^y^j; -j^ -^^4a (om^JzjjI )

AtvS^>ul^/icM. ruju)^£. {2Ml]) M.TS ^aAEci^l.^l; foj'l^^. mJc^ pci;^l„'KNWrifÄ,.y^£^^.S«/^

Ve^'^jiJCi /ne**^ ,e^^>\y^cturC-eM^ 9M.C£^yvirtCcJ^ oUi- 3 -touiykaj^ A^ttaiC. rv/h^js*^ coT£M /Oa. § SSj/CdA*%^

_ Jc»rkci^UCO M Ats/ - ,. ^^"/>!^^W MAN£-^ M ACT- „ ^ßa/»*r "/KÄ^tw MAcT£- pir AMtZuthT 4**>.eL



f/ia^M\ ; 7HT, ^&,n." quo ^uA^. ; 7oy(T ^ ^f>i*f " cuoo {iA<ititi, } CtooVT ,. J^uiÄ- "cui/o 'üZv^yiej, '

^
^TtjuJ|>

''f^^'^i^^^U^'*^ ^jLytlBt- 'V^^c^^ l€h^</K4imA€^ /^, AL, S&ih dCe, A*f>jt^. du^fti^ Ai^KJ^v^ ^CiUU^f^hd,

^^Are/YMnA- 'Wtw^H'^ -tiuli- cUe/o-e^ ^**^ ^^^'^t
'''^*****^"^ cle/»% Jct«/D«/wtK-©H^pt/^ cU^ Turii/^t^fL^Mt^dH^

die. tWipt. -^(SuA ^CoAAAviviMt^ ^ei/d^^y^n^ ^^ov/^^oU. Q^'^'Ä oMAjiS^i^, Xd/'V-Äi/fco au>9 XcJKc),

AyTi^fXti- A*<dt oiß^ /tte^t. 'UiUio'iW^oüL ^^ dt^ ^'3e^^Aoyux/riiciyidöy>^^£'^A^ COTM: CO T&M (a*uo j^o<L-

/?tf*M^ yaA^iax irieMi^ oe^hnM^^'&v^.

M.
VciUu^'v€im,»rkiAM.a^

.

/MlKC ^e/JCJnt/iij-uAAun^ der- aMt^^ %/^ZeJi/3aAiüi\y dM/rcLcui/i ^'Tif^-t&vi^cJ^cL/yHuM- j /UMjd^e/j yQ<,darn^

l^kctSuttUi^K- de^2f/Ht„'0a. J'ie^dcjca^rkciMj/L.
f om/s d*f oUeot, ftOv^ -ißOHn^exf.oM.ae^^.yCoi-^ ^^t^^id-ftct^

^r€4C(huy4YtUa^ ^ jOiTy^itCl don^M /ni'did- ^<ia4~ y^tUu^ doA d^r (f&i^v^al ^t^r- -»-° c- A.6m.eJo j£ J*t^dj

ynicU .^d^dem. i^Mufa d&9 ± ä. ^cuMl -i.«^, /»<^t^ (ukJL dcU, dU IMCaJi A/iMceC yU^o^,_^

9.et>^^eH^yösi j -^cd^ Adi eLtnL yitit»^ >iciß7^ Myi- ju^ Se^j^e*^ «e^yuciA- , doA dcuo _^ a/4*r cUo da/»^



3^

Jt<, %i.lduM^ /Vit ö^'e- J^yVHÄ^ auAjUtHÜyi, tU,«, /mh/ %vjiA-. d,t/K> Verrat u) a<trt>jrtiAi- ele**, /^ctfiUtx^-^/i^^i^

dtM,, dal) />tt, AAi, aZodicLUicHtf^ ieU- n9**\..a£o di^CK, SLomA- ^^lAmM- •^juSc yUMd, ykicU- /OitChteJi/^M^

^diei/niuC ad4e*%y ^^^^Ca/CgAAv<rKo<^&oed^t^ /^S^&J /t^^jv^, ^zomhaZ y^<yp^/eui/itd iuoJ-&y\^/YmU94*.L. §i^.

Sethb, Laut- u. Stammeslehre.
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I.
Mit Uje^^ÖALcLti-uAuaLtn, dt/t- li<nt/iirMiM4e^\,4nv 7tu.aewvti/*^.e/t\, .

CKTH -^^ ^£44^ vvK c\re .• ci'j- , .«.. a, X>eC,T$ Qif>t.

VcKtiMZ-oirr<. Am/>'kxuL*»U>h, /Thr>uciie0ef- %L4£t.^iiMjL :
^.*6^-9li.

2^epu|e „ ^e\<tielU" -Wh,
2.f<'^ , F^e , 'Z^e<w»w/«^ * /i;i;vv a;36^ ,

oy^o^cc,, Ä.^«<?^*w>v- e^^^CyMo^.
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MrTTH -Cur mIjt- th ^ //J" *• coya -^t;r ccy- ©yA , -«/>^^ o^ MixmM *• 77oyu; -^ TJ-o'f-o^^u) „ -ci^„6r

dJ^if4n£Lffyv\Mi^ .'Sc^c&r-äM/kyCc' 'inc^X'iMMM^) „c*^ /xicCcjr^o ^iZcAa*^^ cLalwr'y^ei^*^ ^ ola^ 'furi'Xiiet^ aie^%^

uyiA^n^ //IciM' 'IM'&U^ attUiZf %ni>04rKiMt4t^ ^?*f^ "^ närU-. a-^ä^/V^isAiJ^ha A^dC <^^ 'VtA' ^.Tfl

Am- / .... V/..

'»•ayy- /^&<)V^- >9 jij'^irri.tLjAMÄ Jti'iiAM^nAxtr^ (Leo
|>o KOC >^. ^et*c.

^^
jJe^rinMuMji ' ^ii'f -^lÄ^ IVK KiüC^



u

i^ä

yjati^l ^*i^eUo-fCrfui. CodTI :Co')i.etA „ ftMc-'' ^cL.T S%O0 "koM*^ aUt %tyJrxiAc4iirK. y:)e^ /hnri/ '»cLm, Vv^ytn



>a^ c?": ^o^'^ cgjL /a<»9 >ft^)fto cg^^a .• c^ -aof/^ : nec^K^-. nec^pt^^T, <7<<:e JSkXt"*««^ 'jL-^je^i^tviJf^
'

%UL&A.qJL) djut^-k/r^. t£;inU- .M^ ^C'Kjeo ZeicJe^y 4*/>U^z

-Kft^^TAKTo).— )L <JU j^cujMocie. VärUUc -für To^ 4o (cr(v^ 4ri»HMeMU^ 7SiUf^yvir6:at)-&efi

SZIS") i>.%f4- , ^>>CNT« ^ er^''/n.4ct Süi^dofff -für ^T- <^ - , ^-X-(^T^ , M^fofra^ 'Wk^ ^IW<=

üJH-, <^ nTs „ fi^^ " ^e("^ ^ ^^^

•

nu)t4);^no yttJi
.
„ a^/u4t^"4Ü^ "oLlL^feuM eUptifi,JtrL .T^O -vinv ac02jf o^^^.-a. h iSi^'W/

T7SMM0 .^. ,. atvuUeUi^'' -liiT oJe^Avt^/aM« TT^^O •• TeM70 owk MoV^. -Mo? .«.^. tiixL^i^.J^HS.

Acta KCjM,\'k̂ : •^©Y^ ^-CtiUe^" f*>/i XwKC-^^/ ^"V^ ^ MtcU»." ouu/i -&wK.Z Mcklo

.

A,t4-~%k'h,'b.

ffxU^ ^ei*U/yv\^ ^^VihtCaZ .^liM^eU/i /ma^y^ eU^ /l^lcUv^ yicL<rM^.t*^ lijh/^intMM^tty^^96xM4Corty^UrKam.^

-^'hrcc£i*^ /Y^tjt/huuUi^ /IM, oIh^ VcLtili- /tMU^/uiAMjbi- ^lUa/iotM^ tjA. A\t&reU^H^, ViW -^ Mc f^eo^i/m^-
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/iW Uff- vdffiM- /rt4- A^i/i'^^^-^'Uticl^MjU- ^z4a/3'ityy>^ ^ cUrvL /io4- JUmc. v^kA^la/yMAMML. , ^e Zir)*uxM^^^f^

/äCfyJiut, '^tÜAuLt, oLaJ-u/f- y^M^ecMiny Axdc- oUey jCca,e/*n^ß}iitACu4- yCAnrßo M^>0re4et>/9 -^ -«wÜM^m/Wh^

%*uii OUujÄyy cLx^j 'Wir ^C Uei£a/y)UMXL, 'OicL- /i<ry^^ MJLoMA'^iMv^^Bt^ei^i^ -^i-OMC^/t- /iU^ /»w^/ifü:^

Jyy^ ji.oiACL . Ävi die, «u**/- <*mo '^Sel&Muh»ct<f-6ö^ti^^ aox£,^ ^cLm/a/I'^ /v^fjcn^^ru/nd&w^ ; auuT/mxk.

W>w<^KA«/^vc- . 5W de/e4Uw«>^ vd^rti^w\Mje*\, d^ dt. <ua. , /AeAje^n^ djcuM\.. -Vüj^r- dif -iiÄaiifri^ckeM^

Vdif-eiA^MjcLet^ «^a,&tUiS*r' dcc de^y MeaLasJadie^tM^ %rtvoavuiMd-(M^ am, ds^ IcMM- 'v*iyMu>Mt^ .

Mftdficfie>*^ , sMjlßrtneliM dicj^o^t^iae*^^
'

?Wo<m.i»Wgtw, dirc^^ /MvrfUCc^ ^{rrka/>^dje/vuiti^\^^tl^e£l»^

{UM -fOr ^'4^/:. 4^-^ ,
/m/id(j.)ye^M^ -iio^ti^cU ^cUail^^ M^ -^(aw^^ü^ M^T^
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un^ hrCa4. oUo 'Vta^la/^ cU^ 7&»c/»«^>umi/«k- /u/vuL daÄM- oUr- -<?eo^ ji-»*i-e*/» cUIii/C^ dU^ §6^

Auky^, A^rxU^^*iA^jU*>UM, ^ (^ jj. tJJftL pir y , J;^-^^ % j^ -für -k/i , ^ "^S fcr -fiy^raucU).

^K/ />»!/. K'. /tMmnd-yyU, 'U<,
(^ j yifjcL "»«ir

J
/V<a6 ) m*^ A^'i^'ftckd- y^cL. /luiiA\^ au^ omJ. div AaMA'ie<ic^,tk>>^

Ati.MiAw' =**« '^tir dCfiC/i a/Uw,» eHaj,

h>^<M'-iuMvivi(AjH~J dlii/ja/n- !Uu dt*\^ /t^rirrKScdL /wr^<t*u3Ca*Lei^ %irw:ioyta/K4^t^ 4ft4e%yy ^ /ün,d*r %'«mo^iCfiu~

/4(^i^ /hici4'/yoicdtr^£,q£Sut^ , % ^jWbL cd9ir y^<***/}'y&Hka/^ ^ ^ ,nicU- M*tOL -4i(%)lff^l) amOiL 3 ® 3• M^'
'^^% , tiiJvMf^ 4<l(itjti A^odc^L 4i4i,

, P]^^ /yuM- y/yh^})ci ,yiffKtlc^K yyhtii . J ^j^*"* I13f 'mlc^C^

6. r/«C*^e^»rfK' ÄtfHO^HA/H-Wtt..

yS*KoC OMCK. yiOvsM' '%/Är-o2ii»«.o^ ,,vr>u^„«*«^Ä^-^ 7urjt/3int.*»«^«5H-- ^/^ ^jiM^B^ cmeU/v,^ yMicC^ je^^cnt^i 'Vm.X^jdj,

/rt^^ ,u*^^^ a^olm^ ^eiMM-M- ^ ^ j,
fe/- «=>X/ ""=^ dL /^ ®_^ -^ A.4i*^ ä:bt/ ^ <>H.^A>-n..

Q^-^ilr t—^ l«*=»_-C_-^ cm^ ^ -^ -/wr »::? 4 M^)%f^, (xU^ oMr- da/fxM.^ daJo d&v~ /mux, %r>/}a-~

/»it^ÄM. di^-kojU; %€i/»fi»it^ AW^^i, det^j /d<rKO^VK^/»«*^..ÄHAc A'!^dCae£» /^ <a^ ße^dUÜ^KtL.



%amM^ /*um.v ieiA^t^ T / f, / **^ / '^ 'O^ I
-^ ^cLaj^-icJ- -für dU- sLJc-k l"^^. TlJ,

'^ ^X '=**=' "^^i^Oj^t. Aa»xtll, -jT/via yjU»r) tJ/i 'ix.hiyjU-^ Ä«**),^ xi^ri^. AO^rU. <i.{'Klit^>jiAi-

/*vwv»^ ^(K/'e=> aeJJiri' AfieXCeidU- -tiifirier- ^ A^>^xUm^ ^eicLto eU*x, sta^J- ^ J&</uaA/*uA<, , -lür oUm. Jxo

jk^ . oiuL AM4-6f4t^ AUftK> •%e>iA^ /Uae/if>^ S^c^fy^ y^a/t<i .

yitfKcUf^ Ät*e^ oLa/ivK'^ /k^twuyftie^ tltWtL /tviU^^ /vvCte^ Vä^C/uC 9t4r-CiMiU-^4'md^
C'^\°^ "^^ -^^i/r oUSr^

CcJü^m" .^inel, -tUr J^Sl oam •^.yje^ ) . &fl '•fem**»»/*- /o^a^^ tv/^^ «i^t^ cUr^t^nie, 'noi^/yinva*t/i'AtM4- cJUm^ dfU-

4»^y_4fMx^A-_fT(*)MC. 43yi>ijBa illir \'5nu4- \M*^tL cLa^a eUr diiA4^ mr oUt. -^tidtM^ Mvi**^ -ft^H^uu^

/OtfH.A«<>^ftt^ fr^fmi^M^H^ oUt, "iitUt, 'yt^ed^eM-f XhXoYI -isu- -^n/ei ^./äcU., XoVX All ,



tii/rej {7.^- 7jt^ ^- «•'• 'hl

3

+ t»t> -^eicivt^ % t^v ^ eCo/a cum ^ntj y,^»MfitvKd.e^A/»i-)

,

X

^^f_ t^i di^ -»-.^ «:7%:fc_ ->-od_

III

\>^

Setiik, Laut- u Stamineslehr«.



i
yy, 2i^»H«H/^^h^fidt«Ki6 MUyi- yOicC oUml a*uL cUr- Vi^^CeM- cLt/i g^^^v^ «^ JjJltyUMÄ Obtn^ ^ituibu

^tr^JCcU^ . /k/^v-eiuu /ntaM.xia. Vi^^-Ux^^ Maj yU/ry^, ,mm. j^^3 <*^ A-AdcJcaZ jen4Lul4'ßvxy, ^^'Ü4^

/nicüi M'*^. ff*^ AHrCirttu, i



^3

Mo4i&^^/v>^ : 1 j ^ i^ ±5^// '*i-^*f^eltjt*^, "„ vÄ^tfirÄ««, ' ÄoiTt«. ^, Ä/»f/. -TM^ C*^^' ^^^•)t 1 k^^ "K^«^ '•

tf6t//Mv dB>tv3eI^tt\, J-f^iev^ /yi/<tUrli<f\^ /\>t(y\AM\.<LtM/t> %rn^ay\.aMA-C¥>y /u^x/v-tjuicAtcBA- ^^'Ul<^5tft, w^t<ie/<^(j9. tv-

S (}^) /u*ui d<M ^3 7* ^''^ oUty/itU«*^ tUSim'mMi^^ dit 'iZe^ critLC ^M «U/ic£^ie^4*t^ 'V^i~K<nMr\,fi*%,f -ipü-

4^rLi/Yi^ /hritcUr /v^eÄ»<-fl^^ aM/iatf^cir^M-e^^^ ^vHrt-d^ . M<n(^ /vo^ ^ /pvK/tn.firh/'»*' /mira^cl., da/3 aucL

4\ij^ oUt dUle/fC4iv-i. icii^iJvtMM /h^^MZAo4en4 /ini, /ttUUic^et^ t^Mä*^^ , Vift iW/^A^ . du/fcL^ dtM^^tcui-

/isAMKli^ iNbaAaJtL dea j^ 3 -^fCUAule^- aiHH/T- ^ 'tyKc A/i ra, S^ elim^ ,£^S^*>^ ocM.oiMMd6tt^ ^i^ ^«

Jh&CojUe/jt^ 'vnU yef4u/»uti4. dt^ ^ % >ii^d

:

Jji^j^^. iO/6 -für Jii,^ 4/- . (00/2, Ua. \Ij^ f>^,l^. 8J^
^j,. -^^^^^ ^^.

aamL im^ a,. %. We^ -^i*r do^o fo*<^ 'v*f*im.%eM^ ^ftfiCd^^/^^^jeM-dx^ "*"i«r *=^ ^^-aS^^ '^ 3^,- "^ <'^=='

lu^l^.^) flu- Uht lh_, 4Ji^i^^eUi.i8f^.if^.; ^°^ ^i,^,,MdzJU:l'iTsoJL.,i,uol-^.



JU.J'5H.3&JlA<..o'.^.a^. ^Jis--5i ^-^tvtot.^.^/jg ^3 „ f&rÜM."Ja^.MmJA% -für 7}^^%

, %C^' JU^.^^Jh <i> äil i
^-^^M ^ ll£±. Oy^''(d^Jio^ %cicU^ •^JI.IJ ^Ul. 9.SSI

•'Cu^in.ttLaMt^ /*MtjoJ<. ^ a>CmAi^ cU^,,eMue, ow- ^Vim* -i/i/^U^n^ OM/tac^ltiickAeti^ l/Gyyu^t/y%A/ttA^*t^ /y</3<r^«nsMu;^tfK^

/hh>i^f 4.14^9 SlJ. 3«/) /i/K, oU^ iuitv^ - duM . oUo nu. J?, >*nfl6 e^.euq,. d»^ J^J^^lM,ytSc*^^(dCe<>€^\yl^<t/^H*\y'rrf.-

itr-nujt

^- /MC c^*VLÄti^ fl^ ^J_ Atiie4ii^/*<t<i^ j^yC^y^/^^^rUi^f^e^tiJ^^ -*. W. J"5s Ji3^, J2V«£, 3/5^.

^^.»ifl^Avo ^e^cLei^i /yjit, J<^ oUt^ a^x^ieiv^ ^ÜJ^4^ ICß^e^^ •(^reott. 'vom^ . Ji. S^***'') , ^^<^ ^>\fwxl di/t



2j^ -löUin^t>UiAt, 'UtaU/l aU)\s^l /VK >^ ^^i'^-^*^ VvrU^ -(uMt, ^^i/*^^ ^inA*,f&f4^4A\^ dto^ln^oUr 912).

JW/Wt.. jC. -<W- cUt^iMA%j-*rUmn clt/3 Jy 3 /H<w^ „^Mctftc- Jctf-iAi' /Wtihf- aeMuxM^

;

/Mom. -Äsutfit/- y 7^_

/nisi4-/nM/f^Mi& /Mo <?4^ i^. 0^ ::&^^^ii^f^At^^ ««^J 2* ^ ^ *«^ «^ ^ -ff 0-oCers ^ür (^<>-.-f^Jcii^Ky.

Xcn^^MKAy .flh°°J du {>>!!>iJX^.'^:nU^ -U. So^ 2> ^cir^ °°J »"t .M-i -U.fjZ. 80/0.



ICT i^ -^ -^dir *, cw^ ,
<—TlsiJ ^3 *£^. ^,J-/i.- ^e«u)6^ . 3-w.^^. A, Y, 5; 6,- 3/. -J^. -1^. -?3, Z.

eCTl?f^^j -für a,.ae^.'^^%^^ ^wU...^U^nMi^'' U. fif, 3-i , %e,J^, %icrM, T

-^7, i. ^S,^. J&HT. 11,^0} ^^H,^ >o<4i-^ ^(M^v^. ^&^. y, 3

.

i sixfPS ^ «-. a«^. i 25 PA ^^ ^cic «it^veioÄw*^*. ^^; 5^'^. ;^a<». ^eff. <5%W. -^J^, -/r.

J -251^ ^4^ /^ -^ J^, ^vyUiole ^e^"^ ^Qfj-) • ^<^ •
^^-^^ ^j^^

\ ^^^ W^
-u^^Zü -für ^fg. ,. ^U,Maf0*^Yau^ ^'^

f^ )' «V^' ^"^-T^^p- J JT^cJm.'



cjU*\yjUi/h^-'teA^LAt^ ^ecy3jiU/e*>^ d&HMu*^^'Cih*M4*.j ^ ^w^
. äM^ j^^MttlhtLaM--. ^Ua^^r-^^eiMA- niM**."

ci*M.i/\H,i^ . n^/^ird^ /MjO/h, aucL douui, -vOnH/m-^^K. , 3-. Sb . cCe^ Srwfi^ .^x 2^/ ^'^ '^ i^'Cm, CU4. IfrcU^

4l Jtäc"AtJU yU^ ^/Joti M<U. oJhol.J JoJbL J^-,4i'^A'-- y>i^- ctn^J J^i/xL J± (^^fjM-, /hyj'üj
^-

/r^'iK ^77-^ .^H^trtu. |»«*P=J^ Y AI [»>ea..
,. Slil(keM. " coi , ctny>4r. CK-, yi^in^. cmJ^J^"^ ^^ti^, ^ m^" o

^

/J^ cUr jdvfe^i/^iM^ /vytrctMjatA.o^ • uo yS-e^pUt^Aci- clZ3&-: j j<t ^-«^ ."^S^ /wor -^ Tl.

tUo oCao 1 .



1*.!- Xai- -^cVy -^c^ , "g^fl^ «u«0 Y*^f>/ ^^^i '^^- -^ ^9^C^ 3<f, ?WV*v ^./Lt MAMK-,

'HtjS^M-»— Z^C. <uc^ i^lXI -w^ a^Jg^n. l^^tiAHAtte-
^
p^ -aW^ ^^ «VjhV^.^I^^'U.. 8 ^«t.

^ j, xt*u)u <tg»n-^ /tiwvc a/ooyAfMZCe'rit^y^ jv 3 "Ut^ ye^'>C^Oi/t<Y~' /iai-

"ucTK dCeofi*^ Jdii^&Cepi^ J/yi- ct/&*{^ AMft- da/3 ^^rAc cUo />ickfif- 7^ ^^j/^tu'^/^jwy /tit. «^^ <M<j>Lorc^,^

^ühviUC' oLct/i HM cutcü' OM^dtro %^ y'^^^ä'f-^*^y^ei*^

de^oy. mA/^vuLi^
^ da/3 aZi-MCoMMA^ l}yi(d djt/3 y^orle^ /ni.cA/1- %u. /i/WV-tacK^tc^

.

^h^^Ä <^cu^i±j^ faA.aci.'iA^^. !J!)d.rSf^^i.S82>.

§So. 'SoA ^l_ yid aJUr- /i^^ ^}(vjU. euiJi da, AücU- /iel4-e^ aZs \ i/eA^oM-e^^ ywtr derf 'jhMjn^

&\U}2€. : lo^i
, \iKl~ „ Ack^r" «^ -i^ i ^ l-tpi- .



COI , ^Uck^J' CM. ^ AI

Ue^/itlU^^^ "Uirrü^^ ckt, äC<to
J^^_5 /wt, oUi~ ^n^/y^U^ aj^ I /$rLaJU-&v^ 2;JiiQ4<fV^ ^ 4eÄjU-jio /-»^ '\Cop4-. oU,

«««0 Mi^l^^e/iUTJc^Jie^s^ . "Ä^HM, (Im- MoA-. co*/a4^. cAv- o^ co I c/i*o I /nlcti- A-tix, f^L- ,<»*.-m^JJJc*^

/t/trr^M^^&Kt' 7 '»t^ <a6K^ %Sfi- Z_ ^? O/KötfHcnHAM-Äv -iveM*^^ w^e, oui/3 cü't^ 'IXt^^ct^V. ol&o jJ.^a^M'-

'UUriu-, ^OMUfy^ /iUicC §^% 'V^it. moc^, $00 ou fUjtr^*^

.

Ä>v lA/mt^chitcL "jUiC *^W^ 044/3 o/A-tM^ Vi '^*V^t'v<^e«<uv«e4t/v^ I '«c/^ ^^"^ a«/0 _I^J_,.-»»t/^'/«K^- ^Ä£

Skthb, Laut- u. Starnntcftlehr«.



*^i^ ^^i| :{^. '^k ^4^1 :JÜi£= * '^''«^Vo^^. t^if^^ 'fc^.f-,fT'(f8o),ßcljS6fS',

!• ?isW^ <*ii
/«V /i>^3

»

^oicJCe^Y'^- ^ '^^X Ä^. ^d,lSfof., %^,4^yicU'f, MlStßg.

SSS". dUryviicU- /Mf<iJt, Aytv-Attw- /i/^'s/^.cus , Y «h. ;4(e^ x*wcea ^u^r>jt^, ^ijf*M)Uh,^ A»i.eojU^j^

Jla/*n.6*M(Ay /iM, AjiSA<i-e^- ZeU- 4rüi4- /»jic/ /mv oUeo-e*^- ftüUt, 'Hirtt^ y^eM^i\^ 'pur do/o jy.| <g<K/

omA, a/m> 'MipxMAji^ Jjn- %f^H<^ yiud- dem, -^-oJIa, dmtC 4^ -ÄjtefrdU^ ^hhi/rdo^.tL. § 'fdo):

ö. lA/ttJ/yltituM^ d£Q^ % /mi- cut\^^

§gf.
llni^Mtu^

My ycitnA ^cLt 4ji*i2imtt, 'incLomA^M.a ^^cLrvy^ /yi^di^ ^fC - mmJ^ im^o,, yi. COoMi %m4->»%cL domM. '«ii-



5^

4ie/m.JbM Vvri-^eii M4*n «^o^^JvWäc^ /v^toU^ ytflt^4<, /^^, y ^»tl, ^liy T'TfT -dj}, ^"^,-3 isj,

^ Moüif:-MüMw /hfiOi dieyit. yum.«i cuneUft ^^*>v94e/tuttAfiHy

a4i /Mi^«M^ue. "fct^ftduM^.»^ ju^^i^^jk\ Al'*^, , -4J^5vl "^

TTWen^M^ica -vtfio ^M^Ottoxicde^i.

.



5£

^^^i^^"^ Al'»^4-'>^.ifjU^M^'ii^4^)T,^S^ für P>TW J^li-^ri t fil(6n.Xl'ff. Soll

'=l>i>^44 H -^ ^l'^ ^.jl^2>[A^»n4äAUtuL) ^J^i^^^^.^%^^ d, 2j,8vi^^>'!S.^l.



AOrvJ-, ^lOoP cLfvfi '^M'J „ CwVkv* yOtrWic oUer M^eo&>-a.U. cUrVe^4<t, J^'-imI.^ (Jjtf<M,,£eyifU^'kou(lkaJL

^Xc^^.y^ccte^e^e^: ^^<=- 4h^\^J ^i^^'O)^.
, ^^'i^Jd^y:iJ^^^'^p^'0''r'^.



j>oiG:o2^i„ ^^V^, 4^n^h44 ^U^);J.^„7Zi/>ci"<u^. '^k*5:^JJJ^'e:uw^•^^feAJ'
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/«WiAv «^«H«, ^ aamJL oUkk^ iAoM^ Xcn^APuMiM^y^ ,Afict&^, /hra/t *«4At- ^ '^ 'V*fyiö^J

;

^

Ij^Oj. äU*^ J^ir^^-fÜrjAol,, ^e£^"a^. i\j>^ ^2i^fjf ^5^,1^«/.

AMI-, -^iri^" auO*2&uni^- a^. ^X, J^- ]f^Jf\-
„4iuJ' OM^VIaJj.- M^..,x̂ Wy- %<l,S%SOj;i^o^, J^nJCrmm^^ ^^

AMHItTT.- AMUlhJI^-fewv^n/" $l>oi.E^S'-lt,

' '^jjr^^^-'^jW;^ ^ ?^Jyvv«H- /wie- ^^^^ $K»»c-i<r X^-«»(^t^ j

.

^K, J&«^. >»»ui6 ^^ ' ''*^<'^ ^'^ ^ JUi't^tKit^s, Ja,, ^Vffx)- cLoi/i jcJ*^. JjM €. -{uuH^ ; i>^oT , Mf^oA-
"

(yUr.^HTJ^ /»JL.e^or i AMe„ %»:kj'^yieJ^.e^E. ^ '^^'^« » 'SUC-fAr /iU., e^Kce

)

/0«X. S^ . — "S3 /<W e6*^' /»lic^^ ^HioLev^, cloJo ala/i ^oi, . <U4<^yi<fh/t4- 4io*ftiUy>^ A j&l/^



Q^fiBj^HT» 4U^, %oL.I§ (>S^ [oU/jM. yitJ^AMuiM- ^tUHU <^eBj9^ f^S&l»d^T ^oL.XH^C^a.JiSX))

j

HSrS jL^.} M£CU0 „ %Um/^ "ouo "^tojjj^ y c^ Ji&UJ : O^e^JMj ^. „ %M/»tl " MU3 ^"^^u^

yt^r. M£pAT<SyMstJj»A.-f- OA^ /̂mJ^t^Üj»^ %cL, IHSS ;Ti,y,- ,M*r- ^^,;^UcU^ ^"a,^ yte^ef-

JM^ ^^i^B 0JK-Ti~2i>^cje„ mm^m^JumJ'), eOf „ -hiX^^ <u*/i<^^ ^ ^°i^; ^rvxJkjc^^^jtriM' "cum '^^fe_

Po^ : [>WK:„ /h«>Xjiv" fl:*M) /ySmc^ /^^a^.l" §&iQ^.'U,.§Z^; qi^, oYV^e," ^^&^, vf^oj eu^ 'injJ^-^ ^<^S-



cl)^ doA '\ aJ/3 I ^-LoZit*^ iMUT'iMi MhjJ „ aieS-,iA*^,'''Mi,,a*t/)y*hIi£i -̂ytK. Mol ^2!^^) ShcLJL ^'

)n«H'/Wt<' TOGtT; hlo&itJ A»*^-^??) /<^«^ ?!<Ä/i»t.en^ /VCe- PoClC fo.o€: So^t-CL) yyinccL

,

"Y,, 4*^8w- "ooo ckiZJ- %oL.Il § 6V-5; — JyvM9ttMv AMoY, AMH^OM/O ^el^»wii«<r ^'̂ eZm^jZ^j- ^d. jT $^ 5VA

.

Mr" auAyi wik^i «^ . S fyf2r4- /Jä^-) j ^ eNT^J^ de^*vf% " om/s Xe^oJLöy^ cum . ^JL<=^ ^S'*^ ^vhJm-

T-. ^>«H>-.-eo /tryr'^^tii^'wv Turw^'CT^OiMAtsf^ amuL y\,acL- dem- Ju*/(fv\HnCg>t ygMUrC }iti-e'>\/^iX4<- yo4^flfA..: 3Q^

MKoi MjTtJoVl/^. /vtfh, MoeiT : MtJTT „ %/^''(aM.. "^ ^^ rn^4**j). SilOieU f^ry^H^eto yi>i^ cMr

^

%OKfit^ C^MWoyi ^ ^<iW^"vihty COMI ^. , cnjPoo^e. : cj>Jfu}oy\ , $*ffX*K^" yxnny, CHIP: o4>IP<t^.'^

4x/3H- l ^K^im>i4iv -nrveMicel «'^^ShuÄw^ -«dA^K^u^itr^ jbKa/o-(^iB<tiXclAfM,^L*/^^

,

Sktuh, Laut- u Staniinc«lehre.
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^ JaiI JLo/^ ^ aXo \ y»rkcutio*i, :

/n*i>r a/A. . 5^ /w^-V ; MO<S.lT : MWJT „
"^»^ ««^ Atwi4^ <UA . ^äS ^=^ <isAJa^', Cil^e ; CHjtsil„«5^fiS^-

2^HM( „ Vg<^"a«o 'jti;>ntg^ ^'»f^.;?'ooHfe); MA^e : MHipi „ ^ÜMtUt "cum ako^tU
,
KOiOe. cuuo -fc^^g^x^-

du, cuLo otiUdiLA^ '^•^'^"'^ )y <^^^ fti Avic Moce o*</o ^wi^jj^' ) , ^friiZ%^f'^e, coTM a*io /a£oCh\Zytj ***^

-

A^auKtU^ >H*kC/^.Z" ^S^tfViT W,3.7^, itni^i/ /Hodl §QS-^, otcu oity»/i4- oUrtL 'VifiMUL^.eim^er J^ciß^-



„ ^U^U*fto "0*1/3 ^/v^ «/«.. ^ ,,^. -^irV^ ^««*« i^2^ •

MAPJ_- , Wttfr^fit,'*«««/^ />H«.- 1^., fiA^eicv^ i/L^T^MA^ ^-O'^ovitL.^ti^'ieL Oivo ^r_yv^„ ^^ic^alcJy/ieH'iiMJt

'H.ft^.|i?»^^x^^xrT.'Tftfsi,'Vw''' ^'TTT -iit}/ ^*>^-N;t,, -«^ 't«^''^H^Ac.Cl^ANT^^'K.a^.^$jJ•5l:^•

M^tcM ^ /viv /hmIt * epoj^ ( ;^ iiUr , rvA^: '^^i* '»H^* xn^»»^. .«/»W-.

fi'TPAj- yjo^
.
, «^Ä^ /»idl

* « ^AwL. ©•poj^ AAM^ >»i«^eic- M AP^^- , «^ oUeoeMe, )vf\^iyj»^yA^Jüt4-^ /i.<j4-.CL ; »^T^

ekJ.i*/ftt»y <iaA V '*i/>vmAMcCt-«ff "(vi^M^-dt^ %>iMu/MovjrkcJi ^eArtit^Ao/i- , ^o-oCeJ9 oUmM- oUrJiJt

0Ui/)^'U4j*Ä^ cu^ . ^-^-^ "A.*-^-j. '»«/Ck^ ZJ"7 OM/i^'i^tjZt . 3^<^«^C/»V'<W-^ ^W^, *»i^i^ %tp^^emo

MtuL djQi/w*^ yej, jh^^i 'fcn«/^«JU*y*/ --»JtAroi^^ yi,ttt»M^ AticCi- om^C^ 'i<'»f-Ai/^^/eu^ Ua/3 ^s^^^/kAfin^'^tJ^
^



^0

Jai^iOyipiciXt^fM.e

au/i

*

Ä/ /

<M/icUy
I
MJKf^e.- au/O /yrU^/MJ- , <»>*Xe- : "2iAX£^ cwco ag^^St.- , ^o^S" a«^ yt^O^h^^j-y "^N^-Omo

oUotJl. 'YtUi cUf'ittM.MM.9 T cUA. 2^"^ •• ^e"r «fcoo^J^Ht^ iJo^. IS86/ C^o^t eui/t >>rtg^ . CMoNT<u«o -»n«bu-

¥ '

t(t4Jlt^yjyi(y..: MACT„ -»»tc^ 4*^<W1Jh/ cum /vyilS/yiti, ; UTj A*Uc^SfiyA.&t>u CU4/3 ^^w/fet.
^
CMNT^ ^>^»6c^^eo^»|4^-

-^''a^o
"

/imterv^ , ^*^N*r^« '>»tC^K;evVa/>«'"A«<i '^ütJ^j TOOTj^ /1«A4t^ öxa^«!^ "««<» c^li^ . Z^ö^v^<^->ll«V

„ yiffreUui,''oMo llviUjij4i^ om . ^^ /Wi -̂^ ; eMNT_j /VC»^c^t * «<</0 ^e»>ttJ^w/te', / ^T^ /we^r^gtr" »«*^ 3gVt/fe

0^. 'IT^ ^; XTj, -H.6^^^"dU"a«*0 *t<^. '^^ ^f" -^KT^
;
pA2T^ Vä/scij^' OAViW^ a*^, i%^^



f-MSj, 3ß(«^*a«/9''ö^5^ <*M .<-i^^4* o6>n^ / ^'ocy^j ^Ät«/^*««/) ^S^h^^*^ «c^ - ^^ ^ ® J^_V^ .

o^%*jxllerrn^,em. • ^»U»/rk. '^»rfyji^ . omI. 2 ^^ "wy., i*^ /k^ -eKckg^*^ : CnoToy.' C(toToY_, tUjUffitJ' cui/0 .4fiS4^i^ ;

de^" oaaa cUüri^ , CNTe „ «2 * ««/d yteit/ieC ,- W'^f* ^0* «<vj y0e4^ ; /vtvr-, Sfcjttcel^fOvKc" cu4/3 ji.itrßJm/^^

Ja>rUtCeZ : TeohJ^ /w^^'^"au«o -jjäyJU cc.eu^. ^L^] "J^ ^^

D. jJAijti^y, -uif du. *fff>jcJ4vMui oLe/3 *l 'i/¥¥^ %4tp4i/>cyu/>^ .

AiirtiCf^ de^^ aMt'\^^ nJH-ti
j, f^, -c) cLe/3 4 [s 88,Z). oi^itU- 'VtK fttiW. jju-a/f-, tiie.^t^ yieLu>*U; A>voi/yl '»vkjaj-

j«w> v^rkatt, cL J£ er /i^ jß4/yii/»nmA-ev\, ffit^ifigH^ /^/^^^ c^tfKi. I°4i 3.eoia'^yKyi-^tfCrUsvs^fä,yUM^U^yM,H, if" ^UcUj),

.^iT ^haA- ota/> a<<49)v»cK«<>n/ic^^*«>K»n-*>)'*it4v«6ö6wH*"', ""/^ oUe, ^e^^v\/»^ ^socMome^ie Jt.SS^ o^'v4ptu4-yh^vrti,C¥i,yio4-,

^-O.ff^. 5 .ÄV;). "T^S^n/W '^t*-„ttivi- oUc U0fU<Mijjßuyt^.Q ote^ ^ yvK. (Ut- /3aJi. ^V>»v- -ö-ßj, lO ^ -^cWl. -e- e.^lo) JxJq

CUM cilityi.^- , daXa d»/i lx_ vtriZetM/i^iu, Mi/yjji/^^cuM -^e^C<r>«/*»v«»t /CukoL oLe^ %i\^ omJ- />icti OMto^CM^ "^aXfSSIt-J^.

MOMAe^u 'HÄ/^ /yicL -pi^ die. /tJMyyJjM. 'kcv/)irKa/v\4i/tc^ TtiA/top/i-ac^ 0U9 ^-t. -vk oUr 'UirßCa£i/»«iAicyt. eUi^

%iy<Aje^ £ßliO
^
^BlHW,£ßlAIK, t^e^ioot^G „die %^X44^'(^^Q'ia^ , €/) A/ti- der %r>cUA^<nttrkat, cUr

n^w^ aj/»- dA/i {Cojui-. I dtn^oMtvi^Mi/fi- Kdi/a 'j t^ft/t^e^MjHJ.^ ^t^m^ d,er aMxLai^ "U^^ri K deooeZ- S'loi.

dl^ %jtd' Äo4- A/i /VA. ^Miv<>Hc jeiXtty 4Ä»«fl ouAjoi»vtyLiMi.Oi
I
dwfi da/i /ij-taAje£eü(l»%\A/ 7 die^^tys. "y^ri-f^^^efUoJ-tiMd

/»Ucid- dm, niri-A ^^AoM- "hoiA^ /ni/mMcL da., /v^v^eo <?^k. Ahrri.»f^eAjts>J>t'6*^ 'kiwj^e^^^^- SuuU- /t^r^«/tw-

^MAt^e-^iSAXC- ^jj.4^, M^-^C^J^'O' '^«^"»''^«^ yiA^ -ko^s^A*, /VüA^AÄ^ ^^ , 'hie „«in. ^ <«*vtrr.

-ruZewx^iA«^. x^^. $§ 35". Jü). 1



6S.

duftig Mo >rH<4scAM<.4.eH^ U /*amxL ^^ fx>«^Mc 'z^«Cut*4,»v\^ cU^ •^«A^^c/yMt.ötv^ ^^9A "^ /ithot^. .4^E»/6Z^/>»l,«^^

O-Jm- 'ntui, clo»*^ -%C^iUu,MAVv^inZ /Utk, q£'»ci/ir>oeHM^ ^CoAnAtAtiMf^ (^ ?OB 1 C fvyili fO^- 9,/b , rVO£«N ^St^ft- ^

/w< tte^ J'fyu '^c4Cin*<An.e*\^ "noA-j /ui*u iCtjv4-. /%^a,q^eXa/te^/MJ-,

ÄT/^^^^Äw^ >eo /»icC, *u^ /»i«^ c6»o j^ o^ Virß-OL, M^/imI^. iM, eUv- 3-^. 40.. ^«h^cmc. <WoYeiT cuM ^^kfJj-

^ >0^fÄ/ .-^H- «^ ciaiWk^ <fc^a«Äö^&/tfi*x 'OeA^i/^^ ^2tc«/Ä>A»/^MA*Kx i>^2i>M\UJci^ , n'^lOoY: ^ePIWoV f-^cactM^

/iiA/£(tn%^ <ogVvic^ a^fL*^t'<Ue/U^ )H/i4tLat¥>tjev\^ cJrHHT a«i^ Ae^AMti, , c^meeTe JoSp^A-joA^ fe^ioM»*»^

-Hivi. ''Z(> Afk/eifi- ^aiei. -iHMf, cLaJo Ua/) y^tUf- jQ/i4ce^KiMMM, /vittcUf/i^ dle/y«^ -^eüa^flu^ 5viO»vtfK- At/otJL «*t<A^

j^tm/oi- ^MspA.T£ WHff^g»»r
, ^J"!^ "JÄe^^J jßts^un/^ AfLoM^^ J/»^ • UinlöMMZuL. /viW^ die, n/*^M^lede>KA

t\l\e>. ^[yi^i die, ^1^ "Kirti/^. «m^ (O <»4«o«.ä4av, '^Oir'iM^f^ do/i i ^^^%.) '***-<^^ *^ ' ^?*<^<«Xv>Ac^ , <s^ fl^

V<r/Vtre6 />ic4^ .-«k^cC a«*c<t o^ eMSiöi^e, %i\/i-»0{iiied ^3t»,H»<KÄc öOPh^ Äöi9««i»^5j*v^X 3 a^ dlcdo^



SS

;;f(4^«/- eitMj -̂ jeLtimiU^f^^ Ai/ytuiAm^^ 'vtn, elo*t/ a4Uä^ iUaeJU^, eilt 'tieL Am, h/*tri,U^ aut/i eUe>H»^y S^O^.

SU^t^y^rtUä^-ht^/MecTu)! ^Qja^cL^ PoeiC §Qfi'<i,/i), jfiaM/t« yhit/^-Tt^^ ^ic^ytthgHij^ J^^^

-0*fr (U*»s, "M,. SccuisM- aM.«»Afft4-^ ''»KTcd cUe. ^^»s^ , -^o^ H ttictd- ^*iCM/i^J&r /vt^*»u«6»o 4<rCa,e/tuie*\, I o«-

</«^Im4- >^ 044« ^^i^it.««tv '/bity^^w V^it^CcU. £i<heL^£_(^%^*f^j ^ olUi^t»^ St/fc vÄr<»««*«/niaWy4U69 eWO

yi«, J&«.»H«X»Kt tt/^0- iA*t^ '**^^ ' — *^ iUr*ü^Ali*i¥i,Q JA) %i¥ujiL»faA-inn a**U- eU*\y ^Mt-XLi/ifotx, -Itd- oMyt^Wt/en^

Jc^UcM,6tn,^9QQ «'A). <^^<J»/~ 'WMni6 cUe, 'irdcMiA^ui^ cU/a I cLfyin^etU'*\^ *ilfv>m.Ji •fuU&in, -Hfille» od:e -e^^t^/o^yum/i/^a^-

Mit, Jue{Ui^JCti4' oUi -<r^«Ä«. J-Med^M 'KciAMK,/üJ<4-dCco ^t^xrfjL ytUcCi- -C^/yt^r -^^^UMd- /yh^r-tUh,^ oJU S^OS.

fturrti «Uc- %A/hcie^t> j deU^ ^^ a^ttsxuu- /e4-«t*/9<^- eut</i ivir cLo/i cum» aZUvi^/^^ J am^A, oto/o euui eMtm^'^^

,Atftv-W </*o yC-U*^ -pi^ JUt 'irrSuiJiwM, cito <l 'Vm. KnU. euiJaeodei^ *Sey3«4^ -^i^vktr .e/r^Ai'M. mjt- S'lOo,



6k-

* . ouv ^wk. ntxt- „ cUr fw-eZcM^i^ ^aX-rSrH ^if/wnJi'ioy H^ dl^ 9^ecii. Jyvt^vuTrKVip/iCfni.»*^ %^aÄ/rei-

c^,u- W3(ntw«/H.<*w.^vc'^ ,0\\Ayi-oiA<.cieA^ 0*10 Je^oU^- M 03 -^ w»v. ^—" dyi . cLfJ-%^ , otaua im,^ -^thi =

,

tai -

cl>^ 3Ae^^. %xiUJO)Ji oJU I ?^9^ • ^M«^ /iU,«^ AJi'fxLe. JTPfhM4^Ui/Ka, oUr J^tfv^tv^ ö/er 'i^i'^vvv^jt -^tJr ö^tfn, 'Uta.leJtZ

de/) y^ /aeivu '{Cc'MvfiH^j dvrL />ii- <i*U. cLoi/3 ftA£u>- oUo _a, 4^ 9-fiecC Jy-ci/>^'ilCfiftAiirK&i>>^ /vicü&icM- -m^h^joimmA-

(ßjOx-J -liU -yyr^ f'iOnU-. ^i-^TH^, 'V»- oi^ftr elo/i i^H/o «/w/HtßH/^a^dK/ -»Wv^ ^«<^et € 'e«ke< -^ayucUre. IvCrftu»^

ciM/ia&ii'^ Hj)iZ-6%^ -iCirMiAe, .

3. oUe,-iaX,. $vYyv^6¥^ ool„ M<nu:L"/^iU. cowyir. -m jA-/c<o gcr ) , ANT- ,.
Vii/yie/i^MAl,

"

f§ ^ -^Jf^ dtc

'f. 06:^ •^^>**'. ^•»^»v BooN>e-:Bo^> 1^ Jtcii.eA^A^AnviA^/3 3wwis/ 4^2^
i

die, 'tauA -C^j^AiM' t*Ujiaim.-

djh\/ >\^ /MtJi x^o- doL^o *( 'Mv fltfrv- ^.eocvUiryie/inje^ ^^y^^olMt. •AayHc f S Q^Z
-^J

• cU/t A/6rici\4M\A- /O^ iVu d^r

S". de^.UtU.'^yrtVi^ deA %JjiwM^ -t^^^Jttyd .. -^UJU^^ MS^TV.MfiKfplTy auo ^mS^fjxM , dar

\&h^[Sß2)'^)- Ä. J.Caoer\^ *tmH6*i^ ^^O"^ c/tfi^ 3-^ iUiMJieU. iyVt*^, ZU/f-^ocfUed ^t^u. de^ /wdia oma/o--

A^-l>-aZ4ct%y . S^tftr ^'«4^ •^^«ir /vir^ ye^(/»J^ Jje<y<rh.de^ei4' dto \Uc(a*\/vkM /W/Vj^ 'Vwr, 0^ ö^'e -M/HCcKty

cym/Ivvk9 de/i A. v*r^C>Kderi''ft*4f viel^eidU jU4<t4iao</) w.e ^ c^Ajpe : V^^' *"<^ /aoWe^^-««-

6. (W >ai^a/. evv^a4i^. M^- ö^ Ä*M<>r<»/^vir9 l^oj^, cUe^"(ß Q 8 -i-J

;

-eo /hrii/ftyvitM^dp^^J!*^' , c<S- -

25£- •j^y^ftruA»*^ (/v«/. C.TOI^^
^"t.'^^/ ^'**^ oMAlira /C»»Ae4~ ^^4**c %/ji/M4v\f goSlX € : ^Wj_X I jt^p^

d^/iitid. t^*M4^, <a^Xe- j ^^kXe- fSjJ^) *4a4i ^xM ^ oUvL /yiwdc iic»r U$r ^-t.j£iJJL deo j du^nL



6^

/Hteq^q^elaM**^ aM- , n^, "^^z ^^^j> '»»"J^/ '»Htfi^ue- p^r pe
j. , 4<^ ^

'KJy^ ^"^P-^ f'^ "^^^^^^
t
''^'>^ 4*tr

Ofiv^ ^VVk.«^ ^HL; "^*HL/ ^*'Y=L/ '^^fl: /''^ITi ^AM;^- ^5j^a^/r<^t«Ä^«c^ <xÄ) i^jn^ioJie^yMi

.

Äv ö^ •Th,JeM4- .^tMA^ ^Ad/titL % ouml^^^liAfH»^ %oi/>nleZt^ 'keuMn, ^iu*m, aS^f oUt^ ^ / ^"^ '*^ f^ö^

oJUo- oUv^ Vlfi K ^JicM-<jaM^ (^.(tC.
%^0^J.

jiute|: ^,<r^. 5^/06, 6)^ (TxXwoY ^g^^ew- (^J^-^ 'WTK' <^ £\X6 : "Ji wO«.l "^fif^ltj [^^JoSj^^^A A loV

Vir. Jm<L du, -IxrL. fÄrnK.eM^ ^o"^/ '^*^'^; ^^^ i -^ij^'c» /*t**^, (^J^'^J '>**t)^eK-x'Hc^ ^ftc «^äu -3*4,.

/»rkZMt^'KeJ^^^ ' ^oui ^ AM, ^oo^G. ;3oNl -^^vvxi^ /J^. Vj ytMuL am, d,e^^«J\,. fvry*ie*i,^o7 -uf'j^,

djrr id*ri- ^ dA9.eAjB>¥^ am, de^^ jYUMd^Iaft^t^e^f^ 'kKe, dfiti%^AMu\/pr&y\.def^c*^ -tdoJ., aJoa-t. aUo Anark,.

/itMjiAM.djM^ ^^v^gi^^^dHv Mvrd. ^ '(laÄ -(vier a^o- A^viJLjSiU^ ^tt^f^oAca AhT^ ^ tu. ^? -^i^M,

Skthk, Laui- u. Stanimcslehre.



^6

^J y :?§.. <'^ii<>^'' eile , oi»

.

Ti -W^^
j,
'WivH/H»'. -di.»to^ctJ'> />(Kc<i^W MootNie^

«ÜÜA

/rte*vXif7v4. jb-diriie^ey^ Am^ de^nK^ (ItStV^^gM, -^ämM <it>i&>\, ^ /yw ^i( iuJl^ey4^^ /»*ta^ Avutt^ /O'^^m^ ÄV«i.-

CA yf^tf^ AicL olcU<i -uiw-- -*o^ c/ceoe, Vefh»>/KA4-'9ctaJ^ dtr- *dvH»»vtf6. cLcLpirr oLt^tt/if^^ ^ *^^*^ ^^

^Jie, -Ctl ehr UerhteMÜ**^ oUa %fiic6yA<A/i <= -^Är t^aamJ^^) cmU^ 'vtuUo /nux^ am4- 'UtiAfLoUnfj. ^^. d.

-h^«/^^1.^(^ <ta<> ^ oA^ «/^ -^A/iitri^cLc VcireiStiMA. 4tlhLx/4e^ 'y,hA/rdt^^4Aui ^/tvi -^piM^ aucL -^ii/r

rdHjt/\^ -Z^CtMM^ XoMinM^^j AM. <ie'*i&*i, jto ^vA«*/ftÄO cU*<^ V^H- R -^oAlc / 2. Ä- 4 fvTffvHiJ^t*^ -i^



'i^ioi-yeLtiJUii^ 'ioUvi' /yicL dii^€, ftvu^ -KÄ«//t AMful- / ^tüfMM^ ivi -*i«. om^ /vtC&Ui --^£^<Mt^.^ . M

K -yyxi- ,
>wi«^ /wuM, OMCh, "i'^xa^i. a44ioy»A¥\A^\^ .Ai«^ '***^';!?'

Si*^«^ ^SvYM.eJLtt^ JUi *l
>v«*cÄ/i die. -vtfK- cUr- jttcltiAc4-ioy\^ oUr- 3r. < . '/<?^^ -^«^«4»*w^ y«ot^ 3'flO.

«^ 'CC'Mh- Sla,dikaJt cUrr Ijirtcu^ >iA/A-. 'VkL. yU/yuC^ cU^ '^oUi/nA^e^^j c/*/- i/»irwi.^WHv«*v^^ /tÄv

/v<^c4ac- ^S^iJx'i^ ^^^icM^ oLa/o H _r_ ^»vi^ 2 2»^ /H^ecÄo«^. ö%Ar /K*rdt«^/^ ^'c- 30s.ote*UiMKM ^ die, cU/o

4 •^*f/' öÄC^ ^t^/>*vÄ«,/Äs-Äv-t- -Ka/M^y^^HÄ /mirt/ic^d- aa^f^auu^ ,mmxL cU*iA-ClcK<, 'U**v>CM'iCStiA\^ , dLie^/^eX/^\/^f

%0'ttt' fH-tciA- AttU/rdt^ yU/MlL ^fiCn^ Tctfiv^A'iJ'aA' /YmA- cUr»^ \\ AI/¥{A, S^ .^^iM^-jM^ A^ityjd oCetH^ ^Oni^/fC

-

AirtnuU/^ j /»*t<»M- "hfimL ^nj/i yyte^^vK^ AtZi -^Clr 4 P -^ » i'^*4**^''
f
^»w^ nMit^ /vnJZ -Sü^ Sy^"" ^^*«^i^.J

MitJUi^ AA/<^ "iotM- -^4t4^ -^vi- oio/i ^ OlA> JHy4.*r itouCi/kA^ oli*YT^ 'L /Vie.tf^gy^g.ftA»^^ ?. TT^»vi^ -üy-

j. If^-^AM/yj^AAML de/} <( /um, jUA-aAjL'a/Ji\AO»cwe^v^

'

'oD<M *j /hfl>y^ 4^w/ 7r. 0^ ' A*^ »^ *W"- /
'^^*<' *-• ^- x^H^ 4«^. itj /i^ /oe^ aut/)a.€de^Am4^m.^,MA^C 'vn, yHi.

w-, Ä^ v»jr^ j| /m4-, "~0 /rnA- %uf^ 'ftiM-tUnAMA. d^f Z»A44v'»^^^4^t^U*/Ka^*^^ /moc ^ '2y2sCi üSiT/ ^*<*>^ '»^ =



9<^^;A>6u^ -für aUe, Vif^-e^ /t/M, , i/>i- , i4i , AtnyAny^yMafi eH^a^ftA,i/iC^ 'V^t^4iMaUMxa.e*\^ Um- JCUcüei». S '**^-*-'

A /uaaA, t^ -4 j dit- die, c4La/f-xA4^H/)4u>c(iMi^ XirwyinuxAJtM^ d$r j4SAM/m,e,. do/ni^elU^^ ^mM- «ü^äw^ «öe^*/>ni»tA*wK

y^ . 35<V^.#f-x<^-«0 gaCK. /im^ CL. %, /HtdW- •ü^K*ftx, -*tc tu«V oUtite^-dem, />m4- oU&y^**^ ö^fr^^/Wi^ut/^xV ^-tcZ'A^e-

cLw^ .
I
die dev>, /n»^jii- J^ virCH*¥i^te*Ut»^ Tumo-tnutH/^tf*»^ ^C'riiA'iUeMt'^ <i£^aMieM- , 'ied<nl>^ /wM^MtU^r fCc/*ifi(,^*C-

atw^a du- /ü/CiJA/ht^ KcKOirviAM^-e^ de^ -^c^r, ^Ui^AXy4-i»/nvm.e^

.

JU/k. /iciv~eiM- aA'iO' "y^J -iSu- ~**"J.A -^yCi^

>*«; '^.ffKou, ^<r M*U^ cmaL O -^Ät 41 ^, ^1^ -fir ix , i^ -f^ i ^ '^ ^u/U^vkU

•^^_ oeotf^Ä/ZL, /vn^ c^ ^kCkM- z**^, '^cfirfie^cJatr /nu/f Js,, -y^, ^? ^-otr- /»«A^vre«, da/» deledoUv^ JChr/ti.

-

•a^ "Jt-^y :Ä"J -^ . h^^&rA-yiU />^tütt dxut J5 -liiU-Ai^ yc^dfUcifti, /du, ^etcJlt^ /ufürdeh^, 'W^ oU« tor^



^3

JK:^ \^ ,,Aaiyvii<^''(\nr^ H%r^ yrM,) m/vu^ %y^ •y!m4^<r ,, 'ii^rh»mj'(jc«jj-. i^

>^«w^ /VK/ cUe/d^^K^ rktt&DK, (iSh- 'Tt^t'iviiUi^iay • /t«v^ JuhMMi'iu/i f'i*t\, /yUxA-, cwvvy^ -ieiM-jt/i claAeax*^,^-

jSii /m^„ v«^.^.^" ^. '^8o[^cUrf.) -für clao ^yfSAr- Xi^cU ^4^1 >m^^.^. §^,^.?W0.

A



JO

da/) A/i>nri^ . Xcui/i. wyy^ |? 'i'^ „ '^ctMA.eJ'^ yurrLß -^tr^ei/i^ ^e^ 3 vtLcL. Vi{^ -^ti/rl „ /««««««•v^dMcaen^ cw NK «cwinnodÄic .

^YMMrrrk^»'^^, «u/rUdM- jM-
(^
'M«iM,oLor^ ) . '&h< /nta/^fc . AÖköm, dt^fieZ^ev,^ jbileLu^q. .MMiA^Ä- ~^ '3^

J^y^^S^M^yyUy^^yiM«^ •• J ^1^ ^V^ ?. ^Sl ^,,0-. fwJ ^ ^:^}^ :^(jCcjU. ^H^^hIJ;

Vy\. de^ 'i^uiiArAA^ -iA-, j/hT, AaA- cU^ ^oi^rUcvfUM^t/3 od-.-yi^pzrL. fjjd.][ 3 9 obJj-ötTy-un/uLdßr-^v^^e/K^.

^ <UtL iKdjAM.q^eys, <&» ^jJlje4M»^ vwMt ^ %d. JfHö'Zd-jJfJ/^OvyvC oL»r %e/34<n/^^dUU -4^, 1^. -J^/^ -^^-

/)foÄiAt' -trimA, uMuL tüeiA- -^tM^^yu OAit^, ?>i/v^. 'HvÄ/9^.

d»aU. /i^ d.e^%u'. ^ici^ at» 4edfi*r iJfiJL. oU^J&vmmA \ ^ ^jz>>. wWÄ/ " -fcwU-. CTOI, c^^

?n. da**, c/mLvmu^ dt/i f'^endofuur^cijc^ [i. ,d^)j de/t foi/yjün dn^ tM^x/:e^k^n^4.<^.^^aM^n^, [;i^^ deo rh*^i»r«4*vi

di^ JtdjjßMAiAn /v*r&oJt ["^'ĵ - "^'^tjJ > ^ *^ /mÄ*^. '^MM>/rifff*y^ dtf xac^At^. Jfi/^Stlitr**^^'*^ lj/'^ )j

^<Mit /U, de%^/ ^M.eJiLffTunjt'y^ der .//ayM^oou /Mwii^xid«^ iWÄx^lir/»«^^»^^^^ SWK^wiiKA/ f^t'^J ''h/ird da/o



nie, 'vn-oM^ /Uz^, -it4M- eLa/9 ^ -vU- dco ,
'Wir y^^ •vwv M. o^. /i»HWey- a^ ' 'i /"''^ 'twc *£u7\A-. aJU I P'//V:

^5-f/^ -Ä^
J

Tvfimi/ da/i Lu^iM\\^ 4 2V.*'''**' ±»ü^ ^^^^ rn^e^^cUiA/-^^Mo yj^-R^U, <{ . 4/*yL TZm/p^i/r» y^gj/v^Kr-^ cio-^^ff^^

die, Virka£caaMtfh^ -^dn- V*rS<x/Ifrrm£M^ 'io- •i>«ne(yUM>*^,, «ut/j cLm *i
'i^ dje^^evin,e^ ^JW^ ^'^^- ^-^

jf-iM*, ae/yioMAfitx.'tui/^'in^ AtfproL . MaJo O/Str- dircL ^eL4- dle/yc VirTjctiCeoieM/LeiJ- citrf J*s^!&vka. di^ Y oU^^tifaLt

jitumjcL iür die nj^nchA^ede^ui^ jitnjUcM\,HMa 4^1t^eo««^ -^ei^ -Kom^ f'Cdvfi- ^xfv^ die %^t^n<^yi4üth, <{ j^i/n^j

dcjt dxM {} ^.gYtLde. </a ^ ^wiT^eo W;^M£^<«^ ^Wo^t^i^Jtt-^ -Äa-^Äc^/^c^e^H/^ /t ^?— ^HmJff. T^MO«^^ V^

.•»jüet ^UM-yiAM/i itux/ yviUUieid- (uuü dey\. je^Xü/a^e£. ^h*v S^rytvK«, d^f )va^ . 25*« */ ^ da/i -vk ^Sv**^ ^nt-/

^^- QUO zet>v- A/tnA.yioi/n.d/t»i, ^^ (y^^- ^ '^^)'

'W4*»^ ö6&3 ^ i^evH^OiidU- 'Hff^ AA/*ixL dA^ cumo- do/t 7 da,, tthi-„c/i n/^^^^iUjiA ae9rtCw*.^«n/ ^hfWd, Vile

*Jl/<»/i <^ ^MüOiM' \äMjL . To yy^nUde. Meto dcvnM, «*»^ ,ey^:ÄV«i^, -»lAe»^«/^ 0^ Ät^e/o/^ ^SC^ -Tm^V '^V)

^^>fy*my Me^ o^VKt. 7 ^-o*- «««^ im, X
'^^f- '} /

<^^ JW/y^a^M^- 7 ^-0
/ 7 ^^^ ^'*~°

'*^'*vi-
-^«^^ ö^ft»v

-nitf^. J^odt^ di/j /Hl, %. HMt^ 'Jv^JCa^eä . ^iitd^i^ -TyUA- 7 «-nf^AA^ew. 'htW^d, ; -vk- dt^-i'rr^-^fe*^ S/)*v 'Vtjv^.*«

^«VK/ ?^, Vta fl/oo ^(/#r 'fCr^. ^Ivw,,««^, AMoV, äMH '^*^4<U<^i /Ik, d&r-''ßed^-U^rt*^,e^ '^
, Vi«, da/i X^

Vtr- a/Um. <Lhf 71*^ «^«OC "UicitinAM^ f*^ J^ d»r MH- , 'v^ric d^t y!><ry^oUy(^ yu^d- ion^^ejju^tM,



cuUAe^wLrfc^y- /mi/i- ^ 'W^4X^v»te^«.«»„ ntrrlt, /ic:(ir<</C4-^ oUe, 'vn» cie>*\^ ^)t^-
'"''-'«^ /rej-^ÄM-Ä^tJ», , aJß*r- <r!4- z&^^tt^

da/% ^ 9^cifU^^*<^ ifirrkayVYU'v^ . 'jO»^ V^o4c. yie^t^reiM- die. t/irS^t*, ,jiX^ vinA,
^ vmT , ^^ i^ , ^^^

SjbU' ^nicMKAM ^/^rkati'^ tirvftL ^oie. die,ye»^4oyi,recM*^A^^f^.^ Jvi/ivtuca^ /t^i^vt JH^«>»»«/»»iä*vX ^ 'HA-^j-^^'/-/ -«tieft/

/Mul^itK, •Uä^ oC«/»u /»MKi^vjcM»«^ ö^Zü*tÄ«ia«iv Jl "71
"7 o/fuM. '•i3j, vtfw 1^^*^ tV9 -«S/W'.

fitiefie^ ^/»»leH/ 1VH, I^(»ti>/<Htfn^X 3rV[s48^) ism^a/o ae/ocMxd^^ /ifi-ircL td&UUcLi OAV^tUctd- inrriiatccieM-^

Sit*, dt^ *Um*9. S,v-cuL.X^ -^uULfi- d«/» TtiJ*^ de/» *{ fo/»^ eucaewoei.ei^'.^cC' ^mU eUr- 1MCeM/»aAi4^^y

twiamm-fit^^ cLoyjui ..e^Vce rrtapUMifi^^ %tnMi4*riC^^'eiMMMM cito *} ^jhrtxn44i. >i«4- AiM/iLj^iv cUe/iCo ^!e^^^

OMciL AjicUL ^^Mid-ix^ . ^iöKc, -^cifitMAet*^ *iric£»nt^ '^^^ -^c^ ^*w- cl*^^ "iinc^ti/KUM ^ji^ "iud- cUt^

yt,fitot4a /Kini/i. ?*t»^/ «"^««^ 'S'^mmJ^ ^ci>fUC-at>, ^t>rireLf ,tr(s.äM' 'iM. ^ei^i^j^^ "Z^irÄi^eWiceK^ cu^pJUn,^

lUf Veit^ olo/o
*l
'MV>4L . 'Wie c/cä, S,r-ouL. Virß-ti^yUMJ, Aai^ *5ea.£M/ieU% ^ oU^ ^^r^euL. ^Dinritv^ ^ 3^cL

TS^ Ulli. Si^j. 'U -VÄ*^ 'h^r/U /W^tÄ,, eUXy dei/a lUri- n^. oUe>>tv^ Jw>*\e*^ ^JimpfM /^^ht/, Ämi*-

itiMio^ 4ttti4r) ZyaU. ^ «.ft.rtrtf^««^'»***^, 'Wii«/ ^ww- 'rCfp/i-. GUuoMd-cAio' P HC . Ü)a^i/»v /*<jwroLc Ai/aAü/frCulu
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'kt»imAe/r^ -iic i'vaulUyrucL ^im^ aA^^cU-rt^, ^^Jo-rit»»^ 'iJt/^^M^ cJt44M^ "Wici- yiiiJiicL-^tA,a/4-e>i*^/'%^^.<u..9^5v'Ü.J.

Jje</^jvicZt ittU- oUcOM^ .e«M^6iHc4u^^ JjXS-eMryUncL 14a-rlrzicAu^ ^i^KcL :

~6i Aci^^iunA-^'VMA '»*j<^>t<>c6y<y- Uiyrtüto^ -HfefA^ -^lÜk l'*^^'**' '22I122£!^'<
'**'^?-**»' ?• /•Jfw*^ "(üiuJ/^ i\u cLtm^ "^y^*

'

i öj r>ijV
.
Ö J V-Jji.p -^^ ö P ^ -U^V ^^";X J ^"ös ^ iy^- ^^5'^. 35V- /.V 'J^ P aVc -nsüL-

Jttjc. V«o^, yUMxL lifirJ /:> 'SCiyvia^r %*iM^ -Jap, .''i^ . j va/. cua^^cL. JTS Sdf •

yi^SUt^ka£o ^_L^ W^jGj*/. MOt iMX-)t(M, ^c^&fM^^ de^ fdf die. S^^U^^aU- oUftL die ^&r**. 2«/.X

Skthr, Laut- u Summeilehre.



X)fiÄr 'MMÄia AM^ Mm^ ''f^ ' '^f '*''''"
«"Z-^-«**«-*^

Ajouil^CtLC li (HKic^ yci*^ ^^ ^ j ß-et^wv-dsKe^ ^-y^e^e ^VncLw^a

Ji/yin, "ixJktMA ^.
^4J(>,

-ynii ^hiM. "^^ß-- *^- ^"^66 ; J*nyUM-a4*\r p£iW. 'iS-. §500} •JcK^rlcci^ 7^^- f'-a^^. '^.-^3I< ^ • SQ'iS ,-

jB^ B Vi '^^^-y „ clir ^c^yi^inJunnrtiAjt^ C'P^ /mMA^fl^-y
^ jicito^ri-A*yaiM.cijer- /Qhiiax>)^ fl vw ^Ät^r^//t<V^^v»tM^

ccte jc^^tiySi4M.a. der- J^ei^olopa/riic{/^<^jH\Mv^ tWyf^Jjy^ jA^,, 'fcrt*Mv«,*»i^ 'VMv rieo4ir. jDoCJL 5-^35^ ^^^it/n^ <2^

^ /Jß. . de^ J-CMiMtA/O y3clfH--ß. nlboi.^ S-i^Gj . eOO/O */^ yj. ,^^ au^rh.'VuC^^ yU/i,Are*\/tyyi<u^ t^erOUMj^^

jfeuA oMAyiaMfvi'Un VXT^ oCgw, oOfl^g/Hu>vu»/fei^ . a-^wv^ Jjx/i jeÄ/ty^. \.
f
Me.'fMxl**^. i^A.-'^a.. ^eujoürh.. M/t^aLoiao TmIL,

%hriji VM/f tufni yiÄ/34iffiocA&- J-cM-eLJuAtM aamA^ 'Vihvrtiey ^ww^iu/fK. aX/) _%_'€^MA%JiA/iKcie/<^^ cucCH,cl«u iirt^--VtCH. '^cieLt,

j /<£/
_ Xi^rt^^ die/>&m, .uyjwv , jeSrtui^ cie^"jv-wMte, 44 ^«*'" ^y*** vi -iAcM- aZ^-t- y/itMin^ /iA\jcle/>Ly j^- ^f:j:^jS^

J<VL<Le\u, "^cS^tuMcL- -4*^ ^M/v<./ H j. , de/T- c^M^e, AMnZie^t ,&^cm/^0' ye/vxA-yi-OMxLe'Vx.. Ä^^ 'Vie- ^w- /m^ '^'I^la«,eH. M'-

/XWvdM- /^«owiM-k-^M-ß/ 'jC^r-cuLchy /WK- ^H- -^t*^ '^JT. /K.'^h/T ^ /H.^M»i-*tdL- du/rehy^jUM^ OK/J-hte^i^MjCL t^le^jTtop..-

Ifi-Bfinftu %, Ä. <»tt/3 |T\4t -y>i.a^i&i AuieL S ^ö ^yyuhep Afii,nrroU/ti%yy /h^o/^ /UaiA, 'wioMy da/iü/r ^ r\Mjc^ /C/i MoAü/rCui,^ die

ejUc- VcM^ti/Su/vs^ /nüi- ij/l yy /S^Z^iXie^j -OiT 'itcnviv/e ^yyiMM. JeZctU- %i^ dM" ^vnicLj&\^ JieÄMMM.ci yCmttMi-e^,

piA^ , -V^ o*«^ jÖi.
-'*^<^ ''M^ <**^ uImÄmm^ cUr mr^e^ 'KaA<U, ^iiMjdt^ iCm^MA^^

jOei/anicic' au/) oie/v^ vJW"- m/vuL dßw^ a-- ^- yyitaiL -.



•c^^ij \XZ -Wy -tt-l „-fr X^yk. " %tujUA/) yJol^vL-'Kr ^ T, ZS4 . Ji. 36/ J^^J'iZ , ^a^yw/y^ />X^ /0-^U£, HH^ffC9cS/fL£j<*^^^

/m, vtov^uri^tVnM. evtl. Jt^e^- -l. n<l .^*^ nfi^.njt. ^x»rr oUti^'i*uLuix.a,&^'^ 4 mmjL^ >J-) -öti VirCioK'iMl.. %aL.ls8^ß.

A^deiAicifUuA^ <ui. n^^^ur^. /m..^. m^uI-^. yJi.^wrr cIul 'ivUuM-^ei^\.\ ^, ^, ^J %oL. T H S67. S'JC. SJ?>.

/l/Kn.

I/M/
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^im^a/yyA^/n^-laicUe,^ cLu/rch, '77 JL -^«J^i^ct^mW- -V^reU x«/w.<t m. cucc(\^ im. ^zi/n,i^Ai^ otM^cifi^yi^ ^-eC^&y^^ cla/j oLi/rcy\^ ^^ iL

JiS§ i^S. 37^. SZ7,F. ^^fjf
/öyL /€/i '^AK.^,£ÄMiAe^^ OA^-cUfi^ /yiciur, oLaAo dao yy -y. cw^,.-g<icgH^ ^oy^/o^f^uiM/-

/yviU- aUr- j'/H*MA{,t~ -lÄlr jj, eiA^i/cde*^A^*u , olcv^ A,/ircL /v^usu^y^ /if^^r^eMMACücu^ cuccL^ Ä, ciccdCCr <pt*v<ZH^ /\f • ^.

III vöur oJA- \\\ dwi oLto S<u/*xlJUo. SScu cUa c&.<x//-<tAC4*Ha^l9<^ '{m.oLmi^ cU^ ^Slut£Ltft**,6vu , du/rtL düi.

/Üc A^cL- /tnrh, cwi^ lA«»-4>t«iv~- /U-oLu^ ÄS</r^«^^cno^^.Ä*^yc</M/^cv^rt^c^!6ßtl^ 7 ^ ^t/av^ /'nia/yiC. ±n., rt^/t. i^ ?-, j^»*l.

^ ,
tfyiTwjfHtiAvcc ^ nj. -idu .

^ \ /j yd'^ 7>cIm.. /3. %ct. JL 3
'ij-iJ MAixL da, di&a-e^uKduMa^nUiM-^n/i 'nicM-

iöuA£i^
I
oUu*^'^'Uf-ri*UMX)uU\r Uj .-AiuC. %e/^siciMMu^ -/ü^ dxx/i d*vi*. •buA£i/3 c^uX'taMl-^fi/Ay/H^t. ^ 1 •^ttiji-

Jm, yicLcM^^ AA/^tJii /i*/C*rUuxi jt/) dtiAM^ cuuAky outJ. xHcd(/i-<cuc<MSf<it^' W^hjCm^ ^ ouc, ouZ jCÜ^ ^^yeftdXn4e*i^.

%-Ä^ do/o V\ oUMt^ /iM\y /MC. yt. det- q.&\-t^^^M£Ccij£, 'jtJA/^drtu.cK -£iir do/a y % ctM^y c/i^xlt cUr yffH<^

OLß\»t[ltdjU\^i yMvyeÄA- Jl/i /KicM- /i/uu^ a/4*f- 'Vflit-e^ ^yi^jU-MM^^wy^ /ifVi~M^e4\.c*iudev\^ j g, %(MaMfM^£*^ diorcL vy öj.'

Jid }jeydi-<xMd/i-tit^.e,in/&/^ Ci^ujLim^ji •

/v*iv SaHCcipiuy/s^ <^9/)fZ. f^- ^**^' '^^- ^d. 1 SJ^S'. \Ä^^y de^/m.iq. dt^Mt^e^trfH^Ui.': ^H^ fx 'ht^-ij. , jclteM".

wCeotr 1uJ-u-ira.q.UA*M de^ $luiiAt44^y>^,UuxAiAn /«MA^MicLi-^ /t-Ke, "jicit^ulttrU- ArtAL/t^yS-e^ii^^ei^ici-had-

(^ i. oi-^.JC.'^.JiLyL'f'^S)^ dCe, AcLtn^ /JM^ a,. JL. 'tvi, yStXe.a£\ulc- llii/9i44^^ die cuU yj •t^yidc4.fiKdeM//hta/t'K. M*i<.-



n

isiAwuA-f /yiMxL AeMt*^ A^f^ /ttt«^ /wvtJL yvu/T />CMIhS<M^:

/WKci oiaC^ -mU oLtMit^ ^ -ij die.^cXAfiHA^c&.o Vz'f^^utLfti*^ y0'*\M^4<, ^ ^. jicCT" SQ'lS

.

^iwtZ % ^JBL.'C^- A>vJy 't„ -^Mu 'i'HAmüL " %Mc.
(>fj / I ^ "wT

^-»^'lfa „ ^*<^ MiUe^ Sfy^' 'Ueodc. ^-/-^^^h^,

'V^ jM AMiek. /UMO-M*v^ Jd-e^'fiMe**^ /i/m^ !At*i*A»- /tiMJto 'Uarie/3 MtM-.

%eAft*Mit^M)ii aucL die. 5f^^<c^M^ '^^ '^ ^Q dlLf oU/o /rtduAUicie^^cy ^•^^ui. uiri- ^w^ud %oi. ]L

/^iiL /ViKy JCaM. .//}. ic. 33 AiS'ji-). oi*i. OLMxU/^/) jbei/yjvLeX. /(atk, CMMj-»MuM.q cU/3 \\ A/h<,/yii,, jt. -^vi viUjL.
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out/Ä^v a«dc /MC i^HM) -^aa^n '^tc^s^ßv ruiM/i. 'wyi^^^ /y*\L,,\yKc" ouco 7!yil)-

^P f^ ;^„ tr>v^Y'^ It^"® Jl^ 3-4 ^- '^^ ^ ^y ^25^= «^«^2 ; P 4d. '^o ^^^J^cmuUJ'^.i.['^

.

tWK^ ;]äL uJp}^- ^^ ^e].^^*2 >w.mv,. (omMmJ' Moor^e tvJANfe- ^MAi^cy*!

.

JV^minA. .-'?^:/^^ 2?^,>WHpn; ^C^a ^. l^t^" (OrV£; ^^ j -QS ^^n.. fe^ Ar/oM ; '^^

ICr ;^,, KAc" A^At^ ; 4 ^^ AMoyrJ; ^'^^ 'J^t/w-MN>oYn ; ^^ j£„.Ja/)"Av^ ..uW^

eUfV^ cUe, "^yHMtite ^^ i_f%rie. da/s ^ My^yi^J oiJUr *^ ^jL. tM^ o^Le^ H^ 7^4<^i^if^M^/A%^U-..^cM*iMv*^-



J3

^e^M. 3t^l3 /lAJiÄtvL- "^JVA -^ • ^ucL. du, 'Jt(5i*u^ir^/i'^:A«Ai.<i^»€^ Jde^c&mAAMa oUt *l^ jwvy4^. 4m. -^-

V^M^ /Uv^e^ieA^ £< -iü^ clot/i /JL iik ^ '**' ^- ^McifieM*^ ^k^JL, ^iy'Mtai- cLou.ArlieMSanrjt<M£. Vif-

jy iftt, Vuvr/'yTtW
.
, ryyp/io-) ,

/iodojh /yCc^ dcu3 <{ cU/3 iief^uMÄ/ictua om^ de^ 'Ced'p4<^^ JutdüKaX ^ j. '&rh&^t*>^

da, /ytiy- y&f- /wx^Aii/t^ 3 = '^u<//ta /de<^ 'jfce^M^v^^ /mm/ ^^w^tM/s /adnv-i jdd. Ji § ZQ^CiA
^^J9).

Q^ja£. An- da/» *{ /vn- ae^ "S^kmU- d t -^ ^de*<AuM^yC(r^ 4«wiVote»t^/ öftc- cut vt^ >>tfc /inu a-. /o^t^i«.. A-



so

^ie. 'jiT-uAutc i H 'jAjf «^ "ft*!*/^ cie^ yvZri- -J- je^aMai- 'koA-^ 'iJvftL cLoamx^ /mZc^yieMcy^ cuoc^^ A^He, oöx/) ^-

CK^ l (<^ /jt-^TK-v/iW- ^ .
CUM,. -ICU 4- inrnCoM^^ ^.<ti-. s^lOL^ OAuUtti^^ i'-üiltM-'^ lytcjeA A\leLi--iu/yi<)^cLe.'fj>ftl-

J.4ywJiMMOl'.y»v\AjA^>A.

t^^^ltuyoCv^j '%0yM*L4- AJ<f iW ^

.

(Uta . f s -Im)) ^eivf~ 'foUtXt'a, 'ilA^y^^>v^^£a<M^/3 -4- 'wrf- am^ aMtvt, oug . A^yv

^: H^.u AU,^^''JU.if,U,8Cc^.cu^. ^Ir^^j^l gTn.^i3^ 'f^oL-4-k.^eiMj^

^cAfili /
1^. %. l^^i ^S.^ p^ n Jiui-" loM Q^ J/ yiey&Ut^ A<U- cLol^zoj,^^ c=z ^^ -^*v^ i>Oj ^^

41). 7^/tw..JvWtM[^i</fck-Kg;u.

/tJiixC -6^ /t4v cw)c<)e*M, Jj'uch^ Am, oUf ii.e*e/ /wti^ o. Attli^n^ .^AJ/5e.«^H/«t^ ouu<^ oLurrdL Ji^^Hc/ '^M--5r.aÄ«.

.

^ g^. ^ijriu^> -iiAuiU- .^Icit, da/i ^^ y, jM/yuCcA^yJ- da^^ /ytr^-go a««^ -Wu '3t, qua. , ^'3j\^ecie£i. -*«*i^ -wt. ft.j^-



4^ ^HioA:. Tk^m^^jv (Ur ViAou ^^. ^HiU -i^. A/ia . .v^tÄM-ieM-^ ffi P*^ ^'^y^ ^}j, M.TS68J.

na/} /w/iAi, /iAt\, ^.ouea. -wewfWWvS -pi^ ^ynAM-cfte/i ja/^m/^. yi, cu*o oLbwl. Mio-^'y^uceL^ cUr jieccu.9HXirfvuji4tC

'• vi iä^Mr'>^<**iJ^ H i, ^cLiCe^»%k^ A>*M^4c> , cL(n,h oLa/3 jeMu^ i, ^i\Ka.qjt/jcu^et\^ ./hoUr- /nwi Uetti^ <xmU-

'Uerf4^^\y -ka/^tf*«^ -^^Äi^KC/ '^uu/C' ,4AA*M~ iMÄiAMA /wije^) yu/MJiA/i nifyrcl oLurcL. omAa^ atMftMJL ^^t-^f^i ''^^

aeirfmU- /uhu/^ch^ j4mA> •^tidt- 4m, cUr f^dJinri-eMje/yC) JA>M/iz£^ oUo nai^lco y^oMJcLt/^y^, -vk. lU/' V^^Ä*

S^^^yeio^ ^ tU^clie>^ 'Viri<xXi4ro^ f%m*i.u/a yiolMvLj ye^e^^Uvoi^ . ^ •<»>- yy^ ^'J ;
'^ •'A^ W-

SexHn, l.aul- u. Stammcslehrc. >•
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'iOQ -OStiri, ftuAA- /O'^'W-i-i ) a,e/e/0C^ Axrt^oUn^ ^ /ui(L cmu^ cUt, Vä/<r. IIj !K^ i
*^^ ^•^m-i ^'v^^'ieCd'üU-j Me, 'htvfxL

jUe*ul<rnarfit,citJ) a»/mL oLa/s ^^ aj^ccL (h£/3&' /ytlc^ cLo/t '^''^44*^ '^-Oö • -ww^cfÄn,*»«., ^<nu?^(V>i^ 'ßi^^t^xtyi^jc^ TciJ^ -

MA^9_J!*M^/i cJ/U^ ^ fJUoUAal + ^Lff^/iO*^, asHa .VW (tlP-^^^ S^^ >u/eK. /ffP'=^ ^C^^ -/ü;^

MecTtJI foüu/3 cdU-eiwi^ /mi/i(Löyii. j JdoL.I h&SO . 'SCe^ r^o*^ AiWcL C(//iC-je4>Hi^ 'i^^'i*i^\ ^-nUd J'xM- <3-»«.. oa.a£o(^

/Oe^iit{?jf quo <e'''huHc^ ^
tJic MßcTWM on/o /*n.eogfea^ ) g^-£i!U(J^ na/^etx^

.

4vl., ^aUy "^^ vr ) -«=• -^ tvy, *^ /^ "(Uvt/a , CT I
^"~' -^tXj du/rtt, oLo/o "Km^. o/o .?a-r«/»^, 3=-^a«/^J^

eipe, nipe
,
7e.Mci, tJe-ic^. am^o-, , a. %(L. !"§ 673. ^^"lieL^ ^5*. 2i«oa€. ^fcir^twt.ftH^ ö^c ^t^yv-c»!^ o^ 5*m,-

^'-'U^ /njoucü 3jtL, T § -^0 Ailc^ ^,i£aA*M.a.e^
^ 4ttKJjyn\^ /AiA/i~ 2>=Cc»M^ie'^ lyia/iM/**s- AeAaM- -^vx^e^^^

da, /iU AueU- diMrL -*»~ ^^<~- ^-f AAM^ci^ieJ^MmxL ^. %l.T^SZj^. 20^.

Xuck, -^tl djirr 'J'nt. -^. dl/) JOCA'OiUyyuji/rivCinyi AtHrrvie^, dCcycf^Mjt, t'Y o^^tci^eJ-e^u/*^ .^tryvt,«.*^ -wh, uif--

cU>9 ^^dt^-üd^Ue*^ %ttMhiJij /v*f{oTtu^ -LMm. /Vit /lii*. IC^ . noce^ (^ooi^ T^qe , y^. fU..T §^.

'SeAiJ^/uvrcL d*r Iftuvtt/üt ^"^ M "m '»V-V" .. "J-ÄK^yj-tff^, nWK d^r JQ/>4^<tfvt/>, ^ "^ ^ ayj: 'htU yvfH.X^



cL\^^fe^ eUr- d-£. , Z MyvJL^ -iWa-.j -"kiTjU, cj^d^&rr
I
<^nrr ai*o -^^w^^^ , ^yiZj4ij^(%oC. T §S^'t.'H'f^--umU.

>»/•*. ^oJlc 'niciU- ^^j /i^KoUf^ ft ^ juyj^vrit\^ /w^iArt^. *6o /hrvroL ^ama^ -h^rLt 'fCoM'^tx^ iuJMjCL xX<^^ '^^^ "^'^

fj<t- ot/vv /i/n»/ Jf. aea . 77 -^»^y o. o/w^ '^H-oug/ -einM Iflhrrie/j -I^H/^;/»»^, ^t^-eo M,S-&ra/t ^^rri oCu/fcw> 9^^%.

oLfück^
f
olwi /Htcw. ^-^a/3 .• -^- /dl)M 'fy^'i „ 'icL/yU^" 7MCOI ^ ^^^ -I/ht,-!. , iJk ^^m^* "m'm ql_, ^

it.-i^ ^ /v*tw-" iVA^: NHI .



Bit

,*nviH',4v^' lu>c^^oC.IS68i^TV^i <U^)„-UpUj^' M.r%Sc8j,6ji, P>1^^J >-mh5-.^^)
.

^«rfu " ShoL.T^ f^S- ; /£h o^^A^ii^e^jmjj^tv. i;? ^ -f'^,. ö^'z."!/ 7^ i**i^yv^, -*^^c<y^eüC" gmn^,

du/tifi,T ^jt/m/i^ yCai-
f/j.

trC-. jjffl -v^, ^^gw^g-^ ^.goc^/Le^ew^ , /Vilc djau^fWH' -e/i a£n I .jtH-^utJÜtMj -to^i

oUi f-otu,ot<tnairHci*^ , -ttrltiAo Ai/^^&daÄeni^ a$*t&0^*iy 7m. ^ei/ny^ -MmjcL dua \\ r-aofi^^ coCjv- -yM/f -elMA 'S>io-

CH^«^ (ialilc y*umi ^nuxMJm^ a/n.06*yetc V'^u/n^Ce^ . "dir -^CttTM/nUit^ ahom^ch^ ettf <r6<^i^ cL*\.cLe^^/riet^ iftupvic, Tk-

MecT^i ^^. ry<j,yj. '^k;L -f^^^f .-^e^ ^"Z7=1 [»^''i Ĵ- Vif^nMAeujL/^t^ äa^_^



/miM,

SS

dvi^r-i/^^ dt/) 'HcA/lcM/i cU/i olu/fcL- »\ '^vtcintMJt4^\L^ j, ^ du- JLcLrttii\X' a/JLr Jä,CCt, /au«- ^"liS.

a£^>,ffyK*t'iX*^ y^rvvuii ioy /YiUrT cU-t- Mt*U.a£M, %ci.^9nie/Cey diO J noto) 'toi- JjO/i tt /twi/ K. cuta
.
/MJjt, da/)2:^ 5 mmA.

%t'Ca4'yyuL omIo K-6t<UCCc£/94<^ 4ei^ do/tiny^ oLx£9 dlt. /mu4- /iA/t^ AHm^£4U*>^ 5v>V«ii- d»M, -iß/ijAtm, %xdi-

kJL \yiiUAKjaAAMÄr'yylM-,t/^ {^^^'S^'*.— ^rvlr-L ^ üJw^^c^ ^fc«--^)
^ -^^Uo du.-

twi/ ^ doli cU^^CeA-^Äf jioJUtCeJL 'HorC cLut^^^d^Cm^ du/ft^ Tli i^^^ ^^ ^^^'Jl^fictvK^A^-^ ^ l"^?<?Ij

\\^^ *=A /H/-'fc „ du. UiiM' "
7»>.vfix^ ^d*K,-l Shd.T^Jt^^iO /'J'Vm^. NJl^eJ.

^J'fS. il(\x J^ -fa^-i J'^.fr.^. ^y^M/l.ji^ %dXS6U^Ji'iM^, l^cly-ad.^^Mitfde^).

-^«44i^ <'^

„

^cUmj^"3kP^. ^. ^cL.TSi,j.if[jfi^. ^a: o^xij.^w J -A.'^-ib Hv^i^ /id^K-j,

\^ ^-^ pi ..-Un.MdUf^tltj^" :^. ^, i(., V %^. 1^ i-^ ;fc^^r<f. 10,5- C7>f^.
^<^re. Wi*^/).

^'T^\d^„^dc^''%^'^f^yid^ux^xy[^

Cl w



ö eM. -y'^ ^M^AW ' 2_^- , T^aPO = , /Vir^ •yi.acL cleau^

8i>

,9 l3Ö. VO/^ ^<uLe**4iy>.AJLfittM^ W -ik^oUd- />lcL cLa/M\^ o-^ey- eu^cfi auJ. sim^j^j^ hlci~i<, yü/C«rhrviq,&t ,̂ die, iw~ Jt - cuol. . -»lic^



jfet« «^^t^,^ /v*o /»trC Itiij,^ >c:tÄ/^ «^ %4/ji^eie&MUM^ tUo V^ ><*^^ '^ ^^«Ahv^«^« ^e^Vtd*^ Ät'- f-/^i.

'JKv/- Ue^JuUi- •JkcUfi^U' ^^^^Ät^^fl ;

^^^S^Öw-x^^W-^^Y^iJft^^ atuJlßt^ntiU o/H-nt&tL y^^^AA-zAit-- a/(a£**UiM^ /yfie,^Mio iCpyj. o^UYc£^e^ilAfi-

Tvi. äß4^r-ff\r- iei4- -iCtcclfnu yyicü eü^r ouucdy ^-tiMsieZu- , /im, c/tMAt^ cUr y**/mMfi/ko(vrit, Vje^^^rtiifiMA

/iww 4 i '•»^ JT 'W' /intrtitaeM^ -ichMnA^ .
'^ ^w^iw^ Am, oUh, ^p^. «L<m oM*, 7 ^^ ^^ yw/ty , nrtctul^

*

l'^n"' /^^i^ o/m^x^ ö^ '4^iÄ^«/^ ..u^^Äf^ ^jjl^^
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/UA^d, 3. W" -«'^«'fiacÄ/few,, -vtl clt/m^ <l i. /•HUV-/tH, <t^w«*w v^<x^<Ju^ .-«»t^ c^t/ u^jj-it-CtL^uC^ 'Vxrr^<n*vtH/^, '^äU.-

aiPMi ^yicti^ AUA/T- oüno IIj^r^JiM^i/» •u^l»xi\js/i^^ SeicLe/t^ /in- /itioA-t'i'^^ dtei4- ^fMy U'^^vi^^etu ci^r- 4m. oUr- eC£4*^

rftv^, ^CM.cMrCicLe*^-' ^wi* /is/^tUa^r- ße/itMt^,^ 3>ii\\Ay /tM'^^fi'VCe/^^i- "Äu^, -Ä'wa^ /kW^ da/t -^ c^«m,x^u«<^-

j)
'**^ ^'i^ , *^ ^M Ac^euU- AM. -=*• 4 ~i,

i-^^
fßi^dj^^), djM <^ /^' ^' '**»u'^ "^"^ •

'*^^ *=* 2^-^ 'vw>

vidi. auek. -wk. MfiPe- a*M 'wCingi
^ MePlX= aoo /tn^WZ^ "

, MePl T «.«/j /YnSrnZi^ , MePisTe et«/? -wJ^



-/

r.

JvryKOiy^ /y>t0*^ /H<«k^ ^«ÖiA t^unr- /0<söv^ yCi/myiva^u^ «döo^t^M) 'iCt^/ftf/'^St/M.^K^ ^ '^'9^- '***' Z/«/wvu'mi4-

^m}^ ; t=i^ ^tf, -ei^cieCe^tJ' u)fy^, '^i^tilA* '«^«^^*J«i^''A<i^A»V^, oi^''^^;3Ä^

T^uAo cL- ^eJjj a- .

^..vJi/^/wi«;-j^^,veiK/-*tfMt."oyon ^ü^^ , diiKAS> {»^f4^ , 3"^ -9*06 ^ ^aciin^icUvJ' wu/u;t ^^tJi

.

<«^AAcr

^^g
_
KHtXH •fe'-<?'>^ ^-itYvx<i6.^<»wnho^gi«x); ^vE^"^ ^i*t/, *^We««-' nwwN/e ^tiit^ nootv/<£ fj^^i^j -Sj^iit.

3<i £ty^^ ; Too^e ^c^'^Ä^ ; ^ JjXA? /V]g^' « vveÄ/^ " oyw|- .Ä^.
'

Wgfe«' o^ ST-, oybT» , ^cieicUtJ'j

o2a^ o6i/j j»-J
f;^

vvnt. ht-p4-. 'uericvi^,MAAiu.ie^>^ylo4- ^ x^^Uyfc /g^Kg- Jmm/T- JT/c Wtw^tf/^<t/»3-tf»>^^ /»^ fl^ao W.3 J^^,

eClUft^ I-^omMj^ liyieduMa \i<-'Ut^ (^3, foJ. . T S ^jj nm^ Xj^^^ .m..cum. CZjJ^ -k<^ . tt^Wg^^j^;)

ii^«'^

SiTMB, Laut- II. Stainmcslehre. IS



so

„;/^H^"pH (jM.}^'yDr\ Vi^-u-r<' o^^/ff .-^"i^^^ig ^-4-^^^^ r^rt/^^; Döoyn

^'Myh'tW^tCKßmui' yC»*- CUCCU^ A\nAu- /Ü*<^'3t. QUA . /^U^f^^'MH^ •^' O^ -^«ewxJ^ .^M<JP^ ^UiMaT XAM£/3 MeaJlL^i^

Atnvy4- /MxrL eLeopYvrk.^t»^ %oy\i^4}T*JViyiA<n^ yMMy^<^6ixMA>ixA- "&^, '<yiMxL Uedc^Cli'ift^ ?<^yrft^t**utgtc- c^ -»-°c

<C . Iv-eCh/Hil dLe/3 -^ < /tiM^ atu^^^iTH^ l€yyi/i^rytC(MAtM^ .

5#o. 2^ -»-* £ /we^e^ .- -^j ^>H<^ ^j\; £3 ^'W JImIüim.^ '^e*ji^>oe^ Varu, -vm. X", geg.. :

1 «N JV i "^J***^ ^ifuMTiAi/ü' M, SM /»tfr^*^^-*-» l^i flüi'f /^f^Ä^-^'ö^ (J/jrojL.J Je^mfMe ocfm.-^ iixJi. -m..«^.

^J
^A-k :Ö^ i-^„.1cÄ*dn5u."-%.i, 7u;cuK£''-d'fcjrS ^<£GKG-^^|t--, ^COK^ ^fc^^ ^^.



iL.

X I £ , H <z<^<-iL 4^irio Y 'UocCfie'^-e*<^, /^nr^- UCeo-eo 4ciC^ /um/t oie*^ aXie^ litru/><>y\jXMA-e**^ % V; aMe^

JL. Tum. "Mi^^hma. cUrl\Päi^ ao^- oLo/i ^^ ^i/*^ %ojiA:^:

ZtcuI . d^ojrsi
^
oVfi- :d^efi- , c^VoN ^ , oYhM „ i'^«A»-''a^.-^^"0'°'^»»/; cUsai. o]^<*^7 „ ^^tfCM^ ggf . X^^ v^'

^^Mil. oVice, ^6.C-^^ACT= „ ,o^W-"afc^."tL P ^ '^i.['i»y^.^.'''y^UJ; ola<>al.^e,\ue^'t^ff^eifC-

>o<^" («^ . fl.i^^ /»^^ , *^iv- %<Ji. I f§ i>8. &SS)

.



§joff.

ky^ci. pygCXcOfsb: pYgce-UNls» cuMcLctAA^ «ita. 'i^4y^(A.«i) , oiG.-X&{^'X..Q'<nivUtJ', d^&<io^u)<^
:&f6i'

oyMoT, c/ürit '»ein/ "^̂ e^^) <vea. ^ "^ «^thn/i . oYB'^^ „ -»»«Jc^ yi>&itJßlh>^^)
,
gYpoT^ -^fi/tcL-^eiA^

^^55^ •^. A\n)-M) 'ViTr cleyty^ %rtcAA^ fY^/vtv. cie/yytM^ &ie£&)^^t4Tt4^rr -^ wi -wU-, o/h^vO '«ov^ ma^ch^



Sä

'

ioLU/i. "b-toMAjA, : CA.70V: ^-^72^' « tf^HtujcJjC^' yj^^A^}^
^ ^Z^f~ '•^Si^'^r"

-^*?vW^, '^^&- **U&.6f^^&0-

X.C0Y: *>C^I „ %reia"4t^.
'

'£o'uji4- /gea . ^/'^^ ^-w ? ^tucuAC. cLuii. f); o^i«^. rtx*dC- ^^HSe. ^.A(laJ~ ^yjt^

SclaZc : CnoT^: c^oTe>Y „ SUjuten^"" ;^n^4^i, ae^. \
—^^ •^^'/W^ / HA^^g^; <^^/'oV^ c^-je' /^A^ <=^ -

^y^ ^g/inv PoMng ^jvvtALei' <rfiy*^A ä»v^k- A«^ jujloL. 'h^

;

-^c->^>vmL 'WtriiC cuicii, M<^ (4AU)Ca/K. ^•6tj(/*-in£e, omI.

-Ät/i<rAKÄi*-' a*/ € aJ-^^/t'i^e/i /^tceeVe (/t;vv"5i<ce^ ö^Xeeye. iwk ^^Xe, CA^iN/eys /vtnv cAvenW^

JlW^kfo. i3l*caA ->.my^. .- MfVo're . eMNo'h,, 3yti^>^"

'

^tw^t^:^»^^/Ww^ TÄUotYk^X o oTe. .Jfce^ft^ .?'^\^!^'



'=UM.-

XtojL, ^jm M 'mXJ: ^^, -fctM.9 -^eiiJ' a^. '^^^^ gvj
^
pcooV „'TtoHÄ«^"*^. ^^ ^?-.;£^ , ^^X^"^»^,, v^draa^'

/06w <tco. '«^-J^'ti^ ^g V- -^. "5(Jh/. ^ Nfh\V atco. C2j v:^ 2t£v- ^4iW. ^eii<^L«/aVev ^'^t*K^^4^ ^w<^„.«i;kA«„ .^-jW.

<*Lßo€x ^«<tfm^ -ft^t-^wn^ Vlie- /»1«. iiitriA-
.

^(^tMTVtcLtvu AiHX/ttn\^ . jxa. ^^vkoL a//9tr- /vUcM' cui/9 -w./^ / -fc^^^ ^ -j^eVi^ «^
yCMAiA-aArJiL&yiy iAMjoi «u/ührtu^ aZitr /hock 9 -iSO au.

%/ri'iciM.iiMvJ
'

: c^- „ ^•H^^AOiMJi ciM/i -^a^^^fh/ie, ^ATe^- ivu.g'WTeB ) <^- '^' ^-»W^ ^vi, jioC.J^ O^O A^

dircL-X94-'hie^ vUlL'ifiifi, M/*v)Ä/^xa^ Mi/jOnifac^ y&üuuue4-ye/i</t,^ mmA. oiieo -AaJ- oCa/o 2!^^ O^c^iüAf^ /^ . (rd-. SV^^ 3).

^Tuvtut^ -- cioV , ;Ä!eirtv"a*^^^^ oüm. PJir -^3 , S-^ , S"" eut/) oti?v^i «ua .-=^ fji^ oUt^l ^^tfwn^H.. /s^i^e 'fK„XIi

te*u.. ^Slurt-oJ^ : nnYs •• 4*H^I „ ^!^>MM«*c^
'

'^ii/yj^ ^yvK. He. .• <j)6 0x5.. (?=^ ^^u£^-— %ie, ^nu^^a^^n, aWert.^ ^i«/t^a^

^u)3 ,. Verfc
", p n hVä -WM, yh e .- ep<^ei ^g^^yigr

,^
%iuAuA ') ^Ue^ t^üv^ <hrxu^- VcrUi^, xAS^ZcU/i- .-»tW^oM-

nHVe vtfvt, noMnH ).

yOe*v/ /ihTM^ZcL a€4. *-^^^
-OC»^ rvtfC ^(Si^tiso '»ic£t, Kr^J,. Ji^f^M^Q^CySxloUM^ AJic^ PHT aÄjio wJuuC.y .

Q^eWTtJ^, '/cL^"yC94 ouukcuAA ^if^*^^(Jtjfi^^l^^ ^jmJ*^ aJUr- ^m^cÜJa^ oIa^ 2:^



Tujfj«^ ou^-ficU<J!, c^rujtj SImoI. ^oL.T §§j.j, 63Y.— Xo^\ai .• \H\d^[(j{^JsiJ„^r*,uA^^)^

au) aJ/i oV -^r^ut/^'^gK^

:

"Ji&wL^ . c^tTJ- : co^T(=rJ - lii^nliU- %ci.][ f 63-/. J;o;)^3oy » ^cJMJ^ V^^^jg^j- i^^^d^ „oixL

/y).-M,.Sh-ilh cooV^e : Cijd/^[ „
& "

yi^f^ojyU- ciea. i^i^^ -yw^rj^; <^€.^ue „ ^^^.eicte^
'

^atOyjli4-(at4/3^̂ MK,-

rM: aje^,%lyCSl ^-J-Jac^^o-.: e-o^T

:

-»U^T „ jCrU.
"
'^^ik^ ,-ß-gjtS- MJe^



^Axi/Jtvtt-'w. ilsM. ^linUvvp^M^fTooal I TeJ^- „ ^Omu^'\ ^oo^
,
lL^^l^y.oo"^^) ^^&Mle^' ^cL.I^ilJj'vtrft.'le.-

j(öyv<.iM^ • ZP°2X " I^^'^^^^C/" oM.. ^ öi^ jLyy-
^ 7p oY- \f(Lr-

) 700^ „ %.^'' 'My>r , 2^- ^ftv^- oe*. ^^<^

^IWUÄ.: ^lO^- ^7y^-> ^^^»''^Y''«^
<2-^S „ to^JL" OUt^. ^^^ Ujlr'^; %YyM^ cuul H^'i^ f-f^cu/h;

MM.e%i, M- ,(aA^cU\i^ <Lu -u«^»^ "a. ^oC-A^SQi^'ii.J yU^t^ €^ , ^mcü^W aeß,. HjL '^ .

Sloif ä/. ^Vl^-,eo /HttdL cU/wy^ oUi/t&yoinlLoJL ^u^y^ JfeX-evt/yil^ -^oauL, .-

ofc} -4c4friHA)t/V*- 'MV ö^e*v A^dunlidfiz-ü^ Pirr»iA,&^ . BoS^o"^ „ v^eUMe*^, -Ct\,tß<^. Ho'i'-^^ » -^^^ -viJ/fcwA«^

"^^^i^^ , e^^^oS^tirk - „ iEu^U^ yoeivJ' %<l.E ^ 635". co^c^ „ ^M^^Mcrk, %<^t^^ ^vtw. chY , 4««^
]],^.

i&iHi^H^: TH^^ 'lÄcot", T^- *4ig^ o^.^^^ ^gw-, o^öjl- . i^rf-'-ihidr *^. liSIi^ «^ -^Sijr

ePMV „ 'icm4n^e*J''U,p-ej£%£- fvilW^ l"^*^ wf: V P^oSu %m/^^»^ "'f^lt^/vü»^ ?0 -rvi) majO-.
, ^UysttiA- elf^



9}

v) yi4ti^ xJU "JuJtia: 3 y/^w . .• M^CToV,, />t,e, oc^övC^v^ yvrCa/ai&i^ , poT^o^ * ''»t«' '^^ri^tJ' ;^£^^S^

%,6Mj,(»ia/HiciMy 34». OO. . KHT^, at^-OMA- /ieiA*^ aM/i -kZlM^, Cc>TCM_^, a,citjht4- -»<;**«^ a««0 -^^^»KjÄj^, 'tif'ii^^

>>g^Ai;^ «^ ."'^ ^y^-'^j M^ei«^: MH(tv/l_,^ ^e<l<:/Zgtv"Wy«^<^. ^^ /W^^-i>^ ; <^tJM^ *(rHWH.tfV- ^4^-

/Mv^ o^. ^O -<frwv>/-, Kenrc^ )C^|»/n)
"%U4^^ ouul. %J ^S^ 1C^V- ; i^t^o^n^Mv^u^" ^Zi^J^iJLr

^bi S^-W-; Xkoi^ X/oy5_„ ^(H<t<«*t^"g..a^ . ^^'^^ ^^^-i|J-
; mil) 3^»i/w.-2J; <»^M oyt^^?^/>H.«7MA^ '.'

^Zu/ra^ : 2Tu;uJp, TJ&tilli^ pia^V^t^fvfh. 9 TP : 7^-<7 'U^) ,- CN<*}oJ^nÄ4Jii*,^a£^^'>Qn^^̂ ^n/tTi*^ Ct^O

» ^goe^"!Vwi^i;.r(Wu CNi^Tj^'*^^ ) } AkT^V uj „ '^o/e^'' ^Svy^a»r(W. Xt^xo^'-eSt^); eö-xy<i^ „JlM^iitr

^Hir «^ ^i^KCfc^ ^fE^öT
"

^^vvefe^
;
-^.Van/ ; Xo/xri

'

e^vv^
.
nßco^o, tiSpo^^TG, , neX^T

Skthr, Laut- u. Stanimcslehre. 1$

."ftäiMn/



/Mt- dc^ omJL oV- oYi oAAyije^^x/yJLe/vs^ ^^thiäw oU/i § "^Si) a^ ^M^Toy.- Mxo-oyi
^ <^^2f^

'

^^2?/' i *^- ^

(X^L-<1^- ). 2.f°Yf (%!±>^^^:^ § '^5^ a^,
2.f°Y" {^'f*^-) ^"f^Oou, Mi^CToy (^^idJ^ ^^6iex,. 'Sie, ?rfV»«.«H^

.^elSto^ ;Mi^^e)>o^a/vu)6 . jt*v,-«o//w<m-' TiJU>ty /»MtLe, da/i oV
^
/^Hc^ die, Va^. B> -4t'vi-iii4üi4- , "femo<>->ua^<//ttfdv'

Nogen€/i**uiC eyoy>sT<»wNT ne ^vuSe^ eyMA^t^^nKG. n€.>«<*u)l cY^mT^t^ht n£ ^-^eÄew^^ ^tfyn^eiU

/»^r$Uv<, 2«v Airlt&if'-' , /»jCe^ y^cL dlSrf ui-rHmJjM^a, /Virv^X /UM-d- oY liH/v/

AfyU- H £ ;;^W' hY • HoY .

1/ aKft :k»A/yMMmA^ neyo^xn
,
fy£y2^ooj> ^^^ C ^. %3Li%), du. vm. t/oUt. fa~noY^>>n,'^oY7of

ney- ^ n oy- .M^v, / $ V^V 5i», T^Y*^ H ^ <it&- v^o«^ "/i<*w>6 Tsy^oy „ oÄu^ f^^de^"^ deui £ JLoLojeAe^^

^ei\,Ahr/^dem^M>i9i>>y %n»oirn/ib*Ua^ ^ß^&vi,

:

ne.d^oe.i ü^ , oÄ:e. ^ßt/^* r\e.<^?lj n\€%i*>?J„ dit MaJJ''',

TePOMne^ o/lcuo ^aJnr ^*A/>*i^.^ ^wmL da/» -tvijjsAU- di»>tx:(iaM/i'txU'»el4uJ4'Ä^.
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'SaJfo oLct/i^ fkT /ÜW/ cMe^ ckcAtMy ^-eiii»^ M/^njw. oic jjtril^ ^UMjB/j %<r¥s/i^>yyXimA^/v\^ A^^mJJtM ^'y\fij- . h'4ilS'^

^^A\Ati^cLicA- "pfM^ ^ i -wt/h Jt/i y^icyi^ oJk/T auc^ A/k aUr- Jfe^iM/j'iZti^ ^^^?t^»h^et^^vl^^^y"X<t.^^^^*^ .
/O^^ui, -ftt/»/-

"fe^e^ o^c aAp,.MAjA^^ %i>y./^, 'y^^^^M, y^-ttU. Aj-n^de..,^ c^vim. -*t;v«^, H*'rtC4> -4v«cD«n.. i^^j^



^00

§'j^ö. "3. '£g MtiM- yjOyM/i- nuurr- yyutti. oUe, cui/ oUa Jäyvi</f^ -iv^a^tuiU, AeSe*^C^^ /<a.^w- c6i. de^

'Hetjia/jL eie/i j »yy /yU^ciiA- ,£\m£^ JiÄMMaAyKey yOiyKeWW'^'OiMA /r^t/S^Hi-^üwj^e- 'urnMJfAUMf<.a_<vi- . tMuj^ o««^ "Äc«/^

^tfil!^ ^ A 9-^Sw. — «Jk^ "Syu/tuiL iiA/r cUt, tHuncLitdeivut/f^-iM, l^nuiZAMAi^a cU^ ^ ')^yvt%. cLie^i^/^s^ qa/wi oiMxijt/K.

Ad^dxL 'Vhf-je/i A/no %fmA- . ^xlcfU- /ntcX/"" -Cvoch-C**!/^ ; n/M/ ^ j. yii4^i^aM,aMaJe^^ ^Cc^ 'h^ie cum i<x 'Mt- Ua^7ha4-

9'1'ti, -vy 3)ocy /HW c6x/j ^ w ^vw/ JPw/diMx4-/Htf<^^g»H.g*»>^ ^04^0/0 ^ioMxL, -JouKote^ /«<nV^-eo 'Mc cJU^jrS-&i/^f S'^66)

^V/MAi^ C.3'^ -2^^3^^x«^l0-. ; -*<^ OKcC ^ti^nü /Mt-^-^Äteir- -i5:^&u«-Ai^ J'^k^äX^ oAtxL&ftT' rör»^.e/v>^(v^oi^i

-»«jÄ^ o^Imk' ^^LOfi^JoTia/^tK, 'XiiClyvirkaJL^ -̂ rüjn^.iAia Am, Uic ^öx/^t^/t^fc a^ Irlirrito ^ß4^t4cyi^ Mi>mL cie^rKo/^

/OflUhT 0M.C0 y»S/^r , v^HiA. aia£^ /icLow^ -4lyiyoi>ti<OL -4a^»ihr ) y /kjiaolAr aAuL&r€> ^^i^nuL y)&6MAf-oCä/<r~& Jjv^euC. »Twa.-

n/hV .M/»*.r. 'a.^, § ^5'2'co) -ttit^ o^oiT 'nric/ «^ •inn-C^a*^, nvu^r- ^^cKoitvCo^rt, jfit«-KÄ44K*to -^ifuL. oJwc.-<<)k^^e



>I0^

/nadulemty aCa/a au/r6aMAcn.oLc, ^^ 3_ -^^ UCe^et»*^ %Hrrit. w^^fyi.i^x/t»»^ ^voir , >!>«^ 'CU'C£4- 0U/9 ^M'k/o 9f*tv

c) ^kf /Wit- ola/i ^V /^wt. JlÄM^jaMA- cjn" aui- die, J-tn«/»t^^ -£<rtj&kU)UM^ Jre^fviaiX^

,

oM^T <mh,*0*\/)U^ ^^7^.

'7üaA'^eU^yi/34- oM^efi-'^ cUv" <yrvj^-c^Jie^rt^LaMZderr<3ur,cA^^

otüi^OMAiMO^j ^hh£> .^^y^yicL^ ^^^^*'' *"'***- ^i**'oU- <5tiV- lf\l-vf*^ -UA\jd. y-vjvßcieM. -Ct*. ^'»<^&^J©*«^ TV/Vhä^i^, clicrf^-

?(m/i>v<^ a^//(Wg»^ yi«/»^^^ deAM^Mr- -ert!iZit/v>^ <i^A^i£^^ni\^ i/i. j -n^iiOL^ji a.<»wi./»J>^>0o cuur^ -w<!4k^ Vi

Vi/Uli^ 'i/u/iA/t. ^cii4- /*yUyLr ^ireJ-^e^- -kiniA\4^.

dojidAA tMt.hyr /nUiJ^A»rhdiaJu^icuU&^(^t^^ h^fi,'3€it/fy*A^ l-ijS^ r^^£jUci.fyi^,

muA,/h/-etj^£^^i/l6*,^^y4/0fl . %^ dim^^UvUrtv^ %X£c [^»uuL 'Virtoeiy&/3cLßt^ StcuMtS), 4^ d&v»^ dar- IrCtAloutJi die. $ß.-

^ ^p*H«o«K,^ ^irci^ /^djBiMA-j -tuli /i>itL die/it, Stejojet, cbS^rytuw -piyf die, y!>icL»r M/^^eM^n^ %YVM£*t^ tuU^dei-



M
..^cMine>^, o/m^^ cum j[^ yiiS^rLiuuiA- .w*r zun, öM^^t^ TfiU- f'ü^r ole^^t^ J\f. OjUl .^ ^w^f^J-^^^tt'^ ^^ -

j'i'lS, jyn, Jb. CU9. . />ui/wuti/m<^ -mi/ den, "T^'- 'f**''de4 >>üfu /nidA- yttiAt^r^ djO/i 2 fh^ ^*'" '^^^^^yid,/*^^, aMoO'

^^.^ j^,,,^ci.;U^' ?.JiZ M,.<h (^ A^ d^ y^-B^T

/ÜH^., fJafri- zKodi M. r § 188, ^k/i -ila^di^vir^ ^d.T^ ^^jj

.

Hiä-i^« -^-u^^/- "^. ji^o. ?. 655-. ni t^i'ii.i} -^. ^^. 1''^. ^- r^
^T^Ä.

d^Auli^ UU- die. J^t^j^tidimu^ia de«^ <^WrC ^ V/U«u/ <^<?9 i2(c^Wvv»*ui/^^ m jfM^ie£A, ^



^03

/mem. die 4uU- ^ it!r '*^'^ ^^ ^i± cLuAotjeMje/t^ mmxL /*oic- /»»uwfe. y^-oUr -^h»,. J<i(/ru£<t. «mooäX««-
, £.

".

^Wa cLa/i '^ \^M<^ aucL oCa/i^ V; ^vm- iTt. a^, <)&Lr Afii Aa^ oUr ^ßcCri^ .44y,iStjLeici>He4~ f
€.-

^"^JJ"

-^£>*K,. ^^ti/f die, 't/W&fr^ , /*w*/^ d»r dxfi Ai/in/A- qAoc(j!M>tM^ Mämj /muJn , -^^^4-AiitderT- cLa Vi.rhr-emA>u*iM_

UMf>e^ ikMtm/Uieio*^ ^lOiA j1 'y^ {!i^ Att^ „ JUM*r '0(jtji4-. M^A.^ Se*c*^t*io cU-^nf^. atC-, % •fH).

X«<xiU ^y^e^^ä^fyia, /mm, Jy¥\Mfa4^y/iiMA, . Jdd. JL S 5*7, 5"^ iIh/ öCcy^ q^^>/irhMZicMt^y j-v/h», o/Im jtkAU/^ cLta

U/^AMM/i ^d/tn.-^ Shd.Ji ^ if^i ^i***- ^/-^vH^iM/o yid/»ir^-£ jid'.T S dtQ^ ¥, /in. dn~ ArtrK. aie^-e^*^ a£^££eAAc4cv<y

XetUiA^Srf^i^ %d.ll^ SS/0. V-, 'vwf Ja^t4icuu,. ^to/w. '^t*/!- ^06. J. 8 ^33^ V-^ a4/*u)C -vh/ aMt/^ a^^miAÜ.e'r^vixle/)\j

?>vV*»u •Bö^. J. S $
^i^Q

. 79^, ^. 3oiA«A£y^ A^fypoL da/3 J. V; 'Tiicid- AMt/ytuyr-, O/^fif ÄM^ de<- jUaeiy ^^oc^rüs^tf^i^

/v»*v %/yivxf dt/3 ^^^e/vMvuA -^d^^—L jdd.Ji 8 *7fl , /um, ^itMw/^ ^d/ivc-%'i-£ jdd. JI 9 ^^Q , /»^ J^H^tftv^a/^vir

^. iSö^.J 5 «1 5-, /m, Jy^jJiljiiv^r ^^, 7iam/^A^, -i . /^ M^M^ ^t^flUt. %l.J%^Sl, b. — Ä...<5^,t^

-^enjj-. ^Cn. dcA 'V»t. ÄJ. /m^ ^V. oea.. xo^ otuc- lnUa,€a/i^3-uAta oUo _Z y^ /yvlci4'/m^e^ ^^ ^tZta.C'n^.

t>t*ti^M ^<rn/J, 4ci VirC-6K^: ^=^'^ ^tJ^ „ ^rt^uU^"SC'^T ^^ {^^ "='isrl[f ^l. ^.ae^ .^^^Zä .

'y^ßltiäpi« -VH, ^^WvwCk-' />mM%. J\w>vu4*i'^c</a
,
<suA /VMk/vi' die, c/ytudu/vuij. ijt 'ao^*'?*^ •• -=*-" A» Ji ^»•'iJ'^ JieÄAtH -

-Vg<^>^^ ^c^v^.^^,^^XmXH^A^ ^^,4^^"lii^r'f4'. ff ^^-^t-. Mi/ff" VnZ^-^^ne^

/jit<<<ri-üv de/*n,uirCu/w\, Jy,*y< /jruiH^ -yierö-t^''^ -oe«! ö&h». g<^2V' --»««^ .»k. a^ »W-. x/>tc6aa^ gi^ >ig^ ^g^wt^

«a^<;iU^A^ -wrfcm^ {^-^'^^<^^ ^ ^^^^5: ^Ä7. ^M^^ A»M/A^ die. k>jU.%A^ MOo'fT[3U.



vwv

oLe^ ^VTVM.flW'/aHiA»^^ CL£/3<wfic/deyi^/Vriffa4,j -^c^e//t/mv aM.£ltv^6rKi4^ -hZ-girttgtv^M^a^ . .i^«v/ "SruAusMa/M/vtU/ y<*ti.-

C7

Aa. oU^ '^^Mtfticu^4<^ %pyu^ : i^^ -k'^^yj-, ^XIJ^ 1^ S^h!d:'^'f^(>ju]^is4^^^f'



^05-

4tiyvn4-j^-i<x,nd&n^ ^uMd, cie/)-LaM>- ^tuicL ^3 SO. (aO ^At/icimmeMMtl&v^ f^(t •y^hrLi Am. %cL.T^ %% ^S

,

"/%?. h-SS.SOl),

'Vi.rtlwj^M' -^diA' ^bicL ajUf aucLy^^ Wx^" ^eocAacAv : jIoL.X §S 802>, V-. SS't, ^.

4^ cUkUk, tla/) ^ if -i/icC ^y^'t^tW' yj^^^ nAtM-, aX/i &/ yerna£4&yt.'^jiiA- (hIc^ -^c^ alcuH ele*t, y<r^et\^ / j^fh-^-e^-

yuU<My/yt[M^ . ^ayiteMc yio4- a^j^ 'kXa/f A^^, cUvi. f^/Ut*^, -MTV- da/i ^'^ ad "fchd^i/»^ -C^Ud /V«4fteA^««^

A<Jd AiJuit^MeA- ^iiWd , Jo&d^iAAiAMa'ud' d^rvIijOLia^^

nr^4'ei't*\^y9ia Am. qi%Jiyie*^ jw>kAu .&f^rCa4-, /wiiüWfe*uLy^ w. OMd^e^tt*^ go/fyticiU- .A)de^/vuaH- ^\m-e^iMMt4'/ei/rL-

4riH.

^drrie^tv^Mvrd. IffialadtcUoji'i^ <vCi ^^>^'n^oyi^ciuxMAM'^'Ka<:LdtM^M^t.ae^^ 9^^
AD- ^mA- AÜt' e(M/i9My<rKUr^e*^yU/vui nKjvrd oujuci^y daAu/rv^, ^'^Z' ''^ ^^ ^^fAUtr />jitd^f-»r>cLsiMA-^

yU''*'/tifxf/M^Ch^^i^/Cc^. JioAL. Vvv^öC dvkM- OAt, A/vkoMy^cLt Jui/M'p/fxucLej dej ji v^ aXo '^rfMuL -i*W- y^^i*lt>

rHj^a/i^iiMA cUtJCtuy^ /Miß, ieu cutcC d^ MioXM^/f^CeliMMM^ cU/i ^i^ AtuMU^iM^ Jä^ie^ euuL /wkaXlt<d\^

JiMA^-^^A^uX^ "^^A/tMjM/jM^MdufUK^ 'tu, >iitMy ^^cüieM^ Mofj^
T'^^^M'

''^***'»*^ oucfu /MK. ^*n^f«M^ dtLO , 'Vtw ^^ai/rMj-

-wr- cUkj vihUio»4urK^ cUr- ^TVAc^yh>i*^e»U'j cUmi^ doT ^VMufifiiM/u^ -**»t4-. , c/cw 3ZtH>fUcO -^dhc-nr-L A*/\*d

SrrHK, Laui- u. Suvineilehr*.



M
j^ / . .. . - - , ,^ /

da/O «A/^u Hy^oüyiiÄ. ''tcuUe/v^/y<MAAyi<> , «e^dWt«/^»cyCy5<UÄc/»t/^-.

S^ob. Uj^CeUOacHt jtü/ynufxickc /tti/fvi Sf«W)^ OMcd «jBnr ly^urnJu -ilW- elit. rÜa^a/d^^AMA, eUo j[^ AAi^ oUk hitf"

ythrkaM/i(^(/r'Ju)i/yi'M^uA^ cUo j_ y^,At4MJ\£/>^ ^^- o4: SS '^^. Y'/X. C^ic Uerh/^emdMAtx> de/i 11^4—

§4^$. yiMick&f- %fiqZayit cito ^ 4^ '^uihunM^ dof^fCi^ /h^twic^<y^H/3 %. 77 o^ ^^v^UAuL^eiM^^ cCaJo

Am/ JUe/i-tM^röiMe^^u 0^*0 ^ ijT «*<^ /iiw/ >^. aeo. /c<4u)6 jidjtA-. ^ytuivi- t/^^nc^v^^twyuiey^Ä/^. u)^aC. -vW

"X. *iw^'\,rt/riu/*\^ eU/3 % V^ fl^^ J€Miff4- "»»V d^4cc/C^^f'fi4t/<ycKe'n^.

§-iS& . 2to/i) <;^a/0^^ ÄAvi^jt. cuxj

.

'i/yv de^ %a4- .^)CMhy ^irüL/ Am, /m^MurH«*^ hcciovt^ ^
yH/vwiAK^CCch^a**^

T5



^eiijue/e, ^md- % , -^ "WnJ^ '*Yui £ ^
jt Ja4' aZU/j jL V ->m«)6

fftfiteH." ^.J ^5 -^ö. -f/V-. ^yZ: -/.

ihJru&^tt^

"^^«r^/vui^ ^-Cu- jea,-^eH/ itaet ^XS^-'QJ'^^-



^-iJu/w»^ I ^2. ]^ -»f»r^ /4a«ti/*»t«Ax 'ccooV? ^je/w\xuM- A^ywtL, 'vU^nhrtjAAjouiM.ty^y^ Stl aiie<he^^ i/lrß-ww<, -vi<4i4~

^ -^<Wv»»v«v4«K^ ^^fyvt^vu- AntA^ ^ ^
/in. aW^v^Cm^ y/A^A^ g -^^w^ «^^^o a-^«^ ^ -W". 'jiircit, -i^-t/i '»vccn/*-

-4v,n, ^<f^feUuM^ ^^C^cA.oMoixJ -iWAi^A/te. l^y^'Tr' ^*M^ -^iderß^' t>^oo^T
, ^ Jö^ 25^» JCu^He^" MA.i!Q^



^^i^, fi'^^, ^-y^
.- '^^ Y'^ >^>^. ^« T;T:*W.. •^cin^'(rMk'^, ^,

*iiy\^ jU\n<KLL oi/)is.cUi-6^- /h^/VKe*>^ ^f^ t^^^*^
/YH4^4t*Jihia -^»k< <£ ^ Umiiy ^e^eLeMt/i- M.M60 -Äc <ji^-



c^ fc^.^^Ut^ J^'i?. U^Ji^f^. l^-^-il -^J^iA^'f Qi'li] 4^:^,. ^^i*^^', /U ^'i fc",

j-iM£LuZa/fi.H^^ Ae^ iCeyv<iU<j , dU, ^vic, /»wv ^iCnul. oak, ^rMtv cU^ afcrwtt^tu^*^ J^CA/^rtutlitt^^K^ ^e^^iviMxti-

yVA^ oU/^^^aM- /mU- Ut*»^ y^W«£<;/^^^^ryMJ4u^^v^^- } ^in^^e4{£*\^ /h/tiY-, 'dir -ir^^^6»t- oUtL^ lüfTK^ a^^uta. ^^-

Je^j -^r ^%ijnv»u ^hnrCC ^ma^^w 'Äjwei^s^ A^ei^dtm^^^ claJ^ duA nr^e^i*^,a>f>CfC reMM^ dUo ^ v^^

S*4q de/iiieJJ^ dnL ttnL Wf^^ ,t4/mA.t4Cje4\rri oaa/» de»^^ '^/»c^tem^tu ,/«**tA9 ^ "^ o^Ur fi ^Aak, der

vn^JCAea., <»6»y£.-»uaiiLife^<ft^^*4iA.»>^.vi£,4T!' -lü^da/i Iffni. '^y^fri-p fuJir" poMne (^de^ f-^n/r^X. pM*-



/vt^dw %y*>oi/^ AKftifrt^ Uu'iux/ev^ yi>CKi6*ve/n^ , -iuiMe/y^ "^^ »sf* •^^)- -^j V.T -«W, j€ '<r/v-) MX

M€.- doJi^'^ jcCtTK' /»wv J^aea,. ^y^rtfrlt^vy^, ^t&U dit Vä^. ^^1^%, '^ (*i^tnu>M^ A. i. XjOjL 83j ^u^v^ dit^

cL&>tiiiA»M.ci\^ 3c<Cvrt%^t**«^ J C3 ^ 'iür da/3 a£4^ J ^ -^w- /mv ö^ SriM^uiScdeuMutM^ßf^ 'VA^ -^^

<rie4<i ^KCtL^ /YYiU- e 'to- qf^ot^Aft/giu- f
^t/iAueicM- aStr-^ ^uü. -JQ ^M w<:^/^^'/H«<^y~')Wck^ T*<>>^v>dL.

3. jtuV- »An, jadJL ^ *''*^ ""^^ 22;^ öhv Jim/j^jumA dc^r omZ oaA aCcujüriAryUJU^ -io^oje/^uden^ y^Q^.

JfeoCyyyj/Sc) . oMo- a/m^ ovide> de/i noHto /tieuc^Ai%%ja%^ 0Cu£p>'i/inCaX. ^A<intixL, ^^i^<inrtn^ vvv- -•^ cU/t- ^toi-

aAwaäma, de/f- JieMßlhy'liir die 'irniiJduAiiJBL, deo % *l>- /wh^ Turtui. jul o(j&*v\y "ffoe/Sru^ ae/^CiThvnte'n^. oLaMi

djM j^ j£: 'tu.fir' yurayJi^tKeMiy&ch^ Acwon, /vwo jC gga.. /ytt.q.
a,e.^<i£jU^\y d#««;e<9«K. xOäo

^
e^ <da/i Seoa4jL , tuun/

de>vtL 'in, dia/itn^ TtUU/ dcua 2 2^^ oM»^ ajU^v^ A/ithvckx A>,ttAA^2aUUnn^ -vod-, ouui, oLa^ ^mw J\C oeo.

.

b-i^i AiUt die, 'i^-ioMuMo. de/i ^ V;-'MU' Ji.aM.. -SeM'tyicUt^i^^ä,^ . %n^ de/\t^ j^aX^cccit^t^ /wut/crfc,

^f^rKOMutU- /tiicM' inÄw y uAnAci- oLxMjüsKt ^ die, -^ •rurcw, -Ka^äc^ 'to4- "KÜß^HÄ/ ötcc ^ ^o^uü^^/^-iW licpd . df^r

%ea*t «*mÄ^ '»erCote^ -köMt^j aoyiU&TK' dU,^'iot£c^ doAtvyt^ /vh>^ A<^W. /»urr^ -ev^A^^dn- ^m^h-<6^ -LaS^^^

'VK- £^C. ^v»/0*^Zc <lJtÄ/nMnyje/y^ 'WOV" /-O. 9^SQj. 1^ -v^ 'VKoX <*««-. >ci^ /f€uiUJCA&/3 ^ itT, <s(i»^ amc/

"^h^ e/«fl riofit^ ^häck- ,^*H.^m. duUlo'tnrKAX' ^,e/yi-aMxL»v\,'kaM<, luvü ^^n^icüvu^- -Zi/ndt/ti/, ^uie, lin. inadt.



^ryyt^tnAv 3 ^. '«^. iLC /^d.J$§'1i3. S^S'J 'wi/ui -«tfM^ -^ür .^vtUaAjeo JL ttMcLieX^t^ vffrkjm^wJ-^SZf^.

cÄm ^iT 'fa/34' <ytMtiM^ ^h4r<i^ ^-t^^/ic^^

-wUi^ -^oiUUuv,^^ -4€«Wxm*i^ ^ ^^, rS^iBi). IJ&, 3^/3 . J":^?, -y

.

^ jQt«y^/:>^ZU, yvfo^jf. gjea.^^ci^JTh^ gjßlaje/tvJlMK^ n/V^ji^-q^^ ^h^OY-^ A>yi- a/C-»f- /'hhrLt Me-yUALa^Ajoa^rt,

"M^detviuMUi,
I
alt, «Lu, 'Xi/MjMMiaAAMA. ,eiMJt;i ^$<JL6MA-uAü^/y&n^t^<S. am^ '^t^U, 4fie/»r- %Pfri'o4<i/Mt/mt>

• TMAtli^ yertuijt4tv<y , 'jike, ^tcU^UtMif^^tii^^M^-



Mint. ^oAfn/wue^ ; "^Q. Vt o^ { oHt-g. , vvjotftt-occ^ ' jorn-. <u4-. 'Mk^i*/^. jUurr. twm, X rvLoi, J^m^»*wä -r^

KtOW^e iraei.J. "-/.-S rr^-^ -»ntS<^^ -ifp^fyJ'.Jji *^^^ <^*> yjitqj^ *^Ta) cJ 8 e. Z'rcuoL!).

jeAßJ'^ ^tö^". (^^^ -^..vuviccScenJ'. P^^e "ffr :*^, oM^'^twUe^" / ^ -^W- JiS , ctjTn 3-

Sbthk, Laut- u Staniiiieslelire. IJ



f^f'^'-^ yi^xict'^^^ ^,'ü^yrL.MJ [%<iS^'ij)-<^^l^^y^^

faM.^,'f,f.dH..^,B,f), t^TeJ^^l ^CH'^- ^r^''^-±^ ßcCT^fCj).

A



^5

' e J^ /tw-„ ««Ak^«m/", TTb^ e
I /^ •:*Wr,, -«*H/^*»r>«^:^^»v *.

^^^«K,/Vie a,«o<J^, da/mM- ^uuoeuvwm.^^ ^ ^'^ ''^^^ <^ ^ <x^m^ 'i/v\,dt, oU^ \4or4^ ^t^Aa^^ -«C'tuS*». ^Cü^-



jicd^tti/^ -^fiv* J"^ :Äir -{ö^ J Af Q ^*^
-f**^ 0^; £ «^«6.

I i^ht -^w- a~««~ ^k /
^^ 'W-ifi^ -«»jr«^-:^

^;{A^^;^^-^.f 42!r^-4,'^ vKrf^4i-^. i-
^. • ^^^g^ >i^„ .^.^^e.';^^.

ijcSclAJXMJl /Vtfyy^ V" /MV ^<3^ -i^ 'hni-e /mic V-GwäA'. Am, ^^^yi&f ^U'mAj /väc- ciu^m^ 7J^öiW»n-«4i, /<.</vi . 'VhX .

•H^»XirXM/K«*inÄ*t/. %^t</>u /^n^j^^ivj^/;. -ii/vJiA^y'iAjn^ cU^-''6tM<^ jIclcLuvCaZ j,ya 4tii cU/v^ /MtcifW»^ t^-

.«^V^ /«/». /»hZ . /«4*r- At/Cno /VH/ o^wt^o-tJ-vv^ j:<rv>n,e'«^^ AJ-äA>t€/>fiA^ A<MAi Am^ ciA*,(i&rf'v<^ ^W>»vtf»v A^Am Am, öüSh.

(iroiAtijaMMA, cU/i ^ itT- AtrrdnZeAi- yyicf^ doMMy , aZUcM/icuw^ ^vt^yUM/i^rtw^ vVUAtMy /v^,4*/iinuU^ jioL.



y&e^nu^ -%oy*^m^e^ ^e/AÄticL ^eiMAMU, r-€C£iu , -hnr ,€4m, i*^/l/^n^/^**^AM^ -^^rta.cM.cUM, H y 7m, H j-

yj JIM- _K ^»w/ AitcM/jtM- doup % "^^^ ••

tnImo : T&MMO „ «vHa/^feK^" g/eWw-<r a*i/o cUi<n*ur (yv>, oVuj m ) Z^<y>i**u£a4ürKy ,y0.o^, 3 1S^>C:

(^ die, y^^rfUäcU T^i,^ 'U^)tit^L Ä. Ski /hm^ ^^>JK.-* £2!?^ J^. (,SSM%XXi8(^aM^,



vZoS". ^^ii/acLUe^-ewL oMy die. jnt-. v-^%L> vtvMVrkeniLC/ U^'riO-eiYuluAiia de/i d^u/raM£4eVynA/*\^a/ri^n
}
^Ztt/nv^&o-

^^^J ^4Si^uM-y^yiMjij A>. %oi.T%i JJS. S08. Slf-l 8Cb .jll^ k?f . Jyv^ ^teA^j^tny^ %JJU ^^(mJ,

dÄA- ir&M^a/yifieK&^ auefi /vujn\y^^ d&y\^^nC&fnm£. j-e/xic/v^ oeo^M/. it.yi//ML de^^ -yuc^raA-. M..cu&^, aCo^. aa,-

±^ 7 = ^i.?, 2:^., -At^^" -U^lf/idf-, S8/S.

^vs\/M/^%e^e4vi<4/MMAytn^ jw-oirr/viitM-Äi^^/t-tJ^, cUe^dnC'^f-^c(t/i--^ÄuJia^ awiu/i-rt/^le^<s^, -^^^yracw:



t^i/üe w^i^ttlijAtJ' ^jui^ 'Ij'f. '^Cxrrr. '1,3,, V&Q /m..^.

e ;^ I ] «= ^»^„ .cyp^'-fcM- V:i -iC. (Py^.^J, 3.

-^^ /^J:
iKM-i m iH^ ,. yJUri^' ^^.r^f<^p.^j^^. flfP ,^, />w i^. s^p.

«=-^

iÄ^



ff.

J A
^. wi v* = .^ ii»t/ %07\4t/i>cKe/vv.

§200. 3^ o^, -i tfr- -e^nAytwCeM- /iwv 7(!i*i4. B j -y^^^. ß^ l/eir^tfH. .•

clML„4iM^'' TCJ3^
; J^^Jj? g^

3

„ ^^e^^" Tu;(036 ; "^J]^*-"]
o^<^> /yUas^

"

T60(03e .

J S) ^„ ^^»«tÄc." cAT^e
;^J^i^» '*^^'' ZWTß.

,

2otX .



^ÄÖt^Hc Vokal MM : o^on , ^^^^ y>cUJ'fU ''^^k' cu^\^ f*I 'y^(^ci. JT S W&,lj,' Tu)n -^.

'S) ^<^ 'weeii/ifili- ynu4 *<— -^ ••

(j^oH = -^JCv- o^oB - ^ ^^<Mtoc^^*„''^. co^ew .^. -^üV- to^ .- cJii.6^„ vt'Tht^C^C&J'; (zoHTe. -pw co^Te

aj /i/vu^am/^ n/y<^\y)in^yiU^fjjäU- : ^ i^^^^J "1&^ Ij-^^ -Wtg^'cJKM .- tOKeMy P«=^Jjä5 •^cU^„'kmmr

„ÄM/'cXT^e : Cis.-«-M l f%cL.£ 3^^; J^ 4^^ (M-V.O^ . J cr3 ::^ -^fccm^. MX ^M S'j-C U)TM^ oUm,. a}3/

hJ'(<4*iv, tUa . fj^^ 5k^ -in/Wc V)

S»THE, Laul- u SUmmeilehre. »^



m

%th4i/>CWtWy'

"/. a>^ y»n4e*i^ %OLctokxJ, •• DJ^ ^ ^-&yYW/gw>"na)7 •• fo^^ ;^p -^i^„ -fe^^"n tüo^:

-£*H^''o^con,o^Hn,c^An-; i? ^^ g^ ^-^^A^^" u^Tn.oTH, £Tnu) :£T<t>u;; "^ -U^

^rti/UJ' coJ^r&
f
cWre- fCWTo^r = ;i5:«>-lr" 3.jtf6„ "^a/M/a" wJBrr.

conT, onT«, (sUal, or\T ^ ^eloMtJ'^^f-e^.iU^.^SDj ^mJ^ co-fn^eTri- oTn =
^ Ä*ui/.oTn ^^yv'.



Vi3

'Tttmr'Myi, a&Ay&h^ MümJL duZ jiä/>m^ JVe^tfH^Wvu-' Ji/m.e^-iyirnm' -iiÄ/f Jr>K0i^- "Cur^ep, Tt«Y»irfc

.

><c, Ö-.

MWX6.



7*»u%i>jU. 4tiU-^ A'*J0rfrB>k4<^ lecf^iu^ /kLcU- AeZUti, % -^H/r H -«^ •• 3l -^i^v Wl „ 4raAji/K,\ cTg,G -^iV- cT-

4uA^}!l<i^. nice:^tci,n€cT-, n;>.cT=: <j>Ac = ,noce; 4^oci, M^. ni^c- : fj>xc-, -^fctrt^ÄH^*

kE-- /^ Wh*, 8o. diie^AAii- die, ur:>o4iuiALa, oU/i aZUvy^ t— _^ o^u^r^L o ov daxLu/rcL, cMiAeateiuM4 otoJl^

^2.0Tn= „ *iAwxce^*K/" i^w-. <U/sr. 3X.2, ^tiy" 2y'rH:^^A.um,a£/yUä4- oM/i ToMT« jMf.nJ'. ^?^X ->^s^ oUc^i^r-

vMn^OMA -vttH/ /««««^
2i: -^ 5v 2!ii ?;*<' ^^v^K^iÄretc^j Aui/niZcefi ö6i^ g^o/j «cw /w. H^- P^ oKiV^^Mce ä:^-

4cy>e "ic^^tUiAM -lürr Q |v oeW'go^K^/^-^ , «^ ^kccL/' ouu/i ^etÄcÄ/" «cft^ yAoum/vtUc , 'in/ <*w" 0^ a-ea-

.

jiMiM- -icir oUc ^üAtAt^ /KoA, ^/€ftjaMx(A^%\^ djatAtAt. yn^/UMXjL-L /vuA/fMM^ ^:elcK6^\y t— -Äs^jo^/a •



„ 'Stfti^rl l^^i/yJi''. Mioi-c/i Jad- aiI^ Attit-cUr- /&/^e. JK(»4<MXciuA>\a tnrM, dn- 0Y<ceM4n.c4i4rn, <^- -^Id-

JT. ^. § ? X *^*v^ f^**^ '^***^ uCM^^cCi- , (Lau cxAMcL cUa, /yvÜMAje/iit*^ ye4S'yt/y<r/UA^/iCvJiryU^ ^uoa/t)i4tt«»u-

X
riOJt4i/>Che/Viy



M€; r^^ qW. „ -iiitJ^nJ'-^vL. "äilMl ;
^#*==* JV Jl ^ "^ww^,, ^vcw^w. ^tf»K/ "^^moM , 2,"M ^ -^t^e ,

T2^MO;-*3^VTfc? ^

^b^^^w^„>9£^4.^g^V^-4e<^''KMOMJKHM,V<XMe^ ^ "i^ ^hh^xA- ^ dick, ^O-ei^^O^t^oT;

cS»-i-4^f^* ;^-^/hAWcH^"ToJu)Me, TOOM6; ti^ P^ -fwJ^KT ,^W^" pSMCt ^^.^T^gMCQ.

i. %/a/^^ ^ •»v

^rtU. dOyi- de/jyyn,. Si^.A^vy^ Xlcueq.. -ieAM- da/^ ^^1*^ ^^'iUj: "S?^-^ >»>k/
,
ot««*..^ä^ .TJü^»«/--

^4,a«.M/iH,", -«i^u^ /rtae£^MJyiA£, ^ Ytwd. 'y^tMtMjUci»rU' ^^^Hv /v9^. i^. -^ ^ ^35^; ^Lu^oV y»t«/tfh^ ^ o^M „*^-



^If

"JufVffrxLtM-j

•{u^vtrrq^&iA-

^Tt^^ y^j> -*4.i^ Äi-cÄ^n.^ %(rnJM^M/kU\n
;

^"^"^ /»n^ TTre- ^T^M^ $nujv&>Uc«yiy,^ -§ei ) jK^^ ^»Kc

Jyu U&f ^^e4^Q^MUMtA^n> Uä^. eUr %^iJ6n<r;>i4urH. -^«- "^nr cJAf -dai- cCxo oM/i cUy»^ /m^'^A^vg/'-

Ije^vuuc cLe/iiMX' jTMAun^ -di>KoU4- >>ic^ -^itv ^.eiin/ioteti^ 2k. <*«*c^ iVi/ dbStix ^ru. o^. i?CHirco'A*4c^^4c- J^

nvufi^

/mk -M.. MET yeJUn/d (^o'^omÜT %ct. f ^ jtV
J"

3 ; comnt i^üj^., ccjmTjt M.ISCZZ Wo, V-.

C^wil /vw^ oumT -4<r^ÄÖn/^a/ir ; ^6»vm^ o^ MNIT ye^^cfitiAt/i- /U»c Jto^. '»««or o^, ViT ^^jUCKe^*, de^my 'T^^a*^

ouHt.'^ -g^ ^ MoauL //me^lj />u,«Hwi/j ö6i'j /Wir ö^ 2»uy«/n/»«i/^^tf-^Äa/r- oU'¥¥>^ 4;jytr>r«MXLimJL ftMotATe.^



^i8

ftiZC AtHt/C. Mao N
I
cLa/3 eLoi/3 Ja/H,. ^^%,tÜKyteiv\y M /iMvcL T jbi/JM'cifÄ.eM- , 'TCom/vi^ cU/yi\AiX6' oUtL- /VsTviJL .^yau/f-

nS/j yynU t"^ 'n, • PJV "Wyvwu^ TtAsA^ -iCajil. oVtJXM OM/i 'y^yvi^JüUvil^r^^vilh. ^ ^. W- jvmu
'

t>^->oaX. ,^<yiM/i-'''£ür -^xtL. tJe-tA-Za^ha^, i>/m -}, />»*<>/• iiH«^. NmmAI ' N6MäM.

5) yyyU P^^ >a.H<.. §Jtyi ^.

IL.
/vwvv\ /yU.



-/ij

S^'UIfLM tLe/i /v>«~-»- 'h,.

duw-W- yvieJUeÄgtJ- jUiMutoi- da/i f"^ 5c ö(«*»u jk^/tw^ ttaoi/mulcort- /t>nnxle/h^Qcvy*%4^^ jimJL eUe, -^tUiUn^

-^iei /taAZAiud- 7lol,^f4ui4- dwtawi ^daXi ^4im)L "Miroiii*^ iw. de*c ^*f. für' dm Wf^4tM»wVj^ingc^^"

^oY»^a.m)^ cZfl/O dari- *M- '^ djOA cuUe, 4^% j^w/w/ ^pQ]}) o^^J^Cchmh/I' yu/t^d doA,^ 'k^M^ äU^c^

•^^gwlgfc^Kett^H** ^Jtw tJttAf^ aem^^ j-e« -^nUA/^tM*^ 'tlun*^ die, 'Ze'i»rtyJM,adüncy /^«*V , -««O^w. '^ ^<^ ^

<efrdimt^ dCe, cut^t^^AtLeiAUicC a/yCcMAx^1)^^f>*xjecduM. dso ^ y4niL.[ßd.T $ ^88)

.

SsTHB^ Laui* u. Staninietlehre. '7



ytJWxi: *^^ijät) ''*»''• ^-
, iljnf^ ^naea,. jo-eode/o -^ct/o /wum^ AJiryX' /MynA>^ /r€ojL, A^rv^ .

eT , 'WtZcLu-"-^ -3^ ~^T (_'ViO^AAij)JU&<>^ /McTTT-^vMCcJfM „ "wMer^e4^ ^a/I-''J , CL.aea,. "^ ^ '^

Ah6K> TX-CWTM,^/«*u^ aA, '^3rt^''^Mic*^ «TtA- CtjOrTÄ') aamjoL WX-TeW-^WTM ^ -^ ^/-.-^J^r^^^-

%-ciL«mMmka '^fiA ^eo y(ycfuiA\A- -i/KO 9u^. >ii^CV>unH/»*\-«'»v o/ta ^ 10. t^ TT ^ y^oxla^ cLe/»^ r*'^ -vx^cjßo^

Mfifu ^ AntA'yM-'öiXMJb ^. -U/. S jZJ-j.

/oYuJTnV /Wirft/' Ä/hActi*e4vit.ÄK^y <xa^ ö^ jtÄA/iJ/iiuK. ^,.e<At-«»*v ^it/a<>u*iM*t.*M.«>o*^»^*»,^ Vir4- ^*h/iJrtis\^



^hAi' ^&n4o4<iAnzit^>^

3imyte^^ A»«*» •/(:t/r AM%Jau4\je/i >^t> -^k^u<^>a^JL/»^K^ JlCg^. quuA^-v*^ ouB^ji/r^tMy Vi<ve^j Ute

14/njvf. AiioyyiuiAt/CMvu JVr>»te*«x >^m</ o^Hu^vctfy'Ao /»"^^ 2k. »^.O/^ -K«/^W*v fl/irS^i^ 'MA.eMJuZd: 9fi*>*'- -•*ho6

iS5(^o)A0&(/y\H :)tH»j)j aLoMdiM. auf /riAAia -für a^n^ %(i.T % ^S^^oni).

ct^e (^jemJiiML4i(P^o-piAUA.CMy ^Viir^e*^ ^4ei cU^^^b^k^ M^^ cLie^x^ *d^r&rfe'iyo-uM,fLe/v\^ yx^^^ je^ryUr «umäj^
'i^"^^^



V3i

<Lui i""^ 2k j '»^i'ctA- oxUf direkt nflM/t~ 9^»HJt 'iH^eMJLeXA Q/Kd&r<, Äi^7i/^wr>tÄ4i/^ew/ / j^ g -^ ^^isi***"

^jj^MirMJ/tda^iAMa, M^ ^JmfujuO ^dm,-yL~'^ oLu/ft^ jLaA J^vw^m/O --^f^-// olLt^<. ^LcM^ 'tiMt, '^K/Usr^riuMO,

•^tuta, <i^ %t»vfuM/9 '^cUmr'iV'^ /nU4- cUm, ^Zmpu/j ^dm,-'l. ^-^Co-^oAM^t^ /^cC.TSS «25*-/ a,.*^, «2^^

-/^cr. Jgjö^.-^. ^y^. 3^. 37^. 3«?£?. 8iJ,nf^.cuul iMz, tUe^.I^.lfS,unv.^J,MmJ.^^,^ti^ ^^rtw^ -ÄsJ

V<^v6*i,y cUe, do/i /v»«/vv tu /vwt. Viwi^ui/) ^CMur-A. a^taiWdrtftt, "KViui/Wm^, ötCÄ ciZo^tÄM, ySeut6Hy uivvaiZ'LjT-

cliWcL oU/3 ^cUnr-l Jj -"hoA- aMif V'ßfiHAAA'CccL -tu. oUf jcii^eoiuj»*^ C^ -pi/T f^*^^ ^UA/ieum/mAtfA»*tvfhl-.

'^) JU^- %^Ony /hKC&a^U' dg/O /v^A^»^ >t,^ ;

yn,.%.i}^%,'^^^, J^Z^^tM;^ ^Xcue^. li^i^



^-^«•ÄA^^t'ÄA/ -Ml- ,ö«i*v<*^ H4flr3^. "S^Ma/i
}^f*f^f

-^ ^ffti^'^Z^-t^.

-7*u4- eUtiAKo/CMT Wjuie/f4^'<f£uMA^ cLea ^eicKem/i f*''^ A.AiK£(fiti-6*yy , cUm "^^Ar etit. JtirEie. jCMte/i l'{cH-

^U ^ -ß^/r. tU*^ Q. ; a/y>\jtr, /mÄZ
^
wJ€ .

— JÜK^Ut^ %*otajt -iür die, Ae/yiMLa ^ma^-^ Äioizt^«^V?Ä

/i/t\/cle^ 4tÄJLtni^ x^UCcm^f 'yn- /uAiOi da/i /aArv^iin/WHjild^ ^aewu^f. ;BA<6cim^£gtc4- .^A/fca/tvH^ V rV*

'kjyi.-yif- , ^^ ^M.-iir)) eUeo^/i auu^ da/i 'in, eiMMaJi- di/i ^tc -Crufard-^MLct^ /*u jff^y^ /-^«WW, -wutf)

/Via- tf^ ofcjj. ii/ilr^ /VK/ ö^«y^>&CKÄt^v^a/ir^t<>i.A.«y»Äv^ ^imK^ /6WM, Mooy V 2Sa<9
'^'f^ 'trüe^ftXy c^

Z/ftotui/^w^iui^^ doAa dxo ak. /^h. a^<*t^ y^r^e^y a£4^f- alo die, %^»hmMM dn^ Acidj%i,'Spmtlr

^'JM^tUr- %€f^^^Cc^/MAMa deo /m^ x4<M<,«^Mfi^jieM^^^jaA'/^.atA6%). 'Sie, thircU<*Ka«K. dör o4^MMt



::fea^. -^mV- tfW- cua4«/i /wt/ /H<rt^ 'fecöo ,,^*»gKfl3 ^ficCK6t>^^ '^a^ , -ony^xUrv^ ctaliü/r Uo/yyeMt^ ^eurfioK^ 'H/ie,

-j^iür £?{a/5 2k. i'^Ah^nAÄr«' • 55flL/j /mo^ Me^-c c(/i4e^\, "Mi^f-ei/CiM^a^v^ ^Mrcd /xf-ytoAuU/ alou^ oU^ {Ä^hAüA.-

/fvwja^ cit/9 ZcCcit%»/0 J^^H^ 4cCjMuuiAe^^yux4', A*/ü/fw,yoicL cum ö4/"-^^ f^*^- j^''^2*'''^«^^^^^»«'^='^^5k^

'Uloke*^ -pUff AMT MAMc ^Cti ^H -^JvhT, ö/o/O ^ y>ic^ die, JcCrtiSuMa >y^ /^~^ >*wc^ -^e^LcM^^^^

ö^oXMCj'c^ r ^ 2i2« 3MMJlt>" 'iOityU-, K^C ^*^- a«^ ote^ Koav^^a^J] ^y V%d.-ivd TXod^J, a/r^, IXuJ

,^w*^ Vzt*f^aMa cU/i # j^ iA^JCj ^"^"^ av „ %^a£^nq. P^"n -'^ %^'^^At nJinJ' \^- Av^. ;^vk^ "^C. %^

:mM:ti''ni£i^ -düM/fi- «Ue, 'SHoA^^lcMj^ dum da/3 a^^vm^-. :n^'tf4MvmXe^nA' <tgo -Kmi4. y\fffie^ Wc -zfe-

/iWa y«^*vcZ«/^ ^X_^AaÄf '>&v ^inu de^ •
/"**** 2L '^ '''^ ^Fc&rri44- -«/tx^töH/y cw*/ -ewce/ cü&mM'cLe^ i/tkJ^-

-^ö)^ ,VV£/ «6*0 <=». jT /ih/ a/«-^>^«/*K^ 'UürieiiL^/^.u.. 3Z^^. %-eide, ^oM/ie. ^KAMid^^-dtfud dt/tnu-C

ö^«^ g/m/ Jf. a£XL^ Am/ dt^ y^aßn/. , jtM^*^<rMiM-
, 'i)H/ d&f-T''^V^*idwVTH. mmA, ^^> riArHt> AAM^Seka/tm,-

Wä'/. jbAy <le>iiu j(A*v^(§ ZSL^ aatuxMMAdtiy %<Mnie&*L^,/Mt d£*i^0h^ aea.. /•'•"^ Aah, %tH4' . <km X -g/otfa^gH/^



^-^ ^l%(f^I^^.«5-p -^is, '^f.'Wi'- ^1,-^^ ctl^ jT^Jj. - 4),gvp£H£H^t£^5^

-==^i^§ ^^^n ^ -^i^ §^ 4f2(r^<^/- ^'*-^Cy- ^titUti^iw.^ ^»uTM^ -z^. -f'i^v^. ^^85-,

^^-^ :i Ili.. si^^ ^^- <^, -^<^, ^^ ^Äi;>.^K '^^ 1^A>,J,^.



HL.

:^ "^g- fvf , M/WicUu^äj^" U)^^, Ofl ; ^«^Üj'-yfc, >jdLtff»H,"a)j>K, 0|>K,T^J>Ko;^ O ^ -fytjt^ Q^ui^n .

Jo. 'w^f/'O/^ c^ IT-.

^<^51 ^K^rUctJ- ^hftfiMlA^M^ ^rA»v»H^>^ (0^ -=» TT ^inc %<n»4- -veöL^e/ivÄÄw:



"3. 'Wvxo /wr-^^vKgM<^ %ni/^iniaM46*^ mauL /muL^ cJeAtu^ %i^aUiMja^wniaZ- M<v*Ji -. § .234,

VCooC^ „ d^<<yA<M^'cuĵ -k^r .̂
. a^. i, f IÖ :fco Ä^. F ?aY,.i; ^.^^ <)*^. {: ^i>|-ÄriCJ. X. ^•

-4fuMJ' euuj^S^r^^ , %. atcL. ''drtSL
^ cbecL.""^ :vn. $hcC.T §6V5"; ms; M£|^^ -^Ic/ft^"044/0 /nt&tye^ . '»^•^^

'f. 'WxT-Äfl /wr ^^€t*i^ TCaSld^wkaZ. ^eAA^je^-XeZ-eM/iiU^i aamxL yuu^ oliA»t<y ^i^^oMMjao^m^ s53fe)

KuJtjc,, '^t^oMo**, CUM "k&rt^ ^d.T ^ C)SA, i-i cL§/i<^. tre>o^u*MicL 'JM, TH , ^aLtco^mA- o**^ '4iftr*^
^

Sethe, Laut- u. Stammeilehr«. l8



m

^«»»i/t»ifl^i4^w^u^-e»u oM^o 1A "A/K' Wir ;
cof>iTg

,, hhe<XraucL "cum yjaMAtr, aea,, *1 .^
^^ ,", --W/;

•^^fvi/f, .yeA^xu /yfie, dem, ^4_, da^ /trkc/tU- cLamuiM^ dojL dieo-cM^vi, 'U^nricj döe> (doA -o- rr- -yti^r vt^~

McumL^ -ey^A/^feH^ -Aa<^gk>> (•4i4'e^\, {m, oUh, %^aAMHj6in\y -SeiaeXii^d^ , 'ia/U M/r- 14^<^otM> cU/3 <=" V^ «»H/

2^U)T£)j oy^^oP
,, J&i/tuÜ\ ci^KOp: ^^|>;, ^l/i^^xA^MM^"^yC^L %'UoUiM^e^ yi^C 2J^ i Z^^i '^^i TJ^'^J

^Aöaa'wiA*'^ ^H4e^ ^htiMUriiel^ Myk^, 'k^r , ^*^, 'H^/*, iyj<^j "»vv^ ; c6iauw4< -»cÄein/i .«/& , oM^ eUrf

^euifi'^mje/MJUai j MvfxL -IcCr die, JUhruJit d&r- Tvl&rft dj*^rek> die. tt^M^t^-Co^d&n^ W^T?ö/n/»m^»u-



-iij

^tj«/r, i-M,.

1 A f^^ iL *^ iöj!?^ -«^^»^*<^*^ '^' jf*^-t^ -«vKiAÄn^ 'Uütü^j 'W oUne^yx, ala/o -«=- jT d^^fc y^*i^'

/wvr«6 -^<ir g^ Ji.Oy&q, . du/ft^ die> TUrht-ecM'CtAxA. ^y>U/i- de^**^ ^M) 'M^tfy^ /iSk«^ . va2>)'**mJ, dit»

^i ? ^&^/, ^"/ 'n-a^-Srlf «^ö^ in Jv I ? -"Citr ^Vt^ da/j \\l.^^ MJieiMt^^^^^i^^Ji

Arn^f db.aea. . -v^itr- 'te^lU'i' , die, (vi^y~ yieZovi' Ax^ic^d' /^/*»v %or\/i'. -e^rCjuAe»^ yiV¥uL j -^o-da/h ,S^ mm,-

o^vvia 4(ciHj -Hr c^ jdeAia/yyuA^Q d&i ->=> r; AtirncUcL^ S^*UMdi<vm.^^f«/r f'^f^t.irt-. Sj23Vyj

^ ^^^S Mi- ^^(-i) -io^ -^ -=» or^J^ftwOiT- /h;ic. 'MV Nfospe 'yu.^ No^^e.J .^rfumU^^.

\ ^ X^[^)„^MclkeM."^TrdoU -fir PS^ ±& -'Tt/«^ P^ t:J^,va'Uct5iJU,

J.S o'f-fSij <ULaoti/^c{ie'i/tdccL clic '%ih*/din\MMd^HJtr^A '^/fhf <vm, <3^»hu Id^ioytt dt/i "*=*JL C«^««^->«<ii'

/yfvfvLj 'Ko/M^M, A*o euUe^ /i/^tieLtM^ %ffyne^ xO^Äv^ /wr^ o«^ ^Ut/C^^'cuiA^ 4k*I^ -vitv^oä^M^«/ "ho.-

dafo ^»idU- ^iuixL omA^-c f^rrtfvvbv^ dM/y^eUt^ ÄutvHiÄö 'VüT&^j^JtfH^ -^^j^^ftMieL '»«<*«-'•



^Mr"T.n-i.zp^ ?. ii.S^s^JC. 33.35-= X.^ä^b.ii^i^i^ ^hn^c^ %r.M - T.z^^.u^

^ /VH, a^ ^y/^. , ^yfjUer -gV dA-f^kcrJ-. TooT«.^.-u.. § 3^6.



>/w

- /«*!/

x^jielaJifir- 'WSw^^^f^A'^^Äv^^ ^^MA\>te^cUf'yC/HM'twiciU- ^iMMK^^e^ I i. <f<Ur .t/:> /joi- A>t^aAtoutCe/y^



(Im- "yJ-oMiAiA. cieMurtL 'ädedoi^ "^ ^^t^ ^lAvUiU^nu i 36oi^. s8,8.Mu.^,9,J.

j^ j.w„ ^«^ ^ei*u*j^.is^.r^^. 4^. </5#.^^

Sj{ ^JcMm.'MlA.U.j, -fc^.BTT^e, «^ ^^U^^ ^:^. JC^ffl^^ •^".;^.<g.3.

^ yvt:„ %uäa "^ÄW-. hhi ; ni- -Wen, ny-^n'ffo : nej>o S iv^üfi.» n6|»M0WT 'E<^^ü^v^t(;^Jj

i»t& 044/9 ^w/V Ctt^TJaiMjeU*'^ aa4- ^Vä/r. y *=»'
, ^^ ^^Jt *«^>^utr^ /irinrKVHitH/^, -icr/vionöfc^^ie a«^

Yljr<MA s»^»H'. ^tfy>»/^ nrrvrr cito jici^m/^nM /tivrtL 'imj '»»t. Ä. ^^^^^ -^^ 'wW, -i»K. y&»H^ft«vo ^g^-

:f^C£cL.Tn80,tJ^<Si^ai.uf^^naJ.§^'^



^

ole4- 'iwit^K^ /^©T 'VwnAr'i Va^. ivv«. 35vj"^ln\ ^^^y^-^, ^rüiM(i<rfii, '^froMu/vUAf "f.Sjo).

T6JP6 Tl/^v^t^-J^ TiA/-. 'Tl. 4£4.. 1«^ "V^ o 2»i^j 'nX^/^ W); cUsuh^^ÄALoAi^^t^ ui/AiA/m. ^^ "^ -w^

oUe/i-i. ii^/ht^ aOvtcL du- 'lAttw^uctA^ 'Wf**- -="^ iM, 1 >*Cfc^fK, -ino JCco^. ''^*ff*^f^
ol*A/ft^ die, m£^^

<«*^
I St

—

-^^^^^^mU "^ -iür cla/3 vtr- jMJ^4/:/i£M^ /vurtLy^/^-aM^/^o^ <=» V".

^.a^. l^Hi^ T:i^.'iC>,^4:i>pA: 2yOTe,:-^iK)^, iMwm. l^ ^ f^ -U,: „ j^Ur-A^uiuc<^



CO = ^ö^.r ^ (ji^, reo ^3^. r5^^ , cKi- %oL. I ^j(,o^ V.



#5

.^JiMAT ^tuuA dem. 'UirkaZ /*k. a.tot^/oi>o-ttt»r 'yUSt, (ji^ "i^i^-
, 2J^oerr -(yklM^

^
K^jce: "-ka^AiA-, i^^H

"{drf^ ,. 'iA^MuM.*, eP<i><£j. ^^tiisC, ^^P^ ^c£y^ ). '^i^us. AiM-vuxÄm^ ak;LcU\A^/viu/r nHJ^, ^2ut«"

CUM d^^m^ -it^i^tM/iAiaL-e^^^ ^Tt-floyCt de/i ye/o-^^U-. 'Wu^ %tnvy^}y*MMAe/>^ /^TK^iVtfti^. TvH^e o^ o^o^ x*rj»yT

jtz. _£,'hM^iw^e^c^*rM.e^\A i i I ^<^^ öuw aoo <=» ^/e'n4<yia/Kole>KA, ^jwujWk. 'Ke^^^en^ ctMÄluJ^ **«^

-̂ a/l&h^lU (yo\or, 2JCO -iJoir , ^20 oUZ^, 2_To -jU^ , X np ''d-i&p/vy- , 2^i^ : ^2^ J^-> / ^^-hl
"^

"

/tüuJoi-e^ ^^rfki^**^ 7 -^- • ^>*" -it^^?^^ >>«.- oUwtfi d^/^ V<rkat ><(W "SicMt- de/i lU^coJMtiCtttHttA*^

"^ •'==:>' r''h>tcfi^e£i-ie'fyu^^nu^ \

,

-pjv^ A,tctetu/\xy dUuiA- die,o^ . J^n^fiM-^kei/Y^yy^ia^-^Z^f-

'TUü ieicM^ -i^/icJh

:

cu) ^vYidctn> ycl/*i^&nc cuEjol. . .ca. r- /wv fujyui-. X >Cn4^jviUK4- • •«=*3 7^ 1!^y>, cu^M-o^t^*^"^O j <=»^ I I 1

00/9 <=> ^Ä/A- Mm,
"^a/fr -^iivr oca/O 'itUUM.At. %aM4^elcM>v\^ yC

, ^vie nf-&fyHX4jucii auc^ da/i /»"«^^-fl.«^. ^.SÄfl.

'iltSt^ du, f^^jlJtt, j Am^ dc'MMy-^=- ^^vmA t^'*^ ^vi, /htUhA^Mt^ /UmA, 'VCfr*^MACicL, a^cicKlaM/J cU^i^

N^A^AiaAie,^ /d. ^. §Z2A.

• ^^^~ ^'P/ ^^^"" ^^T' // ^^^*^^<^,'l 'AiäJtAetJ') <vuAy.w-dtfw\^ MäMJia ^i^>H'u:SiA^ de'W^ '%JiÄu'i^xJj9<:L&*^MMA

d*\f^ ouMlt'reMy '^icüUMA€n\^ .
— ^ olie:y^H\^ 7^^«^r4^^/^ '^^yyic^ die, ut^^s/xutuli'-xLaM' d^r^^tide^OMM,-

At,, au/ cUr -C^fC jh-e/j^eiciiAUMi^ JuyiftCeM^Ai^iuidayyj-eZSe, ^^M^iMlfiLcL&^ySt^'uJiAe,,

Sethk, Laut- u Stamme sie nre. |0



M

%dL. T§Wa)^-^i rrlÄ. Z.WKH
f
[SfMU cU^tlUn. "LitUfi), 4-J, ii^-^„ fe^i-

/WTCH/3-dMi4, ^YvüA- "^^ or^ = ^t1 "HiT ^AM ^

M.



j^M fiM^ /wiv^ö^ . 'äöcuu*, 'h>ärrt^\y cLit, ^Itlci^JUAAjai^yy: CUA. . (HO ^Tö 'vJmi, ^ -v^eLoMtM^ = 'fi.eS^. ^^^ •toui-

,^>ciJaa^'M/»^. Ijo'^e. , 2}- > 2^°i^
4irL.; X^S -^A^ „ 'v^<fyieMy" 2y^ j "^^ § A -^If^n vtrhr^oj'

, vuMuAe^J'CK2o^ Ci>qd^[
^ clpVp-: c^o^e,?-, c2oyu)^», c2d^o^r: c^oVcJpx .



5 ^^^ -W/»U^ fMi'O^ :

(^/itM- AiaJ^/i^^ Otto A^S^A^Lyy , hrnjL T^pM^.^ /YuSt*^. csZcuiZ. '



ittviiH- >d-ftvw& SieMi> 7imA- omAmv^ %ay\/iiryuiMAc^u 'V^fi^uA/itAÄ (nuiZ Mayyjtuv x. i. ^882^, 'iM). j^^aWoäi,

JiÄ^e/^tr JoÄ«/ (y^»Ae/^ aA^>Za(ilii4ifi\ -yünvu/ic- cli& l/m/yie^C^M^ /hfxrh/y <utJ- 'iCaMcavaMXi/9cu.,fii^ 'SriUuilati^ 'ßc-

OM^^ZiMJt' -'UhuMieMA' ,
/vm:(U- /*uur- «^ajtMÄ/tcwc iIwM^Mmm^ cLeMMle/»»^ AnJU/»^^<M^, %u/yvuuC aux/i nxtnA-.

cLe^i^y^iMxuw^^l^^ Xs-Üj^ 1:^1^1 cu.-ß-^^H^ '^l -l<yfL, \J^i'^ iCl-Zlfo ,

u'Jl'^ jCi-'ufi^ JUr. Juu. -^^yif- ^.,<Hooi-

rnj- P-^ii ^c>^-i^ 7;c5X<? -a^^A^Pl-^A^j^.-^g^.^s^^Pi^ 5^7i,.P-niü^



w-n

cJuM 'Awirii^cc^.Äi^ i^\2L 4\jirroLXM.Ah<iiAii},e^vi,/io4-. mäxcL/ aUe/iea Idäri awaaq -^tttiiLa/ytetui ^yvuL/Ur oU/^ IwmJ- -

q) ^niU ^ 4. -"koTui. T
: Ti<Ti_4<tL. -für tjk^J"« ^^*«^ iX^\

'"' ^4^/*=^' "^ '*
» '^^y^ -



iO) yy^ll 3j iQyyj'ffyxXUK/U^n^

,

'umU^*^ dcUi \-K. oA (lrti44«rf- T&rwo^'H.a/n/^ -^nr <M, 4ticl£M^ •t/tAtiv\^ -87**^«^ ;

/^t-iy Jia/r. JCaai. 2'%'b , -Vti^ AiacL (by*i^ Ir^UTrC^cLofi^ ^"^ <Ao J&kJao V-<^'A,, -ofiä/^cr j'^'^ ^v^^.

^loU- '^oi/f^ cL/rclC^ Tß^Ht-ilo^ "JoLbuYcU^lJL &Qj -^CyiiiAia4- ^ da/i -«in/ ae«.. '^o/moe. ynUi- 'iÄM/yct\Äj^»M^

M) IjLyfti^vieili- /tmA- de>y^ J€i4:L&<innCifyi)ycyuxM4^'^[tA ,M^ r\^ yu/Mi ciaAu*^ /na^ 9 61) ^mU- oUw^^ ^vH^om^^

^NO, «-IS/MO -ioX.,, TtUt/^' ^^Wr. -€e<C. 53 -^uy TeWN20 -^A.MIia^.^j S ^. 3Cajl.(^mAA- Te:t<2.^o,%v<^.öiLX.

H-iq).

XS".

'7, © w. = ^ : ^ /im. /wtvfu^cn^'vu .



m

^. cUoM^Jyj^ JuUukA^: hir'I^M^ 3<rLj,-C'ftJo*o"
C02P ^^ii T ^^ ^»X „ '^S^'cüHp: O^Nl^,

, u



-/53

\A 9 J^^fyC- ,,'i*^u4nfüi<yH<rß>o ,-e4^J<u
^
c^sAteU-,-%mA<^ otKjJr . *

3)/iw^ 3^ 'wv ^v>^ P^^ >o^nXvo-,/a.<r^. S^-t"^, 3.

5} /7n*^ <=» V" -^ *& y?^ T^, /U/»i^ i/ift^^ccc^ /»tnvyi- MmMoz. JiaJLb , -^. -(Tv. y äV-5, 6

.

J)
z^;^ A -j ; nto^T : <|'u3^T,n>>^Tg • (|)>.^T' ,nx2T- <|».^T, -»ü^ ^KUci&rtt^fp^", <ua- a^ 'jJt Te^rie, 'Kf^iAi

SETHe» Laut- u. Sutmineslehre.



M.

g
jX?-)- ^uW; W^. ;

-^i^ fITP f- -jy^ „ deJ^i^" 7MC : ^£KC ;
'^^'^ ^^t/wr-H^ Xyo^lc;

, K^o^<:;

HÄ2J :M-i.^T.

^4 ^m^^-^re»wte«t/''Wy-. ./(^. Xa/^.-^^-ZÄ. -^i?*^-4 '^•'^Wlj^ ^- MoY2^: Mo^C^. ^^S)^'M'.

P^t^^„ cM^rfCcU^''il.Jf,^!f
.j8,f^,

-kcjU. cA.^f, ce^lp- -oftl .• c.i^^-^J*t. [^,
^^^^,f)'

-für- ^>^'°'V4'^f '=°='V4 -^.^^.-tc. Si6o). P<Ii>SkJ^^.4 x>^w/m^
„
-e^fwii4yn£^ " S^cL.T $^() 9 -^üy-



</55

/iw^. '5'^"^^ g^i/vn^-^KT Xvo^ü-jhiX^ , Xvo i^w<t<),- jQ^vi£^ ^a J^*^ ^MTV^^iheiäCZi 'W,^,'^%^ 'mi-

CSU

CX3



nnaj

C3n

MK»,

^^ o ^i3 1^ "/?•/, aU^ü/r- ^fuUw "^^^ ß -Jipl h' ^<^ T(M-a/UCU^ •^ Ma/>jv^ .

'i?.^" >93-^ . '**'='Jbv/^- ^g-"^ ^ .^^ :^3-^ „ <i^ic^.MrMw\ luhriißri^^ '^^e*\/oaM r^^ J-^e£jC)''.

alt amJL da/i ift^" -y^ 4H4i- /ftcg/yf'/iwv a*i- it . cUMw-^eM^ ,• eLa/3 %opA. (tlti' '^lJ:Aa4'ÄiuC^rtxM.,»*^. ^^iti&^

^^c(ifeiiSi*n4^ /mU- caa ^ ö/te öMerf^, j -ct/KÄ. .«9 -i«^ cJ^y&'-eiae^iMjinxj mmo^mjbuuu /w^K^^e^Vce»«^ "^itn/W^s^iH-^

di^Ji 'KUtMy Jiai MMxL -WK- oUeo-C*\, ^^i/&u^ /tjiedßt- die, ^uUMe^ /vuArt- ouuyL di/t*s^ ^h^^iäyCCinXM^ ^-c^iße^,^

"j^dÄ-^^^ -^ />M.'5 •K V 2£fio«V" jliti4v-^94-a/*uL /YH/idU- -eo /hm/h/fiCKeUi/ucU,'^ "^^ ^^"^ "^ ^»aV'/vifi. i/c/kuU-.

^^%JSj A*m- M^'L»*!^ rlictio^ Am, oUr %-&xcCcLMAMja mm£o aa/^uL oU/n^M^M^ %aMAe/i 'n, pu, 'ihM^^'nar



^5^

pi^ nr\ ^MuL cLaX} Me/)€, tittGidtMAi^ ^-^T^^tr^tu^^i-flL ay^h<^üMi<L aMl^^Aa^Z-e^ Ajvxrfxi^^ auCo /^KOM^-diÄ^

cr^w^/$ J^la'y ^^^WTrcHö»i.6w JtM^tilu^Qßvu ymU- ^^ j!^ "^^ "^^^ l^i ^^^^ SS'^^'^ A^rtrjyT. -ei/H, jJZ^^H,-

A^ cU^ j'u^- /i/inrK>Hu*i-«*i^

.

d.^M/^ /»»UMwv .e^ ca ^ ^S/fotaA oiui/ie^ ik=^'k. Mm4h44' , 'Vinilx^mj»^^ ^^^^K.<^K^ P ^ Att^M^ev*^

AlU^i

-^eMe*^ ^y^ /vu^chicdcM^ %*M**Aw*^X*^ ^4iM£^ x^i/^ cla/i-euA/3 ^£^-Sü6ei/^w^
^
oUtAo iiKti^Ctt^rMtiM^tyju:



^58

Iv^JÜr 3-»^.
„ -MyM^" CÜ2C : CJC ^.

#

^^^.

^ "S^ ^d2»rr-,--^ir<vfceH'''cco^coo=,Tco,cxV-.

-H-J /s>*»ivi~ y^;£>v i^. 4ta/>9frMc^.

^^Mt^^ ymU oUv^ %UJi:al P ^ ..»i/K^ fl^BAuic^ ;

D® ^^ „ MStia MbUt/sJ ceene ; cen t

.

^Ä j^ J^
•'»VnAU 'VH^f:^ /Oicu^ QMMuiMei^ V. ÖC/.

Ö~^ <= >»wj^„ ^inrrvö^ev^e^^n/'ctr.j£:.ct7"T=^ce.NJcuJN[.

jjp-C» -«»y^. y >^<ru/a^e^\^"ccJ(sh
, o^cJCj <=A(i^: ^^^'

oö Ke 1 ^» '^cif&iU»J' C2j><\ : C^Al, 0^2= /<=-H7 .

csa

C3a

CSS

i-HHC

! J. a f ~ a X ..
*

iJI' 'V^ t 7«K^ ludiLÖMJtJ a-. ä, . a..%. ^ww-9t«»o.

2 TP «=> nttTr „ /fnäci4üi y^e*»/

!



V59

^P 4t^„ jeUe^''. ojui/^JS-*? |t^ . ncJ<^ ; ^t«J^

»

-PI^ -*yVt«:^itfM/"poeiC:PU)IC. PHC.PoeiC:Pt pH(

UP'^-f^\,'^e4^scfeH^"7(05c,7.o.&.C.

'^^Vik, V^^ ^.^ui^K^iw.

.'ö^ylT,\ /^hrf^'U'**^^afi £̂ux

PJ^ i -Ujij, -fc*y^ /»«in. ' c^oK
^ CoRk ,Tc^Kc

P<^— 4w:„ fJoS^'. ^- y6- ^^. w^

P'^'^-JJ -irM .. y>icL/um4^rLMt^''.

Pi^*^^ >yMi „ -pi/ixiMn^"cNiKT

.

I T *^^ '^jy**^ „ 'VMinMA, -iytMu , otoAtrtv^ lyTLVX.

P y a^L ^^^ %ULc4MJ' CV.^ : CKM .

P
'=^ >^ „ vuyJa^'!

Pf^ , P^ ^„^>i^H.',''<^*^^«c.''ciTe,CÄT«

\ llA.%v ^^/, -^ifrCu^" CCJTM
^
CotIm .

IHK P^ üi.. f^l£*J^.

°°
P q^ Ä, PS ^i&, -yKe^Äk.: «^-/^.Xtw'

2l ^ P
/^~^ -ij^m/, -«45h^ 'deMt/'',



^(,0

^=7N

Tt/vv
I
^-Ivi- /hjufu dfify, Jyvytt/iMt*^ cUr- JW. /<*m.ö6 cLl/i et,. X.. (UuL' cLa/i 'hcu</oci4v^/yui^aeM/x '^ ,

/fit %Mrl^iu%/U,(Ä^ -/.rVvUC^ 4/t oLei/WioJ/3 cL&t- W^^Ät^ciiieAL /Kor^ /nicM- yMCoAl^d- /M-tf^, -^<^--^&c^*^•

'^\l\ AJUy .. g^o.NtAo"
y:^8J. -für ^ ^^ >wX3J. XW. r^STy^. yt<nU.

I "^ o^ „ acUam^^ X- S^^ -dar -^ ^:3^ ^yjyy ^. 7>\{-0 M.. /><rv\/>i-

.



/>it^X^ /tm4- /^tH^tn^ aAuL$r)\y ^^eUvißys^ %M/iamm4^^ cUkA» A<MjtM<^ '^CaXtUhrcohAuKfciut' uZav^ec-K. -4iieU4-

[y%t.
'

ifk^ux^y A."^. §%). %Jrti. ArOH cLa/i _*(- ^%H£. oL<t/9 V -eJ^wotf- -^Xir oMo» y^ /vie -^ür tM*yi

—»-

^^-^l^1^ 4^, 'kr^M/^ü^''(oM- -»-4).

ci,Ä^.rf-^;.iH..V,'f^;6|^n.c£;<|>.ci,n6.cT- -.fi.c^ BoCFH}?/).

..^^H^M^ -^^- 0^1^ I' aw^ *U^Jj:^ eun.e^ Värit/i die, St/^apne ^e 't^^^Äüg/t-^iU-, d, i. duxo %^/dd^

hnyy %&jd . -^timA^ (' ^ /M4t^ -I«- ^^ -^ aiUc(\Jhr "Hei^^ cU/9 C jjA^jaMev^ , Vtc- dlt. atI«»^ SS SÜfö^-

SiTHK, Laut- u. Stammeslshr«.



ayy>tr-

ncJC^:<j>Wti^ ,nHli^:(j)HC^ Xroul.^H^UtA^ ", /)t>. ggg. . igg^^ ^^^.-^t^^^l.'AU ^^^0(^^,'\

cJb) vüT- oj , cU/i oM/j .üYjwA cag ^ </AA-:ii<MuU\i^,Äm-

,

^vHc J^u^. .u4i^ 3h<j4o .

:



cL.^.-'^fC^n^- ty^*^ -^la^- /iH^/C/^ccu/i ^tuMMcu/yi- Me/UuH^e/i^ dt/i ^mi^ y^MmoL tloM^^^M^ cUcM^^i/wü-

CJ "ih^ gj , cla/3 OMO €>-«> -CH/MoAveUti^A^, /nu^^iAiv jMi. , ^hicM- 'Vttf J^oA^. :

C6ü(i^:cywo^^>dfA»uu<Ufc.'', <^^^- <^^^>, :kt&Ka,",jUu^. CHü^S: ^HcJI, <ua.^^^^, 'ycUaan/^^ ^J!L
'^-Jj

c^^^: 0^x0^*1
,
;)^*^.p^ 'III ^, «^ fV mI^; '*-^- ^^^£.. ^^"«^. P^Ä^/

^erit^ t^lji^i^y JLaMA\y MiAJi oMxL^ oii^ Vi^4^^ CtOcJT: oJCJtj^T,, veriiy\Ae'rk^ ", CiUJ€. jiaJt,.,

^T(T„ %ie4*r <M/i Ae/yizl f-Liir ^tUzi-V A^tTt- die/ -^«64*^ vj da/v^ Mxuk^ ^SO r^za^/recfJ- /<<^a*«c-

d/) /yuLcw. cjj , da/3 OM/j iS> "n, -gH/fy^oituitigfc^ytg^'
,
KMiA^f'yuiM- ctce. ^A/^yi/^MXaJioiiy ^tnlcM- /vui/r- A/w<y

oO/H^e»Mvy^ ^tHi/ tIa/JxmA- <iUter- "Ji/C^ /wtc- Jt/»^ 'IMZoJi M^AA-, /yuA/f-^vi*^ VaA.. , aUc^ -iny^^ jjiru^.--

-|) wir %:<^= (ua. gj^ ^W. JUm^oAL f.^.^lSI) ^tU- d«/0 ^^^m. c^ -«^ '

oO/^.^»^^^,^ /^m^ ^fet/wt/^ gftV iU>CC<. /Uff- d^th, ^V^'tcuC M&^ , '*sH'&du- ^»u4/r Aa^ icJu
.

, 'nic^ /v*>i\^ 9dirK.:

/3) /^^>tMfl^, x/i tmA- dtAiAy % i^dutAeAt/n^/JM, yUM^fMMJi) dj&^>UJU*\y }{iSi'\n/3iM<y , 9,e4rt^vti\4- d<wrh. dt^*-^



ÖNoV*» OMA ^jUkS ~, ypi^K^-

,

-<K ^. 3 %'t'l.

-^^ A-f/MicL oa ^-^eo^tta^ Mun^ Ue^^^ rUa/aM- cU/i ^ 'IW^ <^t>^ /tutt^ ^n/K, ö^Iftv %/^/^eK^

: nciT,, J "aeß., Qf'\\\l yAj.
,
^uUer y/i(L ,

-fr*^.
fiTe ?^1^ i^jj^^v"w^ «m<^W fj^y^^cUf:



ä.tZou.4'Jj 'h^i6 doA a«/ a<*c^ -^ o/«h. AtU^^ %-ei/>pie2&», oUf- l^ä/tA^td-.

5]) /»»i^ 7.0/ ,0.^ <B>-^; u)^c : tüC^ „ ^VTi^"«^«.3t»;"©'J!lt^ g-y^, ^. V^. ^tStf, C.

C) 'y>*U (^.± . oM -Sq.: O <^C y^uJU^ OC(/,, 4^/Uftieije^^'\ -M^. aiU^Ti ^^.-i^. § 2ffi O.). / outji u. ^^71, f-

'iJytnU- T j cM- ^4 ,
/O/vuJ^iK^ «Ur -^^iü. mmjL "b^ ^^'w^C^^^MmA- M^-tr cUw. A-i^^^^ yyita, öXt^k- ^2fc^-^iuc-

iSSZ/f'ifi). %& cUri- -ke/fvTt/^ dit. UA¥vyie£luA^M^^^ ^. TTn^ aehKoo-CPL^ IrfirHt/v^AA/y^ -^s*. aLJt%i\/y>tM^

dajo /»»uMc -^icL "Kan/my «^W«o -«*i43cilÄ^»<»i,"KUMiM^^ 'i'Äti^i,^ -^^ftwic, 5S^xi^««/iu4ta -A^^<«4M^g>tfH^



-i<m4-.^(C£,5i>-CT=.

iiiA,«!, da/M -C'^tiotli J. ^3^ »<4. oUr -^CU/i^ue/^^o^ %nvw T^^Tl^Sß^ ^^.^,-4- JL, ^Q^-. dLc ^^aciyfeA^. -iyi-^

cLx^ 4m, cUiv J'^- öut itfü- daA jK 2?k ^^ XoMLCM/i ^yy[/i'k4-4 "iilAuUr cLa/i 1' Aae/rUiM^i^, eucc^^ oicui

jjt^y^ </m JloA*i^&H/i ^^/iaAt-j oA^y 2^iitAA<> JielU, 'kiM/ie^ cLvo %&LcLe/\n^\ g-K^ ^€/M££4'/)ow-cL.

cZetK, mh^ A^^A
I

r^ 'fyn/m/i „ ^f^wyju'
,,
Vir^rauU^r o-.'oL . darf 'yvüxAMtA/^ %vtaxM^-

PV"^^^^ 'K^^. J^.y^^4^P3 %viA^.dU^MM^Mrr U-^iiJ^elMrlSi^.fs/yiv^

aamjL M- -o^tÄ^. J6. 66ä -o4^ cLcuLm- '{jbf} ö4 f ^"**>^ .<jiAM<~ Xele^v^^eMut/MJ^^ oUr-

!^""^ :S=: yW9cb4- „ 'JlÄÄ.'^em/iilm.iiJib Mo/f-. JiaM-. 4(s%. 'i%0 f>i^£i^ at/ycifiU^ -LiÄ/T cLcOi ^dpiJ%^. -UM^L

jbUyirfxlt/*»!^ yM4- , 'Wie, yvti yi-füvUtMy noM/i^fKOM/k*»^ , oueu^ UMt/yi&Clu'v^a M/s I ^oiiAr -"-'::$ ^kk4-



X.

n. euCo -e')nyUr- jJaAokaJt ^ "^ -»W". •k:«^^/ -ittUv <y xp-^^^t^m^ca^ c^ipe^ t^AiPe u^hps^

^ -^-^ <. f^e^J^'j u^cONT ; S"^!^ ^"^g^
.,
-att»u^cfl^" Cj cpu) T , o-j 20v.T j-

™ ^ -i^ „ igw^iA^y^

|>Xü^e; '^^„in^-'^e<;w''^lj^isl, 00£ ^TÄU^O; ^'^^'J >^^lj^yfc, OMiyiTrdoJ' O^itiKjj^; ^^

ca



^)^mU.}^l, ^.4;^.^Sf.

.A/Ä

-^i/^u" K(*3^
, KHi.^. ^-ü ^fcv^ „ -IM- /i-thJ KU^e. : Keisll , KeNicJoyrX^ /^ f ^ \!^ -k^„'M<L4^

-«xAvt/WÄ^wpitA*»/ CJ X K ; JJ^ lg- g^ » "j^ 'SrM/yulz eLe/h^ett^" TKKO , i^Ku) ; ^^ -4g^ ji/n^ ,, eui/yTtCchUitS

TcJKO ; P 2^ -4u^ ^ ^aoÄ«««." CCON/K
,
TcTTKO .

— -- *



SS

M.

"fcwwv-,, -OtC<W^ >M<Äi." KMOM •. )CM0M
,
KHM -saX., K^^Me: Vi^Me, KHMG: XHMI

.

.^iicl^jM': MM***yCU : ^W ^feSltriO^, V^mJh^"^ '^a^r4^', M.,aea,, K^its Jyf (> C^ W£3-»K/, -/Ui/i. ^M :

K£

^
fertig. B^ui : e.-0-(*)t^ auA 'I^Sd^tj.

. -^W. €-©-Ot^ l <u44 '^S^ri&4- ; 'Vnl. aucciy

'^^HK, Laul' u. SURimcstehre.

)



-dtfi»v"«^|ß.£ ; ^ 6.J: t (ijÄwiTH- ^ej. 'UJoYJ^ Ö^qB, -»oX.^ <X£t-: ^Lä.^.! -
^ (T^Uji t'ÜtOi.,, -ic^^m^ "/ ^Z3.

/Ü/Certpe^M- .



ML.

/ni«*vVcJ(J^ : e-tü(j^
> "^^l^ = '^^^ ; © ^ i^ /,

''^'^**<^^^^ö^ tZ^-^ ^'^' i'^'^Zf
''^^^'

'
'^^'^M-M^^^amr

2J0? , c^CMAtfK 2^ujT£
:2.'*'"t" /

^' "f^« ..«4t/</ftro,.e/Ä.«i4^'(WKx«^V-Äm/^^ j^oTn ; 2 ^V -^^^w^

,-iW>Xfo^jfiM/" c^tüTM
, u^oTM ;

c^TXM : C^©-xM ;^ ^"^^jy5 ^2^' -0^t-tn*u^«c.^iaX^fcv^" ^^tOMT :

X. /i^«i^ !?>i/vie«/>t-. odev^ 'y?i4<,

:



-/JA

\,nXeof\xLu/v<joi

Atl AA/yui T2v.>.M : THH „ iX*c Ae^-e^J' aM/3 cuU4^
, -VÄ^Hte -A^j^cav- ^h'Vw.eH^ cLa/iA- cuuk y^cLoy^,^^

ytl/*J'-Wyvr. euuo -jpi^ ^^-iloe^- , -^ipAM- ^
-^i\Z4j ^^aJyti-

^ -^iZu^ye^i -^yvi/d/MJ- : ^t/M^jA' Jid. JT^ S(jQ

\H^i/A<MAvi, du/yyi'a/n/niC'^ ^irityi- di4<ycf JieaeC '^i/ruL -u^tv- dyLe,l,ytft/r\xU'Yi^ JV/V»i6*t^, <*t<, ^wrrhJC (t£it

,

vt£- i/itf^ '>vc^^V", ^^tuAi'dJw- ^^ide^c Verr4fe4^i- öMj'i^t/r Krryn.6n.A</ML: Mo^'fo^T „4^i4^n^'''Xhiy\j

>^^^^C., diej'ymj "daJL- die T-e^^^i^J^Ait^AAMMay •^t^>tnM''MiS^k^ : 5i£CT- /Vi^'JilCe -4^3 &4-

,

€.<ji^T- vin%^

Git^fc *'v^ Sid.jLS&OO^-KMd. die, <><M^. ßurÜciHia^'dez-^^^^dwM, ^aidÜyU^i>^'T'G.^-) nhn\. Viü*^-

3iU.IIs(j5't4i./h^''C^icUK^ J^ÄJ*ix -wi- /MrdC Am/ ^%^(tUy de^r -e^o^tt^ ^mMXakmma om. dtt/^ lirCa.O'^Mit.

%)ii- -ei^xAiUiqx^ jjM/yyM'CieiL, di^ %f*ki.^ii^ .eiHM^rtAe*^ mmU di^ '^ad- doA '^'i- 'Vir «ta«M. n^^lcjt "Vt-



^;r5

/i,nJviij 'W^e cUa\_ oUf lUrSa, M^vkI .,-o.-d^. § -^ö V, 3

.

3^cii.]r3 ^$S4i* )MM/i oM '^^^fi^A^MjMxUc/n.MtMA^ f%oL.^ S 5<jS ) ^':>cfvr .-rU- .^^/y>y^<d^lc4[A\M- feto/»'

v^^vu^ -^i^nuia^ -e^ '>HmcL iXin/ cuock^ oLcl , ^Wü-A/i ^iiicMy 'i/üf-tivtj6n\^ tHt^^üoc A>tL3^ .4ÄM^e^^ C'^hAmmm^

^.iM.jJ. i(>S,^. ZJf- ^^oUl'-I -mM. y) . h-jfUo'. 'fff. '^fS(^foAyyvf/- -^g^-V-^ ^*^J0- So'bf^^vwfißr.'pl.



-^iir fl/!^n/ Jfaw/tn, TW -iCihU-. nicCi r\oc&
^
^yo^e/cKOK^ Vt^vrelSuMjo^ei^y <u£. THoA^oKM/t. , <m^ eüto

^^äSTi^ ^^„ <t^oUK, Ji&Zae/i^ ^oei*J' :^

.

i, ^, ^ ('^oM- A vie£C. w^ -^t^ . ^j^'^^^Th



^}5

T^-^a/yi- a/C&*\^ cUßQ-ey\^ JitWh,«*^ 4fvH- -iwr oU/O ^ om^h^ ala/} ^i.cUtUii/tt^yO-^-t^ £ , iiH/ Jh24Mji4A/\t cuuYl^ iv
^

-Cmi/ '^-di/f -t/i 'ieMXA' AiifXiA- -^ctieM^
i^^^'^*^

*u/i«ur^

.

Jyi. oli/w /YAÜ^sit/^ den- '^tic/f i^t'TtslcKtu/ÜK, riyEiß'j 'Wu oU^t^o*^ 4/\/¥^ Jf.<U4. -eöt -^ecUM^uM^o^ury^

^4- am, "^aJ^ -«<a«/«o Wirri&i hw^W 'WtWo^o/w/mÄ^ ^a«,^«cW- -rürrKcyni/wU-, 'U/i om^ ^^m^xm, oUe, ^v^k^

^C'Ui^*wviA<(/f oUe, "i&CoTi- cLsM, 2/eY-ÄW -et^t«« <xM9mM/4«ii<«^e<n/ ** "4 x^rUM^^v^ -^icMt. aaamL -viTk, cLyr cLa/d

-*tr -<M4yttrri'^4e, ^ 4^^ cLoav^ oaaÄ. <XMA.M-t. ^t^A^teH^ , ö^ ivU. -6m*/ •«» j^ ^Jt^a^ld- 'hMM</y^j Myt-^^i-TvjCLe/v^

fiZ*. "jy^y Y^ da/^ -*&««,. 3j-c/vKx^n/wt)uHi)Tvr«)x<nvv€*^ f^^ -yyy.

t:=^ 4jpi/r div 'i/*aluA^i^ 4i^M/i %cuJ,(rhXiAicx>p/^ %d.X%'S3>'b.ZS.





ME.
4.

JHW Am, -*«4lv^/V*MÄ^t/*i/ HÖr4t/v^ 'h^ -^ii^ cLa/i S=> ^4 cU<- JyA «/n^ ot^a <6. %>. eLvt<^ 5-20o

<t/t6 }ttiÄt^ -^UMiuirtrL^ J^-yutAAt'y/^ mamL MmA- /navL -vvn/ X<m/f-. o/o ii : ^i/üV

;

%i&^e : <si&\\ I ^tfWvUL : ^V$^ -^V^p '«'•«^^
,,
%>yOC0 VooY'J : <^oY»| j 1 fc=?J^ <»

S»THE, Laut- u Stamineslehre *3



1 2^,, -U^*" -Äyt. N/oyTe : ^JoYf ;
-feno. Tg ^^/O^^

«^•1-i ^^'f i'» -»»^ .-iUrU: coMTg :CoM--f-.



•^jks^' /fy^i ^ JleM/rci," , m. ^, '^S^ ^Ü*^ ^.oua. clt/iol. ^ -^CojU. ptOMe^ pM-^'S. -u.. 9 3o^.

AM. dU^^^m/^oUlty cU/3 T ,M'^[M/4tA^'ruU-, -^yJAui "t&ioM.^ ^€/kuM,Mi/f^ ae^i4cle4' ,
•-><>• lA-öv^fi^ CcoMT

Äo/O V%Utü:fi. Z-d- ^g- • '^ 4 , *'n^>4^l^MxU^K, oAA/i ^~Ll=^ "^ -v>»t/ %tr\4. oM^ -yicocL v^iitM/ VinCaieAn..

W oM/yioM- di/a cui/j S=> ^ ^CM/fa4<Uv<3Cfi4i^wx Z "wu '^^^ <»6a/0 o/frjr om^CK -^*^^^^cUeMMM^a^oo^ qaZ4-

xx/y .

•j.«''*' X"» Tom/ li^^MuycMn^.



WM^.Tj>0(^[>£C^:-e-Cot^|»£ü^,TPeti^|>WCji^ : -e-j^GO^ |»(a;o^
i 'nTits C» o(fl ^ ay»Ju^4^„ 7iiÄ*H^^"

T£J<?^ •. TuJ^I; TH<3r£^.Triö:THX;-g-i?fS"^f^.'We4i/'^. O^J^vAUtfiK. rACC€:T^TCl .

1"^^ AriMcUr. ^ttjcUJ' Mo^T€. : Moy-j- ; J^J^ -j^,, -^^UJ' ^(aJtJl. foOTe.^ , Z°'^^''
'•

tf^^'/

oJcOtOT: y (OT
, ^ A.XT : ^-^T; jL-^Sv9»s.-j>w^^^;^^K»H^''(?a)N»T ; "^cöNT, ^HT: XoNiT ; T^S-

S^O'h "^ "-"^ ^A- -^ a*tcL daJ» c:*^_ö6
^ cLa^ öo/ ^vhk 1/CtjU. ^nuU- 'iMm^ 4ui cuU, du ca^twreUufK'Mtiu

2)^ 'U^^^Im/c' ete/i «g^ g. 4«Hvio6 -w*- c^t«<»-**K^ u-errS-iMyy^ yyCKoy^^ /ino «AT om. .-v</peu.f4- oiu/rtk, dit, 7&k.~

^^ Ji 'VH/ <i(>':>«ii^ ^mtce^v^^^MH. iMv^t^fycvU^etL ruo euKoUf^v^, oAx^ucdeuJ-ei^ , %oL,][ ^Si^O/ ^^etMM/i



0. y^2(A/>cC oce/?gj^ cC on*4- a/mWH^ ^l<^>^/>trvtJA1/f^vt^-

(U/i cJU^ j «=^JcS5r -Www-; "«S^j^-Jfey ^UmA. ^ ^J<fc»KMt/fc«vu'!



M
oCtxMMtecCKev\^.

/>u^

"i-jjcUe, 'KtMuL(A/r- 4) M/} KX. '^Cjt^immA-AjUr oUcL 4»ae cUt Jl$ -jt^'^ . <^g-AiMä^ dicL ku^ oU^»<^ "ii^yicM-, ^^

(HaA^ tuJ. JijlÄA^ Mca^M^". — X.}i.ß^^:yt^v*^cUi- oUiAi^ TCoMAtA- CL^yyvuA- (JiÄ£/:i4/vv^JieA^-erf, cta/i -^ticw^'i/n,

rt o^ndt '^Hrrd' (uhJ^ fyJ/nj') ^\;t^ cUr e^fu^^-ctt^My dCoMxL fJ/rA-) . — ^,„ Turru/i /VK.ouM-f otaJ^ du, dt/^

^M- ^yctMüfoi- Ay<L. "M^ fjvidryi^ ymil OJImuM- dCxMji fg^'-'i)
'. 6 .„ dU^ '^äx/yJi fdfr- i) deA JCJT.-^JxrnMiU-

4«9^K, o^cc^ , diA ffvi^ - - advvJi, V«V^ 'ViTK. vÄy~ flpÄot^ÜMt^»»^ -Cqi'^yidm^, 'U^^>*^<CM- , 'Vhtfv- t/tfK -v^ «.-

^i^JUAtfiK^MJ- f^rtjÄ.) , de^'te^ wn^ Ajirei /nidd- /tjudjx- aMAje^CMljtM- ". — Z .,-a«ti»/ dyä^-yj^^^iC^^ji^iiA^ -vjia^J

'jAm)^ , '^^M^ lynA- ^x!Cp4*r -i/A- n/i^ a<4/ik£^ '^LOM.eL /d^-j-) .
'— o,,-6^<^ 'iidr 'Kim/^ -w^ /vk '»«Mt.tfHv .jVvh»-^

{t^, -a-g»K/ a>n/»- ftrttMrW ^ah, ^^ei^^,^^ '^{a/^fcUjAJ. —
J.,^

dg</M/*^^::^fyvuQjiii!U Ätfl , dtOvU' ö&mJ^

fdfAj "^aA- -ßifJlMuyi^ du, c^^oLyi ^U^kßK. 'V'H/wA^, ^hvfi/i '. 'iO.^JfÜM^'haA'd^^^^ÄJi. <*tc/ ^>*ti*-tfy*-

-&wfee*»/ f<h4iicLe^<J) PuumL AÄoc^Ajfwtv ^vtie, die, ^wtckä/ d»o Jur^aeM/iJ '. — Ai. , de<M^ 7uiMX {^dr-4^)

•loLi dM Sx/O- ittfMr, dtung/ TäMM-(od^^dAA.-iAJyi " "^,id'-^) dU, |
- X&u£c^ ". — ^Ä.„ JdpJAL^

^

^ie4-

aA\/v^ djeÄAiJ^t SuiaJL i drr-4-) '.— /3. „ du, '^vüW- dßh^ 7u*ti^ti,et ^tu4- dti/K«^ dCctM^(^-i-) , du, ^Aa^ di^y

"i/rdti, yml djtMOM- rWtüc^ (d.'i,.4riM^ eud, '^') " — '^V., -kiri diMy d»r- -jdl^dU -tww», Mam,a¥^ oU^ XX.

>9WüÄ/t,-^ß«*, •ü^tu-c^ -MC dt^i^ PüKMxL fc^rAjjit(i/y>^ doli -tr dw--&K4rü^y>i4-(j^&')- — ^^. „-^tU^ijSwMv



^ ^. <rC-.'^ ikO) -^^M ^r4^[^y*^ "U^f^^ cl^

JU, '^CoaJü -UAj^aaA^ , ^^rK/'6^h^^ -tA/^oAL^^ "^Ca^". 5f«:^ -i^ut^^rtf»^ T&^-W^j^^tfic/ cUr «^.Te^c^,

-^a-^c^frM/w auctk^ , ^v>tx/»i^ Mju aÜA <i£4<y JChrrt<4*u*\M, /Hlchd- /miovHsi<xM,«L&w- -yia^t^^ Avie- vf. loS^^-i

.

dit- Va^rr. -it/C JU/^jiUTr) olciJii/r "^ d-4- , die 'd4ux/4v-6 "ittrtlLiMA , cUe, 'Uu cüu, J^. tui^ -je/wv^

-L><j£4- McL /VW/ <^*u ^y^. /H^t^ Hrfto e^ V^t^Cm^ '^ ^^ ^yidrhJ-^ -lydAa-eM^ ',, -Lx/yi^y^ ' 7.2)00. Ji.

Hol y**^ '^''^^^ '^^- ^- '^^, -^ ^^«^^*»^ -froW -Q (^^ V. f
3J^

- rlSDM..v),\(Ufy

euuuttculiiivA-- Ai^fT^j a/t/i dcu ^h/it -C^ -iU-ßY-^fXLaeM^ citri "SütXAAAtelcM^ "i*^^ ^ fe^S^fwjuxhA- -iM-, 'KoA-

^trji. cUa Tw^iti/fiMtMj CUM oUrn^ ^i>rnZ< oU/i 'SO ^a| jL -i/n, JJtiAulirf î^ S})c(,&aU4c»Y- '^SO'X, f'l'dSr ff-).

Jvi^ oU'K' a'*va.»^^^/^w^^ aMcM* l^WftÄA^AAKO/eM^ di/i rlfurU/i „ tfßoMxL '

ßUC' ^>iot^ cU/v^ -cum ote^tn^

"S^o^Mjl- C'crf^-r)
—

'^'p-//{^*9'^9**^^ '^^ -ti/MCc TCoaJL fdr-'j-) ''. — ^7/,^ ^w.«Z^:«*A^ oU*^^^ OCcx^Ji

(ll'i) 'WhÄ(yAU«U^M^. „ diit d%-i ^Jjtäfi JUiMC ZvU(ci-i. lA., ^^^JUiU- dUL") y^axL cUy^

(ß'fi^i vü- di^ O'iiiTK. A/yi- ". — -^ . „ dirf (ßrC&w ^iM- iX^ /<>«<)»w9»v ^^^^'*>*^ (j),^ "iiMui/i -^mWhU -^dC^

-^•^Ai^ TuhaU- ^d-i) .' — W., iayyii. (^ , '*Urtyr) dZe. dt'd/MlA fcL-iy) Jjejn KX.pJic du^ atlaJ^'fin4^^1-

^Unr) dsM,:^!fyn,^d£^ AZ^^-^y>Jifd fl^7«öc^itev^>u/>^^^>>€4*tx). ^-i.^ dU, JCaAuiU,(oi-i{.)

^ XJT. \ ^aXU ,cUr%^d^JfJ.\d^^^ [%u.t^i S.tk2^ d^XX/\—U.,dti.

'Kt 'icLt-eryitr, oLiA deiM. ^^e^/icL ^l'k. -'ynaAA-, die, de^^Ki, '^&iMuit.

/

oUy) ^k£^- y^*uted, <>- dhWx/i *

X>'b.^^A 'OvmI, dör Iv^Mj^dce dUyMjf V «^-^ ).-&o amu^^-c^ dir rw cUc^ ^^h^mjE, ^^^ t«w. ^-SS^

Vt^- >H. ) . -&3 ^»uu^tfM^ diroLl^f^f dit ^äi/yuiU(^^ düdy)'— i^;j'ynjM~^OL^ (^M) lU/yy^'.' —
ZS.QiiltLj JvxuacAoA- dt/) %^ii^ScaiMA*i/^e^ cU&M, g^-^ ,,

'»hc/^
'*'2^*^'-*^C^) 9Cc*mJ^

"
o-. ci .

y JJXhuli X. Jt.J|QO(ll>/3J2, >>rv^ 'Wh, cLt-4- dao -^CorU-. eP TcJ „ ;J^ia4</K^" aJ-^Di/U^y; df/m.



/>^^e^lt^>t•^ey-KÄ*^.tv4- /iK/ .«(4V6MU Ivtnr^e^ -iif-^iM^ difXAn^ >U/^yMÜMAlic\^ ^ii/^ /yKuMyi^ . JiM- -CÄAit 'ütfiai^

'VfytM'^MUjL. fU/i tt/ujiT- vä^- cLotu/^nL'
^
7 ^ t

^*^ "^^ 'JAviy /yn. Jt. ^nU^ -^ede^^ t/irrkxnt^^n\/i- j <^
aUcM- ^ (U/vJCtf^ , iM/wtaZ .M^CM^ die ^M^^cISumas^^ ^\ *^=i

, ^. "^r^ g^y-'i, ,|,^- <>Tfl^. i xcr «^s»

^3->- aac^ cUi^fvi^ oUt jd-Meici/t^uMo. JLe/i ^Wiv TtouliiCcU/i a/o ä^^v^-«yv«i<>*»v, Vie 0^ -de^^^n/VCK^

0^ %/^)^ ^CoAfJi ^»u^c^ ^^tt/ Sbi-e^ jteuoiiJloJL "=> ±- <nie^x^J^4vaMe. -tuvJi cLa/9 ^3UcrLe^..=s^

-ve*»/ -vfttxj^ XjcwAt. cL aämA^ <L '^i;My*- /t(//oW", /Hfr^eii.öt^uvH-oL.Äy^ -e^U^ie^ ma\A, ^diMA^ y^MrT- oA^A^i/^

/tKOMy dtKi %m4-- OvU^ S'W^e^C^.tfK' «»^ OyU/i ^7 ^^-^-ftH^^Ä/M-ö^fiKÄK/ 'WHt^ ^^^J^"" oL-'i [^6,-

aMc cLemMM/9tf/t%tc Äi£^<rH«iQ/Wt+ .^JM/j/KaXvtve -elKiei^ -ni'iywy^ Jtwft^iwA^^jeA/^ , dii, yvioiAy^ oo-hÄc^-o^ -w*-

M't^/ieli, oLoMM. oui^r oÄAA^ omAoaJ^) ^Mu^cxä^ -^tir «Z&tc/ «/Kc^ATvu ouu*4- 0^ f-t-^TTuurLlor ¥^ü/^ die-

-M^M^ Ji^tdicUCell- ^yji/tici\/i- jM/^täAU- Me. JüKcUo-oit' o^ '^trtiJ^ ci4i&rü*^ %fed/3€Z wtk, «<~ -IaamAj

ymidM /rtAu*Jici0ri€i* ^fiüMum^ ^^-L g^ ^*'^^?*^- d^ )« ^«-Jt^n/ ', JJT?^^ cLeJUo-,, cLoMue^f^ ^nüj- oU^mr #y^-

w<*ir </&»v ^^Ä , «»^«^ -'>i<^ ö^üe««. '^rib&L/n</«^ -^UoliUCfi-, 'U^roUemA- /lurcL -^em^Y-fc^^^

-tlewO'C' verLai4t%^ /tjic *»g- oJyHmA. ^ «/. ^ <ia/yie^CS<, ciAijU{Au4/wLfiti, AJ94-. JmA, -^ie. ve/--

Ä«H, «^aH<M. -«WJ/v^. 7M*r dlA/iv(k^ -€Ov «etM^£K>^A««ueo X(iUt4»e*<KCH. "ve^ulChM^ ^JOftie^v^ -*«t1*/
.
2i^



4<fln. c/fcHv eLe^**nri/Y\M.c(i^My JSs."^^^ Sc^ {J^^^ iM~; MAUii -tJ^-tM/^ -^i^A^ die 'MCcunMÄ^ Utri^^&iy^iA/^^
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^4tiMM^ iioyi : Xu;*| , )iH*j , .fteUfjt. iLo^^e^j ,'iLe^'^u)1 .

L cJ/i A^uM^tti^ ^cJJcai: '^i\<i ^1,,-uu^i^^ *oY^\i , oyox ,Toy^o/ -s^oj^e«!

ifue, 4<^iAi^ 5=» ;4_ -6c^^«wi öu«^ /^«i4*t. ^^56 cwv- 'liuKrtAfiMA 'iA^ «=s»- g^ A^v\n^ />*%>, %. -^^r-ti/io

y\A^ '5tfM*/teu^ «/^^,^o<a^<f>o-*H/ a*v«o-&iv «//C y^^i^^^ . ^tXä/it a^vtiL ^*Uc(U- 'Ku/f da/i nA\. „^^^^MJ^trfef^oM.-



^3}

i^. M, n. PTiItT 'UlUc.j,l^ ; -tffji/i.. oytoT ,TtJMfl. ofor&f&r , J&MiM.<v oyoore Wi^

^'f^.ÄSjS'. ^-^iS^i. Ka^.l'b,l- -ko^. o'(iOu)Te:o'^u}f^o'(e.r- lO'foT' ,o^ooT£.:&(or„-^cLUMi,

ü t^^ |4^^ ^ ^twtj i^. }6, j
.
j^, -/a -»i^-^«*^ D ^-x"^ 7^^ U.-fo^,4 .

Tooß.= : To£.= ^ TC?o|ue 5 TOLi. , 'Hu^ c^ IW^ oUo ^«OöÄi/O /mA4U>i %u»AM 'WK- dcn, Ä5t*tc-



.•r-c

P*^ >a<^»i>> iot/X-tVö ; /W.a^. '^3^^ -^gf^K. ; -fc<Y«^. CCJTH
,
COTM= :COe-M«

^ COTM .

'^V'^cW^, <v.?A<j<>..c^'; /vtc.£. ^If^vttf^ A/^.5-Ä.6r. *f^.j^,'/jt. .z^n*^xfeif.5ö,'ro.

|>OoYT:ptOoYT; fU)T,fHT.
p,^^j<v^^ -»»tg/. „ -vii^ -^ünSUe^J' ; /n..cua..\ ^Te^&} -^yvJL ; -'iCinU-. C N KT.

J. Uvm4€£uv*ia, cU/i (^oLAm4 cuttd,^iVir%>y\/y&iixMiM^i,.

§^3. %>i/>4M^
oUm^ eia^ "^ o(, /Mt «5^ X Aii*f-ftfJM>Aje^ /i>i- . -0. 'C-^. § «i'f/, -/,



STAMMESLEHRE





^^

I.
^ii>n/i-6i/iw*\M. clenT- X^V^^ AUxA^ /i/Lft^ ^j:^-7CumJ4^.

,,
a£/h^w"„ -d^rOÄK^",, 4-Hi*ykt^ \ -iaZlt/uy '^ ^e^K/ "„ Wft^C^ "

<*'*u.*^. z' Wrv<ü ^p^rCyM/Ji^tf-CUj , AtiJ/z -^i^v&Ac, die,

-wyi /iWK^ -ei^igitv- OMÄe^My ^^t-rtiM •^yü'^^v^ quo g^y 'N\of^j^4t uz^^cLcA-^Atyy wm^c^^ovtW Oyß-^eltiJtd-

3qI /hrf^„ <t/^e<4v y&eüt/ Y*^^'^ V ''*' '^ /i/tTK-- "^12 ^*^iJ{i25L
/**^' 'iSii'»^ ^^y^

?^ J t^S '^^ 1
'*f€'^-^a€(Le\^"(eL^ ^J M'iy^. vfhy T^ rpJr „ 'Sirici'' -{OrjU. rvioy^ .

^ ©f 1»t]^„ «^ ^04. , <iie, heiA- '\)^AtiMji^ "3 v<w6. -Wh,^ q? ^^»IjSsÜ '
^^* "Ä:«^ ©yoGi «j£.



gl 2^ „ ffU^cd i^<aJ']V^. on^l 2^„ '5<r^Wc<-1S -^^

«

^:;mJ^"(^Ji^^^).

^^ ^1^ YTW/n^.. 4fvAS/*\^ W^iy\A, . -viTn^ "^Z, ^^^ or»wv „ 9yir>H/ '/jycl&r "^k C^X /nwAu- 'V^ J^iW^ ^



ö

^3^

1^4(7 '5)'T'^„ >i«u*^£/M/ CuJNK. 3n^e(A/. it^yv •^'wK, „ /3«Äc4ei\^ j1«Xt</0. i^vvv yyufc, Ij?!}*^ j^oxca-e**/ .

Wü& -vvn/ jWvÄ'. -v-aAynxuAy »'*'>*»' -Aia*w-©m^ ^in4e^ --a«^r*w LttTh, ot«v^ Äiv^a/Mt4K-«ivO'e'^*t4i4, -'V'i/ymZuÄj-

ToJMc
^
ToMc „ -^^oMtvJ' 3'VYu^. /viTK. ^3b? "sT '^nt-S -W" -^S ,1

^i^/vtvU- oUr'irfcU, ^i^crei^MAe^y

"

Mc

Mo'

S^THi!, Laut- u Stamnieslehre. *5



IWLfitVU/^.





GU. _
^^ omAmv^ uiA<Mc£a/i'^evKy, (Ja de/^ 'h'^iict. TwwSk. /t</ii^ «^ VevSi/o Ji 5^«H..W^ 2^-

'lUfie^K, .^iöS^ricuufU , cuicL •4ei/v^ T^Ui^lii^y-j AiiAA- %**, "K^yx/sd^UieH^ ' 'c^^ 'im' %(fjiA, acut AaUitoia^-

•4w<iu /Mt- ,44MA€^te\^ "SiM/nz- ^ aJUr -^ileUUy^k^twi ^ö/m/vyAu.t^ ^n/ytoMtU - a-cUr- töa«4i/><;HÄ/^iAe»'>ßK, (tJee^s

i'bSDh 'Sit VjAcJMoA^tMy . 4m, die, die. ^tu^aAuy a^. 'Ve^/^S€fL,^6Ui^<;rhUA^2;^>icieU^ -iiiJL,



Jk x^-ä^ eie/) vhrCwQfie/9 vffK jLauiiJbLC&Y^
^ -öc^fen-w^ euuuM^ i/H/ hjyCmj^ cLeo Vy£A-t^r--aaA\.cL/Byi -eine«

^ ^-feÄ^K. />»«V^ /woH.^^ ^h&uUiAA uirf^uAmj, -ViAc^uLerti, uir^ \V 'vtnJ. , ^.ic.iWh), ruc 3 'Kiw^.'lfeir^ön, *>«/•-

'})^CimMa. o^w^^^ A^a1r€^A. -o.. 9 366) V^ Mli/^K^-koU- -oCc^ euW- -vh, «^«/y^ VifkaXiAaAi&y^ eie/i

ue^^t^ <ta^ev <fiIßtiZa/re%»löeM,f}niMA4iAM ^if^ekcj. Mauuf' '^,4r\' cut^^^A^n^ mau>C oLLl fe^ü^^S^-

ß^ ViAit U'i^.'üiUcydie, euo^&*fAcLe>ui^£ic(^ i'-enifvKiAuUiv«u •'^i^ [<>.^. §^^'/V-. 3^r^j-(fec «^vt-

-puAe^i. cACYfr^vL .yte. ^j6^ SL-taMAva.e^ -eÄvAexAit^ 7/ey>^ UiJ^rKaMjU- y^t^C^Jua/r^r *i^vU^4eAwM >»W
y



r(\£/V\, MAt^AaUMM'
I
/KUrf^Ue^ t>H^H</m*<>^«/WMn/ x^l^TwA^^^^ TÄywvu^ ö^e -^tC^ out/O -lWX^t^fl^.«*l.tfK/

a) die, cuvi cLerT X!U/ioufm/m£wHA'j^^*MXL -ei/v^^ L/gr^u/w/o ymU- .£AAi4/*yi, oAuLt^fw. %Jf4eit •eirva<X3e'»i><*\^

Jb^dt, jtrie/v^ ^^vmL Äm^ Xm, . 'pAMJLcA/A', ^yr A/XMXit, Alt. d/wK, aX4^ MM.a^urv-'M^M^hJi, ^Se/yiciM-

jyvJi: eniTlM^ iircrt^uZ^r, Aj>Xec-e-e %i^^tS'd)ciUj AMi>.Kw|>£» 5voi.vu;^fci>^/itt^ deo., M4-eryu!>^-

%tii^ <»>tt/ieM^ AJiA^iie^ttaJ^ 'küc KArfcJjSiep-O^YyXH /vuuL/v^4a^ ÖMJjp^rtiet^^ diM^edo-ait, KX-



>>t^ cLty<AMi^t>fiea£AAxU^ JLdiinjaJLL 'lurt^ eiu/tvW 't/^^C ^m*i«4€/ÄÄ6<4t4, f uV'4ZaZi/ieUiöyiJ) aXy ^-^^cuU^^

j) ^Üt ^. %. ^^«c <y u;ü^ „ yifSdoj^'-ML.'^vif ccou^ /joX. -uAt/i6 a/Ka.Ä>^*»<x ^vynuV/ ^o. ff^. 5i7-i), TATc l

*5 ii«, %<Xt^t>j^ djiM.%% ^l%~'h^o o.^. §s w^- W8 . v•i^. 'fJtT-.

A.



SLOO

><w^ivr 'V-«^, cUut y^ciw\^ ^ttht /Kicii/i-' Uei^A4ccijB/^^H'vHe^-6^A\>e^^xiUyu a£^ cLu/ft(\y die^ JkA/i^ccc^e^^ cLa^

o(*v|iiuver^ JhoUu^ 'OcLhc A«/3 c^ Jfir-ei/SuA^ji, /wt*^ «wist- T 2!iL
-<'*^<^ '*'«^ «^ ^^^- ''^ '^ '^2^Mi

•^ ernCe^w^>v&^A/i4-, "^^ ^ j,^ 'p^tXt [>)j c^o/o ^Att/ JT. oM,. olwrcti -a»- Zn, /vmA- oUv<^, TT^JuMMiArytM^--

ixUr daatu/inh^f dat^ 4ji/^ 'if^ '>**t<<H^4a4»i'Hc^.^t5/Ka/tMt^ ,/to^^ o/Co -oirCc^ S-CoMAi^e^^ Widu/hXiJCoi/-

-^ylt AiU- a£lt> yy*iß^ct/^ 3 -€sut/^*^i«^ tWi^tti-v«^ du/\rcv^ da/i T/W^oim^ »>— v»^ „ '4^mm/"ynii4- Ue%y^



Jwe A<i\/fcL, äxo -yic\, di& eMU-g/rfu/t^ ^-uimA-Cci»*^ uHüawim^ <u/i A\ZcYA-ywrynrr. j -^ü^Jierrh^ eyy^ (HAA/i

X«/^urv^ irtnOrM/yt/U-i -^ -^ .^<^ 3 -^nM^Cti^^M/^cuto^ IftoAnM^^
j cle^ -eiA^^^ 'Vtru, MaJiM^

i'^^'*^

"JUA J'^rxiM/J^^ÜoM/vnAj 'jUl H-^ZtuMAif^M^ 3UMop^i^CaAidyievL^ "fcnw/Ht.e^'u -i<rt(ije/>^AjL -tin.-M/MA^

'i'iä/mmJB, VirT:

'^J
K,-tcLu4ia^ j4<ini¥^YnAj

,
die fyiit aJuU- ^rtouuMjoutv^ ^eüht,r.ve/ ^MuL jtu/yi»)tÄ/i oX^eA "^^ "" ^ ^^f

^ oyoToy^T, oyeroytoT.
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St^O. yiO. i,JC. *M. ^Comm, .
-^ 3, -^j '^äT'I -jyiy „-«t-^/wt«^»«^" Ate <J^ o""" Jj^

€:T, tj^eT <j^ lOT ; <j^ikg.jua^kT-

dCt^tUt, ^ü?(C<UoiAAun^,^i^. Hi°f^Jf <^(*iyi^-=. J^ukiM^j o^t^^oOf ^Ua/UaJvO-j (^Xfnef-

KeM,, ^^^H^uMui/m,';iTeM-e-xM,, J6u*/4^"5ieK^iK. Ätt/»<.'5Loü^iLeci^„'^^^ ^2>*^^"-T£p-

>nt .
,-y»ul M6Wt^g jMe^jfJuA "^vu/i %ät^M', ^.^pMXis/^ •^«tKo^o^i^ "XeXKic,, '3^/Wetv'>c>NTe

A^fK^ VkAtn^/mi /^cinNiur(ist>\^ ^4et^/MMA. ^ 4tM, ^IxeLiJut ^mU cUtu <VMiUi>^ /^^edup/icietid^n^



i03

Mo/t^C»^ ^nuL. ^^!^4e^ ytUerciM.

.

J-^ ^ A^K^dUUc^h, -LU. %t^ " ?^Ji y\^;s'S , '^^^:? ^y^ DD^^P^Tt^v^.

/»tui N/oeirJ • iv/U)it>ll ; o^ (slM.cUi4<iAxAH)iy o^TpTtOj* /mi/i ü^'p'ci^Wp{2,-^pBo^"r]»ß^AopT y»n<^

oi£oir t^erÄt.X 'Vh/ -j /V*/^«t^^^ <tu^ Jyf^<x/k4i^cM.e*^.*SYÜMUe^^^ /»«/iec/w-/'»ttw- o^ä-h^v^iMh, o^a<H.<^efw^



4CoLeMyMM'lo'tM>e^^'V^i*vtv^ ^iC&wviaAiß'fiA^ • Si^ -^ak. Tum/*-. ÄM/ne^/U^A^f^ cuil- yi/h/tfruM>^Ji~

-TUrnM/n/ 'yiimA- ^sCoÄu/T tlMAM^iM*^/Wi'iwf^ iCeu ^itiLi -Wck/ duch^ i/ih«^ y&i'^JK^ic^ ^^i/rrri/to-t>^t>in/> -iUAta/^

cli^ AÜtdM^urtie^^, %aAi^CaZtjAMce^'VirK dem^ %tn/^mAitAeft, A/id-, ^iriJf- ob^vuEM^ cuaxL /iH>in/A die,

yu^ryn^. nn^tHiiAÄ ^»M-«^ die/ye^n. lAA^MctA^Jjt' -v^ ^a/a-&v¥L> nZ-fi^doM^^^ -KxiJ^^^a^mmxL e^i-i,MJi4M-

AOti^^j^t^Ui^du'V'j^rA.lfd^^

^536. '}{ö'/ne^c^ de,f~/Y^oLLM£cci£rr^^ ifi^AMA^u/Aät*^ die je^MdcurK^ &iaM\A%i£/y^&Ttyuy /^(^ItC'iy^^ -ie^-

"c&iC ^jieduMJU/^Mx^fW, -iiMXwiM^ <icyiV^CUM^4tl'i&C^£/yuL&\\, %e^iiMj&\n^ -Ce^yC^djC^ ijxMjliA^X

^\<^i)Lo\-:Ls\ 'j„cuL^^i^xI^'' ^£.e.%G.
^2,^J^'ö

-^^^tli^^ : \u)i>^» ;„'Vtt^^"cKo[>-

7^'^ J^ d/MJMj , -^X -^^^ AOy^A^ i^jLh -^^Aln '»W^K^" ^ SHO (^tiXMM^euUi^ '; ^^^ktcÄ^' J^ ^3:>



-^"(^.urfw a^v^j^J«?-Ji& JU-dU-U. U,^o^

4-fcyfc ^
UiJctJtS iM^,o^0f>^f, B0\}^, eIIlIK'^l2!li^^^l!>>!0^'M,.a£^.;,-^rt(^^



m

ctonc,c€nc- ,conc=,,-A^^K^'',,--^'^i^''3r«^.'«i?^*M/Conc€n^C€nc£n-^cncton = :Cßrv



x)H**i, «S^HCTS :^PHiit „ JiU^fi-", <^^o<^: i^Po^,, Cßume* 'h- ; ynicÄ/jd- /nu/r- M>^^"i »v^aja^-

Z-^ 2t q fV^ We/ve«^ /H>ef«i*»t/- ^^ivc/ce /H«/4^r'u:«(^»a/c' cLe/>u/¥\M. ort ^jviic^a/*r; ctalo ,

^^3dl <y^f^'ff^'^Z^^^ ^^'i!^''^(*y^ XX/X^^ gjj/uw/^d^^ -yCiMiA'- i2^i^/v*«-tfn/ ^X'^a*- „«Ia*«ä*,

/fO^J. ^!^. 8;3, -fc>7v^.-©-U)oy-|-,-©-oY6JT=^e-oYHT,«^lJt» «ZüUö J^^>H,Älc. -«>^ ^ t^H^



m

/häc^ (X/^oir q^^, ~Sr w^ /Vn/) o^^tf" -ö^-o-ß, a^^/O-gn^ <yi€mLi^v^f'ZryyyAM/ jt . i. XXI)^_35^ -iSoc^-yCKai

cUö jUniA'CyiaM/ieM.^ die. A^ de^v^ ojMßMicL eUie^oU/H^^ iÄw<vfrM/nflu*iA^^jXw^t^^ird6ßK'^ aiT)j>eA>ÄeM/i

cen . Mä/m^e^n/fiüL cLa/i -^ttyM-ae/KäMMAe^ 5tye</3mie£y
^
put d€M^yi4AtA oUt/ 'y-ruAtoLLr/yy^M/i t^^a/m/tn^o |*^

'«^^ ^JvV:'-Aa:<VH/w/-,^^ -4«/^ -fco 'Vnr^ omA^^T- Sifl^htiJel,^ etaA? -C/i ^^irrkZic^ ^^x^Se^ cje^r e<:^U^

y^Ca/w^ MtA^ -iT^/we/ ^-^ J :^ ^.eot^vve^e'vvc^.^i—DJ -s^^ ^^<=- e^i^ /kmt^ «l^ -e*^ -ö^cÄ^'v^^o .^«c-

''K<r>io<tr»uui4^K/^^«Xo OM^ ; ccjnc^ 6uJP6 <Ju;cY^ t^NfOü£
If^'^^i^^^ '^^ V^t^^caMyoaAufyy^ cur 2> orvuL.

H: oO'i£''^-ewA/yta4xdyiy



djtM^ jlÄAitÄaAjlM^ t/ivvvo 'vmA/v^^mA . o.^'M.i^. aamJu^ tfWT^-^u/ 'M^ti4'UMXi£\\^ / de^^%eui{/iaMy\n^ ^mU- P ^ ) , -otfx.-

4t lioJliJkaJi fy^^t^t^yyiji^ <^ ^üA-^Ae/v^ /»tMA>i-vAiJir^ ^LajJUMjaJy^ /\^ieJ^e'y^ko^ "y&vf^oL

.

MU, j-e^ni*\.ya4ünv die^ 'hÄjerc- aAye-r , 'Wt^üa^yü^i/i d^ aje/y^Jic\\MÄ<JLerr ä»*4- 'n^tcM- /vk^X/- ?<vv^ Ät-c-

Jyu yVC<^cifiv\y i-iiXlt/^Ay -iivx^owi- ^oiCM^ <7lc6 J'&vtxjiMM^idyr' tUcM- ywA" -vCC cle/yy^ oi/MXUK.d^^y "fiiXAv^-

A^^ doA^ 'iJir^ X:u/igiA¥vmje/viAo>^ ^^CcfU- (^e^>H^ Äa4- ^
vaZ. | ^'^'JJ -Mt^„ "»u-^x^u^d^^^^^ii. c^X.

Sbthe, Laut- u Stanimctlehr*. JJ



w

wa/*%/

(f'^t*\jJ.<rtuiirr4iexM, S'Mv.'Otf . ^
Ja/yytAT di/i) ji/>fii\AUAA ^owvf^^ VitVTte^ aa/n/H•J-Vt^^^H4W^''n^l/^1iVu^

-Iciw^ P^ ^5( v^to/X ö^ cU/rVfjt^MySaJiax^ -C-^/^v- %<m/^. XvvM.^l^^ CO^TS cXtu)T=
_,
<^FtujX

'^.©•oVsT- M^^o^MJ- ~(4^ ^^vknj^-\ -erd^vOT- -^^guno^ -
. tM?/?atH4M.tf^''. ^Eo^. ToVhT -. -©-oVhT



/v»K/ %Äü>u4i/C- eUf- JUf hMuuAlaeA\^ iW^Ck/ yvif-uÄ^ aiiick. J/yi-(^d^oG'rfi , oVäctionI-; <^op<*JP^ o^TuJujp..

ßUui£<yi<tÄi/tHn^ -Ul. '^t£e.a£*<^Ä/ii-Am^ de^i^ ^fHLÄVu X£MXhM TWVv ?L. >^^.535^ -««W, «^NHYrve/ßfuCTx-

JbxMr- ci<rM- die. § § ^l.^'iS. (oZo. & SS'ma<^ cLcm. 'Vir/yU'ke*ulen^ %^n\.^nCMM-cLCi>s^ Xuy -^*Hc(M^c^\^-MAt,cL <uu>_

/Ht<>- -mvm^v^CH^/^ \\t /odjrT 4 j. 'WOCKv-ä/M/fc^-,- «/»»tm/ 'KoAwt >i£. ^nicM' Wv«- -M/^fj^ om/s de^-HoAu/T- oU/tr

JL'imL. -vrtc- ojooVe.). mV' /w&rde^ daAt/f-->iMy dt/vL, "runui-, 7W>iAo ^nti//- uU^drnMjüJU*^ dsi/i/wüM--

"^4X,,^^i^ 0^ -tKitW*-. cuia,6'ivi£i/viSY' oi£^<yt/3-&ny j djXMfl^ oMvM^vi^Cw, /itKe ctoo '&'a/a/)«./mh /»vt4 o4*»i/ ^i-

-^vjc y/^f^^^ciCfe^M^^<lAvd. -^sicMie^ylic^^ A/M^ %&riA-. 'tM/Tyi^^rvL ctuA iri-ÖAViA^tu^ A*yjuL.^,^ 'v<,~

•pjAvr)^ -ytfv-^ j-lxuAuitA^ ^JcimMKAMyX Oi»-: TOoV (T^y* „'^tooievu" / i^ooy ,'^e.y- ,*iiooy= ^-OCtU^u^'^^iu^

^ <>ekiAMA}Jur ^jM4i^ /sUaIUhAvT (Sny: "ii Hoy ^eJkZdj^ <^oc^ „ <AM.&\>^A«My [^
%d. X § 5^?) • ^^^äo«. ^tr/>Hß«^^



m

KoT» /ün^aiMritri- /M-.^yiicM- -W--6H4g4<»/i».Äe*i^-aeMv^ i^/^-vtacw«. g^hn^^on/o ^cLeM>^(r''£l
) -^ut/^en^; -^-^«i^mc/

/M^^e».^", -ÜW-. o^on
, ©Y^ -^ß- ' ^Y^ ; t13o : ToVß

o

.

ceNK.-jTcTTKO.



^A.ttAJ*Mit cuuACLt/xSiHiMCt^ f MoL. JT 9 SZXt 0^^%^ ^•'tci oU^ •'ickeÄMMC/r "iCau/iaAiatt*^, 'irw*\/>i4uV€^ «öft-

/mA- cU*<^ &i<cXOi- ou/i ^^eZefc/Ä<#K5iv. ^«itm>>o^/^ -cvxkc*/h/^ ^i^>M4^ ^VM/T eÄj^\An^AA> ,
-<^^MA ^de/0 OS^tiU

/h>-tiXM^ fcr»vv>vte/w /iiK. /iA^^MZrTL . JiUiicvp. dclinn. aSti^ ouu^^ -vd cum, OMulonnuy c/#y~>üo Mi/yt/.- •^^t^/7-««tflü

J)<mjH^f 'ivt/ «^ jrUa^ 'yCoutAViy 2^A/w^ CaÄA^oLriuvi -wV-hvh»,ä»^ "Xo-mU^j f S 5^8 ) ,

Jt>^deM/i**/KaL. -öWtcÄ/i' «Uten. e6iuO öCtTT^ /t^^euxIxuIiiMlt. lJeitV-UAi\^
1 -4 <? -^^W<^/ ^3^«/3 Ar^i&y\yS-<X/C- OuJ- «in/

aönJh oJ^tr- aucUy deu, "»ihh <;^<lc- iMA^oM/iiA^AHj -orwr- JU\uLia^A>rt(Ai/yiAiAf^ 3o<oie<<Aioyi.a du.'U/^-

l^xiX') j^uJOnti/viteu^ -^uvi^^j -^<tAv^ iyf€^q/o4e'KQ 'diU' cIol/9 %irn/i-.jdCi, ^nr>K.*v^ t^o^fo^-f ^•4ir^€*K^ haS^*^

"MKIA^^: £MKA^, T^^eMKc?,, -^bMjiaJ'' ^ o^ (jJ(i^C ^ -UhtuM^'yKe'Ut^\f ^ -V^^ „ Vr^ -i^<^*^i^<E

fWft' 4«»»rJ^^'<U«/Ä:tf^^iv- ^<»/H<oi^tnfCn^ fi^a-d^cnThcÄu^ tUAriZd^Aenn^ ^ JW^fi^i*^ /nU4- %x>M/^aAi/vej^ %-tdAUm*Mn_

clcJd -e^o yi'vt\Avi^&nJtMj /fMy^CicL i\M>e.^ (J^o^ /ii^ -CY54- ntad^ cLe/m, ^C^jwwk^ cttA oJCAt^s^ f^^^^SiC-



Jmj: /Ml/ 'Aewt^v*- cJtitf*^ ^ViTivt/ r^ _^ -Äjw-a^r/ 'KoA-'S -e^v^opvuMA, hdvtL jm^ cUf ifU^^ vifM^ jj^ttMAr

•^. '\)0M/^.



AoA^ aJU ^in^ ds^^ iM^ZcuLgA^ "^cu^i^AYie/oltrrvn^ ^3U£^,^h}tJt -die -v^o aitAeivUi\Mici\£^jLtU- 'VirfÜejf4' . j?ic ^am^o.-

omJul^^^i/cLcJoJ AvuA-^o-ttieMAeMA^ Jew^utO Ad^c-d. ^Su^tiuM^yivv^ die ^h>vr ^yikA, /hf^Xr-^u*^ /tn^^^ aM/9

-

^ifcUu^ ^cSumo MAuLdcc ivvo %ni4: i>K/ dt^ Aa<j^,%cut/iaM/vüi aul D ^^Shd.I^^^WS-U..) ^rton^^mM- Va^-

/idn^teU^MA. de^ Te^t/fi^u/J -^duirl tLMT^-o>~y^ ^UjUAjj/xA^dj^%r^

li^kJ^L , CßTu)T=, MocT€. /huhc/^ ,M£CTuJ- 5»vt^g^ = Jmu;6 di^C ^La/cdtMveL' Cd^TtJti ,C2^e>^-

OPT Wf oVecTtoM
^
TNToiJT '^•e(LjJi^i die, '6a*u:>eU-i4reu "Vü^ H-MuiMmm^ Ii/^^ä/m^kAi. ö^ 5'-^a4«//t4«4»^



MAiJL. ^JLmaAIaKj). Jyt^JT. a&a , -4cUtM^ iM Ifioui/jaJ'Wa^ ?) •UUtACA-'e^ ^icü**i/tn^i /W^ivu^^aiÄ k-yioAtAifL-ou^^tiJt-

cy^JiM^ /hU^- /i'^duutilCti^/i^^y^ iA^viHUt^,- cU^oJi. JUe^ '^OAAy^aAi/vou ^.^outiMM^e^ 'M*i/***^Ke^n»u4' clt/nS'-^«t»'>^9-e/^

dat^r- inrfCeüü^La. 'U/yvviJjM^, JK/tstA/^th^r datlüiT OM^^je^ie^H' M^tolß/v^^ die, i& naCK' derf- ^^4^ de^ '^ywmL-

^/3a*«^"-^W-. cu;fsiK,TciTKo{3/r*<Q.. 'St^dJU, :K>yJ!«JL "^LAfi w)4iZ cuccL ixtr^ otAen/vv /vif>i, Vbt-SfK-^

.^ykd -i^AuL 'inni\/- crM^^jJ-gyr- aJU 'h-^uUlcic jUA\XjaAjL, TJJA^^u^ ^Mun/u^eLeM- -tiit. -yn/fc .

I V. I «• '

>^<*H/

JU/fcs»- -»^»w ,
^e^oAuli»^ M4t>a^ euu)'yk,cie^'ta/n€^J*nrtrK



iif

SsTHK, (.aul- u Stamtneslehre. '8



JaxrtU,
I
(W'&f-yyiutM^ />t^ Jl/y\MicUa4-^ 'OtA^Jb ^'

(Loa aJU /^eM-yiv^t>4<C^^elMM^ ^iticM- -Se/^^ -ZigM^mM^^viVTxljAi^ aaA-^ -oö-t, % . Udo 'Uafi- „ 'JcLi^''-Mci

AHO^ , 'Tl'.cuM. 1 <?i ^1 ^'*^ci% ii-COAnxL&M^' f %oL.n_ S-fScJj^^iA. cla/3 iK^ÄM^yiM, duM4'Kei4- y^iiA\^^.^t»-^'

...^»i/^>tH^eCKeK.^j/g*c/ CLMjAlAj-uyc^lMy' t^OAn/WM^O-^^n^Ht^ '^A^ "^V^tu^/K^ ^^.'X ^- J.JCL^ "/öö) /24c ö^ cuiMa/r

' "^^^X^X •2!^f^^^ff clau»rvJ'X. 6VO = Ji/i^do >WH/ ^I|^^ hUr„ cUuL&fK^"M^^^ -0^ '^ -^tAf:

^^ k. ^^ /yiAmJlfUW^^ ^ 'VtiiCu^" vcjZ./vimA- T^M^M oLe/iot. yUA*.cL CTlAvGl^m '^/»tXHir-t„7(^&»y»^".



/Omu ycLiM/ ^u/^yvf. wuA/iOi/h/rt'i^Hyvce^vu

.

jU^o-^ÖAAJria/ifieAi^ aUe^ 'UatT- Tr«l'VM/VK-dO€'Oife<>fC<U*i4 yyn^ cUe/^>irrjirn'j -h/i-crKoie^ i/>vi,J(>ir^'j

-ao/K.. €.|u)P9
II

-^eA^Ai^^'j tWTuu/fvtcw ojv-iteZeAAeA' ttdy\, cLcm^^ -^eX4<A\£/>\y 6/^/vu/hi^ "^ST'vV"» -oe^^M^j

^^. ^l*^N2^, c|>StsJ^-, <j>ON»p=, ßU^. «{»OM^
,,
-H/en-tfW i;ihv 2VVV; -tW^J^W^. /^^ ^Tjlkf

« '»•''*»^''^^*

"^e-K.-^ ^O*^-/ Ö^u»/. tJ^HK,. ^fV^ti/<*«."<^/W..^-OaX. t^»KS, o^etCT-^ cUä^K.T= JjT^i^-j^^.

X£- oli/»at, ^fiL(L.



MO

9CU*/i
,

^'b^O. '^ -^ M/vyy.^e^rh/vi/^'iJU^, daXo ^iic^^^Mxt, -Vi -^(yuonA-j cujun^ «vm/ jtt-gju- <4mA> 'KaA^^ -Cüh^ "Ha/vKr-

pC^Xj^ '^^ ,1
tiV^C/yx*^« 4/riukgA^ fcitU.i4€/i %ti/yyvieJi -Mv c^

^'*f^-
-**- 'ry\JA. ^f-'i'hS^ ) ^ruSe^



SU

o^HEjit-'wy, -Art- ü^e-ßie-/ o^e^iHT« [^'b-tcuM^-ft^.'kp^. JIT^m^J X^ (U^I-Cma.'

I



m

1.

§ dSS! öb^e. S, i^t-auL. iW^eK^^ -e^/^MurLc 1/gy^g»w ^fia£^ir/v»teuj)/>H*4 Z-^omMM-e^y ^^^U^k-hI', -^t&iljt,

cUr^'i^aji. VerS-en^
£"f^/

"**'-^ *^ .-«^ UeSt^r^^^-ict au/3 eUr 'D^&f-^xu^^.^^viMeU- , 'Vic cts^ da/3

•</e ciir -^e<;i6o ^tWhi. 'ZÄy^^j H^TJ (^'^^') M^Ji^Jki. — ^<^ ./»*««4^ .{A/a^^>iJi wJL



m

—
'Sie, '^-eW/h.a/fe<r>u ^ die, ^rn£^rt-tri^ cUr,jt4i/\^. a.e/yuiu\MnJit\^ti'>niuL, Ve^^tM^ -vh^ ^vr^ciu/Uomy

^^r^Cw cf-^HA^vM^^K/ Jter-fcwui/ße, ^^Cnu^ym. %€a^Kcle^ clurTtAy cLit^ JilLe4\\^ 'Z- <^ cMUtiA -4tl£o ^HAcL

4-Su TAo „pJJjt^ "-/. .Ä.^- "6cM/i,}-'trjU. Wn, HTI-

^\0±»!^» '«^^^^'^^^^Y'*^^J-'^- "^V -»t--«^.

^Ki4- ^§ew.<;»ul/4itfH,^JomT^. tUMO. >ttf/^. '^) J.<2^S'.



»HHC

V«W«va/fufK 'i^i«, Jo/f». ^vÄ/W. 7*^^, '^ .w
•;
'rCitpA-Aüi. .

"d" *^ (^„''kinUvJ' 7). k- ; -^iyj//. Tu)ne -mVjtvV. JIT-iMl.

nnt. da/t wW>H.e*t//i*V3W'. JJuRii,. 'Vj "JTI 6 .

1^^. <5^ ^«^,e.^^Ww pofeic.-pcOJc §3V-f.

VTw

T-J>^ ^^•«^*fi^N,V•,•

!^£jl mt„-^<^Mll^*^.lM; -tCcjoi. Md^P, MHj>;

o^. .-cUt/vu"^. V.

^. 3. i^.

d4jiwtiun^ '^e^^itüL •v^v^H4/rtjuir. ö-Äut^^Cn, ^wvkoiw c^<4Yt^ J2, -du<//iAÄ -e/^c^^j cU^^tuu^^/^tv



§§ 6V-. 'io(}'^OQ. — 7tuXye^M'Vv\^ ytAMjL /tw^ }ioi£xi. yyn^fUA<yUn/i -^^Hihi.'MM, %\ylAMX4W- ^'httnnM^yyuM-

i. DlrUM^. -hvci Ve^^aM ct&id^ %xJäA:<iL ^oM^J^f-v^. t^.W « >g^iit^ ^^Ä

JUv\/ /nuüAuic clie^y^r u^&tUwy -of^iuM- 'i/lfftKi /urrvrt^. -d^v^. 7>^Jj>Ki'i4tnn ^ittM, /^, %. oA M,ißU4€M,j •C'^nuCi

jUrcL Mau V^Jxlalt dt/i 'ij(&tLtf- 'ht) ^^ de^ Jü^ie^u^/tyv/^ ola/d cy^-a^ra^UtriMi/acLt' JUA/i'>eM,C/^ cUr

A^^i/yk/)cLe^ ^^t)y>*t*v«, AuiU- ^^^miKXvfvtrvt^ ; -jw^ ^'''^ • "^^^^ öUäO«, ä'^***^^ ^'^'^^^ ^^^^ oL^CUAA-i^iM. ^rtC-

/M^v,^ ^v^^cUöMoA^ cLit> OvcL i/zhu ol^ %/>*\e^ cU^ «2 <viici, u-eH-€^%^^ AviciM 4AMMrncU£ÄjcLeM^^ jyL

6Jf3.J^, cUiA^ -i^lrt-emj du, 'eMAviv^u:(ve/hjd^tK,-kop^.l^^in.^y^^ deA> %Ii/vuMAn a^mA ^Ula/c^oAw^

-S-ftx4^=noce,'KicU^^. — JlfceU Tu^vW de^ Avia/A^, 7vi^,itu4^A^€^y,j du, dZe, a£4<, VirkcJöotu-

4ion, cUrT Q 'CoMAi^t^ y^Yio^k, . %liMiAi/\ft. -it^t-nAri -ii/xM^^^, •i>(f\uiU^yi^ cULci^ tJMy JlM^ (SAA~cUö4aM/viq

•<4vw/V¥te*\, ynutA>i,CM, H*oQlvr. t/«V>tZ/ Jt -i^ . -l/hv nÄijU-. ^Mtu^ oUm^ ^y^XcL. Ue^^-e^^ My^fi^t/i/^ : \HC,,-ei-

^cLe^^ iMvt^-^9^~ie*^ lief^-w 5tfy>i«>e*t. c/e/O 'Jcm^tK/O -odm-'-L nfirf, dCe, Via <:/te. ^rtLoL. 3vV>k«m^

Sktme, Laut- 11. Siammesiehrc. 2q



a/^;oUe. ']hfh»^ ncj^^: fu)^, nn^: fh^„ ^jiiMt^"cuq..^^^^ 'J^l ,
TcoKtT^-ax^-rHK.a-HVC

J^K^UiMJi^i^,^ , !f*Uvh>i4{/l/' ^WCOK^'Wi %rrecLAA^^^ : ^WK „ ^^^^J-vu^^"cu,^^ ^^ ^ -j/fcy ->^t^

2& j^'/i- "^«i^Ax^ flM*c>' 'h/Jt^ <»/cÄ, 'b^touuÄiaigy U4rKa£ü}4xÄi^Uyj "itoA- cuß^f cLoA ^ 4- /»UdU->in.e4v7/Wie^

Ä*t -«yWtw^ljM/ J^HMlUt/v^ (y-ai. cU/a ctAuiio^ ^°ij r^oo^T .i^^y^^ie/^] cLaA4u ^^uJUijJ^ 'dnrxvoC, ^^A^cett^A.

•^ V^Cf^tn^ 'iM/ die %ßa/!y»t^ eUc ei fiJuL, 1^5wW^ -oeÄr -^fvX /»tÄ,€ÄWT&w>^a^. uk^ttA^^ '*\>te/ "^q^ -^

^uiierttJ'i ^(^^^ -feii/ „ wättc^^/Vi/ , Tll ^o^. . 9/ti*v ^sxivi. . ^Htk JietvB^ cUa» «/d-Zc -«f^xht, vtv öfen/ ^W-. ^"^»4-

^>4 «^Ä^c^j^^egc^e,^«^ y»^^^re6 >«^v/i6 ^c 'Uirti'tuclj»\^ (Le/fA^ijBU/^ i^eAifi4-»t«\>^ -tttMvK^ am>^> tu. J^.

fttiX» 'J^oUvu' Sy-f^ti^. ^VZrSt^ <LcÄ:&f4- •^^t^•l-.^ 'V^ft*^ eLcu> cuui^ »üirf- eUv^ Jf.eu^ . aUcM- ^tuie^

^-/^ oyw^.oYo2. ,

oY"2-' '^Y^Z-" -^^"i 'TpY?P
'

^«'^^'»^ ^- ftlg)Ci /»>"3'^J ^Y^JT,, p^U6iJ'(r^Mifti.



f i^ "^ i^' "^**'!^ •®"'^y ^
"^*^

*:!
= '®'"^'' "M^*^^' -^i^ "^ ^^1^

tnu oImi^k/ d&r %>4e jloulC^Zajt -6*^^ ^ ViZ//; xe»*«, «6«/o J^^^'HtcX^) Vve ««h^ ^ i^ a/aot^mc^^i'^

^ iü^i ^Y«Y= ^Y^'^'Y '^ ^***^ "*1^ • "^^^^ -)0-3>^i ChY : CHoy „oa//^ -OeiiJ' ^a
. f ^h^i^^

Ji%Mr
-j ^^Y" ^^oi „ ^£t*Lß^c^'0-&lMy''aj2a . *ii^^a^ "A, ^ •vT ;

"^ HY '^ t>Y " ^^«*^>>*'^*t-6^<-- '»ei/*'^ cua,.^)^

i.^^4|2J^5<^HY:i^HoY.,-6^j,<>6i4.''a^.s3^i'^JJjKr, Sbpi.T%§ 6S.Ü0. 5h^<U^jA^

^tA^MAL^Ji*^ <oU)o^j &Ooy^-fij4v«K^^K^"A. 0^. 9^¥^y cla/0 -CiTfi VTiu ^Y aAvLeJUÄjt4- -ioij-iifiJ^^^ di/i,

J'uAuMAAiA/' tBBo 4eM^ (a*nA oLS\o4if) - ToY-ßo -in^r'^AA/i ot&v&4^ nitro de^my 'b'i^aÄ,. V^^t^uavJ^-*-^

fl r^r^Jr
,, -i^i/y^ A€AM^" , oU^eK^yUiA^vv ^Yon ^-eW-^J^^^wu^ CUuUUeUvV- 0^^\Si:o^h.BL ^^-Ur

owy^- y(AMJ. }fi^ ^ atAv^ >» Jß^ "^ioA-. dÄvo4/t "MrtW -eiM£> orw/vT- oJ^ -eA&fvuJ^ '^^^nrKa>^u3Ctfn^u-*-*_^

^ ^cMt*^
I

/vrt«, ö^ ^x-cuL. iW^Ai^^ -a.-tr^. § -^ . IJo/a e^>4*/^ IWA^^k^ -Ho/^ -oü:^ «ucc^ •wk-*

.'vJie.-eo ^viLeinJ-^yKorL cUe. 3 nt^. ^v^Vhä^ oVpoT- Sfd^oT ^yMAr<XM/i.%U(^.i Joo^Ti
f
woYr

(jImaZ.(^ Mod^T :MWoYt) ^«aW^.



«*t/0

ciu/^tL JLcL^ i]j^ wiry^.^ fl^a/D •€<) -iu/ iju^eoeic' T'iriy^^^^et^ A^KniA-, a£^ ,2,VÄ<^)6.2w>M/Hc»^«/liÄ.,X^8

^v^UM^ ., ^a/Z^^ciM/tu^M/o -^oAe^yy ^c^ tU^kA- yxMu^zleZM' 'hW>rt»6M^X<m'»tei^ •

/ytU'H^a/iJ'Vertf^t^ j oUr -XthU. <i4<U: ajß^ntt. cU^ ^Kp^mAvin -TuouHM^^t ^w^i/yi 4ti dt/^ em/i 3 -di4«/i,'Z/W>e*u.

dtA^^ cLsJa dafy V&t^urn^ äjofmai/i -^^ftiA^ /v»/ cUej 'Oo^'^e- atrt Z Toxi, u<i/ri€/*^MAe^^MjoMaen^



Uj

-iiMJa4-j 4<Z JisM^ i/TXMi, Vi^fv-'eM^ /i^A^cM- M^-4-eo^(uM't^ 3o</C eUe^H^v^ •^iMxLiA'jeAM^jt^-^a/*^



i'ho

du^ «Wcd, j^'vtLfl//. fiyi/lduMMj&v^ -e^ne^j^ /Km/V'öU. ^%oL.T S'iOo), -vn^ j^*mu*/3 ^oml-J. Am> cLe/^ nit-

-öe^j^ Jew-tuwv^ -^C^-x-lP. KjoJM'-v*^-^, -üoLv^- jur-f f_%cL. F § § "bf^.^. ^Z^^^^^-

4uü'(^'a.tt^. axi^J,A^ foAicvfUMM^ oA-. juA.. [%JL.T%SlfS)^A/^ AnUMvO- '\yuieJt ^^.T^j^^)

^S%.%iS^MMJL Ä^dfjj 3le£aJuir£.H>K/ Ut/i S^^umco -^cLkyu-l ui/w\,Xl cc&a.. (%Ji.Ji ^fjO^j Jot^^cn^

a

.X>eCH.* 'fcm/i. 2^MOM WMOM^2Mt^-2!*^'^/'^2^'^

: T^MOj ^Hayvi^^ ^y^t^e, -nemMtX^ „ Pöu^rf,^-^.

^ /hnvvt,, ^^t^''%diT%%^0i>, ISZ. IS^. iSti.



ITH

C33

^4 :^. %/*« -^v^5w*v^" ^.^.j %M,vfi.

•''^IJx. «^ö/a^vu cJAtM^ V^rfU^ Xs-öH*, ^^aje^ die -^tloUn^^ -^<»t«^*3K5»v 'Z^^/l^tfK.:^ Jbg]b^w.S3 ^3öö.

^
/;>^^^K. •KAu^ -^^Cx ^>v>Tv>t/ n '0-e<^'' 'Vie^t^itcii öh-e^-07vote^'%6C4&v\j

:

^^^ Will» '»"^öfc/ / '«4t. e^ a^ttuAUerKvL. hHvtvß'*»^ euicL ^. ^-tler"^: a^c^^fCe/e^Hy ^^d.JO^

c/te^ "fcöTyM/ic -Koc^ § f ^S/^ ^M\, "ieloL&v^ djx^Ür ^>€4nf^, daUt die, ''$'r*^^>M^:^Jit^ 'fm,%1 darnjcU^

'Vlt-ti'vo tM, JHj •^*Utr^rH4' 'yXi/f , -hKe, 'u^Jf!a€A . . -vir <tgv^ ^icuviMKy dt/o uiiT^iMtus -ü^^^rx/t :^~

%^S^^^ > 'V***' oC^rPrui -^ ^yhtA tUw»^ eu ata., :^^ 'WtSa -t^^A^T^dc^) eut/iciffie.^^^ t^vnC^ -»tfvcr<t£ /!)/«• -»«nr

.e^n^Aa^i. .:^lx^ -wt53 «^ -^ VW -ftr 'M»v j2. «^ . -gcW-^^m 3 yJUu4M"hM^ . 3bd,T % %

•<yit d*A cumIucv^'IMou X^^m. -c*»v<^-^k -i^hw. oe^^^o^ -xfH/»^ ;j«*^,e«^^ Äc^.XSS "J^Ö^J^S?)

vf}. W- W2>. jy^. ^-f?. ^va.^Äö. A/o^fiwvv*H^'tr£c/^;;id^ .p^ a^YvLu/^4x^^tit ^i^^-^^r



^ tfoM- 'f^-fO^tOUjI «-U/J 'VtJj^ '). TwiCfA^, 3>/n^- jxio >Lg^-
J),

i^.vS^/noujH <uco •VL^O^); ^Z^ih^uvo jO^Mtj-

%ilcyü^iv\r^ mmJl nHu^ 1**^ "^ i^^v^ti/H\^ cice^ '^uii,rcJicA't/yi4i'KAy de^^ ytuL. uerf&v^^ cUc^

-4^A 3>*^ ; A«<^ 4.^«*M»^ ./^c^ «Ale -^ft^. V'^erd^i^ -4)ö7t/o4 'H^dW- «/cn* Uw4vq X^Am^. cuAj^aJUy^^&i^^'^.

'TA\,\rtoM/i . }iUi*u/iAt€, cUf ^2i&/-^X^ fl^nc. 7M oM .^^vo^J-- -tth'" 'VK. (^/^K/ v^do^. ][% li>()^ ^umMiCm/H- ^elayi-



Ä33

0$^ ui^rß-tiu ML ^i/>iXuiMA^a^ ,

Skthk, Laut- u Summeilchrc. 3<}



m

mt^j cUe^ Ani^\^ 2>4gu. ita.ouACAjL ji/jckm^^^ T>ii,'i^>t^xU^^^ ^t^^ J^e^)iAAuirf-cL, -^cIam,- ^^-^.'i^»>i--'h^'f

T- M'. Q 4t4/Mvt«|M' 4«»»utcM«t^ iöMuw^ /iW jaMÄ^tv ju&cLtcw^ -AA^itMjM- €l£^ ^j^'U/vuL 'yua/T -^ci -4cvi'iAiivmj-



%(L.X%S8'b(^yui/y;i.'i/m/fUu£.%oL,I%Jlf8). — ^Sie/i^ c^^Aj^uavq de^ Jär»*K,eM, y^mSt ^4^m.i^a4x.<n<^

cLu/fi^ ^-CaM4^aA> , yHe. olic ÄVtut. 'ihnCcui'!yie^4<yj o^riyvu^*^ -^cLeiAA y^cMK< -w*^ it. claq . -Stl^v^ Ja,rU,-

Jiin/i, Z^iiicL Vii'^t^iy ^^u/vOrni/HU-j -di^Ue^*^ ^ 3ocL,Jl_ 8 88^ . ^yicLcrr ^mA- diie/^iy 'Z^</h^*'i/k^^!)cLnt im.

A'y -t^JUiMl 'S: k, ^.^- §3jy^, 2>.

aci. 'iM^iMt . -olcke^ /yieuLv^ti/i^o/r
^
-i&y^ -^etAv«* VlrS^</w^-os- vrl ^ -4iu/K. /^. -<^^. vA'v\ 5 ^ öujc ^;^ vt:^-

A/VTo^v^ '^ITotc, -^o-aju/i- ^(^i£rr ^'iy^^ /y^- <^. Jn^.'i. VO. — ^K> jf.Q/tq. .'M&r-cLßtK.'itnJ^r^ dex/j 2- "^

da^e/r eluirieMu dit, Si-tcuuAi^ -e^ cietAoOi^de*^ ?v/H«^f«^^ die, -^icL in^ -/äo^ cMjC/sk, ViiS^aJtL^^twffk,



i%

nni4- ':KcLt/f4Ui4- -'»«**' w^Cat, Jihfwiev\, o in,, oji . J>e4U)l^nutAnUci/itAC die, ^tu^tL 'Mio Tupd'- "^ aJ^
^ "M^iiAC %yt£cluA%M "Ua^^jB/^, -O.ht^, S'/SV--«.. Jhd.T% m^ '^^^:/U^nAeUy!>-iyiAiddle,^.tte^. ^=-<luc-

4-C^fi> Wo-tma^ /üifK vk^'Si/i ja ^^1^' euvtr ^hnrUc /yUcn4- au/i de/K^ eudevu Z^tcuiJ^^^^^ J^^^^puet^, d(£,

etJM Otto 2j&*UeA.} -ö. 'itß'. JH-.-j ^ -4<h«UMt/*^ die ^^^t^^M^icMM^ , ^. VC. oZb tHt/^x/M/Ä/^vir '^uurL ^^~^ dj^

„ wruMla/^'^-e^ ae&yviu.ffh£icM*^ <Pirfh\j0'K, di/^ V-etPunM/i -^d*n,--± , die, diMy iXtvCüX' '»«.cw «"^c^u^-O'^wv--

SiaJiAjxJi ^LoMin^yOiAAJi daÄerT- daiAj^ -ode^TJ^ynicU- -^^Ht^K^ ^irß^&V^efi^ ^^L^hutve^

d^ %^iMt. MoM^dT) M. r §je66^S^^V^;S H iL-'i£^. ^^ «^^
^ff^ j '»'^»WT'a -e^^doM.deyS) mai^JL (mAm^o die, JwHt.Ä»v^ c/cä 'iwv jLaM, dcc oMct^^kr/hte^ '>vU4-

'^emX^i^adCdrty ^i^e^4{-&^e*^ yUAxd^ die, ^'"^ daA> :^U/ooeÄAt^ de^ ^nhx.d, ^vf^v^jß/^ -kä'^Jk^, -ö. -t^. Jw^.^ST

Siv c/«iv /YMi/^itA^ oAuiUrh. keCJ^JUfv<y A>:4- -60 /iMxi4- /nt^O'lichy rU(''^'^<^^^f*^dei<y OMA. ^hf££cKt WeOo^ fiOJt^



i^f-

^. oyei : oyi "^^'-^

^M ^>J 'K.a^ .^^.<H^J §i-V^^;i. Jijto .

•^\x/J -/. 3 , ^^^jU-. rvoy : iJoyi (Mi^, NHy: (VHoy^Ä

^>nimÄ/th^ 'V^>v C^l 2t<£;„ '>tr^ö6"t>/oy Bl.

m ^ 1 J^/r -OicL-fr»*',»^" /. "f. 5*. 6.^ -fem/. |>A-



l?>8

uUJju/nZ.,%aAA/i.j %4nU-. 2.PP^ :pe.p\ ^Jßme^ "^^.

H •:^ .ii^ . ^^^-^^-^^ 5 2195^,^0.

-ty^. §-fJf 5), /)cÄ^^V.3.6.

^ ^^-jyr^rJyMd', -pjUa^" -^.3. V-. 5". 4.

^!^ ^^ -rio^ , -e^ö/, -o-eW- '-/. Ä. 3. S". 6 ^ '^i>7v^. 2.« ce

ceene ; ceni ^JTin^J.

^Ä9'A3. 6j -^^fi^. cuPü^ ^^. 6^u)c : ywo^^>o.

P «Öi^:^ iS^ , M'^n ^^^ ^hf^cUtJ! -/. 3. 1/-.

fiS^:^, diK^^J<. ^^^"^ ^»^^'/.s.'f. s;

^y» ""^^^^^he^'n ^ifTl&^''i, »m/moLim^



^3

csa

C3X3

o^o'feiT(MI'Uij.).

ö^me, o^niT^ -Vf^t^u u^TTiht, ct^nieere

^jbcy^3j> ; H^3 lü-^ "L^r^ ^€Mx^"^, 3.V-. 5^ '«fa«/3

.

V jU^^-^iduH. yiyf^
"5".

19

Je ä) ^^^),^U. %% jS^i,^ t^.<^e
^ejLi ; ^ei^ /(joy, ^ooK , ^Ä- : Va^i-

_^ij/Mt*^ Joun,UcuC6*\^ ^v^^eAe%^^ ,/>v.cuUL.^^ [~n

'Vi**-. /.



iw?

ii^^^ fi$^ ,^. ^.J,Jb?X oLl^, ^yici^^^-

§2)Q?, w»u cZte-o^»!^ Vk^rb-€mt jj<3c*ex/ eic«. -l^^^Ae4^^<t.e»»,->l<;t^ -ßt^&iuLcrtt, 'ic^.e^tMi/hi^cM^eiJe*^^!

-koj^ y^.i^. S-Z^fir.

'Ot'U/f>f\^. M«/vitvvK€/i'iM>>^ ^>*i^ outck/ /vh^ ^vH^mMm^ T&^y*^£^^y' y^yutMe^f^ (%^*^yd<r^^ 3ba,.U_ §

^^^4^ : '(«'M^ 'M^!/ «(^^i^dUe^/dM^iu J&ti^^ <3uz^ /MtÄ^t -jc4<rw/ ^H^j^^u^i'- '^ cUeAtt-^

^a*/i>^:«/6 j?t 'K<«^ -ei^
J(^4^^«<>^ ^^fc-Ca4^ ^^iZh^fMi/o '^d/^-yi-d 9id^Jl §§^'jy,^. o4^^-y ^o^h^ rcJiT-

a«6n^'

%iyi, duM. -üAi^ lUrCv9 Jli vKZ.<Wa/3f^ÄÖ5^y, -yicC dayi> V^<A*^m^Ä iüii ,
±!»y 'h>e<>-e*J'i<A. yu*r-



%aMMj(Kt j^^ANo ubfCii^ 3L f^TrVK.eic ^ Mm^ ^mv/- cUmi^ "^^i-OAu/WLSj [ä ^m/yi") *tM>eL -ec»«^ '*»«i^

/ü^^^ «f.^v»1,^KWc<^vJv^(t^>^u /Vf>vt.eK-.^ /). SocL. JE ^^ ^^^- 'i'bo ,
— V'Wii/ft'K, oUe/^-t^ ^t£4'ia.-'

/HÖH* -«^ ^itlM- yo-cUf- cUt aM,oUf\i, u^rß-oy M^'uitt . eUiiy 2>^^ %xxU'kjui -i >t«^ 2:i^ J*^S^^, '^^-

'IkI. nwti/Ho^e^ .eSt^iIa^ /iett^'Vi*^^ Jt. a^a .
, ^eiai- oM^- -eVyi- ^vua. X^ tt^ . -e>^-c^x^/o.'tH^.S

ys;v).

Sr.THK, 1 AUt- u 5t.imme<tlehre. 3'



m

t— ^-j. A,^W : -^'1 iö/s^. 5S «^0. ^22), ^. Äv ^H^^^C cU/yi-iMj AOW-d^ cUr Z^cieM,afUMM^-^^^

TVtt' ö^te/^c .z'vM}-&f4c4c> *^u^i4te ^ ^4v^-a^vev-Tj^ c4i*u. ''ZWAt^tt/ j^s—^W, 'vm,}La£.q.

.



£V0

/i^iAÜfiAA- ^y>MtcLa/i virrßiAMi^ -Ir'üJx, Sj-v^cLci . fe^>ttTxLe^-uA f-^Cttp/i, luC; \H.c^yyUci4-vifi^ v«^. %eL,

Sj S5a/0 V*rO-u/n\/ 4^ o^
^
^KT (%Mi'z*? ^M/nv.-^\ Mi^AvieM/"'hh/rd -c^tmJa/^ -i^va,. K. $ 3öX

^ ^^ , 'i^ '^^ ^3^ ^^iÖMyf^ ^ %<l. £ ^§ S^f 3 .J33, 3, ^n<4^y*rf*Hi^ i^^l^ö^k /i^lr^^^JiC^l-

4c aJ^ yC<J,eicMAM^^)'^(ner- Hu/ieiAi c(MM^i4i- ^^i.-^. ^^^^, >imuL die, aJt^ ^vteu^ J^cJ<yali^ dtr-

MtoU-ArUi- M^ XlalA, 'filrd^ao^' ilUrt. "nCttUuMM eMr^eiM^ -n«**^-«^ :^^^i«;4J'^)
t^

^
/in- ^ d^ -Myit, ^IcuUykaJi ^ 2l ^^^^ -^viUc^Med- ''hH^d AAM^dj de^ ^ de, ^oMooJ, ^

^^3,3.5yv,3.m,3-

!Ac ')u>W. "kW- ^cv/ dtrC wu»v»H. AM, di\^ Ji<thnje*u o%. -^^X. „ ^ieJ^'] da/i de/vKf m,>ojml . "ij^V



>aM^^^^ ^wv^j.
-fe»/^
^ ^VW/VlT j 'iwu %&pA. yiM^elt/\^ ^tf^Vw-^w^ M€; M<£l >TU^He^j MAI ^m^tri-j,

/VM^ie/i j
^moÄ^ /KM^ A^cK^itv^ «c-wt /M<tu)6 'b'^Ot*' JtecdiAjUJc ^^tuiCH/uiUi^W«*^ 'K/i/wi^ 'kMirTtÄii^^-w/Ha/

<=> <^ <v*u ^/i
^ JUrtxL oUi\. da/O VlrviMy<^ -vetcö -e<4*^*^^ ^^cmm/hc ][ ^em^. AwÄ^ ^y^ni/^ /wvjj -ev-^cd^

-4t/^ ewoen^'^tf^^-e^u SiiX/my%t^ o^iHo^ ^^xvV^ -O^O/^ TÜ^dl)/ <>4^^'^ S ÄVÄ ^;7.YVÄ^ jtu/OA-wntC^Jte-

/vi«^Jäv-o^ ^th^ y/MyiJA- M£ : Mfil ^.ewcfi- OmM^^ %^arfit4' /httTlMi^ M£P<£- ,M€:PJT= -ct/»v<»6

ö^ i/la^e, HS-PiT
^
Me.px.Te -ß*v-ft>HtMt.ßi>^, ^fl^.JTi 6So,cle<>^.iM. o^ ^«^ßst^tWW»», <a^

*fö**i|ti(/i Aom.-^ /H£/^6^ <?{«^ ^VW- ^^ ==^ 4m ^^'^ /yyvty-y-'k. &d. W^- -̂'K/ juAt^jgy OAule/fc^^^^^

?«/ eUK^koTU-. ^tfVVM,a»^ Me.P<=.-^Me^»T,MepXTe^ i^v <^»t*K^ /»'ü:^ ö/ao <=> j^ä^ P .A/ia/r

-^ivjiyaAf "koA- dw 'Ve^ciAz4<MiA/wi. /üxAliticLi- ouuj(y^j2AA\^ i^^trÖM^cUi^iAMA Mi/frUA.eiMa/MJ~ ^nüm,-

/i^hPTöt -^CKti/tU-^cL /i^^ tti(/^^^ <w«. , ifeoC^<5H^ /nuV^^iA^ /yincvLtMy tCWVitöH^ Si/C-^i^ivijtßic', <u,'ä' ^s&Sm-^

S "S <^tfW^ ^5 -^.;^ "^ "^ THvy t^iN^, tf^tnrk- xywt^ tutcC «^ du^fx&jOM/i /vtreiAi^u£4<^ mu»^



Jv^ }C. cua .^^yftL oUr yiouMMi, cU/3 ui^^AA/w^/i Am^ oUr- ^ie^a/H/v^thTt*^ cUO V^5tn^w«/0
'^ff*^~'4't "^<!^*^



m

i^e/\^ /i^duAuCcifiHei*^ ^iiÜ

dikgt •=-• JL 'IcivfLell ^^vfÄ-o/^ /l<)c^«^<w" ^.^KtUtiW) -«Ai^ -itriruiUu^ cUmjcS^m^ tia/i ^t_

'^vT, -üt-f^uMic^ oi\ule^ Ott, 4^aM/3'3TirUv»^ßit^

^



^Vf

^ />tr ArU-'lif^e^j 'flJWAc- aUA/I- s^^U^T^lM,aAiA>cu cU^ j4-cuMi^e/a ^^ei^u , eleu 'xAtMZ^/^Ati^- ^k&x^

Mj^a/i ^ttAumy )f^%}^ ^%'y^, <>oy „yOi^xU^^'^dei^ ,^M^ ^^.ge^. ^iM. l 3djf,

cL^*^£m, auuL Jtri- du- ^Ülrß^W /imZ. />e^,'S.oMraucL^.^k'iO J^A^ä)*<^•Uqd:(!*^•^)•



2k3

•i) cuUc 3

»

'(aAAMxuBfy^,j4A^jiju^j&v\^ iMrrv^^n^ [ßboJi- fiTty^Jt/^ , cUe. 'y\Uyil' AM, die, %ia/io-t>

A^Aw^ %ojdikoJL (y»o <4tU. eJ^. -^»h^ : -ag<^iW> , -mh, -o^o/^. Twrvi,. 'ÄWr : '^£cU\ZtJ^ nm, cle^

fffihi.f die, di'v^^A'i^4-raM/9i^4i/tf^^^^ Vi^rwv\^ ö/eo %iMiiaMyde/i amJL dj^ 'z<^,Äti/>cva^ ;f-«/Ä>iMW^, ö^-

^y^MoxLdji^l^it^^JilhJi^^^

^V^^f^uMid, %lji/tiUi'*t, iftht/'Zl^V^ iF^Wi^.j^ S"?**^JK-i-^ "W^ dbmj 'ä'Cctttr ^teji .jyp^r̂ t^^wdeJ'^.tL.^^-

SQ Ä/vy^nLovA-. •eiu.-e%duMMia^e^ ÜUuJU<i4i^r^i^u4-de%ti,TMCaZ/ cr /*tac^d£th^-e'ifiy4etu' JXjcudi^KcJL



^t-itA,. \XttZin^ /ynulo cLoJm- -^te^ clS^£^o-€^mw 'y\>€^cLe^^ .
— 1it£^r- die, V^r-2i*uU^^uA^cLe*y^ , dit>

cLv 4.»H/J-
4u>/wa/ cLtHlclUe*-- roünen, -nviaMxMr 2>nr^ieL. IZJ^tväk^ cLvfxy^ ^fcAlsütC^ iU/^OMM^ti.

a*a)UiHAMneM^ cito ^i<nit/:)<}>uiMyi-e'iiyvt>o4^iM,d^ ^^i-e^vjvu^^ , ^i/i/^j-eCuM^ \r^ ^'^^ t^^w^Mt^n-e^ - 'WkJu «m6 2i>v^-

yM^ni^w^ /iMA-ef^/y^OMArf /htfi^My yCyU, cUm, 'V^tl-tf-auaA/ua dt/i Uii~duA%t/d -Im, -eiu^ cxA\.d&^ litA^ii^'i' "^

^dj^ir^d^T^em^^ wvi^.,p^ -a^", S §^ ^„ Um. yxAM.'-i^ ^^^l^^iOu-^

4^aAj -». ^. § "hSj. 'Sie/i^ MdiM. ihA^ M ^oiäle<AA <utcL Uce, <mm cUr-a^ml-

SsitfV, Laut- u. Stammesichre. i2



iSD

4^: 7u)^^T:ofu)NT„^(r^'wä^UAv"ae^.ft ^ .S-i^ j
<^^'^~^, (sUnt. CokIT,, -^cLo^^^hJ^^

K.OUUL. M»\X^ ^-(oMAiajt ^V>H, ;
"3 'tcuuMy, l^if^InnJO^ "toTVUW.ßtt. 4/m.JCo^J. . CUOCfU/^cLfK WM/ CUt^WÖK-'

oY>*?tO; , oYoN/7 . ^eH^at^''i>i>K.^S?'g h>K- V.' n>;^.<»^. §g^y^. 3^-y.

Mo'fiL^: MoY^T, MoYl^r'i MO^T, mt-OC^U^^'iWv cu^. ^ynxLfa^ ; tr^. ^. S I i^^. 5i6,-/.

Öct«^ */«^ )u<»/»tvg>c/e^ *<ga<</3, ]£'iAtyL .'.^e£6. aooY2, A.n^.}i¥\3.a..%.

CtJNK. ,C€NK- ,Tc'NlfCO cUfcO .«<A^;0*wt. W<;2:_3vä£(^



S^ cUtJUvftiy cUA div 1hr^. cLc -UM^e^ %(LiiiAajt, 'Oe^-Crr-dtiL. 'Laie^n^, iW 4<A l/i£a/y»t*

eUw^ V4,cJ.aZC :

^^^"'«^ ^Äij dhj ^y^ ^^ ^=2*cAi. o^o)L „ -Uli ^^iM.'/^tMr-ro^^o Ir-UJ ^^ . Üirl

a«^.. ^^^ -^/(y-
,
<uu.-^ VtHt/6 CJu) , -ocL^t-a^^^frt %t^roLe/*<^ -t^y^^f QajuJL. Ce.T'Vve^. SLfrvL^

ia/<^jL cJU^ 3 roxi. UiA-evi, /v**. oaC' nXa/yH> cUf uirß-cuW^^d, . li-^f-iA^ciA/i -ijoA-- 'dba/y>cM<^ loi-

cmut^^Mf^ JU. a^.-uMxL Jl. ot£iL^ Ati oU/iK^ t/e/w*^, cUt^ Amu, %ojv4-. AtZcM^/h^^M^ '^^^^(vi^t'yi^ ^^tiiyA'j

ifüfk, MAui cUr Ue4*Moi^Q J*f- 1m-wiLHj^^^ cUcy nJta/y>C dw S.'taeL. I^Wife^v. -M/rttM-^in/^



eitiAiM/ AtUA- 'iw»v J-iA/ieuini^iM£v^cL»^-aM>eM. '»-M-j A. Vv. a '38'/

.

T

y ff05^ iUie/>L nXao'^'t. •^c^'h^LI au/3 -ciM^e^ -^tcL^ "^iii/ViXM^ 'Jbvu^oUvL ^=. -xomäIclM^ 'Z/er-Avo /»w4^

3y ./^ *5^w.t)k/ft/fe(h\. ^Mc y^/^^cioi^ xfev^<t^^.^vvicgw iAiy c/^'W.en/ '^te^ "»fco c^frH/ Ve^Tvva üifwa .

>vH/c^:fa/f^^f.Tv. 4 ^«c-.^ 2^t- ^--f ^jJKc-^ i8c^. r%i2^(^.ii. 5§ ^ko.^k-^),w ^a;^.^



i5,3

"w0j)U„ ^ U-ciU^"pc oU «.^ ^cU-( ) %cL.I%^Jif,^,t^^.'U-. § 63JL.

IM- 4m, cid- 'l^iti>tA'>iUj^til6^ ^Vy)K.
I\_^ (, -^H*^ <^ *^- -«<4od oMett^ ^rfiOii, ott^ '/^{«^itt/fH^O

(Loa e^uM^iÄ/i^Ho^ioi!^ %&fi^cLeM^ /\ ^<L -^Mi-j dxL/i Am. JUm. %^. •4<x> eU^ ^^<y*tC4^aJurM-

J(Ma^ ^w>w/v- f^A -^^ 4cUyy.^v^f£/MAJdi<iia^^<ijeMiM[^

^\H ^, ^ tÄci*.. <w^i4«vV.ä., y^.ajt^.Ä\^^ ^i^£%yp^Muir) 3d.li%^jh-^l.ijf.^8f

/vtjbt- <u*^ Mo/i^. Jw^. TS. 82>j vie. «0 ybCKtiioi-'ynU- oMcUi^^- 3teM*i4uMq,\

UUtASt^^Jl oM/i cUßf^u- ^fiU- -titv^Jt, da/9 4AA\/ttd,e>tiMjijyi,ac. To^n^ciM^^ "^ 'jyt*^^ jbeC.± 9ddo

IL.



^tMüeAü Aixc^.' -ov- 'O^rftu.«. eUce<.aeJ*i^/n- •^Ho -wi cw^ Q^r^ JIL n^\AA.
.
, ^tvuiwy\^ /\^<vi^CKi^ l^isnrvcvi^

AtUjeAJr^ , nnu Q/MiUf^ ^r/VM-C»^ JÄHrttL dU, O-em^CMMAufK» di/i ^HrLeA<t4^n, jixdc^KaXo , ^.'tc.o kOQ, -/, S)^

f IföO^ JUtLviMjL dt^ ^hrlcKyW^, -Ktv^xL'.

"/.
"T) ^J^tMieiierr JKliAü4v^ , di^ ^^iit 4<i djM, UerTvi/} JL 4/»\Ä, . iAv tt 'IJ^/yicUA^M^ ^uH'CUwJ-, H/^

^Tutjui- . -iiiJL AMff Jyd^AtUüo^ dCe4cr -^e4j4M^M^ ^vyh^ -oAjoM-t^; %d.X. S§ 'b^(o,t . (oS'i. ^^-Ä— Äv

'iriwH djH- '^litÄMiiciaM^ AmcLn^M^CcM. 7)<ÄImäAWc yhili- dx/wL. at^u^m^ ^yCu>Ui$£^i^ 'I/fa'm/m^ yUMxL cie^

"iJ^A^aAün^ du- ^ yrajL.XHirdtM, : P Ais:5^ ±}5>ii^,
^^v\1-ifi^ ^vnZn^ MooMe^Mi^HoYl,

M^^dy MocTg ,M£CTu)q %J^odj^ ^ %d.I%^ (i'b^, l.^A 88 ' 6jl^f'C^^ c^oo^&

^zl ojoycooy&TOi^jÄi- ad *JU^i^it>^) 52>^.r$§Ä(?.^^.— sLväÄjk. -co>Mc^y^ u^ 'ihjeMüU

^natL-eiM^. umAm<j %i\^, die. d&i^lMaZ ff tuui. de>^ ä^iw. ^tculJlljJ.'LoJiU,(jitAooci^Y^^

a«^ iivr^ev-^io 'HuXr -M-MxiMi^^-i^^ da, -d^ Am, di\^ /{m^ XtypÄ. -^y^KA-^^tfM-tfH^ 'ZferAi.^^jWK^M^ y*vicLi~



JLttuMLUM. Jü^ cJM^ 7^ffM$vi, ymU- ä Ist", ^e^ die, 'ieA'jAtv^^ u,e4e^fe/3f^ dir cJUe»^ IhrC^L, mM-. ^v-

4ii/m£iAjeiiiu %ilclMMA eUo Jo/ootihj ./^fl6w.--4<h-^
^
Am, du- cbuucL, Uie, "i^r^uL, tferw^- **<^ *o€^mx^aAic*%^

j^n^/^lJuMadiMi^ ¥<^^Vh^ de/) ^Ttfm^uio /idht.- .̂ %d.Ä § ZQ0(2^^. -i^. § 3<^£); «^ ß^ 'Vi^i- die/>e,r- cui-tu.-

y(tMt4e^ ^le/cU\/ojaywy %cL, T'^T-^f, -V^ Sa/M-, (ul. dmp^. %d. X % 88Q mmxL -^10/30

.

-mk^c^. %d.

X
»
J S^l-, d(nL 'itUi- >ifit -iK dtM^ -CeA^Mr-e*^ V^rSaXla-fhißii^ -HidU- /nh /ire.a.£'^t*Ji^a^aMd, /vt\Jt>

y4ei dßM. lU)l^9i/i JiW- -j -Wt. di^vLCM, Ait> 'in, d$t %JioM/\i-l&(>yi^ di^a J^ä**ipM/o /joLm,-,^ ^xamxL t^Ht^

•X'i^noMj viJK, Virf4^/» JY'ukI.. die niAi^Jcei4-~^Lad^ aewiitX(ve*to/fc. XtrywAv t4^^ 4v£d&t\y ^uauiL da^

dctoc Virve'v^ die, 'Sc^^i/nxnAuh*. /xao JImm, 'gtAc<a/H4v4cK. {Urvit£i.^^)lKe*^^ je^<M/:ur- 'vC«yio€.*vu^ ;^l«ca^iv

CU€, 'tJJAdiTAUciyi Am/i- Ju:Mr^£i4- /HMA^^4/>&€ioC%K^
f
cLeu die, -o-tnL^ dgM^ ^de*^ jJjouJäAc»/, -CiAx^c^c." b.

-nt «(Au 'f -4*^ nadjukal ^coctrte^««»^**^ ^fVivet*^ dM-VSfi^jT^yKl. '^.T^cuuL daüdMMiAs,, <dcM

•mcc doa 'U'^jAe^y yKa,diACoJ/i .-Cit4o4-<t»^aU<i^ ^ ^atf- g. jT *i*K/ />h.4^iiaiX. ^rKdji/yiiACv A4Aid, -vHt/^&i-

dityu*fi-ic-ij^ j r^ «ue ifCatid- o;ui\i'<^e^K^.^AMxL die, /tiUiA^t£4t^ut>¥^^'MA/iA. ^JCTW^tfc-MvtcO^»^ ^«co^k^

oU^ ^-^omM^ ^itduM^My, dit y^ictU- ou/a cilierrtM, ^-ZoMAiaz^ oAa^^ielAeA- '^\}tYüle^\^'kihi^

/vuv^, ^Do^ ^. TT/W V«*/^. Th/p/tJAvit t' ^ M) -^/m^ •=^£.MCt .i</>j»>-^ -<^/k^ in*/ '^I^empu/:> -^d^^^A-



i56

^^ vljyi^j VH^ c(e^ %r. fUtcK ^ Jt; ^L5•j/Kr„-^n^r-

AftUlieL"^ ^hmA^JuL ^cifK.'if^^. *4au/d.j -^ür Jji^

"2«:. V <^'^- T !!^ ^ ^3^^ -e^t«-« %Ji4ia/kei4- cur TOuWr 5*m*^/a/^t,<^n. «etÄe/>t/j c/ey- -ted^i/U* Koucick-tuCj <>.

C3hd,I%%lSj^4c,tM,l.^fl8n.p).



iSf

V

r êÄAJin
1/

-f. 2». 5", "ibotU. MoCT£, MecTu) =
^ M2v.CT£-<h!^

tWvv "^^ '^!Üa /Ynvtv ,. .#/>»%/ (^reoji,. oltoryok, 'oLtMc/Co

ntyn/n.^y

^ "^^*^ 1 ^^^^'^ ^c**«- ^ i^K '«r ^S. y*^

-^tliM^)U<<^",M^^ vitK. /fflK '^XX -yt^.
,
.Ao^'^"

SiTHt, Laut- u. Summetlehr«. 33



3.S8

Ä*uli. öXXcüoy,, «^MW^TiUtCH.'' *2;^, «icÄ»^ -^«J^-X

"^^-^ei::^^-^>)M^J. ^it*¥*^

TUMiSt o*t. TtOMT 'brvuL.

"^Z. %^Th <UA^^ /Kjxji^ .^OK cl&K^ nH^eL. '^'ieliJ^ii

4A4Är«K/^ -ovH/Ä' -Oth oulLi/xemÄ viele, ^ du -iick äm^sh^ 'vfr/e vö^4t««/M*4«^-'H<Arh, a«^ <A:ß'ul4u/**A4AfL^

<le^ %tauOOC jg/T^C^ yy,»rtt)Ui»^ cLuL ^O. -<^. f 2>^ 5) . Sa.t^ ^1>ÜK ^-6u<Aa.aiiy j{cniMAt^Uu/9 -^^i^



25^

"5^ dad^r/v^f oAjo -o(/^i<it i/e/^Jfc* •»to^ Vc^rCu/dd- -euceo ö/ev^ ifitrU^r&n^ t/uK^tdö^^^aXc -umA^

pM^&f- ^ du, %la/yHy ä>er- 3 '^eui. VirSe*K^yO^^ cle^ 'Uit^M'iMi^^ /», iHf, J(a d

.

X) üMj^^'&cLaM.-

;() «^ h- ^ot*iAi^,i^ x^MAur^.tM, tfevfre'voj. <:/t«. ^kut^ i^ lÖo/ooe ö4v" Vt^ou-I'^e^r^.

./tdu-M "i^ ^^xih/^tt^; 'i^vvftm/ ILn^yiffvMa ^KaeL -vwtX dU/>c Ve/rvfAu 'huryJCi oMci (n4-<isSuMd'

^

-dei/io

JJjuC^C^mJl dju- k^oJL. ^Üer^ Jin^JU .- ^ WV-.



iloO

ymgtv ete<) U^fv-iMin/:} ufc~~ "^W»» ^^^max, yntAA- '^tyZoLjeMMtofv^ <h\XSAMAvyy \ vvv^y J^e^mAiu/i -^0^^-^ S^oL.JiS

^iivMjiuo y^oUnr'L ^ci,X ^fS^.— N-ü- -inA,n/i^ jvTafd.. >n<nr^ -ecaeK& ^^tt^jCm^ dto Venc^wto ^dkn.-j -oJt^

41 ^C-^ Zvhv^ 'UAn/iChrJir/'^^'^-iy^ci. vQ^Af.^ä,,^'.

juJ,v^%dI%^'ijh,(o.f0i^*^t^d^Ur<l-

tvuajL '"iCo^. cotJT6 .

'rdiM.j^-€>ini)ruk6ny "h



Tpoii^,, MiuJ-] KöPTfiis/ uAM,e, ^^^w^jtc, -^oHrlÄ: <?o»|Ter/ , cuuJiiv^^trler', >^e»^e-HTg , ^^* i^eX-ecjisl

„'»x^<ie^ß4io-\ X£ü^-ru)^J, lUUiUJ,.^ 3eX-©-cJN(„ 2W^" i(f/)v t.^.l%^Sf,'i6iUl'fi>^^ ^t- -Sct^

dU/^^e/T ViAw^ -iCoMM^ cUX^r- (J^.e/i-eiuM^ ^yJC^^cU^ /\^eiX/tt^cie %e>u3jUeA^ ->. -o^. i% ^^l^U)

ymtT^i^.'^aAtwfMiA' -uva^, rtMup/äci^ fet,W>«^ (;^.S 5^£^, auc^ ^y»t/nm, filCe -^c/l^. Vffrh,-y*Cci4-

yy^eLr die -urf^p^. v-ö4Ca/iaaAitii^ Mf- h- iajuACa^M^ ^thujh^
^^f'^'^^*^G^- *^^ ./V5>«^h<«^ ^ co^ -iilc ^$-

cUh , 3h^ pU-^'-Ul-Stl ,
TcOTe|> -^ ^^t4±j£); dcLfe.^ -^C&yL^M. -vük, M^ %i4t^, oUe. 3

'CeuM^. 'W^- ^/ÄccfcÄtu- ^Mtv>^ /AM.cL 3 -Zeit, A<nKKr)uvit//9»t. -e/jdtO'KÄK/^ /'hmv^ coe /-»hO^ ^ßut^f^t^e^

cM /f^clap£UrUri<^ ouMrkouiMiA' ^^e^tclßiA^j dU, lunL die. cMc- ^U^c^CaXioeUia>^ -^'^^hta.lt^ "^A-Äs^^

^.y. IVoeiM; I^Wihil lita^u^ , kX2^Ke ""-idjfkeL , Ca^CX ""M^ ,
pjj>^:^i^,Hoyt4^^^K^^

^>*^ ^*^ aitCW tnTk^ c4h/ ^ckuM/i<utt*^ Vt^r^ T'a£t^.(G.\e:\ e X. gt^t^j die^-Urh/»4'.ec(My

^ ^<rtul. lUr^e^ ^re/yri. ^ 'hye^M^ da^r ^4<. aamxL ^ 4<^ ^^ocdcJCeüi, A. ^dt^ '»^W-^ -g<Ug.. TW" >t2M-

€ieXeX,^^*tijj^''«4t*'^i^^^«f<,W02jjÄ^ S<^.JS63^;«^V-*5^Hi4u^4/m/»n,^^»#^



m

^©YBoV« ^M^*"^):^ -i?ew-^W- %<L.^% (cdS'j 'hhf^ ^. S 55 -oit^e^to«^,»!!^W.

tn^-^ -Aa^^ ^.<r^. ^-32)^^ ^g.j .»t^^e,^ <^r 'i^eUM^ 5^1. ^>yhv Gl^^-^ -Jh^M /^^ 35^-/^).

c^ vwvHU/^&gfc^ £^fcr <t/a 0^ ^A>i ^»uK^ yufia/6i oie/3 '^ -4- ^ohtcLe/it> k 'Tiu/L i^cm^ -«»e*^ ^t*>W^

.

\i^J^ji^ „Jt>itAeM,]%r. )X\ijM^ ^c^X§^^3Q. W- 5'>t.c/e^ ?iji-. ^>&vroL cUa 2W*uh.-Ä»wtsc^

UV X.f3[MT% ^jjyiin ^-^^ ^^^ -^«^ HW^-/ö30 ^*«cÄ/i:,54k..aU^^^ W^

^ %f\Ke*Ky [fi- <r^. >»c -n^nj "). c^tfc^ "fc^Hw/^-^tc^ </ao ^e^«<)Mi*t/<l/^M^^ 0,00 «fipA Xif^&^ tU/a "SvWo



c^oYu^oY » -^lA, 'TTÜ^Mxß^»^ CLu/ä ^^*^£' ^oi.I S 6J5, O»«^, «^OÄtC ^. 3 55.

4uKjXX^(iir)fHv'»0xe KA.Ke
,
32iK3.e)„ ";^l^t<>«'''-tm^

<3€:(^Y
/-o.<H^.S H-'b^t): )Li^)Lu) ywui/ik.JUc-



% la,^, s^maJL Utf^cM cUo^< -aUfY.^^^£M.4^ ^^^^(y^- '^'^^50, L issyr

NoV XäI : X H XoVl ^ai<Affn/><rK*«>vi^ac^.*<4wAeo4ft6^ tf^«^ -w^feo, ''^«/O /wach/ 3 Ä-V^ «^«O, ,5«»*«<Hjjeiv 'v^>yCaii

XiXoV^ Xmi^" -^(«fCt
j f^t. PI p, >o.-ic^?, .o.-i^^. 9 5"^^ 'we^vn.'Hic^ ^et^Z^JCy Vj -i)cWv»/ü|. om, «/"Ä^-

KKKot -U.., :fcU^"/»aa<>^. oM^'̂ ^iHi U^ '^'kil^

4e^*M/U/i CUM /^'ttLu/h£icC»rit*^ ittrCt*^ -W^ X.'^aMÄüurt JoeUM ma^/L om/O Wi^f4^Ut/aa/»M»n,*H^)«'^^«/»^^

A4^^AtU>^-i\jaJß^^ymMJU . %/» Äo9<rtcd/AAt o/i^ «6t/0 ortTK «^ V raoi. -rtcUf^^UrtAfi^»^ uir^«*^, <**& jcl, die.



US'

w.

oJ-ÜC/ U^rfiri^X 'vnJ-WvyuiC^ S^CcwAiAe^ Ue^fV-i^ A*\i4- cUrv\^ -'(xAf4iM, %a,MjLoJL 4 0- >ifeiArrj[ o^2i.

A),e\NiLaAieflfK^ Vir^&n, / PUZ- W/>n«*t/}^ «^ 'i'Cv^Cw^ V/T^MtiMa^iuiCVi, ^^S^vurhU^unAiyyou

-Wti, %axUkaM "*—^—j «LamMj -eCuft jWitv ^^S ^**^^ AtürcU, 'U»u %nA-. SACi>o4- y^icLi- poo^T .^e^^a,e4c%y^

^ JUdAMiiiMjiAiayutM, 'Vtrx, ^jUL/iimkc^^ 'Jm!, . . tbie/>t. Vi/r^t»x/ ^w^i-M^v^ o^/» ^M-eJcAi^^ctuM^ jvÜMjjbf^^

ywirtle^ Ä/A-, ^U4- omcL -lür oUe^ 'We.r^X 'Mvi .^i*H^ cUi, ^»tapL 'Z^^v-^^6*u.

SsTHa, Laut- u. Sunmcstahre. ^^



£66 ^

A<^ %JjJbJtjL, j^.-ol.'k% ä^^. 3M. ^2.V-

.

A"***^ yU

M*^ 'Üldm.X'*^- S^o^w^wt»*!/ 4eLaMjJieU-, i,w^Vv^-/ötÄ -*»wi 'iÄH*»*yü/^»^'e£M<WüH«.«HÄK^^-4.%t.n4^ 9 ^^£6.



%l.t%ii^'jf^.6jS.Cj).

/>ic4»tK/i/Ho JCcUa..: %nuj^ Jiclmr-l Jc)«^.X 8 W^lf, V-/-a>- V^ t-^— f 2 i ^A ^yri.-/ J^xij^u -e^ fe^^^\A.-

oi&iU-j rtuMeJt/i fl/l&ootfM^ -öe4iMt<?(äV«- '%/i^eK/^jrüc^ <aÄü» 'nioi^ ax/i 3 '£»u/^^^i.^^^ ^WjtXirorH.«*«.^^ «.^^

"^f^tyierwe^^ . 'ZCmJS^ Si/iJ4uJ^u^q Uico<>^ Vi^St^ '^txU/A, «o cLx-Ke^ y**^'c4U-MHAit %-ei^^nic^ >ft.

vt-, %%^'bi. 33^}>— "i/^^OMMri- ymü/joe^y "iie^ cuUc cUtAfiMloiM^ iflrß-6>^ AHrtWi»^^ JUt^^iM, %trC^

j^iti>N\j6v^ ^^trfiattM^ -y/xA^A^ mmA^ ^yutM, infiAn«4Mr 9m 'tin^Jacdt U-trr4t/»\, ^fni4- oIcUma***-- Z^ieti^-u/Kei 3

7X00X& ^<vL.^-efMilaM,^e*^ ,. >ac4jq«<4>ev^ '^it^ttU^J' 'i^'^i'' Äo^.Xs63S, 2>.

7Xoy XuJoV -«a/lt.^ ^9^0^ /^«»J' W««^u^i^«/i«^'^C£ft*^^ jifl^.J[ S Ot>.



m

^\oo\e : \o\U,%Z50,i),^ %cM-"cu(/a %^f±&^ Syvc'iJit ^\ooKe.^^«HH^t|<i^^^

.

kXu)iX| -Äfi. ,,'*««<^c^<:H«.*aa/5'':fc^fi^^^^'>'^^

yi>\,i.



<CHOa/wi/»M,^M/5<'^t«/»i5_

cUc-M4iAe,*y^^

1l{irrinMA9/m/w^CM/i-eA'3M/*\A^ ^ 'W' ti?-T3l) *'-^i~y»» jl/i>^aXuJ\ ^>ßäL -iM,"^^ \y^ fh^-^-4$ ^-MmxÜ^;

Jvnm4^i-cJi/i>- %cL.Ts ^^'l-~~ deJ^Acit. l/ey^o^crvui^ /».h^ omcL-^ 'MU.-e/i -ocLaiA^^-^Mo cU/rcL eb/v>^ ^viituiivc

{uU4^*U^^ VifViM¥i/} •UtAxMvyy
j ^. JO- "^^ i^lMfl" ^^p'i*^^' ^'^'^ *S~2 'V^y-i- llA-,^^e, -eo t«nr3|W~.

(ulC&tt^A^j li'vuleA' AMM^ %<L.I 3 ZOO.

Ma liiAAdtuJu, \ 1^ ^ -an. -43 , ö^ 'iWt'fctt/>'>«vt."-iMu)6 ^i^ "x* -»m,;$J---^ -^3 , -Jtr^ -hii/^- <Z*r *irt^ im/--

««H^ ic * rx^ ->tn/;w)-^) -itK/ AoTvi. -itc «^ KZio^fr c^ 2> Vft<^. V^A^M^'^UtiPidfotlO , Tu)MC,ToMc)



^0

A / _ .

"»Ui^. (Urf^ MAM^MtM^ VirC-cut/Lofn^
^ du, die %v>f KZa/i'o&' oiw /y^e4**«6»%AtfywA ^,eA,onriAe/*<^ (Mtvcu^

M/iiAru^iL.. %€£*^,i/ii' djA %n{/3€irelSu^q -^e^/vt^ : iLempwi y^d/vnr-1. ^<a^._F g '19^, GyuM^ -^a&c/mc Ja/yi'XAJ^

clt/9 i-emMM/i 4£^tH-'|. "mo/Mm^j '^lAt.d 'i>ltf Aoxr{X- "^tfcU^ cut/i djtf flJccuOo^ clerr- Jhrt^MxL^Hift^f- OMAtLe/^niitr-

%d. 1" § JCi(_cLm k /omjUjz Vif4iMvo pö^yu-Ud- doA-Uivi /jiM/^t/xÄeWu^ jm, ^^4rt<A,e>%\y^ yi.^tC-. ^kiS) .

rU& die rUa/i'H^ ds^ 'Uj^aAii^m\je/ii^eL£/:^tAj4<M^ "IW^Sk^ ye4-^iAt4- ouaA^ djue dn^ pr^^tJUivH^r' ^/^K, ifiut,-

tM/xrUctjytM^. iftf- 4Mul die, 'tCoiU. 2>nvL. ^^ftr^KtoKn, KoKn ,K>.Xn- ^-d-^X^", Moy^^: Moy^T;

MO^GI MO'^T, '*K<Acie^^ ' eud/i tMyyvf-. ^UMJß^\i-tiLliciijB^i,^ffe^¥^^ -0. Ov-. SS 'Ü8. "hSib.

^CC^^Sn^ (Ae/^ftK, >»vimL vü^. a«(r^ -et^^i-^ueaMfMociu).



IE.

»uw^ 5U^ '«/M^ %-e/icLcc>£l,6Mi>6i4~ iÄi^M^ J\xxAiA(jL£e^ A/v\A^i'yvM<yu/^^ o raxL . (Xe^4tA^ "^.*A>»v-^>^^/^

mÜ/M/tvU^iU^i^ j'>yyt\'\MAif&'. 3öJa ölte. Tot*«/^. <• voa.. «Jk*»«^ /h^^v^wru^w- «m^wivmr 'yuJb-tM^^ *iHc^ÄV-^^4a^

x^iOvIa öCouv'tuiC/O
^
öuiu^ otcg/ it'fvuL. Ue/^vew. 'U/fyp^. ei^&fyde^^AtiM uinf-y-gyM-^v*^ • , 'i^^^'^ '^OM/^.aAWtu

yJAd' <yvjA<MA*M/i ^OA^/i. M ^ütZ . <ugw^o^tv- <)i*uL ^iy«U'. "''^^jM/ -<^. ^ 05<£ «^. üj^^ ^sUä Vte o^ '^A/n^tin^

T^JiMÄAüü- C eM rJ I oJWytg4 '%\HÄri-aiL ola/¥VOLCh/ Mm/ tt£nnAlLt9 o<Ae/^>/UiUk,

iaJp cut^ -vtt oUm, S. y^euL iX»-o-ty\^ •^eM^ ^e^^tuoU^ cLe^ cryJLiAjAi/v' -^eMcfi^ ci£4-t 3 CotMA'ia,t> ^\>i/,-

iu/H4, '^vi "iM^ Im^iA-. v<^¥iniAvri- 'KaA-,

^ ytAfV iC&jU-. MM, cUuxZUoU-W' 4*u4 cUf- pfJuM^a T (J>'l- 'C'94, • 4>«Wö7UVV>J «/*wC cU^ Ulf-

KtJ- yHt-Jütm^ ^aA'jMm^ JiaJi^tiZ iuxM^j Jc>aL.T%Z'b2>, i^^tu J/tiM^-ttM^ -^OifUi.^u^nJ, n/u/f. %cL. J 8 S^Zj

itvi, ^/riievjuMMt, ad-. 'vw»/m^v^. jdcC. A, 8 o^3^.

ii^J^nUr- cLu/hJL (Ut j^t4jftiajtM^MM2cu(^u^lji'r^*^(^ ^W^kmJ) -^a.snAe. Vi^4tMy:



UH iü^" '^ciMJ'a,,^., ^.o^. \i^!ä) :^.U. H 4^^ >»m^.-^. '^.
; ^M' ^'^^^ = ^^'^^

P^ >ay<i6^,j^s^fgn>-^/>^tv*.^>n.. ^.,-k>jU: CPIX<k6. C.9HT ,'yJie'</iy^cLeiAU- '^om/o, S.'raJ,,, ^cL.J.i h6Z,^.

I ^-^^ '^'^ 'Ht>4eM^^ ^4M03iAiAA4' /witixAity^ Su^.f^. k^, 'J/*w *® tI v^„ 4sh/aO-g^'<^rac6.

PfY ^* «^^*^" V-' "^-^^ '»-•'^- ff* i^ ±^w -U^jJi d^ ^^j^ ^•-^- ^ ^^; >^ P4X

P^ j^ -ac^, -koMJt^'m.. %. ^,-t^pi. cxt£.€.. Ci.-e-Ml M.I^ 65it-{^'iAH8i>a£s>i'raci,MaAMi).



ip

yv^fvu^idicLt.
'^KM/UkMAnu 'h-'toMAicjM- J?ft/vn4n<C f^WUM/i . 'h-reuL . ? 'bfUto J!L yvil^?') /juui^ lllrCuyyi- .ei^eo ^-

)Cm4-. <*^*/- 4tac{u 9 9 ?Q . 6o -i^ju >s4a4-. iiSyvC du/frU^ «C©»u £i*/>ai*i'Hi,*w^a/C£' cu^yf^ule/v^ ^Ce^xHC*\.

%Huu(/) /^eC'm--^ ow/ ^üÄ -i 3^ <V {i^oSiiMuki^/»' %d,X S^Sj^ Jdd>, ][% XOQ , 'V*^ xß>eMM,<tpA>riic<p. 3^Ht.

^. %dT% AlOj^i^ %y^u*/i ^dmr-y--^ %d.J% V8S", .t^ i/L»i^ ^dUv^-^-l ßol.I%¥S^.

q) «r<nfv»v»w^ -o^m^ o.e/yM*^^aAioy*^ -^vmL fJA/i/^ "Ji. oÄfl .-hu^ -ft«**^ "V&Äj^^-; HC. ^ . -Ct/*»n4X "VCt -ei'-
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.-ao/^",. ^cJJL) -iCcjU. co^: co^eM , />.<^. S§i:i&,S.^6; 'wn,, SXT/A^ g^. '^.

IT.

4^^^</ae/K, ^«i4*y ^^Hfäjif^ j -ö. ^. S ^'b^^A . — iV^ -i^ c^^ 1/*^^ jy iuj£ . -^,«^41/ o-^dr- ^e<^ ^^«440.

Mi^ . -^iM^ 'Uo -ie^ oJAtr- ^fÄA' /miui4v/ccK^ jKp/vu4^/vt, -</i-aAi^ eU^ 'tf>ei4uxf>^€v\y i nOie. -Wc -^eti.Äv-'

*• /y>ici4'44^ijeyiCMu4- ''tdi^cL /^S^ ii^



<:A^^ ^kuLyvMo- %cL.X'^ % J-iO.J-i^. 'Sie, 'ioM/ä. M taiX. nnU ^2/^, -^eA^Acy^ %xxli/(:ji£ ^Ty^/tfVgw^ -öo^W:

•4i/yiftit»*o ^«^ ^ieMc oijiA) a»^^»^^<^w>^C^gV"<SK^ i a^ -^f'^J^^^ft*«-' JlcuJUACaL jtet^-^^iv.

V) «Sit '^tmdM.oM^fvy, eil/3 /wrrtt^jM^^ StouUyCcUo AutcL eLem\, JLi/ir4e^ dtA- (Jc^-^Oy ^lo^^tu/^. S^-/^

a^m/., -^^/vuUtA- Afiei^ /VÜt, Jt<Ji (Ixm. 'UlAi/o M VnL. ^tiM/f -4^ jBiM^ -X^w.öti^ Jp^LoJit in^ IXl'rv-fMyjMAuL

eU/*yA. dt/) Vouiovi^ ^b^tg-v)--^ ^ ^i^ der cuaj:^ -Ua/rke^ VZr^ die ''j-etyÜAUKAurn,- Te-c^/^-M^, Äj^.X S ^8<o.

^ÜM^ovi.Ji, die. OA^d^rT^vcui/i. Mv»^. lAt de/^v^tMc/v^y UirnraZlJV^st'vy^ a*v<^^^t'K//a<rk«>w- T'^eMti/vw^ ^e<,

-

de^A%4ri9t, 'üc(vftiXi*M,q>e^ Mmv, ^itic ^^iit Jt/i v^o iHe^8*i^ jiUte^>^f%. %. '^^n^ i^H/ jCcuM . du. ll><\/d£Wftl

-

'2f<cuU\A£j .Qy^MJt »JlAti^MÄ^tW^^Af*^ %xdiJüiX OA^a^/i-CMm^ Mtfde^ dürl»^ c^TV'j^^^r^ «L^t&orJjtv^ • ^ic.-

-»e i/«rir>vwe/Kx >&vk/ä,^ ^<nt>«<>4- ,*y3iff4^f-&CK/, o^fiäriaitmAti/i/i <uA/i aXAemx ^^uu*Mae^ Jviyv\je/v\^ du/ftw, 'yl-t^aM oU/j

''Mfl&v<^ .^jt^yvivulu^ %xMMeJl/i AmM-ct/vuUiy^
t
^r die, ^ntoAv^Ui^cii^S/K^ Äi.^«>H*/H^Vl^Tr>Ket^^ VCe <UÄ -UHa/^aIah^

-^Ä/MrU<iu/^ ^<!Ltti}tvy*ji^eA^ -hmJ, du, 'fcüW'. '^irr>*ifi»v>.^^y'<t»^ /^d.I% f'ioY ^muL ^ut^ oaccL- du, r^irtmji^

diA j-*n*n«</3 ^gw/'o- ,
*<A 'H'^'^mA' dMfx^ «Ä>— vn^ -Mm/icMiei^/^^n^ /amA, Aici^ dxdtunL' ftZo Z-toA/^AtA-ei^-

ftci. "UHfi^CL.
I ^^l -»K^ -*«vK.j fi6x/0 4.>«Xr>fK-e«/KAX.et;K^ a. a^ . J^VK», -»»t/ oet*UMA4i&K, -^'^--i ftcririM-

^i\*i4c^<ylMr^<i,u^ cLt^ 'b<m/i. j!L'i/*U,. ^aied*r divtiA, dioo MJr^iMni.-ta^ vH. , ^-^ui^/ynÄA- •^<r^.»>a^»Hv



P-V^"^^ -{Hä, „ /^r^A^"; iWVv-^F=^ «^, fj5^, 'l?:i;ji/^. eiü^e ,
Xü£G.

C3 "^ •Ot^n^ ./ •WtftN~fc<r>w/Y»vg*v •6l/soe*v*/Hv. ^.(^^.TS 396), -Vtftv S^ yvW.,"fc>yv^.nij»<£.,nofs-uW-.JW.

P"*®" ? ;*|^ , Si^n ^ih6viy\ /irUk Jßä-X^ a>iM.\W^vkö^'W. i.3. V; -«^m, "^f -^ ^ ^?:<^, Ci^u)1,u^ H<|

^Y<wi. (yny^. aJ^K'VnI,^)^.^- ^ 3SÄ.

P(|f(l\ >Uvo> , W^vH«^"'/. £; 'Vih,. fliP -mojj WhT, -fcm^. Mlce,MoCe,-e-M€CtO jW -itJ .

P ""^^y;^ -^i^si «
2«*^ '^'^^«'•'***'^^^^ ÜT-vw^.

P Cljvyii >yA,3 i „ -laMi^ -dtoo^u-" •^. 4,j vtfv», CTJ«?^ "^^/i^^i ''^^- 2.*^, 2-*^^ '
"^''^ — "^^ •

PuS -^B » -^ ^^^«-^ ^^*^^^*V^

V^^ts. /»fiw^ ^ ^wiw:iJw«tc^-6i>>!>e»w''y inn», i^ V^^^/^f;;2^-^'^^•

P'S^ /N- ^^M^" ;j^«''*«^^^'»'"*^<^ x^a/w«u." 3; -WK, 'g^ ^-<Uä, ,j^^y Mi^.

Pf 'Ä'iji^:^ ,.
^aMi^''k j vtn^ P ta'3b^-^ :h^,:hy, '^^- c'

i ^"Y '"^^'^ JT-»^-

^ -^ ^ -ßziw- .o«iM/", -fccjvi. ü^oYeiT F o/k/ .



]Ji^4«isy A/^ cUt ItÄv^e cUf- 'voM/i. ^fixJi. Ji^ot^^AMACM^ ^ dotw^ Xihi- «la/9 JJ«V^ ''W*4 /KixiU- ^nU4- ä—

w.

Jie^hnuile^ (LrT- €au/i. ^yvjcL. -<>vmL ; 5HVr

Aj/ynwvyydiiAje^ nXi/yti4vü' ^nuA- cLr iMCoUi/iaAvav^^ oLr V «rcui . JyipAuiMArt^, £uM- y*Hi4- clfm^

"lArkaZ /Q- AioA. aUH^^'i/i4t^%OM/yify^^<L/*i4e^^^ ^vm, /ylaj- a^<rt. amJl m/w^ [TinCaJiÄ^ -yiif- eu^wo -uATAi/^nJ&M.--

o/ir J*e(/***/»»- 2>'UuUiq, ^iMlH-cLe/^ a^«Y-. —JW •^«/fc«/^a/Hir-'^rv^ ettc ZA*tijcwv>efc/u4i4 ätwtL



P^/CJ :yv)-_a;, r^iK^^eu." :^^.r §§ <236. i)8y. V85:. 5-y .
80-/. sjS; 4u. Ä. (^ /5s -^^-^ ^y.rfi

i*/ifo %aAA/i. 7) y^ui. X T 0/ AniU 'Ueaia/yoi4/i^ dto ^Z i/n. ojIm^ "^K"'
''^-•



M.

./Mul yyMJ/ytMtiJit, ( r-^\^^ Jlfa ;0')*vj V>J ,
Uie^^ULct eUf'K<rp4. ^ifHw CMoV^ott/o r^wt^lll^O '^^^

JiS.

^^ tjj/j, 8 'fIf8 ) <>W«r aia^^^vuiAA' ySi^^ck/yie4- -jjVoC -uAi^ cutch^ o/»»!/ JV. a/4,. '»MttH^ -^'^ ''i'**^ -ma/rfC . A^-

^
Ill/-U*<^, cUe.Un4- n/dooe^ cLr^aM/i.jy,'ünI . ^iM.SttM^, -<rvvuL-. ^HS.

f^J^j^ -^Yy . 4e4tJ\ 'tvleM^\ -o^-u^u^"^ ^. Äi^. PJ?.S*^ -owS^-. "fc^^vi. cmoV /> /'^^. T^^ -/^2.



3,80

^^
JK.

9 1^5^. jW^ lAtfK, die/^i^ Kza/yj-e ^ -ww-^ />Mvr M/^ lUrir^d^r -^c/ka/Mj- ajtß^iijroU^ : y 'aTJ <*Ü

./t*H«l/ «^ 2HM/ocir«cAvtvq -^yevM/do ^fe*M»*to /aguMu-<L cuwr^ •«>-- vW , ^^m/k y^e^ jL^yt^ileMuoJii^

,

^rtlp^%oi.T%Jlt.O^-i j cM ^4 "M-Zyn. <^ o.. o-eo .%-,r>w, jT^ j^a ^eUrA ^eL.T ^J'fC^i -totui a/i ^/j y_



cte^VöUiOMMn^y A "^ -<*ru!^ "^Ä "^M^ «4^»^ öv\J.iAU4i/yr -'=> 1^'^ ^Tr«Ur4($hci. IT^'^iQ^^J 'KirnM^ -TnO/n^a/otv

ffiXAi'rU^cht/ti^ ^CcCK,c»i/b ^i<" **tc jo^a^iiL ^ acbt/^ -y^O/vt^ -^muL djoJh VH/wo cu»o <u)«<u/*»e<!cK&»t- -«=». jr_ M«((r-

tla/i (J2tiffte*t/,^_Jl,'*nr-e/ö •^!i*ir' A -^^^^^MiM- (Jm, ,ßJ e^ -umJ^^^ 'aUj-^j dewn^ ^A/riiiU:i<^ -to ^nu^ 'I*i/^

'Mva-f'^filU^ J. dZ/jf. 66 ^.cK „:mMJ4uAd"&.ei. H/*tJM/Creti^j in^ dw dit^clU, Zii£Ke^vOt^t4'iMdouKa'*T^

Xs ^^,^, **»«' '>«•. 5c.-e/cw>tf' /(^ A-iJ 6'^'^ ->-^ /»JvC/ /\^ -TAH. JC oU^ .yvM/T 'Yi&cL s^— ae^-ictfit-

^^ -icfu^ McJid4^<>e^ 'lyrri'j^^ f/»Hx ^V>wAt/ A ^ dy\^ 'Jhd.X^^^^^.i- kO^,l,dt/*yAeUttK^

(SA^JULMfly To: TOI %el,X%f2>^2>, da^ ^ihajiM..^%/rUc-i,jiiu/w^y*-T>-.\- %d.X%J(fO, 3c^tfc<^/»u *^3&a.

XXiX ^f)j /H«^ dt^AtltM^ aMAjU*itf4ti^^ ^dct<'u4-iM^ "^^ Aä .' '»'"^^^^ V5^ vtiv^«^ dcLO_d^CU*I..€iM^
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ytici^eMilUM^ y^yi^r-ob .e/o dculuA-t^j cüijo JUt, a^.OLta.. j^^tmßvK^ /tni^- l^ü^ yi/m^ }i.a£q, „ae^rvcuc -nHt d^A ^.t/'

-u/tut tU^ oUe, aZ4t> vcdrte^/lK/yi,« ]^~n /im. JC outa . i/to >&(^uc^ä*»^ .wv»vö«tx ^^e4-r«Mch4- /ytWxLj die. Hak, jt.

tUA.- yti^rT- /nii4- •eJMJB^w^ Itii <f<ief-.A—^ ozocwie^!»«^ V*Wwv^ AjUnxL iHtvi^ cLeM^e^^ die. -timJ^ ^inv %i>pA-, -tffiAJt-

A.^, Sj). oDÖ/ü oMe^ Aoi- ^x»M^'UAV\^&^h4^ÜKd^iCh.j -Vetvn, Uce O/^^C/K. ^WkSm, tnU ^ /X -Vvi^CÄc^ Jie.duf£i-

'fea^i<n»*»w a.e*>«/»«tu 4^^ä/^et•.

CMcL lueÜMy OM-cUrC^ MiM^t ^o^, da,^ *jt\ ^adt^n. -^in^ %rtH\^ -^^de^iAM^, -wv de^ d^m.. 2)^^fM.. %ouiiikaJt ^

^^(fK/- ifctit<H>i£*vMLit^ ^\ ^ ® x</kX Jj;; "gn <.— a44^^</)A/bc^iUnUi<M^M^i^ 0ie.duAvU4CctM<>y\^ -KA/^d micfd cCCt

^S&*M/*uiMfhi>^ 'St^jUtlc'iK&n^ .<><nt , HWev»i yiUeM^ S^^^**^ djie^ye^ ^ht^M/y^^M^ . 'Ä'^t«/ -lotete. Ä/<*^^6«*^ -

iul^'htU 'iiie.'ii&if 4*1 d»^ lÜ&da^üff-C^M de/i ^süt^^mO Ä <«^ <^-" tw^w,-^, -iida^ a*«:^ -ä«f»t^ 1^

f/CM^w-^<mM»jo -tfÄHe^) Jxi£^Ci*o ^ dir- oM,. "fcCfili A/0- tnrr-^ ya. JD.^uttiMy %% -tx^thrfi^ -^2aii02t/„ -'Vt^ -wr-

4riioUf\iJ' a/o >»K,-itK. „ ^v^o", ^Üji^jjß: -^«hj^v^ ^3g_^»u>f '5«»»U4cÄ//utH, «t^ ^^j -'hi
j
.^MxuUo -StdidUe^yy

«u«' tj^der- die, ^S^tiUM.<i4i&K^ ^n^tK. die KtAuuitUcei/^i&v^ oLeAaM- -itjaMtv^, Aa^ nre^^rnuAuc^ dxi/^^cuu»

'piA. -tflUoJtti^, djoAo die, aMei\^ aemtM<^t^«H.<i6H' ^t^/>%t.ft«^ iAC/?<:H»jT«/H<)^tfK^,,a#u^ djurft^ ^'CcuiAiat. ^tf/>K6n^

..«/;)e^^ /wtw«»u,'We£eW- 'jv'itAUi^/ ^U*^ ^Ue4*f4r<La,tMii^ da^ a.e/hii/Ooe^^

-^^ 4#Au/t' ««^ dit,'Ce4^. ^eide^y lW^wt//<^/WtÄi/ / %e^AjaLruxut4^Jciu.^i*'y^ Ji/>yiAt ^d/m,->y-'£^ ^umxL

8 ^5ö. TcHÄ 'TiAemd^'y^MdieMieiA- dto VirviMHUo A c^ -i^ , daAi -Co 'iiK. JicIUiidi^ do/o -d^tx-i/KiA^aJU. ^j^

do/^ do/i (XlUciut, jeAUie*>^-LcM^^.i>^. 3 ^^^, 3 a. ^^^ -iU- dieser- A/AvftoLfilmJihiMty 'Ue^ZcM. dt/o -i-ici^yi.

\



m
/14>V*Jf.cUeL. ncuinMrt9UA4>yi^ 'UMxl-naA- cUri dit 'Zii4M-&f4uAia oUr'VY-u/Mue. ^ ,

Jjit, -^a^yy^ die «Gw/fÄ^riCsv^ c/eo 4-

-ici^>H/we»tJ /11^eit/»v aa<K- /Mt itfotftiw- dieser j'aMe^ die -ci^je^ t/jf»u -^ticUM^ •AwWttf^a*-. *^ ryi/v^ 'VieSm.eJ»'^

'iO,a,.%€dt/H^MMy^o<>aAi^tu4-M^yr: A ^
^^^l^-

"i^cu. %*MAAM^iAr ^KciCh, v^ -umA. dAj, : -nu/i- a.euwi

-^Jmrft'f:^ , ^tZie^M^ A 5i«^.T% '5^

.

JtdjdU-iwUe-.^^X^jSS.

-Ivtud^^ ^d,.E % ^"ij ,^ ^yyuW 'IM/ ^,*^ /V^- fdÄr4„ -tuw^ gtc -wytt/w/fcc6oeH<, c/o^ '1 do/mU') -Wwdy -^ti dt/T J\/^fHO-



tcAiU^ ,-C6 'Mn/

eUcy cLoA }f^ eUA,. ^wxnL'&t/>i^^, {ux/i' Ua/dlße/^f'Htnn, ä-Ji clM, -de^Xi -^ewcA cU4^ 'h£,irrxhe*i^ v4e£&^M^

flC^. ecke Lh'fV€m^cU/d K<hn/y*U'fiA>

.

i^4 6w-'H^i^i«-ii^ ^aJUam^^^ %oL. I% 8D2>, ^

.

do/O '^»e^lffVWHA^t^^ yi4m\,-tiMjmXtL '&«Otnuitrti> <JlAjua,^^ oUeAt QMC^'ieM' -e/vi- ^<>*^ clem\^ /yy^, 5tu.^ -wir /»tu»Hx



185-

Jyv cUt ä/4«^r)4t^ iCßöl -6^cfi.U^ cLin iftHHA/)%^^ J/ -t^ oUrT- %L^et, <vuch^ <r^MA yjtoU/i MumA"

W a^/xy /KU/t- AMi/ifT Wxv^ c6e»f iur¥i/yi)yuifM4^*%^oLe/i ißütAn/m^/a aM/MjtA/rUcK/4-j -«o i/oi--ti/vue^ Ma-

'{eJclvy>ty 'Dci^ttÄ^M/y^M lOre die, ^:^^w«<>^t</^^^^M^«-a- -^t?^ » 'Ce.ae>yisy
, \\ "H/Ji^L » ^c^J^cucui^^ ^ -f^ jM,

jd^äUcoid' n^ei dcMt^ dc^iJu^ du/ttw^ die, -tmu rurn^-. -&ri\joU4t/^vL> jwhv oU/i \hUi/nl4iA^ '^^fSS,

"

"Ui^rUlU [M.I i 6if8), ^ a^^^ [%d.T% ^itS) du^^ VjAaM- du, l-U^ %>MccJU

V-H^iiM/tM^i^- -ioi- MAudL auAo^rfdtMt^y euuiii, 'KCVVl. dtAt<^ A <4e^^ ^JajLiikjpJL , dM~ djR/*\t\„ iXo-iCciZ, V'Oi^iXM.ajuML

,

aUje^)y.<x,ei*, nC<yyt^\4t^ ojl^ -ertziit^ ^fUni/0<r>uun4- c/fco '^Ha/vt/i/wic/j -ei/^ T^y -^^^ ^_|^x«W/^-*t«i^ -»—^„^L^fc-

•MvM, doAi/C^ ahU- 'Uje/mZutur- J^UmtmäA- a/Ktt«Xnt,^K^ durrS.&\^j daZ^ djt^"^Mt^ jIolcUMmJC -eiic ^(^

= ^s_)'),W/ir /Wie- UX. JS y^, ~K i^i ^ -^y -^J^ "^ 7 ^C^'^t'l '"^ de^%cup,0'yii^4ty*^My \^ vm^,

ewt/^jl -tM- iA-*r«wj€^ /um, a,. '3i.4MuL i/K «^ SvK', o/^ ^ly^^v^r-dtr "{mJma^ ^j^^a^ ^^ j- i. ) o^o/w/k

-^<^ o^frVH, iH . ^. fi^*^ 4«vh^K/H^üc^ 't/H/ ^«/>^ «/Äs>i/ Vi'r^<t£^^^fy*i.e^v-^i<rC^^*K, ,^e^i&n, . 'aO^ tkC/'etJ-u'^j. \\y

AAA/J^ dit, doÄUr -wv^ der 't/n,du/f^a ify. -tJAUttd&Kdz. "uc^eiStAM^ ^jL^ff<i^*<^J.rh,<i/Hicij*, 'b^tK.'leL.^'j^/^

1%^'hS^'b) -wt/yj<H^ 'fcetAt*!^ «Ph^ec/e^ dorruM/', daJn dCeoi^i Jl «utu (mAji, djt/i ^^^o/wwnt^ '^«uvuL . '^icua

VlfviA/*«i. AM/f- oMi'yjt^ y/Jrrvwn^s^mM', 'VhX . mmJl oj/n /io'(o\je/^ iutAit. -CO o^ä-h/m, oMChy -UaU/^ /yj-tiMi-



ZS(o

'tu,<JUK. vir$i/9^ i>JL . (yi\c.C j^j£^^ -Mccii^i^^ y*Mi/y^ycyt^. t^y%, cUe^</^ uM/U^aoti^MA'jt/i -iyicyu ao*fyy-€,~

AsAjjty %CuU^fioJ^ \_yy\i<M- 'KO/lT ül^^ Vt^" "A^ OIMCXXy jUi, dt/Vy^lXH'^ W VVi^ . 0U*J4f<Ai' ^^ni^JUt^ OUUX^H/Ki

cktv^^j doJ:> t^ 'tfW-tUcA. aUf «c •w^ %cuUAzeJ^ di/i ;Äa>w*vveo '»iXiV^ aOvtiö^ o^tu;^ du/fxl^ eLoA) ^^i

4MM4. v*>c K. /Ci4v«6 V* ?tc -'yM'tcLt^^^j -^Äür Uit, W«c/4. JlirviliciJc&U- cLoL^ajtM^ dit- :m\jaZo-aiC' cU/f



^ttUu<, V^^ Z*f,<iU, 'UcL %uL -^tmc/- xt^iitM^ trt>^ ^iwiüi/^ ^yJie^ die, utUtöUt^v^At/^ H^ Z4^ ^ ^ J^

ait. tUrT- jcM^Mw*iAfit\y ~j^ iM.
j ^^ 'i4j, j % vtuyy mauL die, jle,aje^vKMA^-iaJICai4-, -mi/l dt/f-Z/i oul/i'CwtieJ^tM,^

^iMef- 'i>- 1/*^ -i/oi- da/3 /hoMoY^U'C^ 'H</rli4^ 7j^ &/7}e^K£^ douui^ /icvinj-cuMr-^'lcLcU.Kaytj da>^~ ^*\n/»-cfu>y^ oU/yi^

yyixx, 2^ßS^X— •MJ"-^,^^t/-- ?^-^,^.a<g-.-^'c.~- od. -^ <{^ xn^-A, ") -Ci/KC, oiM.dM~^ -wM^^^lmxde.

OtOjC #WW-«M«X^ die^-yvi^At^dtAfi^ 2 ^)t>'^H<KK>-Wi» <a. 4-^ vh^^JC a£4,.'ni&i^d**/i/xh^ di^ ^Sy^A/pfit> e />3.

'Uck/ ^trieid- die4>c J:*-h*\^ oA^v^^ytie, dCe, j^iff^it,^ -^oUn,- -^-j. (^*^iM.i4{Ay-'nii4- aö-K^/foi/vw^ aAruOL»^0niuifJ4e'*^ ä*/-

^ß'kA'^ (U4^j die -vtL '^ehtMicM^ulr^Ctt. 'iiv ymcutUKe^ ^kUe^^oiiUi' dt^ 3tftH^JU/o -W*Kr^ olmtou^M-Atw^

aumL cuuL 4*1 J\^ y^vrrhrMAiixA- ^Jod.I%%'iS'2>-fi-^. ^hv 7/H4«/»c^ot Xic ö^«y- ^WVn^ WtM.-.-^-/ ^fcn-

yO^w»^ j5^^^ oieM- -t>{niM- tiie/tnuxJc/i dM" 7nJiHi4i/ir -iHte/f dct^ /V/>*t- -^dtwA-,^
j
^in^xL&/K, <4e4<d da/i <^eMtftMA

-oa<H.-<i. /MC >»«**v^ -e«tc^ac4ei^ ^vy>K^^ -^ a«»t^ lÄirH« W] inZ . oWö- /»h«/^- ö^Ij»«, -viAf^tMy -dfWacnAc ^RoAL-

l) Si><^^iyJt^4<xuiU*^^eAAM-da^ ^ä 4 Ij^-i^-ÄVm/HiÄ. W-€.:*^ar/^ ^d.r%^i8,-i.



m
"Ä^. JLi-n, t^irci daXbT- cuoeL die, w/>k. 7^^ t^ i*yi-l -piU- -ei/n-e, -^Ä/nlxuhe, f-H>^ cUo J^/m/pM/i OUak-'I.

-Ä«wi^x.eiH£. 1>crC-a£Lrfh^ ^Xe^M-, 4'HM' da/3 (MuLe^^ dalü^ -e*n/^^*c. dalü/T 4</ayvuJUro %ci.J, a

:
-%«</^-^J&O'. 'SuMjmJcAi/O' /HaAi, ^ ^ff^MA, AMi.d, DidÄA,

^k "—

%<ud. VUajß^: J\^%cL.I %^0'b8,f-.

€€^rfr- die, ^xw^tiSu^^ 4-/^ä ^mT ö^ ^^. -^tJCa/M/vJ- 9^*Jvrd^^ \i-a/f-.



-tA»t,

\P>€*U3L>JUi/f4ltiM,:

"jteA' VH. q^^eiuAMuiiM- itU- ta^f/f 'TuK^ -ei/v^/mat , -Yicüy»,6xC 4m/ Jitm, -O^C^u ak7^ -Amw^^k««»^*»^ a 4- cUt

Sktms. Lnui' u Stniviiirslehre.



-ei/y^'&VK, 'VecUu4uM.^'Ut:>e'yL. u ä/**c 't^osle, ^je/)tvifie4»n. t&uixL f^.-if4: S -^3 ^ A.Cf.) tiMjL oMch, die, '^•&AU4UL-

^5^>U -iH^r ^c^>v,*l- ^.Aoc^Vte/e*t- . To -tU^U- aJU^r a«*u*</c. -^/j!«, ö^ 'UüH- ^-^e^iu,'' cuA/i). %fce,

4iir (^ %d.T% ^5). J^ -"d^/a^gv^ /ltfu/a<r)t4Av4- -eOfi'/Ut')^*—v>c Oao/ eJU£/\^ iUr»<iZi,<rfyn,«*^^ douo ^ j»^ da>i>

AA/yv



cu4iCeU4' T^u, --^^iM^. J^i/T -eine t^fft«tiitgoa[r^iM^/>rü4- ^ «kT '^Uji/i^Ch/ttn^ %. ^vn^ yUAteL'^^cC-^Ht. -HfChie^
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